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Um Vorabend der italienischen
Wahlen .

Rom , den 5. März . ( Gig. Ber . )
An diesem Sonntag ist die italienische Wählerschaft de -

rufen , ihre parlamentarische Vertretung zu wählen , in deren

Händen für ein Jahrfünft die gesetzgeberische Tätigkeit der

Nation liegen soll . Abrechnung halten für vergangenes Un -

recht soll an diesem Tage das Proletariat und Waffen
schmieden , um künftigem Unrecht wirksam entgegenzutreten .
Obwohl keine dringenden großen Fragen ihre Lösi ng durch
die Wahlurnen erwarten , ist der Wahlkampf in den letzten
Wochen heiß und erbittert geworden . Weiß doch das Pro -
letoriat , daß sein Konflikt mit der Bourgeoisie , auch wo es ihni
die Schlaffheit dieser unmöglich macht , in Einzelfragcn zu
gipfeln , keinen Waffenstillstand zuläßt , und daß gerade gegen
über dem leisetretendcn Opportunismus und der Komproniiß
Politik der herrschenden Klassen der höchste Kraftaufwand der

Arbeiterklasse am Platze ist .

Jeder Wahltag hat bis jetzt Fortschritte unserer Partei
bezeichnet . Im Jahre 1882 wurde der erste / Sozialist , Genosse
Costa , in das italienische Parlament gewählt . Zlvei Sozia -
listen entsandten die Wahlen von 1888 , drei die vom Jahre
189 ( 1. Dann geht es schnell vorwärts : 1892 sieben Mandate ,
1893 fünfzehn , 1897 sechzehn und 1990 dreiunddreißig . Diese
letzten 33 Mandate repräsentieren aber mehr als den isolierten

Kraftaufwand der Sozialisten ; sie waren das Resultat eines

Bündnisses der Volksparteien , das sich bei den Wahlen des

Jahres 1904 nicht wiederholte . So bezeichnen diese Wahlen , die

29 Mandate brachten , keinen Rückschritt , sondern vielmehr
den stetigen Aufstieg der Partei , der in dem Wahlresultat
von 1900 nicht ziffernmäßig zum Ausdruck kam . Die Zahl
der für die sozialistischen Kandidaten abgegebenen Stimmen

beweist am besten die Stetigkeit des Fortschrittes : im Jahre
1892 waren es 27 000 , 1895 stiegen sie auf 76 359 , bei den

Wahlen von 1897 auf 108 086 , um im Jahre 1900 rund

165000 und bei den letzten Wahlen 326 016 zu betragen .
Das in allen Ländern beobachtete Mißverhältnis zwischen
sozialistischer Stimmcnzahl und sozialistischen Mandaten erreicht
bei diesen letzten Wahlen seinen Höhepunkt für Italien :
21 Proz . aller abgegebenen Stimmen waren sozialistisch und

nur 5,2 Proz . der Mandate fielen unserer Partei zu . Für
jedes �von Ordnungskandidatcn eroberte Mandat wurden im

Durchschnitt — bei Division aller konstitutionellen Stimmen

durch die Zahl der konstitutionellen Mandate — 2363 Stimmen

abgegeben , für jeden Republikaner 3134 , für jeden Radikalen

3458 , während auf jedes sozialistische Mandat 11 241 Stimmen

kommen .
Von den 26 Mandaten , die unsere Partei am Schlüsse

der Legislaturperiode innchatte , fielen 7 auf Wahlkreise der

E m i l i a und Romagna . 8 auf die Lombardei , 4

auf Piemont , 2 auf Toskana , ebenso viel auf
Veneticn und auf Sizilien und endlich 1 auf Marken
und U m b r i e n. Zum festen Bestand ber Partei sind alle
Mandate der Emilia und Romagna zu rechnen , die die Ge -

nossen Costa . G. Ferri , Bcrtesi , Agnini ,
Berinini , Sichel und B 0 r c i a n i innehaben . An

Stelle Borcianis wird , wie wir schon berichteten , bei den

Neuwahlen Genosse Z i b 0 r d i treten . Mit Bestimmtheit
rechnet man auf die Gewinnung von vier neuen Mandaten .
R e g g i 0 wird sicher der Partei zurückgewonnen und wieder

durch Prampolini im Parlament vertreten werden ; der bisher
in republikanischen Händen befindliche Wahlkreis L u g 0 wird
dem Genossen B r u n e l l i zufallen . B u d r i 0 . das bei den

letzten Ersatzwahlen mit C a st e I m a g g i 0 r e zusammen ver -
loren ging , wird ebenso wie dieser auf den Namen von

Podrccca und B e r t i n i zurückerobert werden . Weiter

hofft man Bologna II und Portomaggiore ,
wo unsere Partei schon zur Stichwahl kain , dies -
mal zu erobern . Was die Stimmenzahl der Emilia
und Romagna betrifft , so waren bei den letzten

Wahlen von 135 000 rechtmäßig abgegebenen Stimmen 50000

sozialistische .
Die acht Mandate der L 0 m b a r d e i , die in den Händen

der Genossen Turati , Treves , Bissolati . Monte -

martini , Marazzani , EnricoFerri , Gatti und
Aroldi sind , werben alle von der Partei behauptet werden ;
nur die Wiederwahl Aroldis kann zu Befürchtungen Anlaß
geben . Genosse Gatti tritt aus Berufsrücksichten , er ist
ein viel beschäftigter Chirurg , von der Kandidatur zurück .
An seine Stelle tritt Genosse Z a n a r d i . Leidliche
Wahlaussichten bieten die Wahlkreise von M 0 n z a .
Gaverate , Varese und Casalmaggiore . Mit

über 60000 Stimmen , beinahe einem Viertel der

überhaupt abgegebenen Stimmen , rangiert die Lombardei der

absoluten sozialistischen Stimmenzahl nach an zweiter Stelle .

Die sozialistischen Wahlkreise des P i e m 0 n t s sind
- I le x a n d r i e n , T u r i n II , C 0 s s a t 0 und Biandrate .
Biandrate ist vor kurzem auf den Namen Campanozzi
erobert worden , aber seine Behauptung bei den neuen Wahlen
ist sehr zweifelhaft . Die Vertreter der übrigen Wahlkreise
Zerboglio , Morgari und R 0 n d a n i sind der Wieder -
ivahl gewiß . Weiter hoffen die Genossen des Piemonts

Biella zurückzuerobern , das italienische Manchester , das bei

den Ersatzwahlen von 1906 verloren ging , ebenso den bei den

letzten Hauptwahlen eingebüßten Wahlkreis Turin IV . Mit

Hoffnung sieht man auch auf den Wahlkampf in V i g n a l e , wo

unsere Partei schon 3600 Stimmen erzielte . Der absoluten
Stimmenzahl nach kommt der Piemont mit 73 000 Stimmen
an erster Stelle , der relativen Stimmcnzahl nach rangiert
er gleich nach der Emilia , da fast ein Drittel der rechtsgültig
abgegebenen Stimmen in Piemont sozialistisch ist.

Die t 0 s k a n i s ch c n Mitglieder der sozialistischen
Parlamcntsfraktion , Genossen P e s c e t t i und M a s i n i sind
in uneinnehmbarer Stellung . Als sicher gilt weiter die Er -

oberung von Florenz II , wo Genosse P i e r a c c i n i
kandidiert . Als vielversprechend Sicna , Volterra ,
Collo Val d ' Elsa , Massa und C a m p 0 B i s c n z i 0.
Mit über 30000 Stimmen bringt die sozialistische Partei
in Toskana es auf ein Fünftel der gesamten Stiinmenzahl
der Region .

Von den zwei Parteimandaten Venetiens ist das des

Genossen Badaloni so sicher , daß die Gegner nicht einmal
einen Kandidaten aufstellen . In Zweifel kann man dagegen
über die Behauptung von Verona II sein , wo an Stelle
des Genossen Todeschini Genosse Z a n c l l a kandidiert ,

während Todeschini seinen alten Wahlkreis von
Verona I wieder übernimmt , wo aber seine Wahl auch
nicht sicher erscheint . Dafür sind die Wahlaussichten aus -

gezeichnet in Lendinara ( Genosse Vonomi ) und in

Legnago ( Cabrini ) , leidlich in Trcviso . Der

Stiinmenzahl nach steht Venetien etwas ungünstiger da als

Toskana . Es erreicht nicht 30000 Stimmen und kommt nicht
ganz auf ein Fünftel der gesamten Stimmenzahl .

Sizilien verfügt über zwei sozialistische Mandate , von
denen das von De Felice , Catania II , unbedingt
sicher ist . Der ländliche Wahlkreis S c i a c c a , den bisher
Genosse Tasca vertrat , geht unserer Partei verloren .

Tasca hat es überhaupt abgelehnt , angesichts der frechen Re -

gieningspressioncn , den Kampf auch nur zu versuchen , so daß
die Wahl eines Sozialisten , die hier mehr auf persönlichem
Anhang als sozialistischer Ncberzeugung beruhte , in Sciacca

ausgeschlossen ist . Kein sizilianischer Wahlkreis ermächtigt
unsere Partei zu Hoffnungen . Sizilien bringt es mit etwas
über 10000 Stimmen nur auf ein Elftel der überhaupt
abgegebenen .

Die Marken und Umbrien werden ihren bisherigen
Vertreter im Parlament , den Genossen A n t 0 l i s c i für den

Wahlkreis Macerata weiter ins Parlament senden ; ferner
hoffen die Genossen S p 0 l e t 0 zu erobern , dessen Stadt -

Verwaltung seit mehreren Jahren in Händen unserer Partei
liegt . Bei einer Gesamtheit von 77 000 Stimmen zählen
die Marken und Umbrien 16000 , die für Parteikandidaten
abgegeben wurden .

Von den Landschaften , die über kein sozialistisches Mandat
im Parlament verfügen — Ligurien , Latium ,
A b r n z z e n und M 0 1 i s e n , Kampa nien , Apulien ,
B a s i Ii k a t a , Kalabrien und Sardinien — ver -
dient nur Ligurien und Latium hier Berücksichtigung . In
ganz Süditalien und Sardinien hat unsere Partei leider nichts
zu hoffen . Das ganze süditalienischc Festland bringt nicht ein -
nial 20000 sozialistische Stimmen auf , ein Sechzehntel der über -

Haupt abgegebenen Stimmen dieses Landstriches . Es besteht auch
diesmal keine Aussicht , in irgendeinem der Wahlkreise dieses
verelendeten und rückständigen Landesteiles Fuß zu fassen ;
völlig aussichtslos ist auch die Wahllage in Sardinien , wo

auf 23 000 Wähler nicht ganz 1500 Sozialisten kommen .

Hier wie in Süditalien ist das Gros der Arbeiterschaft an -

alphabetisch , die Organisation liegt danieder , und soweit die

unbemittelten Schichten überhaupt zum Wahlresultat bei -

tragen , werden sie durch Bestechung oder Einschüchterung zu
Werkzeugen der Interessen der herrschenden Clique gemacht .

Ligurien , die einzige norditalienische Region , die im

letzten Parlament keinen sozialistischen Abgeordneten zählte ,
hat diesmal Aussicht , den Genossen C h i e s a in G e n u a I

durchzubringen . Der Stimmenzahl nach ist Ligurien nicht die

letzte der italienischen Regionen ; von 70 000 Stimmen wurden

16 000 für Parteikandidaten abgegeben , aber in Ligurien bietet

in den städtischen Bezirken die kleine und mittlere Bourgeoisie
den Sozialisten einen energischen Widerstand , während in den

ländlichen das klerikale Landvolk des Gebirges die industriellen
Arbeiter der Riviera überstimmt . Wenn man in Genua ans
den Sieg Chicsas hoffen darf , so ist es einzig , weil dort ein

Verband der Volksparteien für diese Wahl zustande gekommen
ist , so daß Radikale und Republikaner für unseren Genossen
stimmen werden , während die Sozialisten in Genua II und III

einem Republikaner und einem Radikalen ihre Stimme

geben werden . Von den Wahlkreisen der westlichen Riviera ,
die in höchstem Maße industriell sind , bieten S anpier -
darena und Voltri eine entfernte Möglichkeit des

Sieges .
Von den Wahlkreisen des Latium brauchen wir nur

die R 0 m s in Betracht zu ziehen . Ohne Industrie , mit einer

vorwiegend aus Kleinbürgern und Beamten bestehenden Be -

völkerung , hat Rom keine nennenswerte sozialistische und

Proletarische Bewegung . Von seinen fünf Wahlkreisen war

zuletzt einer in Händen der Republikaner , während in allen

übrigen Ministerielle gewählt wurden . Diesmal , Ivo eine

Einigung der Volksparteien erzielt wurde , hofft man ,
im zweiten Wahlkreise an Stelle eines Klerikalen und

Ministeriellen Genossen Bissolati durchzubringen und den

dritten Wahlkreis dein Republikaner M a z z a zurückzuerobern .
Aber man wird gut tun , sich über die Wahlsituation unserer
Partei in Rom nicht allzu großen Hoffnungen hinzugeben .

Im ganzen aber scheint der Wahlkampf nicht unter un -

günstigem Stern zil stehen . 22 von 26 Mandaten sind uns

sicher ; auf die Eroberung oder Zurückeroberung von Lugo ,
Reggio Emilia , Florenz IV , Turin IV , Budrio und Castel -
maggiore rechnet man nnt Bestimmtheit . Für weitere 15 bis

20 Wahlkreise besteht einige Aussicht sozialistischen Sieges .
Wenn hier und da diese Aussichten mehr auf einer Vereinbarung
niit den sogenannten verwandten Parteien als auf der

effektiven Kraft unserer Partei beruhen , so sehen wir doch in

der großen Mehrzahl der lombardischcn und piemontesijchen

Wahlkreise sowie in der Emilia und Romagna die Partei allein

und ohne Bündnisse den Kampf aufnehmen . Vorwiegend ist
die Bündnispolitik nur in den Großstädten , wie Rom , Genua ,

Florenz ; in den kleineren Städten und auf dem flachen Lande

sind nur selten Wahlbündnisse zustande gekommen . Bekannt -

lich liegt die Stärke der italienischen Partei gerade hier und

nicht in den Großstädten , von Mailand und Turin abgesehen ,
wo die Partei diesmal ganz ohne Wahlbündnisse vorgeht .

Die letzte Kammer vcrfiigte über eine ungeheure
ministerielle Mehrheit , 362 aller Abgeordneten waren mini -

stericll , 76 gehörten der konstitutionellen Opposition an ,
3 waren reine Katholiken , 41 Republikaner und Radikale ,
26 Sozialisten . Man mag nun Giolittis Kiinstlertum in

Wahlsachen so hoch anschlagen wie man will , immer bleibt

es wahrscheinlich , daß die äußerste Linke diesmal eine

tüchtige Verstärkung erfährt . Von einer Verschiebung
der Mehrheit in der neuen Kammer kann natürlich

nicht die Rede sein . Aber das italienische Proletariat dürfte

doch am 7. und 14 . März dafür Sorge tragen , dem Ministerium
einige Hechte mehr in seinen Karpfenteich zu setzen . Diese
Aussicht spornt den Kampfeiser an ; die italienische Arbeiter -

schaft , die schon in manchem Kampfe gestanden hat , wird trotz

Lockung und Drohung am nächsten Sonntag sich um die

Fahne der Partei scharen , die als einzige für ideale Ziele und

große soziale Interessen in den Kampf tritt .
• *

Rom , 6. März . ( Privatdcpesche des „ Vorwärts " . )
Der W a h l k a m p f in Rom wird voraussichtlich äußerst

heftig und erbittert werden . Die römische Diözösän -
leitung beschwört in riesigen Manifesten die katholischen
Wähler , am Wahlkamps teilzunehmen .

Endgültig bietet die Situation vor dem morgigen Wahltag
das folgende Bild : Es sind als Kandidaten aufgestellt : S 0 -

zialdemok raten 213 , Katholiken 29 , Ministerielle 350 ,

konstitutionelle Opposition 224 , Radikale 112 , Republikaner 36 ,

Christliche Demokraten 3, Syndikalisten 11 .

Live Spottgeburt .
DaS freisinnig - liberal - konscrvative Steuerkompromiß , dies « selbst

von der zünftigen „ Köln . Ztg . " als „ W e ch s ei b a l g mit Wasser¬

kopf und Weichselzopf " bezeichnete Spottgeburt des Block -

konkubinats , findet , je mehr die liberalen Steuerpolitiker sich in die

einzelnen Bestimmungen vertiefen , desto schärfere Vernrteilnng .
Halbwegs zufritden mit dem Resultat , daS die Sub - Finanz -

kommiffion in heißem Schaffensdrange ausgebrütet hat , fühlt sich
nur das Blatt der großen Staatsmänner W i e m e r , Müller
und K 0 p s ch , die „ Freisinnige Zeitung " ; fast olle anderen

freisinnigen Blätter verspüren schwere geistige VerdaunngSstörnngen ,
selbst Blätter von der Art der Königsbcrger „ Hartnngschen Zeitung " , -

die sonst für die reaktionärsten Streiche der freisinnigen General -

stäbler die schönsten Entschuldigungen finden . Sogar dieses Blatt
erklärt das Kompromiß „ in dieser Gestalt " für unan -
nehmbar und fordert , daß bei der zweiten Lesung der Stand -

Punkt dcS Liberalismus „ um so energischer und nach -
drücklicher " zum AnSdruck komme ; denn die letzten Tage hätten
wie ein schwerer Druck ans der liberalen Bevölkerung gelastet und eine

tiefgehende Beunruhigung in weiten Kreisen hervorgerufen . Noch einen

Schritt weiter geht die ebenfalls nicht an Radikalismus krankende

ehrsame „Voss . Ztg . " . Sie stellt die Behauptung auf , daß , wenn
daS Kompromiß unverändert an das Plenum des Reichstages käme ,

auch nicht ein einziges Mitglied der freisinnigen
Fraktionsgemeinschaft dafür stimmen würde .

Unbegreiflich ist nur . wie dann die freisinnigen Mitglieder
der Finanzkommission sich darauf einlaffen konnten , für
da « Kompromiß einzutreten . sei eS auch nur vorläufig " und
unter dem bekannten Vorbehalt , sich später anders entscheiden zn
dürfen ; denn diese „ vorläufige " Zustimmung hat sicherlich
nicht die Position der Freisinnigen gegenüber den Ansprüchen der

Kgrarkonservativen verbesiert , sondern vielmehr den letzteren erniög -
licht , ihren Willen durchzusetzen , daß die Beratung der indirekten
Steuern vor der Erörterung der direkten Stenern erledigt werde .

Noch wenige Tage vor dem Kompromißabschluß verkündete pathetisch

Herr Müller - Meiningen , daß die Freisinnigen unter keinen Umständen
indirekte Steuern beraten und bewilligen würden , bevor nicht die

Konservativen die für sie verbindliche Erklärung abgegeben hätten ,
daß sie später für eine den großen Besitz treffende direkte
Steuer eintreten würden . Die Agrarkonservativcn wiesen diese

Zumutung zurück und wollten freie Hand behalten , 11m dann , wenn
die indirekten Steuern beraten sein würden , sich um die Bewilligung
einer den landlvirtschaftlichen Besitz belastenden Steuer herumdrücken
zu können .



Durch das Kompromiß üabcn die Agrarier ihre »
Wille u in allen Punkten durchgesetzt . Die Frage der
direkten Besteueruzig der grotzen Vermögen ist vorläufig in der
Fiilanzkoiiimission von der Tagesordnung abgesetzt und die Beratung
der Vcrbrauchsste ' vern in Angriff genommen worden , ohne daß
die Konservativen irgend ivelche Verpflichtung in be -
zug auf die Bewilligung irgend welcher direkten
Steuern übernommen hätten , denn ihre vorläufige Zu -
stimmung flum Gamt >- Ärendtschen Kompromißantrag bindet sie nicht
im geringsten . Äomrnen sie später zu der Ansicht , durch indirekte
Steuern könnte die Reichsftnanznot zur Genüge gedeckt werden ,
zwingt sie nichts , irgend eine direkte Steuer zu beivilligen .

Die KonservativÄi haben also durch das „ vorläufige * Kom¬
promiß erreicht , waö sie wollten . Von ihrem Standpunkt aus war
die Zustimmung zum Kompromiß ein schlaues taktisches
Manöver . Um so hehrer erstrahlt aber die politische Ein -
falt derfreisi « , , igen Strategen in der Finanz¬
kommission , die sich auf das Kompromiß einließen . Sie haben
dadurch nur den Konsiervativen gestattet , auf einem kleinen Umweg
. ihren Willeir durchzusittzen .

Aber nicht nur die Freisinnigen haben allerlei Bedenken gegen
das Kompromiß , auch die Konservativen lassen erklären , daß sie sich
nicht für gebunden erachten und völlig freie Hand behalten wollen .
So bringt in ihrer letzten Nummer die parteioffiziöse „ Konserv .
Korresp . " folgende öffvntliche Erklärung in auffallendem Druck :

„ In der Steuevkommission des Reichstags ist ein vorläufiger
Beschluß über Aufbringung sogeuanuter . Besitz " - Steuern zustande
gekommen , den » awch die konservativen Mitglieder zugestimmt
haben .

Diese Zustimnmng hat sich indes nur auf die erste Lesung der
Vorlage bezogen und muß um so mehr als eine durchaus bedingte
angesehen werden , als jener oben erwähnte Beschluß zweifellos
Eingriffe in die finanzielle Selbständigkeit der Einzelstaaten ent -
hält , denen kaum die Mehrheit , keinesfalls aber die gesamte kon -
servativc Fraktion wird zustinimen können ,

Dieses haben auch die tonservaliven Kommisstonsinitglieder
bei Motivierung ihrer Abstimmung erklärt und man wird deshalb
jener Zustimmung nur eine taktische Bedeutung behufs Er -
inöglichung der Weiterberatung der gesamten
V o r l a g e b e i in e s s e n d ü r f e n. In der Sache selbst hat die
konservative Fraktion völlig freie Hand . "

Der letzte Absatz ist besonders interessant , da er bestätigt , daß
die konservativen Mitglieder dem Kompromiß nur aus taktischen
GrikOkn zugestimmt halben , nämlich um die Weiterberatung der
indirekt m Steuern , d. h. der Verbrauchssteuern zu ermöglichen .

Schi ' �kwk noch als allo diese Widerstände im freifinnigen und
konservativen Lager kommon jedoch die Proteste im Bundes -
rat in Betracht . Nicht nur Bayern , auch Sachsen
undWür - . ttemberg wollen von dem Eingriff in

ihre Fina . nzhoheit , der in dem § 5 de ? Kompromisses liegen
soll , nichts wissen ; und ihnen schließen sich mehrere der kleinen

thüringischen Staaten an . Als am Mittwoch in der Finanzkonnnission
der Gamp- Arendt/che Klompronrißantrag zur Annahme gelangte ,
hielt sich der Bayrische Bundesratsvertreter Herr v. Burckhardt .

zurück und erklärte nur , noch nichts über die Stellung seiner

Regierung zum Kompronriß sagen zu können . Inzwischen ist ihm
von München aus dnö Rückgrat gesteift worden und zugleich hat
die sächsische Regierung wissen lasjien , daß sie das Kompromiß nicht

zu akzeptieren vermag .
Das Kompromisselin kann also demnächst von vorne begiune « .

Inzwischen aber habsn infolge der taktischen Stupidität der

freisinnigen Kompromißler die Konservativen erreicht , was sie
»vollten : die Beratung de>r indirekten Steuern kommt zuerst an die

Reihe . Auch ein Erfolg I
_

Zwischen Krieg und Frieden .
Wohl in keinem Momente dieser lang dauernden und

tvechselreichen Krise , die mit der Unabhängigkeitserklärung
Bulgariens und der Annexion Bosniens begonnen hatte , war

die Gefahr für die Erhaltung des Friedens größer als in dem

gegenwärtigen . Der Verdacht , daß Serbien ein hinter -

listiges Doppelspiel treibe , hat sich b e st ä t i g t und

heute weiß man , daß I 2 >v o l s k i sein selbständiges Vorgehen
in Belgrad nur gewählt hat , um statt der von den West -

mächten und Deutschland beabsichtigten Lösung seinem öfter -

reichischen Gegner neue Schwierigketten zu beretten . Die

Belgrader Antwort , die nur mündlich gegeben wurde , war

ein abgekartetes Falschspiel zwischen Serbien

und Rußland und statt aus seine Forderungen zu verzichten ,

hat Serbien sie auf Rußland » als seinen Anwalt überwälzt ,
der sie vor einer europäischen Konferenz vertreten soll . Diese
Stellungnahme der serbischen Regierung schildert ein Belgrader -
Telegramm des offiziösen Wiener Telegraphenbureaus folgender -
maßen :

Der Inhalt der serbischen Note wird in Belgrader pvli -
tischen Kreisen dahin ausgelegt , daß Serbien zwar von Oesterreich -

Ungarn die bekannten Kompensationen weder

fordert noch fordern wird , daß eS aber die G e »

Währung dieser Kompensationen mit Sicherheit Vvn
der Gerechtigkeit Europas erwartet , da nach dem

Verzicht der Türkei auf Bosnien und die Herzegowina nur
die Signatarmöchte des Berliner Vertrages , welche Oesterreich -

Ungarn das Mandat zur Okkupation erteilt hätten , über das
weitere Schicksal dieser beiden Länder entscheiden könnten .

Durch daS selbständige Einschreiten Hab « sich
Nußland selbst als Anwalt Serbiens angeboten .
durch die serbische Antwort sei der Schwerpunkt der

schwebenden Fragen von Belgrad nach Petersburg
verlegt . Gleichzeitig habe die serbische Regierung auch
die Verantwortung von dem serbischen Volk und von sich auf
Rußland übertragen , das mm die Annexion nicht eber

anerkennen könne , als bis die serbischen Forderungen befriedigt
zeien . Sollte Rußland aber die Annexion anerkennen , ohne
daß die serbischen Forderungen Berücksichtigung ge -
sunden , so würde es Serbien aller Berpflichtungeu gegen Rutz -
land uud den europäischen Frieden entbinden . Der Erfolg der

serbischen Antwort liege demnach darin , daß die serbischen

Forderungen nun durch Vermittelung Rußlands den europäischen

Großmächten unterbreitet werden sollen , wodurch Serbim von

der Sorge befreit würde , es selbst zu tun .

Ist diese Darstellung richtig , so bedeutet sie , daß Serbien

auf keine seiner Forderungen verzichtet und ausdrücklich

den Krieg androht , wenn sein Verlangen nicht er -

füllt wird .

Für diese Auffassung aber spicht ein heute vormittag
verlautbartes serbisches offiziöses Communiqus , in

dem es heißt :
„ Die serbische Regierung hat beschlossen . innerhalb der

Grenzen , die ihr die Rücksichten gegenüber den serbischen
nationalen Jniereffen gestatten , den freundschaftlichen Ratschlägen
des Auslandes zu entiprechen . denen sich nachträglich Eng -

land , Frankreich und Italien , mid zwar jedes für sich
und auf eigene Veranlassung angeschlossen haben , wo -

durch sie einen neuen Beweis ihrer Friedensliebe und ihres

aufrichtigen Wunsches gab , in voller Harmonie mit den An -

schauungen und Bestrebungen der Mächte zu bleiben . Die serbische

Regierung , die daran nicht einmal denken kann , den

serbischen Aspirationen in irgendeinem Sinne
zu entsagen , bekräftigt neuerlich , daß in ihren Augen
die bosnisch - hcrzegowmiiche . Frage europäischen Cha -
rakters ist . Sie versichert kategorffch , daß sie treu
der Initiative folgen werde , welche die Gnoßmächte im Ver -
laufe der werteren Entwickelmrg dieser Fragen ergreifen werden ,
sowie daß sie jede V e van l a ss u u g z u Konflikten während
der Dauer dieser schweren Krffis vermeiden werde . "

Also auch in diesem Communiqus wird offen erklärt , daß
die Regierung nicht einmal daran denken kann , den serbischen
Aspirationen in irgend einem Sinne zu entsagen , und das nennt
dann die serbische Regierung eine Bekräftigung ihrer friedlichen
Gesinnungen ! Aber dieses Eonimuniqus hat ein eigentüni -
liches Schicksal erfahren . Es ist nämlich , als im Laufe des

Vormittags die Antivort Rußlands aus die Erklärung der

serbischen Regierimg eintraf . wieder zurückgezogen
worden . An feiner Stelle wird eine ausführliche offizielle
Darlegung der russischen Vorstellung und der serbischen Ant¬
wort veröffentlicht werden .

Man darf vielleicht in dieser Zurückziehung ein Zeichen
erblicken , daß Serbien uud Rußland noch davor zurückschrecken ,
den Bogen zu überspannen . Daß aber Serbien mit seiner
Weigerung , seine Forderungen zurückzuziehen , bereits an die

Grenze des mit der Erhaltung des Friedens noch Möglichen
gelaugt ist , unterliegt keinem Zweifel und ebensowenig , daß
die Größe der Spannung zu einer Entscheidung drängt .
Diese soll auch in den nächsten Tagen fallen . Die ö st e r -

reich i sch e Regierung hat sich zu einem vielleicht folgen
schweren Schritt entschloffen , um über die serbischen Absichren
Klarheit zu gewinnen . Ein Telegramm aus Wien
itreldet :

Der österreichisch - ungarische Gesandte in Belgrad Graf
F o r g a ch hat den Auftrag erhalten , der serbischen Regierung
mitzuteilen , daß die beiden Regierungen der Habsburgischen
Monarchie infolge der Haltung Serbiens während
der letzten Monate zu ihrem Bedauern nicht�rn der Lage
sind , den Handelsvertrag mit Serbien der

parlamentarischen Erledigung zuzuführen . An -
knüpfend hieran wird Gras Forgach die wettere Mitteilung
machen , die österreichisch - ungarische Regierung hege die brstiwwtr
Haffuuiig , daß Serbien , das , wie allgemein verlautet , dem Rate
der Mächte folgend , seine Politik in betreff Bosniens
und der Herzegowina zu ändern entschlossen sei ,
diesen seinen Entschluß sowie seine Absicht , mit Oesterreich - IIngarn
friedliche und fr e u n d u a ch b ar l i ch e Beziehungen zu
unterhalten , derösterreichisch - ungarischenRegierung
zur Kenntnis bringen werde . Sobald die österreichisch -
ungarische Rcgreruing hiervon verständigt sei » wird , wäre ste
bereit , über die Handels - und B e r ke h r S fragen
zwischen der H- ab sb u r gis cheu Monarchie und
SerbieninVerhandlung zu treten .

Tiefe Note bedeutet sicher noch nicht das Ultimatum ,
aber sie ist von einem solchen nicht mehr weit entfernt .
Oesterreich spricht die „ bestimmte Hoffnung " auf die serbische

Nachgiebigkeit aus und verlangt direkten Bescheid . Es stellt
damit Serbien vor die Zwangslage der Entscheidung und
der Zwang , dem die si - rbische Regierung durch ihre Antwort

an Rußland zu entrinnen hoffte , bleibt ihr nicht erspart .
Er wird nur dadurch geringer , daß Oesterreich gleichzeitig
feine Bereitwilltgkett , »virtschaftliche Zugeständnisse zu machen .

zuerst und offiziell ausspricht . Wenn aber die „ bestimmte
Hoffnung " sich nicht erfüllt , Serbien bei seiner Haltung be -

harrt ? Dann ist der nächste Schritt das Ultinratum , das die

Abrixstung fordert und der zweite der — Krieg .
dieser gefahrvollen Situation hat es die deutsche

Regierung für angezeigt gehalten , mit Erklärungen hervor -

zutreten , die daS Deutsche Reich , dessen Politik gerade jetzt
frei und unabhängig bleiben müßte , auf das stärkste
für die Politik Oesterreichs engagiert und so
das Schicksal des deutschen Volkes in die
Balkan wirren verstrickt . Halbamtlich legt die

„ Nordd . Allg . Ztg . " dar , daß die Forderung Oesterreichs
mit Serbien nur direkt zu verhandeln , selbstverständlich
sei . Das Verlangen , Oesterreich solle bei seinen Verhandlungen
über wirtschaftliche Fragen die Mächte als Mandatare Serbiens

zulassen sollte , von niemandem ausgestellt werden ,
der eine friedliche und billige Beilegung der bis »

herigen Gegensätze ernstlich wünscht . Der Schluß der

Erklärung aber bildet eine unbedingte S oli d a ri -

tätserklärung , die lautet : „ Um einen Versuch der

Einschüchterung und Demütigung Oesterreich - Ungarns
kann es sich nicht handeln , da im voraus feststeht , daß
ein solcher Versuch an der A b l e h n u n g der von Dentsch -
land intterstiitzteu Toppclmonarchie scheitern müßte . "

Gleichzeitig erklärt eine offiziöser Artikel der „ Köln . Ztg . "
mit der Ueberschrift Kaltes Blut " , daß in der Forderung .
Oesterreich solle sich den Beschlüffen einer europäischen
Konferenz unterwerfen , eine „ ungeheure Gefahr " liege . Dann

fährt der Artikel fort :
» So scheinen die Dinge einer Krise zuzutreiben ,

wie sie gefährlicher i » ihren Folgen sich nicht denken läßt , aber sie
scheinen es auch nur . Demi niemand wird glauben wollen , daß
wirklich eine Macht oder eine Gruppe von ihnen wegen der Frage
der völkerrechllichen Legalisierung einer Tatsache , die an Jahr -
zehnte lang bestehenden Berhällniffen gar nicbtS ändert , die
Kriegsfackel entzünden will . Ein Zusammenstoß Serbiens mit Oester -
reich - Ungarn kann mit Leichiiglett in örtlich enge Grenzen
eingeichränkt werden , erst das Eingreifen einer Großmacht
würde den Brand ermöglichen , sich miabsehbar auszudehnen .
Di « einzige Macht , die in Frage kommt , ist Rußland ?
aber Rußland leidet noch aufs schwerste an den Folgen des
unglücklichen Kriege ? mit Japan und der großen
inneren Umwälzung . Sein Heer hat seit dem Frieden
kaum FortjÄriile gemacht , die Kinanzwirtschaft lvird mit Hiise von
Anleihen aufrecht erhalten und die revolutionären Kräfte
sind zwar niedergehalten , aber nicht erstickt . Bei
der ersten Niederlage würden sie mit neuer Kraft
an die Oberfläche kommen und ihren VernichtungSknmps
gegen die StaotSgebäude wiederltm beginnen . Und in diesen
Abgrund sollte sich Rußland stürzen , nur der panslawistischen Be -

wegung willen , nur um den alten Namen in Anspruch , Bormacht
der Balkanslawen zu sein , aufrechtzuerhalten ?"

Deshalb fordert der Artikel — dessen Zugeständnis , daß
es die Angst vor der Revolution ist . die die

Friedensbercitschast Rußlands in erster Linie verbürgt , man

sich merken muß — vor allem „kaltblütige Ruhe " , besonders
auch von der österreichischen Presse .

Wir können nur bedauern , daß die deutsche Regierung
mit ihren offiziösen Erklärungen dieser Forderung , kaltblütig
und besonnen zu bleiben , nicht selb st entsprochen
hat . Was nottut , ist keine Stärkung der Nnnachgiebigkeit
Oesterreichs und keine Herausforderung der panslawistischen
Strömungen in Rußland , sondern die f e st e Ent -

schlossenheit , im Einverständnis mit �rank -
reich . Italien und England , den europäischen
Frieden aufrecht zu erhalten . Damit wird schließ -
lich auch den wahren Interessen der österreichischen Völker viel

besser gedient , als durch romanttsch anmutende Treue -

beteuerungen . Die Situation , die das Zlveideutige Spiel
Serbiens und Rußlands heraufgeführt hat , ist gewiß
äußerst gefährlich . Aber sie darf nicht h o f f n u n g s

bisher das schlimmste verhütet hat .

Sie probe aufs Lxempel .
Dia bayerische Regierung verweigert den

Sozi aide mal raten die durch die Verfassung gewähr -
leistete staatsbürgerliche Gleichberechtigung . Ta . :

ist das Ergebnis des zweiten Falles Hoff mann , der

Matzregelung des Genossen H o s s m a n u - Kaiserslautern als

Fortbildungsschullehrer . Nach zweimonatlicher Ueberlegung hat

der bayerische Kultusminister v. Wehner endlich Bescheid erteilt

auf die Beschwerde Hofsmanns gegen seine Amtseulthebung durch die

pfälzische Kreisregierung . Er weist die Beschwerde ab .

Eine lange Begründung ist beigegeben . Sie lautet im wesentlichen :

„ Maßgebend ivar vor allein die Erwägung , daß mit Rück -

ficht aus den ei baratter und die Ausgabe der getuerblicheu Fort¬

bildungsschule Kaiserslautern ein Mann , der sich öffentlich zu
den Grundsätzen der fogiakdemokrattfthen Pantei bekennt und

für diese eintritt , als Lehrer an dieser Schule nickt weiter wirken

kann . Diese Auffassung , in de ? der Schv >erpu » tt der Regierung » -

entscheidung liegt , findet die Billigung des tgl . Staatsministe -
riums des Innern für Kirchen - und Schulangcklegenheiten .

Wie bereits die kgl . Regierung , Kammer des Innern , in

ihrer Entschließung vom 19. Dezember vorüfeu Jahres betont

bat . ist die gewerbliche Fortbildungsschule Kaiserslautern eine

öffentliche , die Sonntagsschule in weitem Umfange ersetzende
Unterrichts - und Erziehungsanstalt , deren Besuch für alle sonn¬

tagsschulpflichtigen Knaben uud für bestimmt Kategorien von

smmtagsschulvslichtigen Mädchen obligatorisch ist . Demgemä ' :

unterstehen die Lehrer der Fortbildungsschule in Kaiserslautern
wie die Lehrer an der eigentlichen Volksschule der staatlichen

Schnlaufficht , die auch bei der Ausstellung , wie liei der Entlafsiing
der Lehrer gemäß § 46 der FormationZverordwung vom 17 . De -

zenrber 18SS zur Geltung zu kommen hat . Ob die Lehrer der

FortbildungSsamle die Eigenschaft öffentlicher Beamten betitzcn
oder nickt , ob sie aus die gewissenhaste Erfüllung ihrer Dienstes -

obliegenheiten durch einen besonderen Diensteid verpflichtet sind
oder nicht , ist bier weniger von Belang . AusMaggebend für die

Stellung der Schulaufficht zu dem vorliegenden Falle ist die Aus -

gäbe der Schule , die den Schülern nicht nur cvn gewiss «? Maß
von Kenntnissen , sondern auch eine religio s - stttliche und eine

entsprechende staatsbürgerliche Erziehung zu vermitteln hat .

Dieser Zweck der c - ckule setzt bei den zu verckeitdenden Lehrern
eine gewisse Bürgschaft für die richtige Ersüllnng nicht nur der

unterrichtlichen , sondern auch der erziehlichen Aufgaben nach

Maßgabe der gesetzlich und verordnungsmäWg festgelegten
Grundsätze voraus . Im Hinblick auf die in äfchern geltende
Staatsordnung erscheint aber zur Mitwirkung bei der Er -

ziehnngsanfgabe einer solchen öffentlichen Schuhe ein Lehrer
nicht geeignet , der offen im Sinne einer politischen Partei wirkt .
die die Grundlagen der verfassungsmäßig festgelegten Staats -
und Gesellschaftsordnung negiert . Solche parteipolitische Be -

strebungen stehen zu der Ausgabe der gewerblichen Fortbildungs -
schulen , die in staatsbürgerlicher Hinsicht gerade auf die Pflege
der monarchischen Gesinnung und die Achtung vor der bestehenden
Staats - und Gesellschaftsordnung gerichtet ist , im Gegensatz .

Wenn Hofsmann eine Gefahr de ? Beeinflussung der Schüler
im Sinne seiner politffchen Ueberzengung vttt Rücksicht auf die
von chni vertretenen Unterrichtsfächer — Buchführung und kauf¬
männisches Rechnen — für ausgeschlossen erachtet und eS als

selbswerständlich erklärt , daß die Politik von der Schule fern¬
zubleiben habe , so ist dem entgegenzuhalten , daß das Erziehung ? -
werk des Lehrers sich nicht in der llnterrichtSliätigkeit erschöpft ,
daß vielmehr seine ganze Persönlichkeit bei der

�erziehlichen
Wirksamkeit von wesentlichem Einfluß auf die Schüler ist und

daß auch sein Verhalten außerhalb der Schule vermöge der er -

ziehlichen Kraft des Beispiels geeignet ist , auf die Schüler ein -

zuwirken . Dieser Gesichtspunkt ist von der größten Bedeutung
bei Schülern in der für die EntWickelung des Charakters beson¬
ders wichtigen Altersstufe der Fortbildungsschule .

Hosftnann erblickt in dem Vorgehen der kgl . Rogiernng nur
eine Maßregelung wegen feiner politischen Gefinrnrnj ; und «ine
Verletzung staatslnirgerlicher Rechte , di « den Aichangern der
Sozialdemokratie in gleicbem Maße zustünden wie den Anhän -
gern anderer politischen Parteien .

Von Verletzung staatsbürgerlicher Rechte kann hier schon
deshalb nicht die Rede sein , weil eS sich bei der Anstellung der
Lehrer an der gctverblichen Fortbildungsschule in Kaiserslautern
nach § 23 der für sie geltenden Sctmlsatzungen nur um Uebcr -
tragung einer widerrufliche » Funktion handelt und niemanden
ein Recht aus Belassung in einer bloß widerruflichen Funktion
zusteht . Die Enthebung von einer solchen Funktion liegt im Er -
messen der SchulauffickstSstelle und ist auch nicht von einem diö -
ziplinären Einschreiten abhängig . Sie trägt deshalb namentlich
auch im gegebenen Falle nicht den Charakter einer persönlichen
Maßregelung an sich , stellt sich vielmehr mir als eine durch dir
Rücksicht aus die Ausgabe und das Interesse der Schule objektiv
gebotene Maßnahme dar .

Die Beschwerde des Hoffnmnn gegen den RegitzrungS -
Hescheld vom LI . November und 19 . Dezember 1908 erweist sich
hiernach als unbegründet und wird abgewiesen .

gez . Dr . v. Wehn er . "

Unser südbaherisches Parteiorgan , die M ü n ch e n e r Post " .
sagt dazu :

Dieser Entscheid des Kultusministeriums geht über den „ Fall
Hoffmann " hinaus . Er ist prinzipieller Natur . Zur Reben -
fache wird der Umstand , ob „die Aufstellung oder Entlassung der
Lebrcr gemäß § 46 der FormationSverordnnng vom 7. Dezember
182S " oder nach einer anderen fossilen Bestimmung aus der Em -
brnonenzeit der bayerischen Monarchie erfolgt . Er bedeutet
nichts weniger wie die Verletzung der verfassungSrecktlichen
Gleichberechtigung aller Staatsbürger zuungunsten der Sozial -
demokratie .

Wir unterlassen deswegen auch die Untersuchung , ob es eine
doppelte Staatsmoral für die Regierung gibt , eine für das
„ offene " und eine andere für das nicht offene Wirken für die
Sozialdemokratie und stellen fest , daß das besonder « Staatsrecht
des Ministeriums Wehner — denn der gibt doch den Ton an —

sich ein Ausnahmerecht gegen die Sozialdemokratie konstruiert .
Od die Maßregelung in eine „objektiv gebotene Maßnahme "

umgetauft wird , oder ob es sich um Ilebernahme widerruflicher
oder unwiderruflicher Funktionen handelt , der Entscheid verletz :
die staatsbürgerlieben Aechte einer nach Hunderttausenden zäh -
kenden politischen Partei in Bayern .

Deswegen ist der Hinweis ans die „erziehliche Kraft des Bei¬
spiels " in dem langatmigen Elaborat des Herrn Mehner auch
nichts weiter wie ein Versuch , dieses Ansnahmerecht mit einem
Schwall von Worten zu verhüllen . Denn bei Richtsozialdemo -
kraten schert sich Herr Anton v. Wehner den Teufel um dieses
erziehliche Beispiel und läßt Hochsckmllehrer . die Weib und Kind
hungern lassen , die wortbrüchig sind , die sich von betrogenen
Liebl ? abern ans öffentlicher Straße Ohrfeigen anbieten lassen
und ihre Sckrnler anpumpen , ruhig weiter im Amte als erzieh -
liches Beispiel .

Aber auch den Zweck der Abschreckung wird dieser Entscheid
nicht erreichen : denn was zur Zeit des offenen Ausnahmegesetzes
gegenüber der kleinen sozialdemokratischen Partei mißglückte , da ?
wird dem ministeriellen Ausnabmcvollzug gegenüber der groß
gewordenen Sozialdemokratie erst recht fehlschlagen .

Die weitere und entscheidende Erörterung dieser Ange «



kgcnbeit . die von der grövien stnotsrecktlicken Bedeutlinn ist . Üot
natürlich im Landtag zu erfolgen , und daß das ausgiebig ge -
schelKn wird , dafür wird die sozialdemokratische Fraktion wohl
zu sorgen wissen .

Soweit unser Münchener Parteiblatt . Wir können nicht
limhin . hinzuzufügen , daß die auf dem Nürnberger Parteitag ver -
kündete Legende von der vcrfassungsmägigcn
Gleichberechtigung der Sozialdemokratie in

Bayern endgültig zerstört ist , auch für die , die vom e r st e n
Fall H o f f m a n n , der angedrohten Maßregelung des
Bolls schullehrers , der durch den freiwilligen Rücktritt vorgebeugt
wurde , nichts erfahren haben . Die Position jener bayerischen Ge¬
nossen . die die Bewilligung de » Budgets mit der angeblich staatö -
bürgerlichen Gleichberechtigung der Sozialdemokraten in Bayern
rechtfertigen wollten , ist jetzt ganz unhaltbar geworden ,

politische ( leberlickt .
Berlin , den ß. März 1909 .

Die Postunterbeamten .
Aus dem Reichstage . (6. März . ) Genosse Z u b e i l

erörterte bei Weiterbcratung des Postetats hauptsächlich die

wenig erfreuliche Lage der Postunterbeamten , wofür er die

Beispiele den Zuständen in einigen Berliner Postämtern entnahm .
Er gab der PostVerwaltung anHeim , anstatt die Unterbeamten

durch Traktätchen zu behelligen , ihnen lieber Gelegenheit zur
Fortbildung in IlnterrichtSlurscn zu geben . Wie Znbail ferner

darlegte , ist die Resolution des Reichstags auf Abschaffung
der Bestellung von Gcldbricfen an Sonntagen in einer wenig
erfreulichen Weise ausgelegt worden . Man hat nämtich die

Geldbriefträger nunmehr zur Vertretung ihrer anderen

Kollegen an Sonntogen herangezogen , und zlvar ohne Mit -

schädigung , trotzdem doch die Verlegung der Geldbrief -

bestellung vom Sonntag auf den Montag die Arbe . it

der Gcldbriesträger in keiner Weise verringert hat .
Für die Rechte und Bedürfnisse der unteren Beamten

besteht aber in den oberen Behörden offenbar wenig

Sympathie . Ist es doch sogar vorgekommen , wie Znbvil
mitteilte , daß ein Briefträger in Uniform am Sonntag
Einladungen zur Kirchenivahl hat austragen müssen ,
und als der P r i n z Ä u g u st W i l h e l m Hochzeit machen
wollte , mußten 40 Postillione für dieses postalisch jedenfalls
völlig belanglose Ereignis in ihren dienstfreien Stunden das Lied

einüben : . Wir winden Dir den I u n g f e r n k r a n z ! "

Offenbar werden die zu solchen Zwecken mißbrauchten Postillione
von den Vorgesetzten nur als kostümierte Lakaien sogenannter
hoher Herrschaften angesehen .

Aus der weiteren Debatte ist noch hervorzuheben , daß
der freisinnige Abg . K o p s ch ein Wahlmanöver der National -

liberalen im Wahlkreise B in g e n - A l z e y zur Sprache
brachte . Er wollte Auskunst darüber haben , wie es käme ,

daß eine Aufforderung der Nationalliberalcn , in der Stich -
Wahl für den Zentrumsmann Uebel zu stimmen , auf amtlichen

Dcpcschenformularen angeklebt worden sei . Herr Kractke

crlviderte , ein Recht zu solcher Auskunft hätten nur Absender
und Adressaten der fraglichen Depesche , so daß die Sache wohl
im Dunkel bleiben wird .

Der Abg . Gothein (frs . Vg. ) kam auf die Kieler

Wahlrechtsschnüffelei zurück . Er verteidige den Abg . Strnve

gegen Herrn Äraetkes unberechtigte Angriffe und stellte
die bedauerliche Tatsackw fest, daß eine Anzahl Abgeordneter
der Rechten so wenig Solidaritätsgefühl mit einem in seinen

Abgeordnetenrechten von einem Minister gekränkten Kollegen
bewiesen , daß sie Herrn Kractke durch Beifall unterstützten .
Die Gotheinsche Rüge war durchaus berechtigt . ES ist nur

schade , daß die Freisinnigen nicht merken , wie sehr sie sich

durch die Bundcsgenossenschaft mit solchen servilen Blockbrüdem

selbst diskreditieren .

Schließlich wurde die Generaldebatte geschlossen und dem

Staatssekretär sein Gehalt bewilligt . Bei der Erörtmiug der

einzelnen Titel erlebte der Berichterstatter Leck - Heidelberg
( natl . ) eine böse Viertelstunde . Er hatte es nämlich für gut

befunden , mit dem konservativen Abg . D r ö s ch e r zusammen
Anträge ans Wiederherstellung der Regierungsvorlage in zwei
Fällen zu stellen , in denen die Budgetkommission , um Erspar -

nisse zu machen , Abstriche vorgenommen hatte . Als Bericht -

erstatter mit der Verpflichtung zu mündlichem Bericht .

hätte er zunächst wenigstens als Berichterstatter die

Kommissionsbejchlüsse vertreten müssen . Das fiel
ihm aber gar nicht ein . Er erbat sich vielmehr sofort als Ab¬

geordneter das Wort , um die Kommissionsbeschlüsse an -

zugreifen und seine Anträge zu verteidigen . Der Abg . Erz -
b e r g e r ( Z. ) wies dies sonderbare Verfahren zurück , indem

er mitteilte , daß der Komnnssionsbefchluß , bei dem es ssch
um die Verminderung der Postdirektorenstellen handelt , sogar
e i n st i m m i g gefaßt lvorden war . Genosse E m m e l wies

sogar noch nach , das ; die Antragsteller in ihrem regieningS -
freundlichen Uebereifer übersehen hatten , ihre Anträge dadurch

zu ergänzen , daß sie bei dem folgenden Titel die Wieder -

Herstellung der Negiernngsvorlage gleichfalls forderten , da —

entsprechend dem Abstrich der Postdirektorenstellen — die

Kommission die Vermehrung der Postmeisterstellen vorgesehen
hatte . Die A b st i m m u u g über alle diese Titel wurde

ausgesetzt .
Dann vertagte sich das HauS auf Montag .

Das Junkerparlameut gegen die Sozialpolitik .
Wenn im Reichstage einmal Fragen angeschnitten werden , die

zur Kompetenz PreuhenS gehören . pflegen sich die RegicrungS - -
Vertreter und die Rechte stets über diese Uebergrissx bitterlich zu
beschweren . Im preußischen Junkerparlament dagegen ist es gerade
die Rechte , die jede Gelegenheit wahrnimmt , über Dinge zu reden .

die zur Kompetenz des Reiches gehören . Das geschieht stets

da , wo die Herren Agrarier eine allzugroßc Nachgiebigkeit der

ReichSregierung den Forderungen deS Reichstages gegenüber be -

fürchten . Die reaktionäre Mehrheit deS Dreillasienbauses benutzt

solche Gelegenheiten dazu , die Regierung gegen alle sortschrittlichen

Bestrebungen , namentlich auch auf dem Gebiete der Sozial »
Politik , scharfzumachen .

So geschah es auch am Sonnabend , wo die Konservativen

Herrn M a l k e w i tz vorschickten , der die Beratung der Handels - «tnd

Gewcrbeverwallung azu mißbrauchte , die Zollwucherpolitik
des Reiches des lang n und breiten zu verherrlichen und vor allen

Dingen ein Brem en auf dem Gebiete der Sozial -

Politik zu Verlan en. Als er von anderer Seite darauf fest -

genagelt wurde , Vers lchte er sich damit herauszureden , daß er sich
nur gegen die weite ' z Belastung der Unternehmer durch die Sozial -
Politik auSgesprochei . habe , gegen die Uebernahme neuer sozialpoli -
lischer Laste » durch das Reich habe er nichts . Das heißt nichts
anderes , als daß die nichtbesitzende Klaffe durch indirekte
Steuen , für die Fortführung der sozialen Gesetzgebung aus -
kommen sollt

Auch gegen ein » Durch führuug der bereits er -
l a s s e » e n Bestimmungen des ArbeitcnchutzeS wandte sich der

konservative Redner : Man solle sich , so empfahl er , mit der Durch -

flihnmg der Bestinunungen der Bäckereiverordnung ittög -
lichst Zelt nehmen . So suchet , unsere Dreillassenmänuer die

sozialpolitische Re i ch6 gesetz geh ung zu durchkreuzen , und bei ihren ,

Einfluß bedeutet ihr Bor gehen tatsächlich die bedenklichste

Gefährdung deS Arbeiter schütze 8. Schon allein um

diesen unheilvollen Einfluß der Junker und Schlotbarone auf die

preußische und die Reichsregierung zu brechen , gibt eS kein

dringenderes Erfordernis , als die Einführmig deS gleichen
Wahlrechts füp Preußen !

Zum Kieler WshlrechtSraub .

K kl , 6. März . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . )
Heute abend fand eine gemeinsame Sitzung der

städtischen 5tollegien statt . Vor Beginn der Sitzung inter -

pcllierte der sozialdemokratische Stadtverordnete Rind -

fleisch den Magistrat , tvos die zum Minister nach Berlin

gesandte Deputation ausgerichtet habe . Es verlaute , daß die

Deputation sich cii� Schweigegebot auferlegt habe . Das sei
unerhört . Tie Stadtverordneten und die Bürgerschaft
können verlangen , daß sie Auskunft erhalten , sonst würde der
Eindruck erweckt , als sei eine Ueberrnmpelung geplant .
Redner stellt den Dringlichkeitsantrag , daß die Kollegien be -

schließen mögen die Deputation solle über das Resultat ihrer
Verhandlungen Auskunft geben . Der Bürgermeister Linde -

mann , der in Vertretung des mit Krankheit entschuldigten
Oberbürgermeisters Fuß den Borsitz führt , erklärte , eine

Ueberruinpeluug sei nicht geplant . Die Stadtverordneten
würden in der Sitzung ain Dienstag Auskunft erholten . Die

übrigen Magistratsmitgliedcr seien über das Resultat der

Verhandlungen ebensowenig wie die Stadtverordneten

unterrichtet . Die Stadtverordneten stimmten mit
allen gegen eine Stiniine für den Dringlich keits -
a n t r a g , der Magistrat mit allen gegen eine Stinime

dagegen . Ter Antrag war damit gefallen ! Der

Ssirdtverordnete Rindfleisch wollte darauf eine scharfe Miß -
traueiNserklärung gegen den Magistrat verlesen , wurde aber

vorn Vorsitzendeu daran gehindert , weil diese Erklärung nicht
auf der Dagcsorbcnung stehe . Als dann auch noch eine Inter¬
pellation iJer Sozialdemokraten über daS Aufsichtsrecht
der städtisch «, Betriebe durch die Stadtverordneten in un -

genügender Weise vosn Magistrat bcantivortet wurde , griffen
die Sozialdemokraten �ur Obstruktion . Auf Grund der

Geschäftsordnung muß eine Vorlage von der Tagesordnung
abgesetzt werden , wenn Eiindestens 10 Stadtverordnete dies

beantragen . Um dem Mßtrawen gegan den Magistrat in

scharfer Weise Ausdruck zu geben , beantragten sie . von den
16 auf der Tagesordnung ftehendPn Vorlagen 13 abzusetzen ,
unter diesen auch die neue Lustbarkeitssteuerordniing , die
eine bedeutende Erhöhung der Luststaxkeitssteuer vorsieht und
die der Magistrat noch in der EtatÄheratung , die am Diens¬

tag stattfinden soll , fertig haben wollte . Die Sitzung fand so
ein schnelles Ende .

Die nicht zur Verlesung gelangte jpzialdemokratische Er -
klärung lautet :

„ Die unterzeichneten Stadtverordneten erklären hiermit ,
daß sie nach den fortgesetzten Versuche n des Ma .

g i st r a t s , seine Macht zu vergrößern , aber die der
Stadtverordneten und daS Wahlrecht der Bürger
zu beschneiden , keinen Grund haben , vor oder nach Ab -

schluß der Wahlrechtsfrage dem Obarbürgermeister und dem

Magistrat in irgendeiner Hinsicht Vertrauen zu schenken . Sie
werden es daher sich zum Ziele setze «, den Platz des
Oberbürgermeisters , so bald als es möglich
ist , für einen Nachfolger , dem man Vertrauen
schenken kann , freizumachen . "

Schulkinder im Dienste staastSerhalteuder Politik !
Am Freitagvormittag verbreitete » in Gränigen ( West -

Havelland ) SchuSindcr im Auftrage ihres Lehrer « Einladungen zu
einer öffentlichen Versammlung , in denen der nationallihe -
rale Abgeordnete Dr . Görke sinen politischen Vortrag
ankündigte . Die Versammlung sollte am . nächstfolgenden Tage in
Garlitz stattfinden . _

Der neue Kultusminister .
lieber bevorstehende Veränderungen im lwltiitministernim weiß

der . Reichsbote " , das Blatt der evangelischen Pastoren , das sich
bisher meist als gut unterrichtet über dw Vorgänge im Ressort des

Herrn Holl « erwiesen hat , zu berichten :

. Was die Lage der Dinge im Kultusministerium anlangt ,
so rechnet man nicht auf eine dauernde Rücklehr deS Herrn
Dr . Holle . Als feine Nachfolger sollen vor einiger Zeit
die Herren Professor Dr . Hornack «nid Dsxektvr Schivartzlppff
in Betracht gekoinmen sein ; das sei oder eine über -
wunden » Phase , lind beide Herren kämen nicht «««ehr in Betracht ,
sondern » nan habe andere Personen ins Auge gefaßt , so den
Obeepräsidenten v. Jagaw . Die „ Magdeb . Ztg . * berichtet heute
zwar , Herr Schlvartzkopss sei in U«l »sicht genommen , sein ?
Ernennung werOe aber int jetzigen Augenblick nicht für opportui «
gehalten . sondern werde erst nach Erledigung der Finanz -
reform erfolgen - So liegt nach unseren Jiiformatwireu die Sache
nicht . *

Bon einem halbvffiziöse » Blatt wird diese Meldung bestritten ,
doch hat fie sehr viel Wahrscheinliche « ; denn Herr tz. Jagow gehörte

zu den ehemaligen ländraUichen Kanalrebellen ; er hat sich also

große Verdienste um den preußische »« Junkcrstaat erworben .

Nussischer Gcheimbund und deutsches Briefgeheimnis ?
Sie ist wieder einmal sehr rührig , unsere alte Freundin , die

siebente Abteilung de « Polizeipräsidiums zu
Berlin . Will sie da « Lob verdie >«en , das ihr dieser Tage der

Minister des Innern im Abgeordnetenhaus gespendet hat , handelt sie
aus edlem Tatendrange , der vor keinem Ungeschick — pardon Miß¬

geschick — zurückbebt oder folgt fie gar den guten Winken von Gentlcmen

aus der Azewgilde ? Jedenfalls erwarten wir , nächsten « wieder von
einer großen Verschlvörnng gegen den heimliche » Chef der Polizei -
Internationale . Nikolaus den Selbstherrscher , von einem über ganz

Deutschland ausgebreiteten Geheimbunde zu hören , der Rußland

umstürzen und da « Deutsche Reich in de«« Abgrund mit hmein -

ziehen wollte , an dein schändlichen Vorhaben aber dllrch die allzeit

wachsame siebente Abteilung noch gerade rechtzeitig gehindert
worden ist .

In Berlin hat die Sache angefangen . Am 26 . Februar ist hier
ein russischer Schriftsteller verhaftet worden .

Man fand bei ihin einige Briefe , die ihn » Laadsleute

aus Dresden . Mittweida , kTtheu , Araunschweig geschrieben hatte »
und worin sie ih » einltlde ». ihnen einen Vortrag über dien russischen

Dichter Leonid Andrejew zu halten . Seit Königsberg Hot
die pmlßische Polizei einen starken Widerwille »« gegen
die russische Litteratur , der sie hindert , ihre litterarischen Kennt , «isse

zu vervollständigen . Also hielt sie Andrejew offenbar sür einen

. Terroristen - , telegraphiert « sofort an die Polizeibehörden der

Städte , woher die Brief « gekonnnen «varelt , und ließ auch dort

Verhaftungen , Haussuchungen und . wir wissen nickt , was

soirst noch vornchineir . Inzwischen blieb der in Berlin ertappte Sünder

im Polizeigefimgiris . Da « entsprach zwar nicht dem Gesetz , aber der

Minister des Innern hat ja erst in dieser Woche der Berliner Polizei

bescheinigt , daß cS weniger aufs Gesetz , als auf die . Zweckmäßig -
keit " ankornme . Erst nach mehr als 24 Stunden wurde der Ver -

haftete entlassen und selbstverständlich zugleich aus Preußen aus -

gewiesen . Also liegt am Ende keine strafbare Handlung , kein

„ Geheimbund - vor : beim wie hätte die siebente Wteilung den . Wer -

däcktigen - sonst ausweisen können , anstatt ihn dein Richter zu¬

zuführen ? Zum großen Erstaunen des Russen befand sich aber der

mit ihm verhandelnde Beamte plötzlich im Befitze noch

anderer an ihn <den Verhafteten ) gerichteter Briefe , die angelangt

waren , während er in Haft saß , die aber in seiner

Wohnung nicht abgegeben worden waren . Die Polizei ist bekanntlich

stet « hilfsbereit ; sollte sie die Freundlichkeit soweit getrieben haben ,

daß sie dein Ärieflrägcr die Mühe de « Treppensteigens und zugleich

auch die Briese abgenommen hat ? DaS können wir uns kanin vorstellen .

Bielleicht aber setzt sich Herr Kraetke mit Herrn p. Mottle ühex die

Grenzen zwischen den « reichSgesetzlicken Schutz des BriefgeheimliisseS
und der landespolizeilichen . Zlveckmäßigkeit - auseinander .

Die Mcmeler Nachwahl und ihre Folgen .
Die Memeler Nationalliberalen vcratlstalteten im vorigen Herbst

während der Wahlbewegung Versammlungen , in denen der Partei -
tekretär Dr . Kipper nach Kräften die Sozialdemolratie verdächtigte ,
ohne daß die Sozialdetnokrate » zum Wort kaincn , was natürlich große
Erhitter ««»» erregte . Als ain 10. September wiederum in einer Bersaimn -
lung , der zahlreiche Genoffen beilvohnleu , die Sozialdeinokratic herunter -
gerissen «vurde , kani eS zu hefiigen Auftritten zwischen einer Anzahl Ber -

sammlnngsbesuchern und den zum Schutze der Natioiialliberalen er¬

schienenen Polizisten . Die Folge war die Einleitung eines Straf -
Verfahrens wegen — LaiidfriedensbrucdeS . Doch daraus
wurde nichts , und da daS Strafgesetzbuch viele Paragraphen hat , so
leitete « nan gegen 18 B e r s a «n n« l u »« g s b e s u ch e r «in Verfahren
ein wegen gemeinschafllichen HauSfriedensbrncheS , ivegen getvalisamen
Widerstandes , tätlichen AiigriffH , öffentlicher Beleidigung und vor -

iätzlicher Körperverletzung . Es sind 36 Pelastllngszeugett in d« r Llu -

klageschrift deS StaalScunpaltS bezeichnet .

Staatsverbrechen .
Eine bemerkenswerte Flucht in die yeffentlichkeit

unternahm am Freitag der Breölauer Oberbürger -
meister Bender . ' Breslau stebt , ähnlich wie 1903 , da es
millionenfachen Schaden hatte , vor eiirer ganz gewaltigen H o ch «

ivassergefahr . Trotzdem weiß die Stadt nicht und erfährt
auch nicht , ob « md was für die Minderung dieser Gefahr staatlicher -
seits getan tvixp , In der Stadtverordnete, , Versammlung erklärte der
Oberbürgermeister , die Stadt befinde sich in einer trühseligen
Lage : sie sei vom Hochwasser an « meisten gefährtet , habe aber nichts
zu sogen . Von »iuei «, Hochwafferschutzprojekk erfahre sie erst
dam » etivas , wenn es — fertig sei und bezahlt iverde » solle ! Von
de», Maßnahme « « des Staates höre die Stadt nicht «, und wenn
sie Einwendungen erhebt , dam « gelte «, sie nichts . Nur zahlen ,
zahle » ! Das sei das einzige . Recht " der Stadt . Der Oberbürger -
«»eistcr kennzeichnete in scharsen Worten das Gebahren der Regierung
und ivicö nach , daß ihre buregutratischen Maßnahinei , beim letzten
Hochwasser völlig bankrott gemacht und vyr allein die Deich -
verbände sich als durchaus unzulänglich erwiese » habe » .
So nahe mich jetzt wieder die Gefahr sei , man wisse
trotzdem nicht , ob geholfen werde und ob geholfen werden könne
« md solle . Man sei da ganz auf das „ Ermesicu - des Minister « und
der Deichäiuter angeiviesen ! Eine Aepderung der Dcichgesetzgebung
zum Schutze der Slädle sei eine dringende Notweud , gleit . ES sex
ein entsetzlicher Zustand , eilt « Großstadt mit 500 000 Ein -
« vohnern bei Hochwasser einem ohnmächtigen ilcinen Ver¬
bände zu überliefern , der mit geringen und unzugäng -
liche » Mneln arbeite « nd obendrein der Stadt das Recht nähme ,
selbst etwa « zur Verteidigung zu tu «, I E « «verde , ha da - bevor -
stehende Hochwasser weit schlimmer seilt «perde asö alle vorher -
gegaugenen . der Stadt wohl nichts anders « übrig bleiben , al : -
Hunderttausende von Sandsäcken zu kause » und damit dein Ein -
dringen des Wasser « in die Stadt vorzubeugen . Aber selbst dabei
habe die Stadt nichts zu sagen , weil das alles Sache der Deich -
ämter sei und nieinand «visse , ob die etlvaS täte » oder nicht , «vährend
« nau die Stadt mit ihren reichen Rütteln zur Untätigkeit verdamme
und sie den gräßlichsten Hochivaslergefahren preisgebet Eine von ,
letzten Hochwasser diktierte ' Aeuderung des Deichstatuts , das wenigstens
etivas Hilfe gebracht hätle , habe der Minister abgelehnt . Weshalb ?
Die Stadt habe es und könne es nie erfahren I Da sei es schließlich
sogar noch besser , sin neuen Odergesetze zu bestimuren , daß die Stadt
sür ihre Verteidigung selbst zu sorgen habe . Da wüßte man doch
tvenigsteu «, woran man iväre .

Der Vorgang charakterisiert die sinfähiakett der
gunkerregieruna in schärsster Lsjsisi - Es ist «««cht aus -
geschloffen , daß sie Hunderttausenden von Oderbewohneru un -
ermeßüchen Schaden zufügt , «he noch die Druckerschivärz « dieser
Zeilen trocken ist . Denn schon erlassen dse schlesischeu Landrätc
öffentliche Warnungen , da Hochlvasser in Sicht sei . Die Urheber
aber dies ?« fürchterlichen Schaden « , die allxr Kulturarbeit ab -
holden prcitßischen Junker , gehe«, straffrei au » l

Deutscher Staqtsbahnwageuverband .
Da « württembergische StqatS «niuisterium hat i runmehr die in

der Generaldebatte zuin Etat vom Ministerpräsidenten an¬
gekündigte Denkschrift über den deutschen Staawdahuivageilverbaud
der Zweiten Kammer übergeben . Die Denkschrift hebt hervor ,
daß die württembrrgische Siegierung vpn , volkSimrtlchasilichen ,
finanziellen und nicht zuletzt von , nationqlen� %l ' chwpl » ckt . e
au « di » Erfolglosigkeit d«r Verhandlungen über Schaffung «iner
Betriebsmittelgemeinschaft bedauere , jedoch geglaubt habe , pxi der
Beratung der Schaffung eines deutschen StaatSbahnwagenverbandcs
mitarbeiten zu müsse «». Die wlirtlenrbergtsche Regierung begrüße
das Zustandekommen deS Verbandes mit Freude « md fei der Zu¬
versicht . daß der auf diesem Einzekgebiete des Eisiiibahulvcssus
erzielte Fortschritt zu eiirer weiteren , überall « ivtinschensiverlen An -
Näherung de » deutschen Staatsbahnverlualtuugsi , auch auf anderer
Gebieten führen iverde . —

Kein sozialdemokratisches Amtsblatt ,
Wir berichteten neulich von dein Beschluß des Geiileindekollegilim «

in Hos , der „ Obersränkischen Boltszeitung - , unserem Parle « organ
zu Hof. das vom Magistrat herausgegebene Amtsblatt gl « Beilage
beizugeben . Der Magistrat hat diese » Beschluß nicht sänliioniert
„«it der Begründung , daß der Beschluß des Geineindekoltcgiums
ungesetzlich sej , weit die Mitglieder der städtischen Äollegje «« an
jeder Slbstumniutg teilnehmen müßten ( in diesem Falle hatten 15
für . 13 gegen den Antrag gestimmt und sechs sich der Stimme xnt -
halten ) . Jetzt muß das Kollegium nochmals zu der Sache Stellung
nehinen .

Hof ist also offenbar einer großen Gefahr entgangen .

Herr Jlgrnstein teilt uns mit , daß er sich dem Staatsanwalt
zum Strafantritt zur Verfügung gestellt hat . Seine Abreise nach
Paris erfolgte , um einer etivmge » svsortigen Verhaftung cmZzu -
«veichen , da er noch eine Reihe tjilaufschiebbarer privater Angelegen -
hsiten zu ordnen hgtle .

Suglmd .
Eine zerstörte Illusion�

London , <5. März . Der Ehefsekretgr für Irland , 83 irr eil ,
führt « in einer gestern gehaltenen Rede aus . die Erklärungen dcs



Präsidenten Taft über die R ü st a n g e n der Vereinigten Staaten
hätten einlge der besten Hoffnungen der Menschheit erschüttert ,
denn sie zeigten , dag sogar Amerika sich den Reihen der Be °
waffneten anschließe und eine große Flotte und ein mächtiges
Heer erhalten solle . England habe daher ebenfalls darauf zu
achten , seine Küsten unversehrt zu erhalten und für ihre Vcr -
tcidigung große Summen auszugeben .

Eine Nachwahl .
London , 6. März . Im Wahlkreise Hawick �Schottlands ' , der

auch bisher im Unterhause liberal vertreten war , wurde Barran
sliberai ) mit 3028 Stimmen gegen Mac Kinder ( Unionist ) g e -
lv ä h l t , der 2ö08 Stimmen erhielt . Die Liberalen haben in diesem
für sie sehr günstigen Kreis gegen die letzte Wahl zirka 100 Stimmen
eingebüßt . ,

Rußland .

Unvereinbar mit Recht und Gesetz .
Petersburg , b. März . In der R e i ch s d u m a hielt heute

während der Finanzdebatte der Vizepräsident Baron M e y e n -
d o r f f ( O k t o d r i st ) eine Rede , in der er ausführte , die erste
Borbedingung des russischen Staatskredits sei die U n e r s chü t t e r °
lichkeit der russischen Grundgesetze . Unter stür -
mischen Zwischenrufen der äußersten Rechten behauptete der Redner ,
ein großer Teil der neuen Gesetze führe nur ein Scheinleben ,
da die Behörden , die der Regierung bei der Durchführung der

Gesetze beistehen müßten , die Grundgesetze in tiefster Seele haßten
und unfähig seien , sich ihnen unterzuordnen . Als Abgeordneter
und treuer Untertan sei cS seine Pflicht darauf hinzuweisen , daß
der R e ch t s s i n n . der den Staat aufrechterhalte , dadurch unter -
graben , und daß durch ständige Mißachtung des Ge -
s e tz e s der Boden für einen idealistisck�en Anarchismus ,
wie Tolstoi ihn lehre , vorbereitet werde . Als Beispiel führte der
Redner die russische Politik gegenüber Finnland an , die er für
unvereinbar mit den Grundsätzen von Rechtlich -
keit und Gesetzlichkeit erklärte .

perften .
Der Kampf um Täbris .

Teheran , «5. März . Bei Täbris finden täglich größere
Kämpfe statt . Gestern besetzten die Anhänger des Schahs die

Vorstädte , worauf sie von den Revolutionären heftig angegriffen
und vertrieben wurden . Die Revolutionäre machten viele Ge -

fangene und erbeuteten ein Geschütz . Die Truppen des Schahs
wurden mehrere Meilen zurückgeworfen , halten ' aber die Ein -

schlicßung der Stadt aufrecht , in der empfindlicher Nahrungs »
Mangel herrscht .

Sozialee *
Gegen die Sonntagsruhe der Binnenschiffer

wendete sich der Zentralvcrein für deutsche Binnenschiffahrt in

seiner mn Mittwoch abend abgehaltenen Versammlung .
Der Zentralvcrein beschäftigte sich mit der Frage der gesetz -

lichen Einführung der Sonntagsruhe im Binnenschiffahrtsverkehr ,

insbesondere vom Standpunkt der Interessen der Warenverlader

und Warenempfänger , worüber Generalkonsul Otto Meyer - Königs -

bcrg und Spediteur F. Varcnkamp - Frankfurt a . M. referierten .

sowie mit der Frage der allgemeinen Arbeitsruhe im Binnen -

schiffahrtsgewerbe , worüber Reedereidirektor Seesch - Hamburg das

Referat erstattete . Der erste Referent Generalkonsul Meyer führte

aus , daß die Binnenschisfahrt 4 —5 Monate wegen Eis und Hoch -

Wasser überhaupt unmöglich sei . Es bleiben fiir die Schiffahrt im

Jahre demnach nur etwa 240 Tage ; von diesen werden 90 Tage

gefahren , 50 Tage wird cm Land zur Verladung zugebracht und an

100 Tagen wird auf die Ladung geivartet . Es sei deshalb nicht zu

verstehen , daß diese 90 Tage noch weiter durch die Sonntagsruhe

geschnitten werden sollten . Der zweite Referent Spediteur Vahren -

kanip betonte insbesondere , daß die Staatseisenbahn den Vorteil

von der Sonntagsruhe haben würde , da die Eisenbahn die Sonn -

tagSruhe nicht im vollen Umfange eingeführt habe . �
Die Referenten legten sodann im Einverständnis mit dem

Zentralvorstand eine Resolution vor . in der ausgesprochen wird .

daß durch eine eingehende Vernehmung des Beirats für Arbeiter -

statistik nicht der Beweis erbracht worden sei . ' daß bei der jetzigen

Arbeitszeit Gesundheit oder Leben der Schiffsmannschaft in be -

sonderer Weise gefährdet sei . Durch das öftere Stilliegen , das

Laden und Löschen der Schiffe in den Häfen verringere sich die

Arbeitszeit um ein Viertel bis ein Drittel , und die Mannschaft
habe somit ausreichende Ruhezeit uwd hinreichende Gelegenheit ,
ihren kirchlichen Bedürft , isscn nachzukommen . Aus Rücksicht auf
das Binnenschiffahrtsgewerbe müsse daher eine allgemeine zwangs -

weise Sonntagsruhe mit Entschiedenheit bekämpft werden , da sie
den Betrieb erschwere , verteuere und die Leistungsfähigkeit der

Binnenschiffahrt wesentlich herabmindere . Es wird deshalb die

Soffnung ausgesprochen , daß Reichstag und Reichsregierung end -

gültig darauf verzichten , den Bestrebungen auf gesetzliche Emfuh -

rung der Sonntagsruhe bezw . Nachtruhe im Binnenschiffahrtsge -
werbe weitere Förderung zuteil werden zu lassen .

In der Debatte kam zum Ausdruck , daß berechtigte Klagen
über Ueberlastung der Hafenarbeiter nicht bekannt geworden seien :
Das sei eine Uebertreibung der Sozialdemokratie , die dadurch die

Arbeiter für ihre politischen Zwecke gowinnen wolle . Trotzdem die

Sozialdemokratie 10 000 Aaitationsbroschüren unter die Hafen -
arbeiter geworfen habe , hätten sich nicht zwei Arbeiter gemeldet ,
die über die zu lange Arbeitszeit Klage führten . Die Forderung
höherer Löhne sei unvereinbar mit der Einschränkung der Arbeits -

zeit . Der Landtagsabaeordnete Dr . Beumer - Düssieldorf wies

darauf hin . daß der Schiffahrtsvcrkehr auf dem Rhein ein Saison -

geschäft sei und daß der Sonntagsverkchr ein Drittel des gesamten
Verkehrs auswache . Die Einführung der Sonntagsruhe würde

den Ruin der Rhcinschiffahrt bedeuten . Hierauf wurde die Reso -
lution mit unwesentlichen Aenderungen angenommen . Die statt -

gehabten Erhebungen des Beirats für Arbeiterstatistik sprechen
durchaus gegen die Ausführungen der Referenten . Es ist die alte

Leier : sobald ein Schutz der Arbeiter verlangt wird , droht der Ruin

der Industrie . _

Das Lebensalter der preußischen «olkSschnllehrer .
Die amtliche preußische Statistik von 1906 zählt 82 216 männ¬

liche Lehrkräfte ( 31 033 in den Städten und 51 183 auf dem Lande ) .
Davon waren 154 ( 12 in den Städten und 142 auf dem Land « )
unter 20 . 12 799 ( 1222 bezw . 11577 ) 20 —24 , 14 355 ( 5389 bezw .
8966 ) 25 —29 , 12 684 ( 6024 bezw . 6660 ) 30 —34 , 9535 ( 4447 bezw .
5088 ) 35 — 39, 11574 ( 5251 bezw . 6323 ) 40 —44 , 8168 ( 3245 bezw .
4923 ) 45 —49 , 5738 ( 2433 bezw . 3305 ) 50 —54 , 3561 ( 1525 bezw .
2036 ) 55 —59 , 2585 ( 1066 bezw . 1519 ) 60 —64 , 899 ( 356 bezw . 543 )
65 —60 und 164 ( 63 bezw . 101 ) 70 und mehr Jahre alt . Zweierlei
erscheint an diesen Zahlen besonders bemerkenswert : einmal , daß
die Zahl der über 59 Jahre alten Lehrer nur 3648 , das ist 4 Proz .
der Gesamtheit , beträgt , dann aber , daß von den unter 24 Jahren
alten , mehr als nenn Zehntel auf dem Lande und nicht voll ein

Zehntel in den Städten angestellt sind , während von der Gesamtzahl
nur fünf Achtel auf dem Lande und drei Achtel in den Städten
amtieren . r_

GewcrkrcbaftUcbce «
An den Pranger !

Vor etwa drei Wochen traten die zirka IN Tischler der

Möbelfabrik Aschbacher infolge Maßregelung einiger ihrer
Kollegen in den Ausstand . Trotz des schmählichen Streik -

gesetzcS , das ein Streikpostenstehen vollständig illusorisch
macht und das Koalitionsrecht zur Karikatur herabdrückt ,
stellten die Tischler doch Posten auf . Die Wirkung blieb nicht
aus . Die nach deutschem Muster eingedrillte Polizei steckte
verantw . Redakteur : Hans Weber , Berlin . Inseratenteil vcrantw . :

ihre Nase in die Sache , und die Folge war , daß e ? zuweilen
zu Streitigkeiten kain , die damit endigten , daß einige Ge -

nassen verhaftet und auf deni Polizcibureau verprügelt
wurden . Zuletzt wurde von der Polizeidirektion das Streik -

postenstehen nachts gänzlich verboten . Herr Aschbacher , der
nun die Willfährigkeit der polizeilichen Organe zugunsten
der Unternehmer erfahren , wurde nun wieder etwas unter -

nehmender . Kurzerhand ließ er von Berlin einige „tüchtige
Schreiner " unter strenger Bewachung im Eisenbahnwagen
nach Zürich spedieren . Eine Anzahl derselben , die das
Schändliche ihres Gebarens auf dem Wege erkannt haben ,
sind allerdings noch davongegangen . In Basel sprang sogar
einer durch das Fenster aus dem Eisenbahnwagen . Bon den
etwa 100 Mann , die in den zwei Wagenladungen hätten an -
kommen müssen , trafen nur noch 44 ein . In Zürich ange -
kommen , wurden sie von der Polizei feierlichst empfangen
und in die Fabrik geleitet . Ein wahrhaft mustergültiges
Bild der „ Volksherrschaft " !

Nachträglich stellte sich dann heraus , daß einige von
diesen berufsmäßigen Arbeitswilligen von der Staatsanwalt -

schaft in Deutschland und vom Kriegsgericht wegen Teser -
tierens vom Militärdienst verfolgt werden und ausgeliefert
werden müssen . Ein solches Gesindel wurde von der schwer -
zcrischen Polizei „beschützt " und freie Bürger wurden blutig
geschlagen .

Ein Zufall hat uns die Liste derjenigen in die Hände
gespielt , die in Zürich das Ansehen der deutschen Arbeiter -
schaft schänden . Hier folgt sie :

Bethmauil - Sotje Ernst , 1881 , verh . , Eoethcn ( Anh . ) .
Bischoff - Äange Carl , 1883 , verh . , Berlin .
Borch Hcrm . . 1884 , ledig , Berlin .
Brudnachowsky Kasimir . 1386 , ledig , Weißensee ( Preußen ) .
Dechert Louis , 1864 , geschieden , Berlin .
Dietrich - Dahlmann Hermann , 1873 , verh . , Berlin .
Friedrich Oskar , 1890 , ledig , Frankenberg ( Sachsen ) .
Gcerds - Kailwaid Wilh . , 1855 , verh . , Berlin .
Genie Albert , 1870 , geschieden , Berlin .
Glaubig Wilh . , 1381 , Verwivoet , Berlin .
Golz - Klepsch , Artur , 1874 , verh . , Berlin .
Gundowskv , Paul , 1888 , lcdig , Kottbus ( Preußen ) .
Gurke , Paul , 1890 , ledig , Kontopp ( Preußen ) .
Helnbold - Gade , Heinr . , 1873 , verh . , Schoncberg - Berlin .
Kautz Wilh . , 1858 , ledig , Berlin .
Kaiser Robert . 1887 , ledig , FcrnierSlcben ( Preußen ) .
Kallmann Walter , 1888 , ledig , Berlin .
Knittel Karl , 1889 , ledig , Staßfurt ( Preußen ) .
Kruszka - Szjmanska Wladislaus , 1876 , verh . , Berlin .
Kümpfel - Potjaska Adolf , 1861 , verh . , Berlin .
Lehmann - Hanke Emil , 1872 , verh . , Berlin .
Liedel - Erle Richard , 1876 , verh . , Berlin .
Linkewttz Johann , 1866 , verh . , Berlin .
Lutschke - Miethe Wilhelm , 1851 , verh . , Berlin .
Meier Karl , 1878 , ledig , Berlin .
Modrow - Borowskv Wilhelm , 1365 , verh . , Berlin .
Moschütz - Strauß Paul , 1859 , verh . . Lichtenberg ( Preußen ) .
Neumann - Hauser Alwin , 1876 , verh . , Berlin .
Pfeiffer Alfrod , 1888 , ledig , Charlottenburg .
Resag Willy , 1884 , ledig , Berlin .

Scheu - Falk Emil , 1888 , verh , Berlin .
Scheu - Krieg Albert , 1873 , verh . , Pankow ( Preußen ) .
Scheu , Wilhelm . 1886 , ledig , Berlin .
Scheu Willy , 1887 , ledig , Berlin .
Sckröder - Schwarz Reinhold , 1354 , verh . , Berlin .
Schulz - Kuert Hermann , 1851 , verh . , Berlin .
Seewert Albert , 1889 , ledig , Strelitz .
Somerfeld Johann , 1883 , ledig , Berlin�
Stöbow - Sprung Richard . 1881 , verh . , Tondorf - Lohe ( Preußen . )
Tharun Wich . , 1383 , lcdig , Fürstenwaloe ( Preußen ) .
Wlodarzeck Franz , 1881 , lcdig , Berlin .
Woitas , Johann , 1862 , geschieden , Berlin .
Wude Erich , 1887 , lcdig , Berlin .
Zobel Paul , 1387 , ledig , Berlin .

Obgleich die meisten dieser Helden über Berlin nach
Zürich gingen , zeigen schon ihre Namen , daß sie aus Wirt -
schastlich rückständigen Gegenden stammen . Immerhin hat
die Liste Wohl für die Berliner Tischler besonderes Intevesse ,
da zu erwarten steht , daß die Herrschaften nach vollbrachter
Tat nach hier zurückkehren und man es den Tischlern nicht
verdenken kann , wenn sie darüber unterrichtet sein wollen ,
wessen sie sich unter Umständen von solchen „ Kollegen " zu der -
gewärtigen haben . _

Berlin und Umgegend .

Dividende , Tantiemen und Arbeitslohn .
Die am Sonnabend abgehaltcwe Aktionärversammlung der

Großen Berliner Straßenbahn hat dem Vorschlage der Direktion
entsprechend beschlossen , daß für das abgelaufene Geschäftsjahr
eine Dividende von 8 % Proz . gezahlt wird . Der Aufsichtsrat .
der aus 14 Mitgliedern besteht , erhält eine Tantieme von 271 200
M. . das macht für jeden fast 28 000 M. An die Direktion und
an Beamte werden 496 175 M. Tantieme bezahlt . Davon be -
kommen die 5 Direktoren natürlich den Löwenanteil , während
die Beamten , soweit sie überhaupt an der Tantieme beteiligt sind ,
Beträge erhalten , die man richtiger als Trinkgelder bezeichnen
könnte . Berechnet man den Durchschnitt der Gehälter und Löhne ,
so kommt auf jede im Dienste der Straßenbahn beschäftigte Per -
son ein Jahreseinkommen von 1023 M. Die meisten der Ange -
stellten , und gerade die , welche die anstrengendste Arbeit im Be -
triebe zu leisten haben , erreichen diesen Durchschnitt nicht , denn
in der Gesamtsumme der Gehälter und Löhne sind ja auch die zum
Teil recht ansehnlichen Gehälter der höheren Beamten inbegriffen .
Tatsache ist , daß immer noch ein Teil der im Dienste der Straßen -
bahn Beschäftigten mit Tngelöhnen von 3 M. abgespeist Iverden ,
wobei natürlich nur die wirklichen Arbeitstage bezahlt werden .

Daß die Löhne der Fahrer , Schaffner und der sonstigen bei
der Straßenbahn beschäftigten Arbeiter aufgebessert werden , davon
wollen weder die Direktoren und Aufsichtsratsmitglieder mit ihren
fetten Tantiemen noch die Aktionäre etwas wissen . Wie alljährlich ,
so erschienen auch diesmal in der Generalversammlung einige An -

gestellte des T r a ns p or t a r b e i te rv e r ba n d e s . die

auf Grund einiger Aktien , welche der Verband besitzt , zur Teil -

nähme berechtigt sind . Rath mann vom Transportarbeiter -
verband vertrat die Interessen der Angestellten . Er richtete an die
Direktion die Mahnung , für eine Verkürzung der Ar »

bcitszeit des Fahrpersonals zu sorgen und bean -

kragte , die Löhne des Personals zu erhöhen . Zu
diesem Zweck beantragte er , nicht SV*, sondern nur 7 % Proz
Dividende auszuzahlen und die so erübrigte Summe für die Lohn -
erhöhung zu verwenden . Oder , falls dieser Antrag nicht ange -
nommen werde , solle die Dividende auf 8 Proz . und d�e Tantiemen
der Direktion und des Aufsichtsrats auf die Hälfte herab -
gesetzt werden und die so ersparten Gelder auf die Löhne des

Personals verrechnet werden . Die Tantiemen dieser Herren
würden dann immer noch zehnmal so hoch sein wie da » durch -
schnittliche Einkommen des Personals . Bei Annahme eines dieser
Anträge würde immerhin nur eine Lohnerhöhung von jährlich
67 M. oder täglich 18 Pf . für jeden Angestellten herauskommen .

Th . Glocke . Berlin . Druck u. VerlagtVorwäicksBuchdr . u. VerlagSanstals ' !

RathinSnn predigte tauben Ohren . Man hörte ihn wider «

willig an , machte hier und da höhnische Bemerkungen zu seinen
Ausführungen und nahm schmunzelnd die Behauptung des Di -
rcktors Micke entgegen , welcher sagte , das Personal sei mit
den Löhnen zufrieden . Wie nicht anders zu erwarten war , stimmten
nur die „ Aktionäre " vom Transportarbeiterverband für die An -
träge Rath manns , während alle übrigen Teilnehmer der Ge -

neralvcrsammlung dagegen stimmten und die Vorschläge der Di »
rektion bezüglich der Verteilung des Gewinns annahmen .

Nicht besser erging es den Anregungen R a t h m a n n S in

bezug auf Verkürzung der Arbeitszeit , die für die Schaffner
immer noch 1044 Stunden beträgt . — Die Aktionäre bewilligten
sich ihre 844 Proz . Dividende , der Direktion und dem Aufsichtsrat
die hohen Tantiemen und gingen heim in der Hoffnung , daß ihnen
durch die Arbeit der Angestellten der Straßenbahn im nächsten Ge ,

schäftsjahrc noch höhere Gewinne in die eigenen Taschen fließen
möchten .

Deutkebes Reick ) .

Der Abwehrstreik der Kohlenarbeiter in Kiel .

Am Donnerstag sind wieder 50 Streikbrecher angekommen ,
und zwar unter Führung des bekannten Strcikbrecheragenten
Müller aus Wandsbek mit dem Schnellzuge aus Hainburg . Die
Personenwagen , in denen diese nützlicbcn Elemente verfrachtet
waren , wurden auf dem Personenbahnhof abgekoppelt und aus das
Geleise am Kai geschoben , von wo aus die Arbeitswilligen auf das
Streikbrecherschiff . . Pirgo " geschafft wurden . Auf diesem Schiff
spotten die Zustände jeder Bescbreibung . Wie von Arbeitswilligen ,
die sich den Streikenden angeschlossen haben , berichtet wird , ist die
Waschgelegenheit so mangelhaft , daß sich viele der Arbeitswilligen
tagelang nicht gewaschen haben . Ferner fehlt es an dem notwcn -
digen Wasser zum Waschen der Eßgeschirre . Die Bettwäsche ist
so schwarz wie die Kohlen , die Klosettverhältnisse lassen alles zu
wünschen übrig . Auf den Dampfern , wo die Arbeitswilligen
löschen , ist für sie überhaupt keine Gelegenheit zur Verrichtung der
Bedürfnisse , sie tun das einfach zwischen den Kohlen . Wie brauch -
bar die Arbeitswilligen sind , geht daraus hervor , daß die 35 Mann ,
die den Dampfer „ Albert Zelok " gelöscht haben , nach Berechnung
der Ausständigen unter Berücksichtigung der dafür aufgewendeten
Zeit 1000 M. Lohn bekommen haben müssen . Die Ausständigen
hätten für die 600 Tons Kohlen , die der Dampfer geladen hatte ,
420 M. erhalten . Dabei muß dann noch berücksichtigt werden , daß
die Arbeitswilligen auch noch verpflegt werden müssen . Als Per »
mittler von Streikbrechern betätigt sich der österreichische
Konsul in Hamburg , der alle östcrreichischenStaatS -
angehörigen , die ihn um Unterstützung angehen ,
an die Streikbrecheragentur Müller in Wands¬
bek w e i st. Auch die Kieler Sl r m e n v e r w « l t u n g hat ein
Einsehen mit den notleidenden Kwhlenimportcnren , sie weist ar¬
beitsfähige Leute , die um Unterstützung wegen Arbeitslosigkeit ein -
kommen , an die Kohlenhändler , weil die Kohlenarbeitcr auf den
Kohlcnvlätzcn sich dem Streik angeschlossen haben . Die Kohlen -
Handelsgesellschaft sucht jetzt überall Kohlenarbeiter zum Aufladen
der Kohlen auf die Wagen . Die Arbeiter allerorts werden ersucht ,
den Lockungen nicht zu folgen , selbst tvenn sie noch so vielber -
sprechend sind . Ter Streik der Kohlenarbeitcr dauert nach wie
vor fort . _

Die Sperre über die Zigarettenfabrik Waldorf - Astoria ist , wie
uns eine Privatdepesche aus Königsberg meldet , auf «
gehoben , da es zu einer Einigung gelommen ist .

TlusUrnl .

Die Drucker in amerikanischen ZeitnngSbctrieben haben in dem
nationalen Schiedsgericht , welches in allen Streitigkeiten zwischen
den Zeitungsbesitzern und dem Druckpersonal die maßgebende Eni -
scheidung fällt , einen Sieg errungen , der großen Juvel unter den
Truckern hervorgerufen hat . Die Trucker verlangten eine größere
Bedicuungsmannsckiaft für die Maschinen und stellten unter Beweis .
daß 40 Proz . aller Mitglieder der Union sich schon Verletzungen
und sogar Verstümmelungen von Gliedern durch die unerhört ge -
stiegenen Anforderungen bei der Arbeit zugezogen haben . Sie vcr -
langten auch eine entsprechende Lohnerhöhung . Das Schiedsgericht
kam nach Untersuchungen , die Monate währten , zu dem Urteil , daß
der Lohn um 22 Proz . ( das ist um 17,50 M. ) pro Woche zu er .
höhen sei , daß Die Bedienungsmannschaften vermehrt iverden
müßten und daß der die Klage führenden isKirtei , den Druckern am
„ San Francisco Bulletin " , ein Betrag von 14 009 Dollar nachträg .
lich auszuzahlen sei , da die Entscheidung des Schiedsgerichts mit
rückwirkender Kraft bis zum 1. Juli 1908 erfolgte . Das Schieds .
gericht bestand aus einem Vertreter der vereinigten ZeitungS -
befitzer , aus dem Präsidenten der Drucker - Union und einem von
beiden Parteien gewählten Unparteiischen ( das ist gewöhnlich irgend
ein Bürger , der allgemeines großes Ansehen genteßt ) .

" Cheaten
Lessing theater . G r i s e l d a. Schauspie ! ssön Gerhari

Hauptmann . Wie zu erwarten war . hat die alte Fabel , die in einer
für unser heutiges Empfinden höchst anstößigen Weise die blinde
Unterwürfigkeit der Frau verherrlicht , in Hauptmanns dramatischer
Behandlung eine völlige Umprägung erhalten . Seine Griselda ist
alles andere als eine schweigende Duloerin . Wie ihr launenhaft -
brutaler Mann — in Hauptmanns Darstellung ein eifersüchtiger
Neuraftheniker — der Mutter ihr Neugeborenes nimmt und sie
verläßt , bricht , nach langer Zurückhaltung , in der gequälten Seele
ein kcrnig - wilder bäuerlicher Trotz hervor . Nicht ihre Demut , die
unter dem Scheine äußerster Entfremdung fortglimmende Liebe

führt die Beiden am Ende wieder zusammen . Die Durchführung
ist ungleichmäßig . In den ersten Bildern fesselten manche Züge
von frappanter Eigenart , doch ließ der Eindruck im weiteren Ver -
laufe nach . Indes , das wundervolle Spiel Eise Lehmanns und
Basscrmanns , das in dem Schlußmoment des seligen Wiederfindeus
sich zur höchsten Höhe steigerte , überwand die widerstrebenden
Empfindungen , und entfesselte nach dem letzten Fallen de ? Vor -
Hanges stürmischen Applaus . Hauptrnam mußte wieder und wieder
erscheinen . Auf Anlage und Struktur der seltsamen , von mannig .
fach sich kreuzenden Intentionen getragenen Dichtung wird noch
ausführlicher einzugchen sein . ckt.

Letzte ] Vachnchten und Depcfchen .
Bon einer Lawine verschüttet .

Lillach , 6. März . ( W. T. B. ) Auf der Eisenbahnstrrcke Villach —
Rosenbach ist gestern eine Schneelawine niedergegangen und hat
zehn Arbeiter verschüttet : einer davon wurde getötet , vier Trurden
verletzt , die übrigen fünf konnten unverletzt ausgeschaufelt werden .

Entbehrungslohn .
Breslau , 6. März . ( W. T. 33. ) In der heutigen Aufiichtsrats -

sitzung der Breslauer Aktiengesellschaft für Eisenbahnwagenbau
und Maschinenbauanstalt wurde beschlossen , der auf den 2. April
einzuberufenden Generalversammlung reichliche Abschreibungen
und dir Verteilung einer Dividende von 22 Proz . vorzuschlagen .

Stockholm , 6. März . Der Schriftsteller Gustaf as Geijerstam ist
heute gestorben .

_

Ueberschwemmung .
Sofia , 6. März . ( W. T. B. ) Aus dem Donaügebiete werden

grosse Ueberschwemmungen gemeldet . In den Bezirken Tutrakan
unö Silistra stehen mehrere Dörfer unter Wasser . Vi - lc Häuser
sind beschädigt , einzelne eingestürzt . Den Blättern zufolge find
mehrere Menschen umgekommen . _

Paul Singer & Co. , Berlin S \ Vt ' Hierzu 5 Beilagen ,
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22t . Sitzung vom Sonnabend ' , den L. März ,

nachmittags 2 Uhr .
Am Bundesratstische : Kraetke .

Die zweite Beratung des PostetatS wird beim Titel
» Staatsselretär " fortgesetzt .

Abg . Zubeil ( Soz . ) :
Die skandalösen Vorgänge in Kiel , die Nnterschleife bei der

Marine , hätten die Postbehörde veranlassen sollen , ihre Submissions -
bedingungen beim Verkauf von Altmaterial zu ändern . Das ist
aber nicht der Fall gewesen . Das Altmaterial der Post wird an
zehn bis elf Firmen verkauft , an einen ganz kleinen Kreis von Sub -
mittenten in Berlin , von denen manche nicht einmal selbständige
Käufer sind , sondern in fremdem Auftrage kaufen . Ja , es wird
sogar behauptet , daß einer dieser Submittenten 150 M. für einen
Beamten zahlt I Die Eisenbahnbehörde verfährt nach verständigeren
Grundsätzen . Die Postbehörde kann hier nicht als mustergültiges ,
sondern nur als abschreckendes Beispiel gelten .

Im vorigen Jahre hat mein Parteigenosse Singer schon darauf
hingewiesen , dag auf Anregung des Reichstags die Geldbestellung
des Sonntags aufgehoben ist : eine Verringerung der Arbeit ist für
die Geldbriefträger damit nicht verbunden , weil sie ja Montags da -
durch die doppelte Arbeit haben . Aber da jeder Briefträger jeden
dritten Sonntag frei hat , werden nunmehr die Geldbriefträger am
Sonntag zur Vertretung der anderen Briefträger herangezogen .
und zwar ohne Entschädigung ! Das hat der Reichsrag nicht
gewollt . Die Geldbrieslräger setzen ihre Hoffnung , dast Wandel ge -
schaffen wird , auf den Reichstag . Aber die Posivcrwaltung denkt ' in
ihrer Sparsamkeit gar nicht daran , die notwendigen Hilfsbeamten
zur Vertretung der Beamten , die einen freien Tag haben , ein -
zustellen .

Die gehobenen Stellen der Unterbeamten sollen nur mit solchen
besetzt werden , die eine Prüfung hierfür bestanden haben . Da glaubten
die Unterbeamten , daß nunmehr die Schikanierungen aufhören ivürden .
Aber nach einer Verfügung vom 27 . Januar 1908 gibt die Prüfung kein
Anrecht auf Beförderung . Nach wie vor wird also keiner befördert ,
der nicht vom Vorgesetzten empfohlen wird : die Schikaue blüht
daher nach wie vor . Bei der Prüfung selbst wird gar nicht darauf
Rücksicht genommen , daß die llnterbeamten aus den schlechtesten
Schulverhältnissen gekommen sind . Man legt Fragen aus der Zins -
rechnung vor , man verlangt , daß sämtliche , auch die kleinsten Aemter
genannt werden . Die Fragen über den Scheckverkehr hat man wieder
fallen gelassen , weil man sich überzeugt hat , daß selbst höhere
Postbeamte hierüber nicht Bescheid wiffen . sHört l hört ! bei den
Sozialdemokraten . ) Die Postverwaltung sollte Unterrichtskurse ein -
führen , um den mangelhaften Schulkenntnissen der Unterbeamten
nachzuhelfen . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Auf dem
Postamt K3 haben manche Beamte sehr viel freie Zeit ;
Mangel an Beamten ist dort nicht vorhanden . Dort ist
der Postassistent Scherer : der hat an alle Unterbeamten
oie herrliche Literatur verteilt , die ich hier auf den Tisch des Hauses
niederlege . Außerdem hält er an verschiedenen Tagen der Woche
in verschiedenen Stadtteilen

Predigtabcnde
ab und bekommt mehrfach einen halben Vorimtiag sowie einen halben
Nachmittag , um sich auf diese Predigten vorzubereiten ! ( Hört ! hört !
bei den Sozialdemokraten . ) Im vorigen Jahre bekam er

vier Woche » Urlaub , um am heiligen Grabe in Jerusalem
bete » zu küunen .

( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Das alles würde uns ja
nichts angehen , wenn Herr SÄerer das in seiner dienstfreien Zeit
täte . Aber wie kommt der Postdirektor Wegner dazu . Herrn Scherer
hierzu dienstfrei zulassen ? Auch Traktätchen verteilt Herr Scherer an
die Unterbeamten , die dafür je 5 Pf . bezahlen müssen . ( Hört ! hört !
bei den Sozialdemokraten . ) Die Predigtamtsallüren des Herrn
Scherer müssen eingeschränkt werden , oder der Herr mag seinen Platz
einem anderen Beamten abtreten , der seine Dienstzeit auch mit der

Erledigung des Dienstes ausfüllt . ( Sehr richtig I bei den Sozial -
demokraten . ) Wenn man dienstfreie Vor - und Nachmittage gewähren
will , so geschehe eS, um die mangelhaften Schulkenntnisse der
Unterbeamten zu verbessern . ( Zustinimung bei den Sozialdemo -
kraten . ) Auch über

die Vertrauensärzte

klagen die Unterbeamten , und zwar nicht mir auf dem Post -
amt SS. Gegen die erkrankten Beamten betragen sich die

Vertrauensärzte nicht so. wie cS verlangt werden muß .

Klage geführt wird besonders über einen Vertrauensarzt

kleines f euUUtcm .

Ei » Planier der Luftschiffahrt . Am 7. März 1809 verunglückte
bei einem Aufstieg mit seinem Luftballon I . P . F. B l a n ch a r d

und kam ums Leben . So hatte ihn doch der Tod ereilt , dem er

so viele Male getrotzt , in jenem unsicheren Gebiet der Luft , das er
erobert zu haben wähnte , als dessen König und Herrscher er sich in

seinen Proklamationen stolz bezeichnete . Blanchard gehörte zu jenen
Abenteurern und Spekulanteil großen Stils , die sich den jungen
Ruhm einer Erfindung rasch zu nutze machen , doch dabei auch zur
Ausbreitung der Wissenschaft beitragen . Er war von Beruf
Mechaniker qewesen , hatte sich früh mit dem Problem des Luft -
ballons beschäftigt , war aber bei einer mangelhaften Wissenschaft -
lichcn Bildung nur auf kuriose Ideen verfallen und hatte erst nach
der Erfindung Montgolfiers einen Flugapparat �konstruiert , mit

dem er am 2. März 1784 in Paris einen Versuch unternahm .

Einige Proben glückten , er wurde aber dann aus Paris ausge -

wiesen . Am 18. Juli unternahm er eine neue glücklich vollendete

Fahrt , bei der besonders sein Lenkapparat , vier Ruderflügel und

oaS Steuerruder an der Gondel , ausgezeichnet funktioniert haben

sollen . Doch nimmt man an , daß dieser Rudermechanismus von

ihm nur zur Reklame angebracht war und den Ballon nicht zu
lenken vermochte . Desto kühner und waghalsiger waren seine Wer -

suche , die er in England wieder ausnahm und auf immer weitere

Strecken ausdehnte .
Nach mehreren Flügen faßte er den kühnen Entschluß , eine

Fahrt mit dem Luftballon über den Kanal von Dover bis Calais

zu inachen . Ein amerikanischer Gelehrter Dr . Jeffries , der sein
begeisterter Verehrer war . begleitete ihn . Am 7. Januar 178S

begann bei günstigem Wetter um 1 Uhr die Fahrt ; sie stiegen bei

langsamem P —' wärtskommcn allmählich empor , mußten aber , da
der Ballmi sich senkte , bald ihren ganzen Ballast auswerfen und

bei immer öfter sich wiederholendem Fallen schließlich alles Eni -

behrliche nach und nach über Bord werfen . Um 2lh Uhr hatten
sie drei Viertel der Reise hinter sich und erblickten am Horizont
die französische Küste . Aber nun schrumpfte die Ballonhülle immer

mehr zusammen ; die Ruderflügel nutzten nichts , sondern Blanchard
warf vielmehr ein Stück nach dem anderen von diesem Bewegungs -
apparat ins Meer . Schließlich warfen die Luftschiffcr , um nicht
ins Meer zu stürzen , auch ihre Obcrtleider über Bord , und als

schließlich keine andere Rettung mehr möglich schien , bot sich
Jcffries als Opfer an ; er wollte ins Meer hinabspringen , um
den großen Blanchard zu retten . Blanchard aber dachte schon daran ,
die Gondel loszuschneiden und sich mit Jesfries im Netzwerk deS
Ballons zu halten , als ein plötzlicher Auftrieb sie emportrug und
schneller der Küste zuführte . Genau um 3 Uhr kan : en sie aus
festes Land und liehen sich im Walde von Guincs nieder . In
Calais wurden sie beinahe göttlich verehrt und mit einer Reihe

l Dr . I a c o b i , der schwer erkrankte Leute einfach gesund schreibt !
So hat er z. B. zwei auf dem Postamt 68 beschäftigte Beamte ge -
sund geschrieben , die einfach nicht imstande waren , ihre Arbeit zu tun
und dies durch ein Zeugnis der königlichen Charits beweisen konnten !

( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Ueberhaupt kann man dem

dortigen Postdirektor Wegner kein Uebermaß von Humanität nachsagen .
Als ein Beamter sich als nervenkrank meldete , machte er eine spöttische
Bemerkung . Der Mann hat Dienst tun müssen , erkrankte dann

bedenklich und ist nach z : hnwöchentlichem Krankenlager gestorben .
( Hört ! hört ! ) Der Postdirekror Wegner besucht auch wohl erkrankte
Unterbeamte . Das scheint ein schöner Zug von Humanität , wenn
der Herr Direktor seinen Forschungseifer nur nicht sehr weit triebe :
Einmal hob er die Bettdecke auf und als er das Bett kalt fand ,
machte er dem betreffenden Kranken den Vorwurf der Verstellung I
Ein Unterbeamter des Postamts 68 ist derart schikaniert worden ,
daß er sich die ungerechte Behandlung zu Herzen nahm
in eine schwere Krankheit verfiel und st a r b. ( Hört ! hört !
bei den Sozialdemokraten . ) Am Grabe des Verstorbenen scheint
dann dem Postdirektor Wegner das Gewissen geschlagen zu haben �
er sagte : „ Das war mein bester Beamter " . ( Hört ! hört ! ) Als die
Oberfchaffner um Aendernngen im Dienst einkamen , hieß es : „ Die
Oberschaffner scheinen nicht die nötige Arbeitslust zu haben " . Au
dem Postamt 68 fehlt es völlig an Sitzgelegenheiten für die Unter -
bcamten , wenn sie ihr Frühstück oder Abendbrot einnehmen wollen .

Ferner wird über Ungerechtigkeiten bei der Verteilung der Neujahrs
gratifikationen geklagt : eine Klage , die übrigens auch auf anderen

Postämtern erhoben wird . Man schiebt , um die Arbeitszeit der

Assistenten zu verkürzen , den Unterbeamten Arbeiten zu, die die

Assistenten zu verrichten haben .
Im vorigen Jahre fand hier in Berlin eine Konferenz der Ober

postdirektoren statt . Die Teilnehmer der Konferenz besuchten u. a.
das Postamt 68. In Erwartung dieses Besuches , der sich wegen
irgend eines Frühstücks oder Diners der Herren Oberpostdirckloren
um Stunden verschob ( Hört 1 hört 1 Sehr gut 1 und Heiterkeit bei
den Sozialdemokraten ) , wurde die Abfertigung der Druck -
fachen und Pakete einfach aufgeschoben ! ! Die

Sendungen häuften sich unheimlich an , so daß es auch den Be

suchern ausfiel . Nachher hatten die Unterbeamten natürlich doppelt

zu schuften .
Arge Klagen ertönen auch beim Postamt 11 . Auch der

dortige Direktor ist stets bei der Hand , alte , verdiente Untcrbeamte
von tadelloser Führung , wen » sie sich krank melden , der Verstellung
zu beschuldigen . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . )

Beim Postamt am P o t s d a ni e r Bahnhof ist die Pa &
kammer in wenig erbaulichem Zustande ; mau hat es bisher nicht
für nötig befunden , den Boden mit Linoleum zu belegen . Die Ab -

fertigung der Pakete ist sehr schlecht geregelt , wodurch die Arbeitszeit
der Unterbeamten verlängert wird .

Wozu werden nicht alles
die Postillione

benutzt ! Als Prinz August nach seiner Verheiratung in Berlin ein

zog , wurden 40 Postillione während eines dien st freien
Nachmittags

gezwungen ,

das schöne Lied einzuüben : „ Wir winden Dir den Jungfern -
kränz " . ( Stürmische Heiterkeit . ) Neberhaupt ist die Unsitte weit

verbreitet , die Postillione an ihren wenigen dienstfreien Tagen
irgendwie privatim zu beschäftigen . ( Hört ! hört ! ) Auch die

Postillione klagen über die Art der Verteilung der Weihnachts -
gratifikationen : eS wird ganz nach Gunst verfahren , dabei werden

junge Leute berücksichtigt , alte Leute , die Frau und Kinder haben ,
tverden übergangen .

Am Sonntagnachmittag traf ich einen Unterbeamten in boller

Uniform Dienst tun . Aus meine verwunderte Frage , ob denn am

Sonntag Briefe bestellt würden , antwortete er , es handele sich nicht
unt Briefe , sondern um

Einladungen zur Kirchcnwahl ,

die ihm vom Herrn Pastor Kreh übergeben seien ! ( Hört ! hört ! )
Es ist das ein unerhörter Mißbrauch von Beamten zu kirchlichen
Zwecken . ( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Die

oldenburgische Oberpostdireklion hat eine Verfügung erlassen , die

Unterbeamten . denen eine Zeitung Frei - Exemplare - versprochen hatte .
damit sie bei der Briefbestellung die Adressaten tragen , ob sie auf
die Zeitung abonniert seien , sollten diese Zumutung zurück -
weisen . Man möge sich diese Verfügung auch in Berlin zum
Muster nehmen und die Postbeamten nicht mit solchen kirchlichen
Diensten behelligen . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )

Ueber
die Portofreiheit der Landesfürsten

ist hier schon wiederholt gesprochen , und krasse Fälle von Mißbrauch

großartiger Feste gefeiert . Nun lvar Blanchard ? Ruhm gemacht ;
?cr König von England ließ ihn sich vorstellen , schenkte ihm
200 Livres bar und gewährte ihm ein gleich hohes lebenslängliches
Gehalt . Ende August 1785 machte Blanchard die längste Luftrcisc ,
die bis dahin gewagt morden lvar , er fuhr nämlich nicht weniger
als 480 Kilometer . Und nun begannen seine Tourneen durch
aller Herren Länder , bei denen ihm eine gewaltige Reklame

vorausging und große Einnahmequellen sich eroffnetcir . Bis nach
Amerika dehnte er seine Reisen aus , die ihm begeisterte Huldi -
gungen und viele Millionen einbrachten . Freilich versckpvcndete er
auch seine riesigen Einnahmen wieder , so daß er schließlich arm ge¬
storben ist . Auch Deutschland hallte von dein Ruhm des großen
Blanchard wieder . Goethe interessierte sich für diesen „be -
rühmtesten Aeronauten " . In Berlin und auch sonst wurde
Blanchard mit fürstlichen Ehrungen aufgenommen . Sehr hübsch
geschildert sind der Jubel und die Begeisterung , die er fand , in
einem Flugblatt , das seine am 12. November 1787 in Nürnberg
unternommene Luftrcisc ausführlich beschreibt und von Gustav
Freitag in den Bildern aus deutscher Vergangenheit veröffentlicht
worden ist . Ganz Nürnberg befand sich in einem Rausch , an die

hunderttausend Menschen sahen dem „herrlichen Schauspiel " zu ,
und zuletzt wurden Blanchard die Pferde ausgespannt und bis spät
in die Nacht ihm unaufhörlich zugejubelt .

Theater .

Charlottenburger S ch i l l e r t h e a te r : „ Die Ka -
e o l i n g e r " , Trauerspiel von E r n st von Wildenbruch .
Mit den Karolingern errang der jüngst verstorbene und in den
Nachrufen der Presse plötzlich wieder hochgefeierte Wildenbruch im
Jahre 1881 seinen ersten großen Erfolg . Nasch wuchs sein Ruhm ,
bis dann gegen Ausgang des Jahrzehnts die modern - naturalistische
Richtung , die mit der Gründung der freien Bühne endgültig zur
Herrschaft zu gelangen schien , ihn aus der Schätzung der öffent -
lichen Meinung verdrängte . Er galt den damals Jungen als
Typus des zu bekämpfenden , von den Brocken einer längst gcstor -
benen Literatur sich nährenden Epigonentums . Der übertriebenen
Bewunderung stellte sich überireibende Feindseligkeit gegenüber .
Heut , wo nach einer kurzen Blütezeit die Hoffnungen auf eine
neue lcbensstarke Kunst so viel Enttäuschungen erfahren haben , wo
die Dichter , der schweren ihnen vom Naturalismus gestellten Auf -
gaben müde , auf alle möglichen früheren Sti karten und Stoffe
zurückgreifen , kann Wildenvruch gewiß nicht mehr als speziell re -
präscntativer Typus in jenem Sinne gelten .

Jene öd erhabene Langeweile , die den nach Shakcspeareschcn
und Schillerschen Mustern geformten Schau - und Trauerspielen
der Epigonen anzuhaften Pflegte , gehört jedenfalls nicht zu den
Requisiten der Wildenbruchschen Dramatik . Seine Stücke der -
Mitteln nicht einen Gedanken und Gefühl liachivirkend anregenden
Gehalt , aber er versteht — das zeigte wieder diese Aufführung —
iki resolutem Zugreifen und mit robusten Mittein Spannung zu

sind vorgebracht worden . Die Freisinnigen haben eine Resolution
darüber eingebracht , die uns nicht genügt . Wir hätten gewünscht ,
daß die Portofreiheit der Landesfürsten überhaupt aufgehoben wird
( Zustimmung bei den Sozialdemokraten ) , während die freisinnige
Resolution sie für die B ri e f sendnugen der Fürsten , ihrer
Gemahlinnen und Witwen bestehen lassen will . Wenn die
völlige Beseitigung der landcsfürstlichen Portofreiheit nicht

zu erlangen ist . so werden wir für diese Resolution wenigstens
stimmen . Aber nicht nur mit der landcsfürstlichen Portofreiheit
wird Mißbrauch getrieben . In der „ Deutschen Volkszeitung " in
Hannover wird berichtet , daß auch ein L a n d r a t seine dienstliche
Portofreiheit im Dienste einer Partei ausnutzt ! ( Hört ! hört ! bei
den Sozialdemokraten . ) Der Staatssekretär hätte allen Anlaß ,
diesen Fall zu untersuchen . ( Lebhaftes Bravo ! bei den Sozial -
demolraten . )

Abg . Linz ( Rp. ) : Ich will dem Redner nicht auf die vielen Go »
biete folgen , die er berührt hat . ( Beifall rechts , Lachen bei den
Sozialdemokraten . ) Im Gegensatz zu unserem ersten Fraktionsredner
zu diesem Etat ( Abg. Schmidt - Altenburg ) habe ich zu erkläre,� baß
wir der vorgeschlagenen Neuordnung der Telephongebührcn nicht
zustimmen können . ( Lebhaftes Hört ! hört ! ) Wir erkennen mit der
Regierung und den anderen Parteien die Reformbedürftigkcit des
jetzigen Zustandes an , wir müssen aber die Vorlage in der
Regiernngssnssung als unbillige Benachteiligung der größeren und
mittleren Städte bezeichnen . ( Sehr richtig ! links . ) Natürlich gehe
ich nicht so weit , die Vorlage als eine agrarische zu bezeichnen oder
nach Vorgang des Kollegen Singer eine Attacke gegen die angeblich
nimmersatten Agrarier zu reiten . Wohl aber stimme ich
meinem Freunde Arendt bei , der in einem Aufsatz aus -
geführt hat , daß nur die großen Einnahmen ans den
städtischen Telephonleitungen die volkswirtschaftlich notwendige ,
aber wenig rentable Ausdehnung des Fernsprechnetzes auf das platte
Land ermöglichen . ES wird sich wieder zeigen , daß man Handel
und Verkehr nicht ungestraft belasten kann . ( Sehr richtig ! links . )
Indessen halten wir eine Verständigung nicht für ausgeschlossen .
( Bravo I rechts . )

Staatssekretär Kraetke : Herr Zubeil hat zwei Berliner Post -
direktoren , namentlich Herrn Wegner vom Postamt 68 sowie mehrere
Vertrauensärzte aufs schärfste angegriffen . Herr Wegner ist ein
tüchtiger , fleißiger , humaner Beamter . Ich protestiere gegen die
Ansführuiigen , ich möchte sagen Beleidigungen , die der Abg . Zubeil
vorgebracht hat . Er hätte bosser getan, ' die Beschwerden der Reichs -
postVerwaltung mitzuteilen , statt sie hier vorzutragen . ( Lebhafter
Beifall rechts . )

Abg . Pauli - Potsdam (k. ) erklärt sich namens einer Minderheit
der Konservativen mit der neuen Tclephongebührenordnung ni ch t
einverstanden .

Abg . Kopsch (frs . Bp. ) : Am Stichwahltage in Alzeh - Bingcn
wurde im Orte Steinbockenheim eine größere Anzahl Depeschen ,
sämtlich desselben Inhalts , daß das nationalliberale Wahlkonniee
Alzey auffordert , nicht Herrn Korell , sondern Herrn Uebel zu wählen ,
an Telegraphenstangen angeklebt . Die Depesche ist auf amtlichen
Formularen vervielfältigt . Mir ist die Auskunft geworden , daß eine
amtliche Vervielfältigung für 40 Pf . pro Exemplar stattfinden kann .
Aber diese hier geschehene Vervielfältigung ist jodcusalls zu miß -
billigen , und es ' tväre mir lieb , wenn der Staatssekretär mir sagen
könnte , daß hier ein Versehen vorliegt , für welches die Schuld nicht
die Postverwaltung oder einen Postbeamten trifft . ( Zustimmung bei
den Freisinnigen . )

Staatssekretär Kraetke : Von Depeschen kann der Empfänger
oder der Absender amtliche Abschriften in unbegrenzter Zahl verlangen .
Zu weiterer Auskunft bin ich nicht berechtigt , solche kann nur der
Absender oder Empfänger des betreffenden Telegramms verlangen .

Abg . Hamcchcr ( Z. ) : Herrn Zubeil ist ein Postbeamter in Berlin
unangenehm aufgefallen , weil er in seiner dienstfreien Zeit religiöse
llebungen veranstaltet . Was der Beamte in seiner freien Zeil tut '
ist ganz allein seine Sache . Daß ihm Diensterleichterungen hierzu
gewährt sind , kann ich nicht annehmen . Einverstanden bin ich mit
Herrn Zubeil , daß eine fachliche Ausbildung der Posiunterbeomten
sehr zweckmäßig wäre und daß die Postverwaltung fachliche
Unterrichiskurse einrichten sollte . Zum Schluß bittet der Redner ,
daß jedem Beamten von Eintragungen in die Personalakten Kenntnis

gegeben wird . Eine entsprechende ' Resolution wird vom Zentrum
beantragt werden . Selbst bei Disziplinarverfahren hat heute der
Beamte kein Recht auf Einsicht in seine Personalakten und geht
dadurch des Rechts der Verteidigung verlustig . Die Verdcrblichkeit
des Geheimhaltens der Personalakten hat sich auch in der aller -
neuesten Zeit bei dem Prozeß des MarmelapitänS Bcrgcr gezeigt .
( Bravo ! im Zentrum . )

Abg . Gothcin (frs . Vg. ) : Der vom Vorredner angekündigten und
empfohlenen Resolution werden meine Freunde zustimmen . Auch

erzeugen . Ein flottes Draufgängertum , durch keine Jdcen - Uebcr -
fracht , keinen Ehrgeiz philosophischer Vertiefung und keine Skrupel
beschwert , bildet den gegebeneu Stoff zu einem rhythmisch be¬
wegten und an Kontrasten reichet : Fluß der Szenen . Namentlich
die erste Hälfte des DramaS bot überraschende Proben eines treff -
sicher auf die Bühnenwirkung losgehenden Instinktes . Die drei
Enkel Karls des Großen , die an dem Host ihres Vaters , des

frommen " Ludwig , um die Erbschaft des mächtigen Reiches
hadern , der greise König , seine ehrgeizige Gemahlin , der böse
tapfere Graf von Barcelona heben sich, so sparsam die Charakte -
ristik , dennoch eindrucksvoll voneinairder ab . Freilich , und das ist
ebenso bezeichnend , jeder Ansatz zu einer intimeren Seelenschildc -
rung des jüngsten Kaisersohnes , den der Graf zum Mittel sciucr
verbrecherischen Pläne machen will , und der dann schaudernd die
hlutbefleckte Kaiserkrone zurückweist , fehlt , obwohl der zweite Teil
des Stückes eine solche verlangt haben würde . Dies Feinere , das
für andere Poeten bei einen : solchen Sioff das Lockendste gewesen
wäre , reizt den auf das geräuschvoll Primitive eingestellten Sinn
nicht .

Aus der mit großer Sorgfalt vorbereiteien und teilweise sehr
wohlgclungenen Aufführung verdient in erster Reihe P ä s ch k e s
kraftvoll geschmeidiger Graf von Barhelona Anerkennung , sodann
der König W i r t h S und P a t e g g s Bischof . Auch die drei Königs -
söhne waren gut besetzt . Trefflich ausgeführte Dekorationen gaben
den Szenen ein stimmungsvolles Relief . clt .

Notizen .
— Strauß » » Akademiker . Richard Strauß , der

sensationellste Musiker der „Jetztzeit " ist unheimlich schnell berühmt
geworden . Die verzopfte preußische Akademie bat ihn jetzt sogar
Icbon zum Mitgliede gemacht , nachdem sie sich jahrelang
gegen ihn gesträubt hatte . Welche Machtfaktoren dabei mit ' »
gespielt haben , daß der königliche Gcncralmusikdircktor akademie -
fähig wurde , entzieht sich unserer Kenntnis . Ob Wilhelm II . gegen
alles Herkommen dabei nicht um seine Meinung gefragt worden ,
wer weiß das ? Behauptet wird es . — Boshafte Menschen behaupten
derweil , daß die Dauer des Ruhmes im umgekehrten Verhältnis zur
Schnelligkeit seines Erwerbes steht .

Tröstlich ist aber andererseits der Gedanke , daß jemand ein
guter Musiker sein kann , obwohl er in die Akademie aufgenommen
wird .

— Wilhelm Busch in der Nationalgalerie . Ans
den : Nachlaß von Busch wurden für die Nationalaalcrie eine Ocl -
' tudie „ Der Widerspenstige " und eine Reihe von Tusch - und Bleistift -
Zeichnungen , darunter 4S zu HauS Huckcbciu erworben .

— Das Ende vom Lied . Angela I a n k S Reichstags -
bilder werden nach Vornahme einiger Aendernngen durch ihn selbst
definitiv in einem anderen Raum des Reichstages untergebracht
werden .



in Oesterreich hnt Zeder Beamte Einsicht ,n seine Personalakten .
Der Herr Staatssekretär hat gestern meinem Freund Struve gesagt .
er könne von der Richtichkeit seiner Beschwerden nicht überzeugt
sein . Nachher sagte er . er sei sich dessen nicht bewußt gewesen . Es
wäre aber sehr

'
wünschenswert , daß ein Staatssekretär sich dessen

bewußt ist , was er sagt . sHeiterkeit und Sehr richtig ! bei den
Freisinnigen . ) Aber auch abgesehen davon war die ganze Art der
Antwort des Staatssekretärs so wenig sachlich und so persönlich
verletzend , ( Lebhaftes Sehr richtig I bei den Freisinnigen ) daß wir
als Abgeordnete — abgesehen von jeder Parteistellung — Ber - -
anlassung haben , dagegen Verwahrung einzulegen . ( Lebhafte Zu
stimnumg links . ) Der Staatssekretär sagte Herrn Struve
mit Bezug auf die von ihm vorgebrachten Beschwerden ,
er V e r st e h e das nicht und sollte sich davon fernhalten .
Derartige Belehrungen brauchen wir nicht . ( Zustimmung
links . ) Wir haben hier Beschwerden vorzubringen , die uns glaubhaft
mitgeteilt werden . Wir können nicht jede Beschwerde auf ihre Wahr »
heit untersuchen , aber wir haben hier Kritik zu üben und keines -
Wegs de » Mund zu halten . Sonst könnten wir den Etat einfach im
ganzen annehmen . ( Sehr richtig ! links . ) Aus den Worten deS
Staatssekretärs klang für den Reichstag das Prinzip heraus

� ahlen und Schweigenl Vielleicht ist er sich dessen » nicht
b e Wüßt * . ( Heiterkeit . ) Die Energie , die der Staatssekretär den

Abgeordneten gegenüber anwandte , sollte er dem Postdireklor in Kiel

gegenüber anwenden , dessen Nachfrage , ob die Beamten gewählt
haben , keineswegs harniloS war . Diesem Postdirektor sollte der
Staatssekretär sagen : „ Was Deines Amtes nicht ist , da laß Deinen

Fürwitz l " ( Bravo ! bei den Freisinnigen . )
SraatSsekrelär Kractke : Schon gestern habe ich erklärt , daß in

freier Rede leicht einnial ein Wort gebraucht >verden kann , das man

nachher bedauert . Ein Angriff ist aber nicht vom Bundesrntstisch
aus erfolgt , sondern vom Abg . Struve . welcher sagte , die Reichs
postVerwaltung hätte willkürlich zusammengetragenes Material , das

falsch wäre , dem Hanse in der Denkschrift vorgelegt . Hiergegen
habe ich protestiert . Weiter sagte Herr Struve . der Chef der Reichs
postverwaltung hätte kein Wohltvollen für die Beamten . Und da

sage ich noch einnial , das versteht der Abgeordnete nicht . ( Bravo I

rechts . )
Abg . Eickhoff ( frs . Vg. ) bittet , daß bei Verlusten von Post -

sendimgen die in Betracht kommenden Finnen so rasch wie möglich
benachrichtigt werden .

Direktor im Reichspostamt Kobclt gibt die Berechtigung dieses
Wunsches zu .

Abg . Gsthrin (frs . Vg. ) : Es ist Herrn Struve gar nicht ein¬

gefallen' zu sagen , daß die Denkschrift willkürlich zusammengestellt
sei . Der Herr Staatssekretär hat durch die Wiederholung seiner
brüsken Antwort seine Position nicht verbessert .

Damit schließt die Diskussion . Der Titel wird bewilligt .
Die Fernsprechgebührenotdnung wird an die Budgetkomm , sfion

verwiese ».
Beim Titel „ Geheime expedierende Sekretäre und Kalkulatoren

und so weiter " bittet

Abg . Erzbergcr (Z. ) . der Staatssekretär möge dafür sorgen , daß
die Bureaubeamten nicht durchschnittlich ö. sondern 8 Stunden

arbeite ». . .
Staatssekretär Kraetke : Das geht nicht ? es handelt sich bei den

Herren um geistige Arbeit , die nicht bloß im Bureau , sondern auch

zu Hause geleistet wird . . . �
Der Titel wird bewilligt ; debatteloS wird eine Reihe

weiterer Titel bewilligt .
Beim Titel . Oberpostinspektoren " beantragt

Abg . Veck - Heidelberg ( natl . ) die Wiederherstellung der vier von
der Kommission gestrichenen Oberposlinspektoren .

Abg . Erzbergcr ( Z. ) verteidigt den einstimmig gefaßten

( HörtI hört ! ) Kommissionsbeschluß und bedauert , daß gerade der

Berichterstatter , Abg . Beck, allerdings in seiner Eigenschaft als Ab -

geordneter , die Umwerfung des KommissionSbeschlusseS be¬

antrage . ( Sehr richtig ! ) Auf keinen Fall dürfe die Abstiinmung
bei dem schlecht besetzten Hause vorgenommen werden .

Die Abstimmung wird verschoben .
Von den Vorstehern l . Klasse hat die Kommisston 7 ge -

strichen .
Ein konservativ - nationalliberaler Antrag beantragt auch hier

Wiederher st ellung .
Abg . Erzbergcr ( Z. ) bekämpft diesen Antrag und bittet , auch

hierüber die Abstimmung auszusetzen , zumal da er sich event . Vor -

behalten müsse , namentliche Abstimmung zu beantragen .
Abg . Beck - Heidelberg ( natl . ) , der erst — als Berichterstatter —

den Abstrichantrag der Kommission verteidigt hat , verteidigt nun -

mehr — als Abgeordneter — den Antrag auf Wieder -

Herstellung der Negierungsvorlage .

Abg . Emmel ( Soz. ) :
Beim nächsten Titel hat die Budgetkommission die Zahl der

Post - und Telearapheninspektoren und die der Vorsteher von Post -
ämtern II . Klasse vermehrt , weil eben bei diesem Titel hier eine

Anzahl von Vorstehern I . Aemter gestrichen wird . Stellen wir hier
die Regierungsvorlage her und nehmen beim nächsten Titel den An -

trag der Budgetkommission an , so bewilligen wir noch mehr , als die

Negierung verlangt ? das ist doch sicher nicht die Absicht des Reichs -

tages . Ich bitte , die Beratung über beide Titel zu verbinden .

Abg . Beck ( natl . ) : Die Erhöhung der Beamtenzahl beim nächsten
Titel entspringt der Streichung von 12 Vizedirekloren in diesem

Titel , deren Wiederherstellung nicht deantragt ist .

Abg . Erzbeiger <Z. ) : Der Abgeordnete hat vollkommen recht .

Eigentümlich ist . daß ein Abgeordneter meiner Partei aus dem

Reichspostamt einen Brief erhalten hat , der Abg . Beck werde die

Wiederherstellung der Regierungsvorlage beantragen , das Zentrum

möge dafür slinnnen . ( Hört l hört I) In der Kominission tritt

Herr Beck mit uns für Streichung von Beamten erster Klasse ein ,
liier für Vermehrung , Das ist doch nicht logisch . ( Abg . Ledebour

( Soz . ) : ES ist » a t r o n a l l i b e r a l. Große Heiterkeit . )
Abg . Emmel ( Soz . ) : Nachdem der Abg . Beck seinen Antrag auf

Wiederherstellung der Regierungsvorlage begründet hatte , hätte der

Berichterstatter Beck darauf hinweisen müssen , daß sein An -

trag die erwähnte Konsequenz beim nächsten Titel hätte . ( Sehr

richtig ! bei den Sozialdemokraten . )
Abg . Dr . Beck ( natl . ) : Herr Emmel hätte nur abzuwarten brauchen .

bis wir zum nächsten Titel kamen .

Abg . Lcdevour ( Soz . ) :

Herr Beck ist im Unrecht . Der Herr Präsident hatte schon vorher

mitgeteilt , daß keine Abänderungsanträge mehr vorliegen . Herr Beck

hat also offenbar einen Antrag auf Wiederherstellung der RegieruugS -

Vorlage mit solcher Hast und solchem patriotischen Eifer unler -

nommen , daß er die Konsequenz beim nächsten Titel gar nicht ge -
merkt hatte . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . )

Die Abstimmung über beide Titel wird ausgesetzt .
Eine Reihe weiterer Titel wird debattelos bewilligt .
Darauf vertagt sich das Haus auf Montag 2 Uhr . ( Fortsetzung

der Beralnug , dann zweite Beratung des Weingesetzes . )
Schluß 7 Uhr . _

Mgeoränetenbaus .
47 . Sitzung . Sonnabend , den 6. März ,

m ittags 12 Uhr .

Am Ministcrtisch : Dr Delbrück .

Die zweite Beratung des Etats der Handels - und

Gewerbe - Verwaltung wird fortgesetzt beim Titel

» M inistergehalt " .
Abg . Blalkrwitz ( kons . ) : Zur Beurteilung unserer jetzigen

wirtschaftlichen Lage hat die sozialdemokratische „ Breslauer Volks -

wacht " einen Artikel von Calwer wiedergegeben , der von sehr er -

lieblicher Bedeutung ist . Er weist darauf hin , daß die wirtschaftliche
Lage in Deutschland nicht so ungünstig ist wie in England und

Amerika und erklärt dies durch Abweichungen , entweder iji der

l wirtschaftlichen Verfassung oder der Methode der privaten Wirt -

schaftsführung . In Amerika sei die soziale Rücksichtslosigkeit
Trumpf und verschulde die Heftigkeit des wirtschaftlichen Stück -
schlages , in England aber hätten die schwierigen wirtschaftlichen
Verhältnisse darin ihren Grund , daß es an einem starken inneren ,
auf einer breifen Landwirtschaft basierenden Markte fehle . ( Hört !
hört ! rechts . )

'
Eine bessere Rechtfertigung unserer Wirtfchafts -

Politik können wir uns nicht wünschen . ( Sehr wahr ! rechts . ) Dir

Belastung unserer Arbeitgeber durch die Sozialpolitik nimmt immer
mehr zu . Ich erinnere an die geplante Witwen - und Waisenver -
sorgung , an die Reform der Krankenversicherung , durch welche auch
die Arbeitgeber ziemlich stark belastet werden sollen . Mit dieser
fortgesetzten Belastung der Arbritgeber muß endlich einmal Halt
gemacht werden . ( Lebhaftes Bravo ! rechts . )

Abg . Trimborn ( Z. ) : Von den düsteren Prophezeiungen über
die angeblich schädliche Wirkung unserer Sozialpolitik auf die In -
dustrir ist nichts eingetroffen , im Gegenteil , unsere Industrie ist
erstarkt . ( Sehr richtigl im Zentrum . ) Bei Gelegenheit der Ar -
beitslosendebatte habe ich behauptet , daß unsere wirtschaftliche
Depression gemildert worden wäre durch unsere Schutzzollpolitik .
Ich bin deswegen hier und im Reichstag , dort insbesondere auch von
. Herrn Kämpf , scharf angegriffen worden . Es wurde behcmpket ,
daß der deutsch « Export durch die Schutzzollpolitik wesentlich er «
schwert worden sei . Richtig ist , daß die wirtschaftliche Depression
auch ihren Ausdruck gefunden hat in den Zahlen der deutschen Aus -
fuhr . Einzelne Gruppen , toie z. B. Lederwaren . Bücker , Bilder ,
Eisenwaren , weisen aber auch eine Erhöhung der Ausfuhrziffer
auf . ( Hört ! hört ! im Zentrum . ) Vor allem hatte die landwirt -
schastlichc Produktion im Jahre 1908 eine Mehrausfuhc von
86M) Millionen Mark gegenüber 1907 . ( Hört ! hört ! rechts . ) Die
Gesamtausfuhr hat nur um 1,42 Proz . abgenommen . Eine Schädi -
gung ganzer Industrien ist statistisch nicht zu beweisen . Dagegen
beweist die Statistik , wie wertvoll unsere Handelsverträge auf
Grund des Zolltarifs gerade 1903 für unsere Ausfuhr gewesen
sind . ( Bravo ! im Zentrum . )

Abg . Schröder - Kassel ( natlib . ) : Von der sogenannten Verein »
fachung der Versicherungsgesetzgebung hat man eine Ersparnis er -
warte ! und hat sogar schon daran gedacht , diese Ersparnisse zur
Herabsetzung des Alters für den Bezug der Altersrente zu ver -
ivendcn . Ich glaube , daß diese Berechnungen trügerisch sind . Die
Vereinfachung wird eher eine Verteuerung mit sich bringen .
( Hört ! hört ! ) Durch die Aufnahme der Wittven » und Waisenver »
sicherung werden die Kosten der Jnvalideiwerficherung durchschnitt -
lich um 1 Proz . erhöht werocn . Trotzdem halte ich es für not -
wendig , daß diese Versicherung , die den Schlußstein der sozialpolt -
tischen Gesetzgebung bilden soll , durchgeführt wird .

Abg . Eckert ( freikons . ) klagt ebenfalls über starke Belastung des
Mittelstanoes und der kleinen Handwerker durch die soziale Gesetz -
gebung und über Zurücksetzung des Handwerks bei Lieferungen .

Abg . Dr . Erüger ( freif . Vp. ) : Die Notwendigkeit der Erhaltung
und Festigung des inneren Marktes bestreitet niemand , aber unsere
Industrie ist auch auf den Export angewiesen . ( Sehr richtig ! links . )
Wer ernsthafte Sozialpolitik treiben will , sollte nicht immer oic
Lasten anderen aufbürden wollen . ( Zuruf rechts : Der Allgemein »
heit ! ) Diese Allgemeinheit ist doch nichts anderes als die Schultern
der breiten Massen , die dann mit neuen Steuern belastet werden
müßten . Die Lage deS Mittelstandes hat sich nach den Resultaten
der neuen Berufszählung gebessert . Zurückgegangen sind nur die
einzelnen Betriebe , d. h. die Leute , die sich ohne Sachkenntnis und
Betriebskapital in das Gewerbe hineingestürzt haben . Von einem
Haltmachen in der Sozialpolitik kann keine Rede sein . ( Bravo I
links . ) Eine solche Forderung kann wohl nur im preußischen Abge -
ordnetenhause erhoben werden . ( Sehr richtig ! links . )

Abg . Kvrfantti ( Pole ) führt Beschwerde darüber , daß polnische
Handwerker von oen Behörden und den Ostmarkenvereinen boy »
kottiert werden . Bei den Rechtsauskunftsstellen sollte dafür
gesorgt werden , daß die Austunst auch in polnischer Sprache erteilt
werden kann . Das Vertrauen der polnischen Arbeiter zu den Ge »
Werbeinspektoren ist immer mchr im Sinken begriffen , weil diese
nicht polnisch verstehen . Redner kritisiert des weiteren die zu ge -
ringen Bestrafungen der Arbeitgeber bei Uebertretungen der Vor .
schriften der Arbeiterschutzgesetzgebung und tritt für die Hinzu -
zichung von Arbeitern bei den Gewerbeinspektionen ein . Besonders
schlimm sind die Zustände in den Blei - und Zinkhütten : dort wird
jeder fünfte Arbeiter krank . ( Hört ! hört ! ) Daher ist auch die
Hinzuziehung von unabhängige » Aerzten zur Gcwerbeinspektion
nötig . ( Bravo ! bei den Polen . )

Hierauf vertagt sich das HauS .
Abg . Mallewid ( persönliche Bemerkung ) stellt gegenüber dem

Abg . Erüger fest , daß er nicht ein Haltmachen in der Sozialpolitik ,
soirdern in der Belastung der Arbeitgeber gefordert habe .

Nächste Sitzung : Montag 11 Uhr . Wahlprllfungrn , Fortsetzung
der heutigen Beratung .

Schluß 4 % Uhr . _

Parlamentarisches .
Aus ber Budgetkommission des Reichstags .

( Sitzung vom 6. März . )
Beim Titel

„ Militärärzte "

fragt Erzbergcr an , woher es komme , daß sich beim Militär
ein großer Mangel an Assistenzärzten beuierkbar mache , während
der Andrang zu den Krankenhäusern sehr stark sei . Der
Kriegsminister weiß dafür keine Erklärung , er vermutet aber , daß

Drang nach persönlicher Freiheit
ein wesentlicher Grund für die jungen Aerzte sei , wenn sie die
Privatpraxis dem Dienst beim Militär vorziehen . Auch der General -
oberarzt gab dieser Meinung Ausdruck , glaubte aber , daß der
Mangel an genügenden Assistenzärzten zum Teil darauf zurück »
zuführen sein dürfte , daß wir zu den Expeditionen nach China
und nach Südwestafrika eine erhebliche Anzahl Aerzte abgegeben
haben , die nur zum Teil wieder in den Dienst zurückgekehrt seien .
Von einer Seite wird noch darauf hingewiesen , daß dieser Mangel
an Aerzten keine Benachteilung für die erlrankten Mannschaften
in sich schließe , weil die Zahl der Militärärzte in Verhältnis zu
den Zivilärzten erheblich größer sei und für den Kriegsfall auch
größer fein müsse . . .

Von den LOS Obcrvcterinären sollen 1b und von 88 Unter -
vetcrinärstellen b wegfallen . Für die Personalvermchrung bei den

Bezirkslouimandos werden verschiedene Stellen neu angefordert .
weil die Geschäfte an Umfang zugenommen hätten . Die Kom¬
mission lehnte die Forderung mit Rücksicht auf die Notlvendigkcit ,
Ersparnisse zu machen , ab und strich die hierfür eingesetzte Summe
von 37 300 M.

Abg . Gothein beklagt es , daß die Militärbüchsenmacher den

privaten Konkurrenz machen . Der Kricgsminister wendet sich da -

gegen und weist darauf hin , daß , wenn man ihnen die Privat -
arbeit verbiete , auch eine Erhöhung der Besoldung eintreten müßte ,
was eine neue Belastung deS Etats bedeuten würde .

Für das Auswärtige Amt stellt die Militärverwaltung 32 Feld -
jäger und 3 Oberjäger zur Beförderung von Depeschenkästen .
Staatssekretär Schön hatte auf Befragen erklärt , daß diese Ein -

richtung althergebracht , aber nicht unbedingt notwendig sei . Auf
Grund dieser Mitteilung beanstandete Erzbergcr diesen Posten .
Nach längerer Debatte einigte man sich dahin , daß der Posten mit
dem 1. Oktober dieses Jahres erlöschen soll , und strich in Kon -

sequenz dessen von dem geforderten Betrage von 31086 M. die

Hälfte .
Zu einer längeren Erörterung führte die Frage der

Militärmusik .

Erzbcrger regt a » , die Kapellen zu verkleinern , die
Trommler gänzlich abzuschaffen . Der KriegSministcr und andere
Regiernngsverrreter widcrfpvechcn . während der Abg . Liebe rt
sich für Beseitigung der Tanvboure ausspricht : In der Schlacht
seien die Musiker - - - tpie schon im Manöver — geradezu xin

HinvermSl Für die Herabsetzuny der Zahl de ? Musiker
sprechen sich aus die Abgg . Graf b. Oppersdorfs , Gothein ,
Noske , während Semler und Graf Oriola auf die Seite
des KriegSministerS treten . Angenommen wird eine Resolution
Kopsch - Singer , Ivelck >e die Reichsregjierung ersucht , auf
eine Einschränkung der privaten Tätigkeit der Militärkapellen
hinzuwirken , und eine Resoluiion des Abg . Liebermann v.
Sonnenberg , welche verlangt , daß der Budgetkommission bis
Dienstag ein Gutachten darüber erstattet werden soll , wie stark
die Mindestzahl einer Musikkapelle ssin müsse ,

Dienstag : Fortsetzung der Beratung .

Euq der Partei .
Ter Entwurf deS neuen OrgnuisationSstatutS in den Organisationen .

Eine am Freitagabend tagende Parteiversammlung
deS 4. sächsischen ReichstagSwahlkreiseS ( Dresden - Ncustadt ) erklärte

sich mit dem Entwurf deS neuen Parteistatuts einverstanden . Genosse
R e i ch e l t stellte einen Antrag in Aussicht , nach welchem d i e

Reichstagöfraktion als solche nicht auf den Partei »
tagen vertreten sein soll .

Parteiliteratur .
Zentrum und Arbeiter . Die unter diesem Titel vor Jahren

erschienene und seit einiger Zeit im Buchhandel vergriffene Broschüre
ist jetzt wieder in neuer Bearbeitung erschienen . Die Haltung deS

Zentrums bei der GewerbeordnungSuovelle von 1908 ist bei den

Textändcrungen berücksichtigt . Das Einzelexemplar der Broschüre

kostet 10 Pf . Zur Massenverbreitung kann die Broschüre ohne

Umschlag das Tausend zu 10 Dt. vom Verlag Buchhandlung
Vorwärts , Berlin , bezogen werden .

Lokalistenfrage in Dresden .

Eine Freitag tagende Parteiversammlung deS 4. sächs. Reichstags -
Wahlkreises ( DreSden - Neuftadt ) beschäftigte sich u. a. noch einmal
mit der Lokalistenfrage . Genosse L i n i ck e stellte den An -

trag , über diesen Punkt zur Tagesordnung überzugehen
und den Vorstand zu beauftragen , in der Partei befindlichen
Lokalisten denAuSschlnß aus der Partei mitzuteilen .
Dieser Antrag wurde mit 112 gegen 76 Stimmen angenommen .
Genosse Hänel bezeichnete den Beschluß als einen Skandal und als
eine Abmurksung alter Parteigenossen .

Sozialdemokratische Abgeordnete Rußlands im Gefängnis .
Der sozialdemokratische Dumaabgcordnete Kossorotow , der

wegen einer ihm angedichteten » Auflehnung gegen die Staats -

gewalt " zu 1t Monaten Gefängnis verurteilt und von den

Mehrheitsparteien aus der Duma ouSgeschlostcn wurde , teilt der

sozialdemokratischen Fraktion mit . welchen entsetzlichen Ent «

behrungen er im Gefängnis ausgesetzt ist . Er wurde direkt vom

Krankenlager ins Gefängnis transportiert , wo er schlimmer wie die

Kriminalgefangenen behandelt wird . Die Verpflegung und die Zelle
find entsetzlich . Bücher und Zeitungen werden ihm völlig entzogen .
Selbst die stenographischen Dumaberichte werden ihm ungeachtet
aller seiner Vorstellungen vorenthalten . Seine Lage dürfte sich in
der nächsten Zeit noch verschlechtern , denn ihm wurde bereit ? die

Ueberführung in ein anderes Gefängnis angekündigt .

Gemeindcwahlerfolge der dänischen Sozialdemokrat « .

Während die Stadtverordnetenwahlen für Kopenhagen auf den
12. März festgesetzt sind , haben die Stadtrats - und ländlichen
GeineinderatSwahlen in der Provinz bereits am 1. März begonnen
und bis Mitte dieses Monats müssen alle 72 Stadt « und 1200 Land¬
gemeinden ihre Wahlen vollzogen haben . ES sind die ersten Wahlen
nach Abschaffung deS Zweiklassenwahlrechts . Einführung des
ProporttonalsystcmS sowie deS Frauen - und Gesindewahlrechts , die
ersten Wahlen nach jener Gemeindewahlrechtöreform , die zwar einen
großen Fortschritt in sich schließt , andererseits aber auch so gestaltet ist ,
daß eS der Sozialdemokratie möglichst schwer gemacht wird , die
absolute Mehrheit in den Gemeinden zu erlangen und sie zum Wohle
der Gesamtheit auszunutzen . Der Kampf gegen die Sozialdemo -
lratie ist dementsprechend auch meist die Wahlparole aller bürger -
ticken Parteien , die sich an verschiedenen Orten zusammengeschlossen
haben , um unsere Genossen auS der Gemeindevertretung so viel als
möglich fernzuhalten . Jedoch zeigen schon die bis jetzt vollzogenen
Wahlen , daß da ? keineswegs gelingt , und daß die Sozialdemolratic
nun auch in solchen Orten Wablersolge erzielt , wo das bisher nicht
möglich war . So find auf Seeland in dein kleinen Stationsort
H a S l e V , einer festen Burg der Innern Misston , die hier
auch den Wählern die Kandidatenliste der Verbündeten Reaktion
präsentierte , 147 sozialdemokratische Stimmen abgegeben , neben
141 radikalen und 482 Missionssinnmcn , und unsere Genossen er -
hielten 2 Mandate , die Radikalen ebenfalls 2. die Missionsleute 7.

In Nakskow auf Lolland wurden 1297 Stimmen auf die sozial -
demokratische Liste und 1321 auf die der Antisozialisten abgegeben .
so daß von unseren Genossen 7, von der Rcalrion 8 Vertreter ge -
wählt sind . In Skern ( WestjiUland ) , wo die Innere Mission ebenso
dominiert wie in Haslev ans Seeland , ist zum erstenmal ein Sozial -
demolrat in den Genieinderat gewählt worden neben 6 Misston » -
leuten und 2 anderen Bürgerlichen . In A l l i n g e auf Bornholm
sind , wie vor zwei Jahren , 5 Sozialdemokraten gewählt , die
Stimmenzahl unserer Partei ist jedoch von 160 auf 296 gestiegen .

Weitere Wahlerfolge unserer Genossen werden aus einer Reihe
Neiner Landorte gemeldet , aus rein bäuerlichen Gemeinden . Bc -
sonders bemerkenswert ist noch die Wahl in dem großen Dorfe
Kvärkeby bei Ringslad aus Seeland , das erste Dorf Däne -
rnarkS , das eine sozialdemokratische Gemeinde -
mehrheit erhalten hat . Dort wurden auf die rein sozial -
demokratische Liste 103 Stimmen abgegeben und vier sozialdemo -
kratisch « Kandidaten gewählt ; auf die Liste der Häusler fielen
90 Stimmen . Drei ihrer Kandidaten sind gewählt , von denen einer
organisierter Sozialdemokrat ist , die beiden anderen radikale Linken -
männcr sind . Eine dritte Liste , die der Bauenrhofbesitzcr , erhielt
nur 24 Stimmen u » d kam so bei der Maildateverteilung überhaupt
nicht in Betracht . Es sind also fünf Sozialdemolraten und zwei
Radikale gewählt in Kvärkeby .

Sozialdemokratischer Zeiitralwahlverrin für den Reichstags .
Wahlkreis ZiiNichau » SchiotednS - Krasse » - Sommerfeld ( Ortsverein
Berlin ) . Dienstag , den 9. März , abends 8llt Uhr , im VereinSlokal ,
Koppenstr . 47 bei Eichhorn : Mitgllederversammlun g.

Sozialdemokratischer RgttattoiiSverctn für den RcichStagS -
WahUreis Kala » - Lucka » . Montag , den 8. März , abends 8>/ , Uhr , bei
Weihnacht , Grünstr . 21 : Letzt « Sitzung de » Vereins und Auslolung des
Vercvts .

_

eingegangene DruchTchriften .

Handbuch für Heer mid Flotte . 1. Lleserung . Herausgegeben von
G. v. Alien . 12 Licserungen a 2 M. BcrlanShauü Bong u. Co. , Berlin ,
W. 57.

Der PrivatbeleidlgungSprozeft Ruhland kontra Blermer . 8. M.
T. Roth in Gießen .

Bericht des Verbandes der GenossenschaslSkrankenkassen Wiens für
das Lahr 1SV7. 20 Seilen . Selbstverlag , Wien VI, Köniaseggasse lO.

Lichtstrahlen . Nr . 1. Nach Feierabend . Von M. Schacherl , 10 Heller ,
I . Brandt u. Co. , Wien Vl .

März . HalbmonatSschrist sür beulsche Kultur . 1,20 M. A. Langen ,
München .

Der Kampf . Hest S. Sozialdem . Monatsschrift Oesterreichs . SO Heller .
Dien VI. Marltchmer Str . 82.

Die Bühne . Nr. 5. Zeitschrift für direktoriale Interessen von <5. Neu -
inailn - Jödemann . 51. Langen , ( riichcint mottnllich Anal . Berlin W. 15.

Kultur , und Menschheitsdokumeute . Bd. 1. DI « ästhetische Kultur
des Kapitalismus von I . Gaulte . Brosch . 2,50 3t . , geb. 3 M. Freier
Literarischer Berlag , Berlln - Tempclhof .
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W Seiten . E. Klar , Berlin , Engel - User 16.

Der hessische Staatshaushalt . Von A. Grooß . W ?s . Ed. Röther
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Jahresbericht für da « 9. Kcschäftsjahr 1909 vom Ardeitersekretarwt
Halle a. 05. 64 Seiten . Selbstverlag . � m _
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streicher , Tüncher und Weiszbinder Deutichland ». ISO Seiten . A. Tobler ,

Hamburg . _

ßvlefhaftcn der Redafttfon .
Tie fnrlftilche Cvrechftnnv « Hude « Liudenftrahe Nr . » . z « ei « «

Sei , dritter Sinaaug , vier Trepde « . nef F a b r s« u d l « UM
wochentägUch abend « oon ?»/ , bi » 0' / , Übe statt . oieöffiiet 7 » de
Lounabend « beainn « die Edrechstniide II » st llbr . Jeder Äluiraae ist et »
vnchsiab « nnd eine ttabl ali > Merkzeichen brizntiiae ». Brieiliche Stnlwvel
wird nicht «teilt . Bis zur Beantivortnng INI Briefkaste » könucn t�Tag !
veraeben , kkilige Kraaen rraar man in der Evrrchstiiiid » vor ,

R. A. SSV . 1. und 2. Die Mutter hat die Genehmigung zu erteilen ;
dieselbe ist polizeilich zu beglaubigen . — C. H. 11. Der Antrag aus voll -
jähriglcitSerllärung ist an da « VormuiidschaftSgericht zu richten .

- ®, B. 22 . 1. und S. Sa . 8. Bürgerliches Gesetzbuch . - ®. K. 2.
Fhre Frau wird voraussichtlich zur Zahlung verurteilt werden . Sie haste »
sür die Schulden nicht . — Tegel 12 » . Ja : der MletSstempel ist im
Januar sür die in da « Jahr fallende MictSzeit zu entrichten . — I . B . 2S4 .
Der Mutter steht ein Recht aus Fürsorge für da « Kind zu ; Sie mühten e«
auf Klage herausgeben und die AlimentationSlosten tragen . — K. N. 101 .
Zur Leistung de « OffcnbarungSeidcS kann man gezwungen werden . Durch
die Letjliing verliert nian keine Rechte . — A. B. Lä . 1. Unverständlich .
2. DaS Kassenstatut entscheidet . — F. D. 08 . Legen Sie gegen das Ber -
langen der Polizei Beschwerde ein . — M . S . 100 . 1. Nein . 2. Es ge¬
nügt die Erklärung zu notariellem Protokoll . — L. P . 27 . 1. bis 3. Ja .
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( Gustav hustig
BERLIN S. 390 Prlnzonstr . 46
versendet geg. Nachnahme garantiert
neue und gut entstäubte , gut füllend «
Bettfcder . i p. Ud. M. 0 55-1. 00-1. °5;
prima Halbdannen M. 1. 75; Gtuse -
rupfrcdern M. 9. 00: prima weihe
G>rn ! el >albdaun «n <m a50- s. 00- s�0
echt chinef. Monopoldaunen >
!lli. 9. 85, echt rustlsch. üllntai
dor - sSänsedauiien Vt 8. 60) S «
von den Daini - n genügen 8 —t Ptd.
zum grob- OderbeU. — wänsefederu
u Weihen) M. 0. 00 »erstund ; öäuf « >
Ich! achtfedern , wie sie von der Sani
fallen , mit allen Daunen M. 1. 50.
Proben und PreiNitle gratis . Um»
tausch oder Wückkndun « gestattet .

Verpackung toslenfrei .
Lehtfübriacr Umsay über 2000
Zentnor Bettfedern , von keinem

r zweiten Letten - u. Nett »
k. fedorngefchckft

Dr . Schilnemann
SVezial - dtrzl sür 562312*

Hont - mitl llnrnlrlrlen ,
» ' ronenkrantihriten .

Friedrichstr . 203 , Ecke Schützenstr -
10 - * . 5 - 7 . Sonn » . ,0 - Uvr

�gienisclie
BoCartsirtUtel . Neu««». Katalog

m» Einpfehl . viol . Aorato a. Prcf . grat » tläg
H. ünjer , 5«Äfltiwir »Äliteft

Bßrtio KW» Friedridxtraaa * 91�

Krflgurations -Grundkllid
rni ! Saal , 1200 Pcrionen fastend , in
Industriestadt von 24 0») Einw . , Bier .
unstatz 600 l>I , krankheitshalber für
125 ODO M. , bei 20 —25 000 M. An-
Zahlung , zu verkausen . Osterien unter
26. 2 an dt « Egpedstion dieser
Zeitung erbeten .

J . Ülaei *

Herren - und Knaben -
jL JI . ' jaw Moden , Berufekleidung .

Elnaognungs - AnzUge
�• a�gsy�und Pelotets . Grobes

Lager In-, und »uslän -
discher Slofte zur Anfertigung n. Mab.

Alierblllioete , »Ire », teste Preise .
Verlolh - Inatitnt :
Frledrtchsl . l ISfl . a . Orabg .

" Sot . Elcg . Frack , Gehrock
1. 00. Destr bOPf.1M. Hose 1/

Lege- Rühner ,
garantiert bestt stingeDeger , a ? / , M.
rerkaust f . Wewncr , Berlin «! ) . ,
Marianiicnskr . » t . 26; 14*

Fahrräder
Ewcsks Reklame

ra ermäßigtem Freie

rSoholz Fahrradwerke
Btclnan a . O. VI .

Schläuche 1. 90, 2,30 , 2,75 , 3,50 .
Decken 1,95 , 2,75 , 3,75, 5,25 .

Starke Gobirgsdeoken 4,75 , 6,25 .

Teilzahlung
monatlich 10 N. Itesere Herren - Gar¬
derobe nach Matz (billigste Preise ) .

i TßSßfli' owskl
81

2. ««ge1. 10'
Nähe Belleallianreplatz .

Kasse lli «, , billiger . *

MEn- Neoendorf
J Äa . ' d —i ( Nordbahn ) niwsVT "

j Arzt , Gas , Wasserleitg . , Schulen j
am Ort . — Am Sclilllzenhaus
lOOO Hocltwald - I�nnd .

! baustcllen , direkt an känigl !
Forst , JI1R. 13 M. an .

Langjähr . AinerlisaiionShtipothek . \
BabnhofSreftaurat

Keubanep
I oder Uerlln , Neue K2nigstr . 71.

Äiaf TeilzähTung
n - Ophentllch nur 1 Hark

Chrea jeder Art und

Csldwaren s ° wi.

Zitiieni. Sprecii-
masemneD und Musik-

Instruineate .

ZMrs H Kotiig ,
laifchauer Str . 68 , RrinickWarschauer

dorfer Str . 101 .
den '

Göbenstr . I » .

200X300
260X350
300X100

Gr . Partien
Tcppiche

mit lieiuen I
Webesehlern 1
Kröge ca.
. . 11. 75
. . 16. 50

20,00
Tcppichhans L. LofSvre

Berlin ,
__ nur Potsciamer Str . 10BB
(1. Lad. ) Nach nudln , p. Nach ».

Poliklinik für Frauenkrankheiten
Jetzt Ai,ta >ilflOal3S, % 43 , nah © Gotzkewskyatr . •

MAL- KAH- Zigaretten
vorzüglich .

Allen Parteigenossen , Freunden und Bekannten die ergebene Mitteilung ,
dah ich im Hause

Lekonleinstr . S4 . w Zigarrengeschäft
eröffnet bade . Um gütigen Zuspruch bittet M' plt » Nehsvemke .

In

t Minute
erreichen

Sie

durch

ges . gesch . 26793
Ohemlsehen E - ederpräparat

Di
Ii!

Bester

Frei «

pro
Flasche

schütz gegen Niis�e .

m Pf . Ueberau

känlltcb .
Alleinige Fabrikanten A. M. Riedel dt Co- Chornische Werke, . Char -

leHenburg 6, Oranlenstrage II . Femspr . Charl . 2061 . 234L *

Heinrich Franck
BrnnnenatraOe 183 — Telephon : Amt III , 4852

Geschnittene Einlagen;
Vifl' l V» ■ _

IIS Pf .

150 pt

I Eigene Tabakschneiderei I
Java geschnitten . 85 Pf .
Felix n . 12 » Pf .
Uebers . Ripp . . . 12 Pf .
sowie hochfeine Mischungen .OKI

Znsendung in Berlin kostenfrei und sohnelUlene .

Snumtra - Dccke :
Vollbl . 2te Lgo . GAfä o .

hell , hochfein " •

Java Umblatt
Vollbl . 3te Lge .

CabaToc- i1 - *
hoolifein

Verkaufsstelle von

,Sancta - Manzara '
Mrdl; ina ! - Krllst - Rowtm

zu Ortginalpreisen
bei Ott « Wernan ,

Telikatefsen - und Weinhnndlung ,
Teeptasv Iltturnncliuleusveg
47/2 Baumlchnlenstraße 96.

� LveisevsllstrM lll .
- l8 . dxrau , billigste u. beste h

Bezugsquelle für 8

ZttödeljsäerArt .
Kassa nnd Teilaahlung .

Billige Rohtabake .
"

Hax Jacoby , Stre litzerstr . 52

W. Hermann Müller ,
Berlin , Magazinstr . 14.

S8ninatra Becke Ufr . 0198 |
a 1,70 M. verzoll ) .

lava - 8aiuotra tir . 6106
a 2,50 M. verzollt .

Zollblitter mit guten Farben und�
ffewem Brand «.

Bildüchän
macht ein zartes , reines Gestcht , rosiges jugendfrisches Ans -

sehe«, weiße sammetweiche Haut und blendend schöner Teint .
Mes dieS erzeugt die allein echte

bteekeWferck - Dlfenmikl ) • Seife
vtmLergmanvHeo . . RafleBeul . ä ( St50Spfg . überall zu haben .

L . Kaimt
�Dampfsehtfrs - Reederei

und ScbilTswerft .
Otpason . TnnnelstraDe 34 ,
UirOiaU . Teleph . : Amt VLI 68Ö

Donlin T » An der Stralauer BrDekeS
OCrilUl . . Tel . ; Amt VII 18 469

empfiehlt Gesellschafton , Vereinen und Schulen seine

£ > al oncfl nm pfer

Im
Partien In der llmgegcnd . — Der grollen Nachfrage

wegen empfiehlt es sich , Dampfer zu Sonnabend - und Sonntags -
partien schon Jetzt zu bestellen . _

239L *

Reinickendorf, Stüiiw MI , im nen Um
in nächster Nähe de « SchtllerparfS und d- S SchäserseeS vorzüglich gelegene ,
billige 3>, 2» und l >Zimmerwohnungcn im Vorder » oder Gartenhaus «, mit ,
auch ohne Bad , Balkon pp. sosort veimieibar in den Neubauten der Schiller -
Promenade , Brienzer Straße , Nütli - Strahe , Holländer - und Thimer Strasse .

Moritz .
iHiiyfaowiiz . .

SiniiiiÄiiiiiiiiiiiaiieB

ßeriln &o . �.
SkaiiizQrrtr . SÜl

iFiTuieesniaieaesuaeeta

'

Sebensglfick
ist Gesundheit !

Bei KtlllhranIihtittN i - d- r «ri
verwende man die schnelle und ratio -
nelle Heiwng bringende

vun ' s 1 ' kermslseite
mild wirkende Substanzen .

Preis pr . 2 Ststck S M. ige -
nügen sür 6 Bäder ) . Der ärgste
Zweisler wird überzeugt , dast dieses
Beistahren da « btlltgite ist , well einsach
und In jedem Heim leicht auSsührvar .

Durch Apotheken zu beziehen oder
direkt durch

' ' 303Ü '

HDnn ' c Laboretoriem , Hamburg 11,
. Uun S Admlralitätstraßa 17.

DamccilucSae , «ciiw &r « und
farbig Gosturaos - Stoffe , n eucetfi
Muster . Tricot - ßtolfo , beiden - �
Flu »di . Bammete ,
Seide fite.

feeßo »f ÜtVi .
Paletot «, 1

JseUeti », bUnb -
nilntel , Costnme » nnd Oo. tnm -
rOeke i« croMier Aai - wahl .

C . Pelz .
Kottbusgrstr . 5 -

teMerSsSSS

vor wertlosen Hach -
nhmnngen der « alcni
Alelknm - Zlgnrctten . Der
Firma - Druck wird täuschend
nachgeahmt . Salom Aleikum -
Zigarctlen sind nur echt mit
Firma auf jeder Zigarette :
Orientalische Tabak - und
Zigarettenfabrik „ Yenidze "
( Inhaber : Hugo Zietz ) ,
Dresden .

Balom Aleikum - Zigaretten
sind vollwertig . Ersatz für die
durch die Zigarettonstoner er¬
beblich verteuerten ausländi¬
schen Zigaretten - Fabrikate .

Keine Ausstattung ,
nur Qualität .

Nr . 3 4 6 6 8 10 _
Preis : l ' /a 4 5 6 8 10 Pf . Stück

47/3 »

Bei Betten 0 Anschaffung�
verlange ausdrilcklioh

• • • •
• • • •; ; : : Reinholds

Patent - Matratze

„ Primissima "
nur « cht mit Fabrikmarke

beste der Weltz im Gebrauch bllHggte .

289/4

_ Pateot-MSliel -Falirlli „Prfelssia", Cliarlotteüstr. 29/30 . _
v

wuMobel
auf

Teilzahlunt

bei allerklelnster An - n . Abnahlung . Größte Rücksicht

ÄÄfi ' Ä' lr . ' ; E . Cohn , Cf. WirttBlr . ai

Kataloz «
■ msonat

bestes Material

vorzüglichste Arbelt

eleganteste Ausstattung

DQrKopp & Co . , A. * G.
Bielefeld .

Ocgrflndet 1807. Ca. 4000 Arbeiter .

CenMI - NM- Iolle » M« - kii » - l «
Ecke

I, AleundrlneRltr .

: : Wohnungs - : :

Einrichtungen
in allen Preislagen .

Besichtigung ohne

Kaufzwang erbeten .

Anerkannt billige Preise

FachmSnnische BedienoDg

Strengste Reellität .

| Diese solide bürgerliche Einrichtung , be &tehcna M _ _ ~ ' 3. a ' 2 _ _
aus Schlaf - nnd Wohnzimmer mit kompletter Küche ,
Farbe nach Wunsch , lielem wir tchon bei einer — n —ionm ■ ■ « « ■ ■ ■ «

. . . . . .

und

von Abzablun
monatlicher j

g von I
Mk . 12 biaAtk . 15 . |

2L *

Teppich Siräte

Llflr
Emil

efeir ®
Berlin S. Seit {882

nur Oranienstr . 153.

OntBriialte nirgeiiils Filialeal

darunter PraehtatUckc
In BrUsael . Axnilnster ,
Persee , Velours , Ta -
pestry , Ungllsch Block ,

Telvct nnd tSmyrna .
Sofa - tirAQe a 6, 10, 15 - 40 M.
Salon - GrOHe 15, 20, 80 - 150 M.
Saul - GrUfie a46,60 , 76 - 500 M.

10
Soweit Vorrat

Inventur-0
0 Rabat)

auf einen Riesenposten

Echte teer

Prunk - Stücke
a 150 , 225 , 300 —750 M.
( Kojful . Wcrt bl « 13 00 78. )

Kelims. DjldjlfflSb�i .
NaehanswärtsjierNaohnabme .

Inventur «

Extraliste » nd Katalog
enorm billiger Extra - Angebote

eOOAbbüd . lcrntlsu . fx ' anko .

übel
ganze WohnungS - WiiirichtungrN
sowieeiiizeliieTtneke äusserst billig .

Eigene Tischlerci - Werkstatt .
Krta Ca 9s Berlin O. , •

IS » VSSUNa ZPcterSbiirgerst . KL
Berlin , AlteJakobstr . 124. '

Elektro - Teclißikmni
gegr . 1874 . Etg . Fabrik . Elektro .
Maschinen », Bau - , Ingenieur - , !
Techniker - , Werkmeister - , Mon .
teur - AuSbild . , staatt . Inspiziert .

Röusi Ahendkursus .

Prospekt kostenfroi .

■ « bei
Sehslz
Reidienbergar Str. 5.

Gediegene Arbeit .
AenBcrstb Ulis o Preise .

Iluch 753 *

Matenzahl nn « ; .

Uehcr 100 Morgen

neu erschlossenes Gelände ,
5 Muiuleu vom Bahnhof

Kaulsdorif
in nächster Nähe d. Bundes .

Schützenhause «.
2 « Pfennig • Tour .

dR . von 1 2 M. a«.
Bertrelcr aus dem lSclände .

RiWettcke S Kitsehe
Berlin , Neue ktöuigstr . 16.

" " Kp n rrf « rtr IchänegZ Immer w
»ückt . « am. . Ball . ial . ed. lpälcr billig .
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In dieser Woche , im alten Lichthof :

AUSSTELLUNG
MODERNER

DAMEN - HÜTE
WIENER

U. EIGENE

MODELLE .

Während der Ausstellung kommen zu besonders billigen

GARNIERTE HÜTE
Glocken - Bretonne O

mit Sammetband , mod . starkes Geflecht

Glocken - Toque mit hohem ok
runden Kopf , Sammetband und Posen KJ

Glockenform modern . Geflecht , � - yjr
mit Fransen - Schal

Glocken - Toque �
starkem glänzenden Geflecht , mit | <" v " 7K

ogenem Seidenrand �
aus
gezogenem

Rembrandtform Phantasie . " T

geflecht , mit Seide u. Posen od . Blumen / • ' Jw

Rljnd hllt mit gezogenem Seiden - d Kr \

köpf und Blütenranke

. . . . .

.

SEIDENE BÄNDER
c«. 7' / , cm 10' / , cm I2>/ , cm br .

ChinebänderMtr . 45 , 65 , 85 pf .

ca. 11V, em 12 cm 15 cm br. lt

Taffetbänder Mtr. 45, 65 , 85 pf .

Merveilleuxbander Mtr. 45, 65 , 65 Pf .

Glocken - Toque
mit Seide und Blumen oder Sammet * �1 • < 7R
band und Laub - Monture . . . . .I • / vJ

Capeline mltvollerSeldongarnit . � � p - - .
und Blumengirlande . , . i

T O q U 6 aus starker Strohborte , mit A — —

Sammetband und Rosentuff . , . I . I U

Glocken - Toque « and .

genäht , mit Sammetband , Rosen und A �7
Laubkopf . . . . . . . . . .. | / Mk .

Eleganter Borten - Hut q q
mit Blumenkopf und Sammetband . O Mk .

STRAUSSFEDERN
schwarz , ausserordentlich preiswert .

Köpfe . . . . .95 Pf , 1. 35, 1 . 90

Amazonen . . . 1 . 90 , 3. 90 , 5 . 75

Halb - Amazonen 2. 20, 3. 40, 5 . 25

Preisen zum Verkauf :

UNGARN . HÜTE
Rembrandt - u . Glockenformen

In Bast , neueste Farben . . T5, t ) »25
Rembrandtform d - ir Q on

starkes Geflecht . . . . I • T' O,

Glocken - Toque O
iri

neueste Farben , in starken Geflechten 4L * Iv

HUTBLUMEN
Rosen M« Laub rerbundm . . . . J . . . . . 28 ,
GrOSSe Stilrose mit Laab , aru » Parban . .

Doppelte Rose mit Laub . .

. . . . . . .

. .

Moosröschen - Piquet « umt

. . . . . . .

PrimCl - PiqUet 2« I - Mx. ntut Farben

. . . . . .

Blüten - Piquet w« u » uaa «»n,

. . . . . . . .

.

Apfelblüten dopp «itM piquat

. . . . . . . . . .

Sternblumen - Piquet uda « bwi « . . . .

Tuff aus grossen Veilchen

. . . . . .

Moderne Rosenranke

. . . . . . . . . . .

Rosenbouquet mxtuub .

. . . . . . . . . . . 38 «

65 n

65 n

30 «

40 «

60 pt

65 «

70 pl

l . to

1 . 50

1 . 50

Ausserordentliches Angebot :

GLACE - HANDSCHUHE
Damen - Glace - Handschuhe farbig , mtt 2 Druckkn�pren . . . , . |
Schwedische Damen - Handschuhe m » - \ OO
Damen - Waschleder - Handschuhe m « 3 Knöpfen . . . . .i . 25

Damen - Glace - Handschuhe m » oruekknöpfen . . . . . . . .. . 1 . 45

Damen - Nappa - Handschuhe m »

. . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .

1 . 75

Damen - Stepper - Handschuhe oreekknopf

. . . . . . . . . .

1 . 90

Damen - Ziegenleder - Handschuhe m, . oruekknöpfen . . . . .1 ,35

Lange Damen - Glace - Handsehuhe l ; Mr. qur ". ' re : ferlis, 1 . 90

Farbige Herren - Glace - Handschuhe m » oruekver - ekw - - 1 QA
Schwedische Herren - Handschuhe \ G/U
Herren - Stepper - Handschuhe «>, ,

. . . . . . . . . . . . . .. . . . . .

1 ,45

Herren - Nappa - Handschuhe f - rd� m, . 0 » . ° �� . - . - 1 . 45 , 1 . 90

Pf .

Mk .

Mk .

Mk ,

Mk .

Mk .

Mk .

! C WI y & io ~ \ wr iRIC

Pf .

Mk .

Mk .

Rand gesetzl . gesshStzt

zmc
Lirantwortlicher Redakteur : HanS Weber , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : TH. Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : BorwärtSBuchdruckerei u. VerlaaSanstalt Paul Einaer & Co. . Berlin SW.
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Das Dutomobilgcieta .
Rm Freitag hat die NeichstagSlommission zur Vorberatung des

Entwurfes emeS Gesetzes über de » Verkehr mit Kraftfahrzeugen ihre
Beratungen in zweiter Lesung beendet .

Der Gesetzentwurf hat gegenüber der Gestaltung , die die erste
Lesung ihn , gab , erhebliche Verschlechterungen erfahren .

Der Gesetzentwurf zerfällt in drei Teile , der erste beschäftigt
sich mit der Fahrerlaubnis .

Die Einrichtung von Fachschulen ist zwar in Aussicht genommen ,
jedoch der sozialdemokratische Antrag auf Aufnahme einer obliga -
torischen Pflicht der Einzclstaaten zur Errichtung solcher Fachschulen
abgelehnt . Die Erlaubnis zur Führung eines Kraftfahrzeuges ist
zu erteilen , wenn der Nachsuchende seine Befähigung durch eine

Prüfung dargetan hat , über die der Bundesrat einheitliche
Lorschriften erlägt .

Werden Tatsachen festgestellt , welche die Annahme rechtfertigen ,
daß eine Person zum Führen von Krasifahrzeugen ungeeignet ist ,
so kann ihr die Fahrerlaubnis dauernd oder für bestimmte Zeit
durch die zuständige Verwaltungsbehörde entzogen werden ; nach
der Entziehung ist der Führerschein der Behörde abzuliefern .

Die Entziehung der Fahrerlaubnis ist für das ganze Reich
wirksam . Gegen die Versagung und Entziehung der Fahrerlaubnis
ist das Verwaltungsstrcitverfahren zulässig . Der Bundesrat soll das

zur Ausführung dieser Vorscbristen Erforderliche sowie die Ve -

stimmungen für die Zulassung ausländischer Kraftfahrzeuge veranlassen .

Ferner hat . er die sonstigen zur Erhaltung der Ordnung und Sicher -
heit auf den öffentlichen Wegen oder Plätzen erforderlichen An -

ordnungen über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen , insbesondere über
die Prüfung und Kennzeichnung der Fahrzeuge und ühcr das Ver -

halten der Führer zu treffen .

Ist so ein kleiner Schritt zur Ausbildung tüchtiger Chauffeure

geschehen , so ist leider von allen Parteien der sozialdemokratische
Antrag abgelehnt , die Arbeitszeit und die Ruhezeit der

Führer so zu regeln , wie es im Interesse der Chauffeure und der

Sicherheit deS Verkehrs erforderlich ist . Selbst folgender Antrag der

Genossen Stadthagen und Stolle :

» Der Bundesrat hat über die Dauer der zulässigen t ä g -
l i ch e n Arbeitszeit der Führer von Kraslfahrzeugen und
über die ihnen zu gewährenden Ruhezeiten im Interesse
der Sicherheit des Verkehrs Anordnungen zu treffen .

Die durch Beschluß des Bundesrats erlassenen Vorschriften
find durch das „Reichsgcsetzblatt " zu berösieutlichen und dem

Reichstage bei seinem nächsten Zusammentritt zur Kenntnisnahme
vorzulegen .

eventuell an Stelle „ hat " zu setzen „ist ermächtigt "
wurde abgelehnt . Eigenartig war die Begründung dieser Ablehnung :
Der Antrag , so führte das Zentrum aus , gehöre in die Gelverbe -

ordnung . auch sei er schwer auSzrrsührem Dabei haben die bürger -
lichen Parteien vor kurzein einen ähnlichen Autrag unserer Genossen ,
der zu Z 120 o der Gewerbeordnung gestellt war , abgelehnt ,
weil Anordnungen zur Sicherheit des Betriebes durch Begrenzung
der Arbeitszeit nicht in die — Gewerbeordnung gehören ! Die Er -

Hebungen über die Lage der im Fuhrwerksverkehr beschästigteu
Personen haben dargetan , wie dringend erforderlich im

Interesse der Arbeiter und des Publikums eine Begrenzung der

täglichen Arbeitszeit ist . Im Automobilgesetz , das doch in erster
Linie der Sicherheit des Publikums dienen soll , lehnt man aber eine

Borschrift ab , die zur Verhütung von Unfällen mehr beitragen würde
als die gesamten Vorschriften des neuen Gesetzes . Man will eben

alle Schuld auf den Führer abschieben , wiewohl dieser infolge

übermäßiger Arbeitszeit körperlich und geistig zur Beobachtung der inten -

siven Aufmerksamkeit außer stände ist , die für seine verantwortungs -
volle Aufgabe erforderlich ist . — Ganz wie bei den Eisenbahn «
Unfällen , nach denen man nicht die an der Uebermüdung der Führer

schuldigen Verwaltungen , sondern die übermüdeten Führer vor den
Kadi schleppt .

Ter zweite Teil des Gesetzes hat in dem grund -
legenden § 1 eine Besserung gegenüber der Vorlage erfahren .
Er lautet jetzt :

„ Wird bei dem Betrieb eines Kraftfahrzeugs ein Mensch
getötet , der Körper oder die Gesundheit eines Menschen verletzt
oder eine . Sache beschädigt, , so ist der Halter des Fahrzeugs ver -

pflichtet , dem Verletzten den daraus entstehenden Schaden zu er -

setzen .
Die Ersatzpflicht ist ausgeschlossen , ivenn der Unfall durch

ein unabwendbares Ereignis verursacht wird , das weder auf
einem Fehler in der Beschaffenheit des Fahrzeugs noch auf einem

Versagen seiner Vorrichtungen beruht . Als unabwendbar gilt
ein Ereignis insbesondere dann , wenn es auf oas Verhalten des

Verletzten oder eines nicht bei dem Betriebe beschäftigten Dritten
oder eines Tieres zurückzuführen ist und sowohl der Halter als
der Führer des Fahrzeugs jede nach oen Umständen des Falles
gebotene Sorgfalt beobachtet hat .

Wird das Fahrzeug ohne Wissen und Willen des Fahrzeug -
Halters von einem Anderen in Betrieb gesetzt , so ist dieser an
Stelle des Halters zum Ersätze des Schadens verpflichtet .

Als Kraftfahrzeuge im Sinne dieses Gesetzes gelten Wagen
oder Fahrräder , welche durch Maschinenkraft bclvegt werden ,

ohne an Bahngleise gebunden zu sein . "

Dieser Grundsatz wurde in erster Lesung voll aufrechterhalten
mit der einen Ausnahme , daß die Vorschriften dieses

Grundsatzes keine Anwendung finden sollten , wenn zur Zeit des

Unfalls der Verletzte oder die beschädigte Sache durch das Fahr -

zeug befördert wurde oder der Verletzte beim Betriebe deS Fahr¬

zeugs tätig wqr , außer wenn die Beförderung oder die Bedienung
des Fahrzeugs im Dienst oder im Auftrag einer der hast -

Pflichtigen Personen geschah . Alle Versuche , diese Ausnahme zu

beseitigen , die die durch ein Automobil beförderten
Personen von dem Schadensersatzrecht aus »

schließt , schlugen fehl . Die Kommission stellte sich auf den

Standpunkt der Regierung , daß durch das Gesetz allein das

auf der Straße befindliche Publikum geschützt
werden solle und strich in zweiter Lesung sogar die Haftpflicht Per -

fönen aeaenüber , die im Dienst oder im Auftrag die Beförderung

vornehmen , also z. B. die Haftpflicht für Führer der Autos von

Warenhäusern .
In erster Lesung war es gelungen , zwei wei -

terc erhebliche Ausnahmen , die die Regierung

vorschlug , zu Fall zu bringen . Tie eine Ausnahme bezieht sich

auf den Umfang des Schadens ; danach soll unter anderem

die Entschädigung , auch wenn mehrere Personen zu entschädigen

sind , insgesamt einen Rentenbetrag von 0000 M. nicht über -

schreiten . In der zweiten Lesung wurde diese Ausnahme von
der Kommission leider bewilligt . Eine noch weitergehende
Ausnahme stellte der Vorschlag der Regierung dar , nach
dem das Gesetz keine Anwendung finden solle aus Fahrzeuge , die

auf ebener Bahn eine begrenzte Geschwindig -
ieit nicht überschreiten können . Auch dieser Ausnahme gegenüber

! fand sich die Mehrheit in der zweiten Lesung leider zu einem

. Kompromiß zusammen . An Stelle des Vorschlages der Regierung
I ist nunmehr gesetzt : die Haftpflicht solle keine Anwendung
' finden , wenn der Unfall durch ein Fahrzeug verursacht wurde .

das nur zur Beförderung von Lasten dient und

auf ebener Bahn eine auf 20 Kilometer bc °

grenzte Geschwindigkeit in der Stunde nicht
überschreiten kann .

Eine Zwangsberufsgenossenschaft , die von ver -

schicdenen Seiten dringend verlangt wurde , scheiterte an dem

Widerspruch der Regierung , die sich zwar nicht grundsätzlich gegen
eine Zwangsberufsgenossenschast wendete , sie aber für zurzeit
unausführbar hielt . . . .

Der dritte Teil des Gesetzes enthält eine Reihe von

Strafvorschriften .
Gegen das so gestaltete Gesetz stimmten unsere Genossen in

der Kommission , weil es die zur Verhütung von Unglücksfällen so
dringend erforderlichen Schutzvorschriften über Arbeitszeit und
über Arbeitsruhc der Führer nicht enthält , unannehmbare Durch -
brechungcn des Prinzips der Haftpflicht aufweist und von der Ein -

führung einer ZwallgsberufSgenosstmschaft absieht .
Der Bericht der Kommission wird voraussichtlich bereits in

14 Tagen dem Plenum zugehen .

liierte ©fiierfilnerfnuinilnnp , der EeseWaft für soMe
Reform

Gestern beendigte die Generalversammlung für soziale Re »

form ihre Sitzungen .
Aus dem Jahresbericht des Professors Dr . Francke ist her -

vorzuheben . daß beschlossen ist , dem großen Komplex von Fragen
und Sorgen , die aus den Verhältnissen der jugendlichen
Arbeiter beiderlei Geschlechts im Alter von 14 bis 13 Jahren
aufsteigen , nähcrzutreteir . Ein Unterausschuß habe den Plan einer

Erhebung hierfür ausgearbeitet . Danach sollen zunächst in unseren
„ Schriften " Einzeldarstellungen erscheinen , die in ihrer Gesamt -
heit ein Bild der Lage der jugendlichen Lohnarbeiter und An -

gestellten ergeben und zwar vornehmlich nach folgenden Gesichts -
punkten : s ) Arbeits - und Lebensverhältnisse der Juacndlichcn
unter besonderer Berücksichtigung der gesetzlichen , polizeilichen und
administrativen Bestimmungen sowie ihrer Durchführung , d) Schä -
digungen von Leben und Gesundheit der Jugendlichen , namentlich
im Zusammenhang mit Zeit und Art der beruflichen Beschäfti -
gung . c) Kriminalität und sittliches Verhalten der Jugendlichen .
ä) Erziehung und Bildung durch staatliche und kommunale Schulen ,
durch von Vereinen oder Privaten unterhaltene Schulen ; Berufs -
bildung , hauswirtschaftliche und allgemeine Bildung ; Ausbildung
der sittlichen , geistigen und körperlichen Kräfte ; ei Erziehung und

Bildung außerhalb der Schulen durch Familie , Arbeitgeber , Kirche ,
Vereine und gemeinnützige Veranstaltungen .

Vor kurzem hat die Mehrheit der Gewerbeordnungsnovellen
Kommission , darunter Mitglieder der Gesellschaft für sozial « Re

form , den sozialdemokratischen Antrag niedergcstimmt , den jungen
Leuten bis zu 18 Jahren den gleichen Schutz zu gewähren , den

heute die jungen Leute bis 16 Jahre genießen .
Den Hauptgegenstand der gestrigen ( Schluß - ) Sitzung bildete

das Thema :
Die Pcnsionsversscherung der Privatangeftelltcn .

„1. Die Arbeitsfreudigkeit der Privatangestelltcn , von der

zum guten Teile das Gedeihen der deutschen Volkswirtschaft ab -

hängt , leidet notgedrungen bei mangelnder Fürsorge für die Fälle
der Invalidität , des Alters und des TodeS .

2. Die gegenwärtige Pcnsionsfürsorge für die Privatangestcfl
ten ist unzureichend , da die Leistungen der ReichA - Jnvaliden
Versicherungen zu gering und den Bedürfnissen der Privat ,
angestellten nicht angepaßt sind und die Pensionsfürsorge auf frei -
willigem Wege nur einem kleinen Bruchteil der Angestellten zugute
komnit .

3. Eine zureichende allgemeine Pensionsfürsorge�für die Privat -
angestellten ist nur bei staatlichem Eingreifen und Schaffung einer

staatlichen Zwangsversicherung für dieselben zu erreichen .
4. Ter Ausbau der bestehenden Reichs - Jnvalidenversicherung

erscheint nicht als ein gangbarer Weg zu einer ausreichenden

Pensionsfürsorge für die Privatangestelllen ; vielmehr ist die

Schaffung einer besonderen staatlichen Pensionsanstalt für die Pri -
vatangestellten anzustreben .

5. Die Belastung durch die Beiträge für eine einigermaßen
ausreichende Pensionsfürsorge bedeutet keine Ueberbürdung von

Arbeitgebern und Angestellten .
6. Die Einführung einer besonderen Ehcfraucn - Versicherung

kann als ein gangbarer Weg zur Versorgung der Witwen der Pri -
vatangestellten nicht angesehen werden und erscheint außerdem
aus mehrfachen Gründen unzweckmäßig .

7. Die Denkschrift des Staatssekretärs vom 11. Juli 1008

betreffend die Pensionsversicherung der Privatangestcllten ist hin .
sichtlich des Kreises der versicherten Personen , der Organisation
der Versicherung , der Beiträge und Leistungen als eine geeignete
Grundlage für eine einigermaßen ausreichende Pensionsversichc -
ruug der Privatangestellten anzusehen . Doch erscheinen folgende
Abänderungen dringend erwünscht :

a) der Kreis der versicherten Personen soll auch daS Haus¬
dienerpersonal , das künstlerisch vorgebildete Musikerpersonal und
das Krantenpflege - Personal der verschiedenen Vereine und Korpo -
artionen umfassen ;

d) der Begriff der Berufsinvalidität ist mehr im Sinne der

Definition des österreichischen Pensionsversichernngsgesetzes zu
fassen ;

c) die Leistungen der weiblichen Versicherten sind mit Rücksicht

darauf , daß sie keinen Vorteil von der Witwenversicherung haben ,
außer durch die in der Denkschrift vorgesehenen Mehrleistungen
für sie noch dadurch zu erhöhen , daß die Anfangsrente nach fünf -
jähriger Wartezeit 15 Proz . des durchschnittlich versicherten Dienst -
cinkommenS ausmacht , und den bisher von ihnen unterstützten An -

gehörigen eine Rente gewährt wird ;
ck) Neben der Gewährung einer Rente für den Fall der dau -

ernden Invalidität sind analog dem 8 13 des Reichs - Jnvalidenver -

sicherungsgesctzes die Gewährung einer Rente für den Fall vor -
übergehender . 26 Wochen übersteigender Erwerbsunfähigkeit in

Aussicht zu nehmen .
e) Die Zulassung von Ersatzinstituten soll nur unter den in

der Denkschrift angeführten Bedingungen zulässig sein , jedoch mit
der Maßgabe , daß nach Erlaß des Gesetzes sich bildende Privat -
pcnsionskassen nicht mehr als Ersatzinstitute zugelassen werden

dürfen . "
Nachdem in der Diskussion mehrere Redner teils für die Eon -

dcrversichcrung für die Privatbeamteu , teils für den Ausbau der
Alters - und Invalidenversicherung gesprochen hatten , nahm unter

allgemeiner Spannung Staatsminister

Graf Posadowsky - Wehner

das Wort . Er führte aus : Ich möchte Ihre Aufmerlsamkeit nur

ganz kurz in Anspruch nehmen , und ich mutz vorausbemerken , daß
ich hier lediglich als Privatmann rede , der aber viele Stimmungen
hinter den Kulissen kennt . Es haben sich infolge unserer indu -
striellen Entwickclung in den letzten beiden Jahren industrielle
Konzerne gebildet , die ein Personal bcsck ' äftigen , das die Bevölke -

rung ganzer Mittelstädte erreicht . Ter Betrieb ist so kompliziert
geworden , daß es Beamte gibt , deren Verantwortlichkeit ivcit

größer ist als die manches Staatsbeamten . Ich glaube , daß aus
diesen Verhältnissen heraus der Wunsch rege geworden ist , die Pri -

vatbcamten , die wenn sie stellungslos geworden sind , oft dem

stärksten Elend ausgesetzt sind , ich sage , die Zukunft dieser unserer
Volksgenossen zu sichern . Wir haben gehört , daß die vorliegenden
statistischen Unterlagen nicht ein volles Bild von der finanziellen
Wirkung der Versicherung geben . Ich bin vollkommen cinver -
standen damit . Aber ich bin auch der Meinung , daß die Statistik
niemals ein vollkommenes Bild der finanziellen Wirkung eines

Gesetzes wird geben können . Ein vollkommenes Bild gibt es erst .
wenn das Gesetz geschaffen ist , wenn man weiß , welche Ansprüche
an die Versicherung zu stellen sind . Die Statistik hat immer gc -
täuscht ; man hat sich in Frankreich getäuscht , in England hat man
sich in den ersten Jahren bei der Altersversicherung allein uin
18 Millionen getäuscht . Wir haben uns auch in Deutschland g »
täuscht bei unserer Invalidenversicherung , und Ivenn ich nicht den

provinziellen Verbänden mit Reichsleistuugcn beigesprungen wäre ,

hättcu�sich schwierige Situationen ergeben . Wenn man jetzt eine
neue Statistik ausnehmen wollte , bitte ich Sie , zu bedenken , daß
dann dafür zunächst neue Mittel bereitgestellt werden müssen . �

ES
würde Jahr und Tag dauern - , bis die Statistik erhoben sein würde
und es würde wieder Jahr und Tag dauern , bis diese Erhebungen
bearbeitet sind und bis auf grund dieser Erhebungen ein neues

Gesetz geschaffen sein würde . Kommt man jetzt dazu , erst eine
neue Statistik einleiten zu wollen , so würde Ihr Wunsch , bis er

kristallisiert werden könnte , auf Jahre hinausgeschoben werden

müssen . Meine Herren , es kommt aber noch ein psychologisches
Moment hinzu : die sozialpolitische Belastung hat
viel mehr geheime Gegner als man glaubt . Glauben
Sie mir , daß nicht alle Anträge , und wenn sie noch so schön klingen ,
immer ernst gemeint sind . Manches wird getan , aus taktischen
Gründen und nicht aus sittlich tiefem Gefühl der Pflicht gegen -
über den Volksgenossen . Es ist auf keiner Seite so viel Heuchelei ,
als bei einer gewissen politischen Freundlichkeit . Nun bedenken
- - ne auch noch , daß diese Maßnahmen in eine Zeit der schwersten
finanzpolitischen Krise fallen . Die Lage deS Reiches ist eine

äußerst schwierige , so daß man äußerst vorsichtig sein wird , neue
Lasten auf das Reich zu übernehmen .

Im klebrigen betrifft auch die nächste Aufgabe des Reiches —
und das ist gesetzlich festgelegt , die Witwen - und Waisen »
Versicherung . Es sind nun zwei Gedanken entwickelt worden ,
einmal der Ausbau der Alters - und Juvalidenversicheruna und
zweitens die Zuschußkassen . Ich halte eS objektiv für vollkom -
mcn ausgeschlossen , daß das Reich bei der Anglic -
derung an die bc st eh ende Alters » und Invaliden -
Versicherung höhere Lasten übernimmt als für
die übrigen Versicherten , und ich halte es für ausge -
schlössen , daß zugunsten der Privatbeamten
irgendwelche Privilegien gewährt werden . Für
ausgeschlossen halte ich auch eine allgemeine BcrufS - Jnvalidenvcr -
sicherung und Herabsetzung der Altersgrenze auf 65 Jahre . Eine
allgemeine Einführung der Berufsinvalidität wäre ein Schritt von
unübersehbarer Tragweite . Denn bei den Privatbeamtcn liegen
die Verhältnisse anders als bei den Arbeitern . Es würde jeder .
der in seinem Berus nicht mehr beschäftigt ist , hier invalid sein und
auf Rente Anspruch zu machen haben . Die Herabsetzung der Al -
terSgrenze würde eine so große Belastung bedeuten , daß ich nicht
glaube , daß zugunsten der Privatbeamtcn Rcichsregicrung und
Reichstag , namentlich im gegenwärtigen Moment der finanziellen
Krisis zu ihrer llcbernahme bereit sein würden . Wenn eine be -
sondere Versicherung für Privatbcamte geschaffen wird , wird das
Reich nicht mehr tun können , als die Uebernahme der Lasten wie
lei allen Versicherten , vielleicht noch die Uebernahme der Verwal »
tungskosten . Wenn Sie nun , meine Herren , die Situation über -
sehen , müssen Sie bedenken , daß Sie gegenüber dem großen Ziel
sich nicht versteifen dürfen auf Kleinigkeiten . Es kommt darauf an ,
so schnell wie möglich «in Ziel durch ein Gesetz innerhalb des Rah .
mens der politischen und finanziellen Möglichkeiten zu erreichen ,
und wenn Sie dieses Ziel erreichen wollen , kann ich Ihnen nur
empfehlen , den Vorschlägen , denen die Reichsregicrung wohl -
wollend gegenübersteht , zuzustimmen . ( Lebhafter . P- ifall . ) Be -
denken Sie , daß es auch von der Zustimmung der Remisregierung
und des Bundesrats abhängt , ob mit dem Reichstag ein Kompromiß
zustande kommen soll , und wenn auch viele sozialpolitisch wohl -
wollende Stimmen im Reichstag vorhanden sind , so handelt eS sich
doch dann darum , daß der Bundesrat diesen Beschlüssen seine Zu -
stlinmung erteilt . Was Sie erreichen wollen , ist abgesehen von
allen Einzelheiten in der letzten Wurzel eine Finanzfrage : Was
können Ihre Leute bieten und was ist das Reich bereit zu tragen ?
Weitere finanzielle Lasten werden Sie vom Reich nicht erreichen
können als die , welche im Rahmen der bestehenden Jnvalidenvcr «
sicherung liegen . Nach dieser unzweifelhaften Sachlage müssen Sie
sich in Ihren Wünschen beschränken . Meine Herren , ich kann nur
das eine noch sagen : das große Alters - und Jnvalidenversicherungs -
gesetz ficht heute ganz anders aus als damals , als Fürst Bismarck
es geschaffen hatte . Es sind im Laufe der Jahrzehnte fundamcn -
tale Aenderungen vorgenommen worden . Die Privatbeamtenver -
sicherung ist ein ganz neuer Schritt , den die verbündeten Regie -
mngcn nur zögernd betreten haben . Das Gesetz wird manche
Enttäuschungen bringen , aber auch manche neuen
Gesichtspunkte . Es ist aber auch nicht ausgeschlossen , daß
so wie das große Alters - und Jnvalidenvcrsicheruiigsgcsetz sich
wesentlich zugunsten der Arbeiter geändert hat , auch das neue
Gesetz sich günstiger für die Lage der Privatbeamten gestalten wird .
Mein « Herren , ich bitte Sie , alle kleinlichen Gesichtspunkte beiseite
zu lassen und in den Grenzen der Möglichkeit den Vorschlägen zu -
zustimmen . ( Wiederholter langanhaltendcr Beifall . )

Die weitere Diskussion bot nichts Bemerkenswertes . Es
scheinen die Privatbeamten im Gegensatz zu dem Referenten immer
mehr zu der zutreffenden Ansicht zu gelangen , daß eine Sonder -
Versicherung der Privatbeamten an Stelle eines Ausbaues der be -
stehenden Versicherung für sie und für die gesamte Arbeiterklasse
ein durchaus verfehlter Schritt sein würde .

l3 . Gtlteralversmnminüq drs Rerbaiides der Maler .
Köln , den 5. März 100S .

Ter ganze Donnerstag und der Vormittag des Freitags wurde
in geschlossener Sitzung mit den Beratungen über den Punkt

Tarifverträge

ausgefüllt . TaS Referat hatte Toüle - r . das Korreferat
Sobotha » Hamburg . Das Ergebnis bilde ' t folgende Resolution ,
die in namentlicher Abstimmung gegen wenige Stimmen an «
genommen widr : ,

Die zwölfte Generalversammlung des Verbandes der Maler .
Lackierer , Anstreicher , Tüncher und Weißbinder Deutschlands er -
achtet wie bisher den Abschluß von Tarifverträgen als ein aus
den heutigen wirtschaftlichen Verhältnissen sich notwendig er -
gebendes Mittel zum Zweck der Verbesserniig und Sicherstcllung
des Lohn - und Arbeitsverhältnisses , sowie eine Anerkennung ,
Stärkung und Befestigung des Verbandes .

Diese grundsätziche Stellung der Generalversammlung gu
den Tarifverträgen bedarf einer Aendcrung auch dann nicht , wenn
sich die örtlichen Tarifverträge zu einem einheitlichen Tarif -
vertrage über größere Landesteile und Bezirke oder später auf
das ganze Reich ausdehnen .

Tarifverträge können nur dann von dauerndem Bestände
sein , wenn die Vertragskontrahcnten , Arbeitgeber und Arbeit -
nehmer , den vereinbarten Tarifvertrag unter allen llmständcn
einhalten . Diese Voraussetzung ist bei unserem Verbände ge -
geben , während ein Teil der Arbeitgeber es in den letzten Jahren
noch sehr daran hat fehlen lassen .

Die Generalversammlung billigt die Haltung des Vorstandes
auf dem Gebiete des Tariflvcsens . sowie die vorgenommene Ab «



flimmung 6 « wegen Verlängerung der Tarssö InZ
3l . Dezember 1909 und erklärt den Beschluß als bindend für alle
beteiligten Filialen .

Der Vorstand Ivird hierdurch ermächtigt » bei den zukünftigen
Verhandlungen » die bereits im Juli d. I . ( laut Normaltarif )
beginnen sollen , dahin zu wirken , daß möglichst alle Fragen , die
das Lohn - und Arbeitsverhältnis betreffen , einer generellen
Regelung unterworfen werden . Im besonderen ist auch die Fest -
legung allgemein gültiger Bestinimungcn für obligatorisch zu
benutzender paritätischer Arbeitsnachweise zu erstreben . Tic
Generalversammlung erwartet jedoch , daß bei den zentral ge -
führten Verhandlungen alle besonders gearteten örtlichen Bc -
stimmungen der bisherigen Verträge Berücksichtigung finden .

Ten örtlichen Bestimmungen sollen vorbehalten sein : 1. Die
Höhe der Stundenlöhne . 2. Arbeitszeit mit Festsetzung der
Pausen . 3. Vergütung für Landarbeit und Wegedaucr . 4. Der
LohnzahlungStag nebst Feiertags - und Samstagsschluß .

Tie Filialen und ZahIsteUcnvcrwaltungen der Lohngcbiete
eines Bezirks haben sich über die zu stellenden Forderungen zu
verständigen , sie auszuarbeiten und als Vorschläge den Mit -
gliedcrversammlungcn zur Beratung und der Abstimmung zu
unterbreiten .

Die von der Mehrheit der Mitglieder anerkannte » Forde¬
rn irgcn sind von den Filialen der Bezirksleitung rechtzeitig ein -
zusenden . Der Vorstand hat dann diese dem Hauptvorstande der
deutschen Arbcitgcbcrverbände im Malcrgewerbe einzureichen und
sie bei den Verhandlungen als die von den Mitgliedern gegebene
Grundlage zu betrachten .

Zu den im Sommer dieses Jahres beginnenden Verhandlungen
über die Neugestaltung der Tarifverträge ist die Verhandlungs -
kommission wie folgt festgesetzt worden : Aus drei Vertretern des
Hauptvorstandes , dem Obmann des Ausschusses , den sieben Be -
zirkslcitcrn und fünfzehn in den Bezirken zu wählenden Kollegen .
Tie Verteilung auf die einzelnen Bezirke hat prozentual der im
Bezirk organisierten Kollegen zu erfolgen .

Zu den Verhandlungen in den einzelnen Orten oder kleineren
Lohngebietcn können die Mitglieder der Uclwrwachungskommission
oder besonders gewählte Lohnkommissioncn bestimmt werden .

Für Verhandlungen über Fragen , die größere Lohngcbiete , Be -
zirke oder - Landesteile betreffen , sind die Bezirksleitungen bc -
rcchtigt .

Bei allen Verhandlungen steht dem Vorstande sowie den Bc -
zirksleitern das Recht zu , an den Beratungen mit teilzunehmen .

Die endgültigen Resultate der Tarifverhandlungen sind den
Mitgliedern zur Abstimmung zu unterbreiten , sei es , daß in den
Filialen und Zahlstellen durch Mitgliederversammlungen oder Vcr -
traucnsmännerkonferenzen die Bcschlüßfassung herbeigeführt wird ,
oder sei es , daß die Bezirksleitungen unter Zustimmung der Filial -
Verwaltungen des Bezirks die Resultate einer Bezirkskonferenz
unterbreiten , um die Abstimmung durch die Delegierten vorzu -
nehmen .

In allen Fällen der Abstimmung entscheidet die einfache Maso -
rität der beteiligten Mitglieder . Hat sich nur die Hälfte der ein -

getragenen Mitglieder an der Abstimmung beteiligt und liegen
sonstige Umstände vor , so haben Vorstand und Ausschuß da - Recht ,
eine außerordentliche Generalversammlung einzuberufen , der die
endgültige Entscheidung zusteht .

Als nächster Punkt steht zur Verhandlung :
Der Kampf gegen die Gefahre » der Bleivergiftung .

Das Referat hierzu hat Buscholz , Rcndant der Orts -

krankcnkassc der Maler in Berlin , übernommen . Er wendet sich zu -
nächst gegen die Behauptungen aus Untcrnehmcrkreiscn , daß die

Gefahren der Bleivergiftüng maßlos übertrieben seien . Dann schil -
dcrt er , wie durch die Eigenart des Malcrgclvcrbcs die Durch -
führung der Bundesratsvorsckriften zur Bekämpfung der Actio -

logie ( Bleivergiftung ) unmöglich gemacht wird . Besonders die
kleinen Betriebe gefährden den Arbeiter und erschweren die hygic -
nischen Maßnahmen . Leider würden auch die jungen Arbeiter und
die Lehrlinge zu den schädlichsten Arbeiten herangezogen . Die Bc -

kämpfung der Bleikrankheit wird erschwert durch die große Fluh ,
tuation unter den Malern , besonders der ungelernten Arbeiter
während der Saisonarbeit ; ungünstig wirken auch die Temperatur -
Verhältnisse und das Akkordwesen . Die durch die niedrigen Arbeits -
löhne verursachte schlechte Lebenshaltung schwächt die Widerstands -
kraft der Arbeiter . Man muß zu den Schlußfolgerungen kommen ,
daß die überlange Arbeitszeit , materielle Sorgen , die Akkordarbeit ,
die Fluktuation , das Submissionswesen , die Schmutzkonkurrenz der

Unternehmer untereinander , der Hygieniesierung des Malerberufs
große Schwierigkeiten bereiten . Von besonderer Wichtigkeit bei der

Äleiaufnahme in den Körper ist die Art der Arbeit , hauptsächlich die
Heimarbeit und die Pfuscharbeit . Allen Anstreichcrarbeiten außer -
halb der Werkstätte ist gemeinsam , daß man bei ihnen keine oder

ungenügende Waschvorrichtungen entgegen den gedruckten Arbeits -

ordnungen findet . Aus diesem Grunde ist die persönliche Reinlich -
keit nicht durchführbar . Nicht einmal in den Wcrstbelricbcn . des
Reichs find die Bundesratsvorschriften durchgeführt . Außerordent -
lich gefährlich ist das Abschleifen der trockenen Farben und die da -

durch hervorgerufene Staubcntwickelung in den Arbeitsräumen .
Das einzig vollkommene Mittel zur Verhütung der Blciweiß -

krankhcit , darin sind alle Fachmänner einig , ist der Ersatz des

Bleiwcißes durch ungiftige Farbstofsc , was heute schon durchführbar
ist . Man muß annehmen , daß die Behauptungen des Reichstags -
abgeordneten Mugdan , daß die Maler allein an der Bleicrkrankung
schuld seien , weil sie sich nicht rein genug halten , wider besseres
Wissen aufgestellt sind . Die Statistiken über die Bleivergiftungen ,
auch die der Gewerbeinspektoren , sind äußerst mangelhaft . Die
Berliner Ortskrankenkassc der Maler wird noch in diesem Monat
eine Broschüre herausgeben , worin umfangreiches Zahlenmaterial
enthalten ist . Zum Schlüsse weist der Redner auf die durch das

Blei hervorgerufenen Nervenerkrankungein Der Chefarzt der

Provinzialirrenanstalt Brandenburg , Dr . Scknntzler , hat als fest -

stehend bezeichnet , daß das Blei ans die Nervenkrankheiten einen

schädlichen Einfluß ausübe , Ohne grundlegende Umwälzung in

der Technik des Malergcwerbes ist an eine Aenderung der schlechten
Verhältnisse nicht zu denken .

In der Diskussion weist Klotz - Berlin darauf hin . daß die

Terpentin - Ersatzstofse einen ähnlichen unheilvollen Einfluß auf
dw Gesundheit ausüben . Von Hamburger Delegierten wird be -

richtet , wie unhaltbare Zustände bei den Anstreichcrarbeiten in den

Schiffsräumen seien .
Der Referent unterbreitet der Generalversammlung folgend «

Resolution :
„ Zur Bekämpfung der verheerenden Wirkungen , die sich

aus der gewerblichen Verwendung der giftigen Bleifarben er -

geben , wurden vom Bundesrat auf Grund des § 120c der Ge¬

werbeordnung Vorschriften für die Betriebe der Maler , Lackierer ,

Anstreicher , Tüncher und Weißbinder erlassen , in der Annahme ,
daß sie geeignet seien , die Bleivergiftung zu verhüten oder doch

mindestens erheblich einzuschränken . Tie vom Verbände
_

der

Maler , Anstreicher usw . in über 169 Orten des Deutschen
Reiches vorgenommenen Erhebungen über die Durchführung der

Bundesratsvorschriften zeigen aufs deutlichste , daß weder von
einer Durchführung noch von einer Einhaltung der Vorschriften
im allgemeinen die Rede sein kann , da ein erheblicher Teil der

Unternehmer sich nicht um die Vorschriften oder Einhaltung der -

selben kümmert . Gehilfen , die sich um die Durchführung der

Bundesratsbestimmungen bemühten , wurden entlassen und auf

diese Weise die notwendige Kontrolle und Mitwirkung der Gc °

bilfen verhindert . Unter diesen Verhältnissen ist von einem

Zurückweichen der Vergiftungsfälle keine Rede , wie es z. B. un -

Ividerleglich durch die Statistik der Ortskrankenkasse der Maler
in Berlin erwiesen ist . Nach wie vor ist das Malergewerbe von
dem verbreitetsten und gefährlichsten Gcwcrbcgift , dem Blei ,
den größten Gefahren ausgesetzt .

Indem die 12. Generalversammlung des Verbandes der

Maler , Anstreicher , Lackierer , Tüncher und Weißbinder ihre
Forderung auf ein gesetzliches Verbot aller blei -

haltigen Farben erneuert , weil dieser Beruf der aller -

gefährdetste ist und weil bei diesem Beruf infolge der llr »>

ständigkeit der Arbeitsplätze und der vielen Kleinbetriebe eine
entsprechende Ueberwachung durch die Gcwcrbcinspektion un -
möglich , daher auch alle Schutzvorschriftcn absolut wirkungslos
sind , fordert sie als Ucbcrgang bis zu einem vollständigen Blei »
weitzvcrbot mindestens ein unbedingtes Verbot der
Verwendung von Bleifarben für Innen »
anstrich und die Deklaration spflicht , wie sie auch
die Verordnung des österreichischen Staates von 1998 vorsieht .

Die Generalversammlung erklärt sich auch mit den zu dem
Thema „ Der Kamps gegen die Gefahren der Bleivergiftung " aus -
gestellten Leitsätzen einverstanden , und fordert mindestens , daß
die Bcrufskrantbciten , vor allein die gctverbliche Bleivergiftung ,
den Betriebsunfällen gleichzustellen sind .

Vor allem weisen aber die Delegierten die vom Abgeordneten
Mugdan im Reichstage ausgestellte Behauptung : „ Daß alle Vcr -
fügungcn , Gesetze und Vcrordungcn nichts Helsen können , wenn

. nicht die Arbeiter selbst sie besser halten als bisher " , als voll -
ständig unwahr zurück , da sie nicht nur der totalen Unkenntnis
über die eigenartigen Verhältnisse im Malcrgewerbe entspringt ,
sondern auch längst durch wissenschaftliche Autoritäten und
Sozialbygieniker , wie zum Beispiel von Prof . Dr . Sternberg ,
Prof . Dr . Lewin , Pros . Dr . Franke , Dr . Teleky , Dr . Toth ,
Dr . Leo Verkauf , Dr . PH. Wehl usw . , widerlegt worden ist .

Leitsätze .
1. Gewerbliche Bleivergiftung und Betriebsunfall sind

Folgen der Berusstätigkeit und daher auch in der Bcrsicherungs -
gesetzgebung einheitlich zu behandeln .

2. Die Berufskrankheiten sind den Betriebsunfällen gleitfr -
zustellen und in erster Reihe die Unfallversicherung aus die
berufskraicken Arbeiter unseres Gewerbes auszudehnen .

3. Es muß das Bestreben von Wissenschaft und Praxis
sein , die gesundheitliche Schädigung aller in den Malcrbetriebcn
beschäftigten Arbeiter bei der BetriebStätigkcit einzuschränken .
Zur Erreichung dieser Aufgab « ist namentlich das Verbot der
Verwendung giftiger Substanzen ( vor allem Bleiweißverbot )
und gefährlicher Arbeitsprozesse notwendig , l In zweiter Linie
kommt in Betracht die Verkürzung der Arbeitszeit und die

Heranziehung von Acrztcn und Arbcitervcrtrctcrn zur Gewerbe -

aufsicht .
4. Zur unablässigen Kontrolle für die Vorschriften , die auf

Gruird des § 129 e der Gewerbeordnung vom Bundesrat erlassen
sind , ist die Zuziehung der Vertrauensmänner der Arbeiterschaft
zu fordern . Die Vorschriften werden erst dann ihre Wirkung
voll entfalten , wenn man die Arbcitervcrtretcr zur Mitwirkung
heranzieht .

Die Resolution und die Leitsätze werden einstimmig an -

genommen .
Nachdem die Beschwerdckommission über die ihr überwiesenen

Beschwerden Bericht erstattet hat , werden die Verhandlungen aus

Sonnabcndfrüh vertagt .

«Mttenttiasiiderfikbt vom 6. März 1909 , morgen « 8 Ufir .
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Wetterprognose für Sonntag , den 7. März 1909 .
Zunächst ziemlich bester , nachts Frost , am Tage Tauweltcr , bei schwacher

wechselnden Winden ; später neue Trübung und geringe Niederschläge .
L e r l i n c r Bclterbureao .

Wenn Sie

& Clgarenen unter

Sj Garantie für PreiswürdigKeit

fl Kaufen wollen , dann verlangen Sie nur '

\ Josttfl
Olli

PSETTIi * c,0A«£TTCs 1
CIGARETTEX

Unsere Firma bürgt Ihnen im

weitesten Mafie für erstKlassige
Qualität .

Josetti Vera m . u . o . M.

10 StücK 30 Pfg .

*
erhalten Brautleute

und Vermietep , welche über

größere Barmittel nicht verfügen ,
zu den günstigsten Bedingungen . - - - - - - -

' Preis an Jedem Stück deutlich vermerkt , daher Uebervorteilung
ausgeschlossen .

ygäbel - yatifhaus M. Qotdsf aub
Zossener Straße 38

parterre und erste £ tage ( Ecke GnelsenanstraBc ) .

Kein Abzahlungsgeschäft .

............................................................. . . . . .. . . . . . . . . .

Sonntags gedffnet 8 — 10, 12 - 2 Uhr.

«k

Ömegnungs - ßnme
Reichhaltigste Auswahl in den neuesten

Moden u. Webarten , Kammgarnen , Satins ,
Cheviots , Drap6s , Foulds , Mestons u . s . w.

Sur » Igana Erzeugnittel

36 . — 33 . — 30 . — 28, —

26 . — 24 . — 22 . — 20 . —

18 . — 16 . — 14 . — 12 . — 10 50
Mark

PräfmgS ' flnsüge
Moderne gemusterte Webarten . Tausende

Exemplare neuester Geschmacksrichtungen

Sur « Igen » Erx * ugnlsft

36 . — 33 . — 30 . — 28 . —

26 . — 24 . — 22 . — 20 —

18 . — 16 . — 14 . — 12 . —
10 Mk .

Zur öinsegnung
Wasche , Hüte , Handschuhe

Cravatten , Hosenträger usw .

zu besonders niedrigen Preisen

Jeder 2 * umsonst

Vorsüglicfjfte Maßarbeit , fetjr preiswert !

Spezial - Haus größten Maßstabes

Chausseestraße 29/30 o 11 Brückenstraße 11

Gr . Frankfurterstr . 20

Der Haupt - Katalog Nr . 35 o. der Livree - Katalog Nr. 36 auf Wunsch kostenlos a. portofrei .
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OeßentMe politische Versatmnlnngen.

Protest Uersammlung
gegen die iriillioncnzuwendungen an die Staatsliircije

Feenpalast ( Palast - Theater ) , Wolfgangstraße

nächsten Sonntag , den 14 . März 1909 , mittags Uhr .
Redner :

Adolf Stern , ehem . evang . Geistlicher in Heidelberg , Adolf ffoffmunn , Mitglied des Hauses der Abgeordneten .
T ages - Ordnung :

das heutige Staatsehristentnm vor dem Kiehterstnhl Sesu von Kazareth .
Eine predigt für Cbriften und J�icbtcbrirten .

. . . . . . ■< . ■ � Die Herren Geistlichen der Staatskirche sind besonders eingeladen . ■■■■ 1 ' ■■■ !i ' .

. . . . . .. .

Massenbesuch erwartet Der Einberufer Adolf Hoffmann , Berlin , Blumenstraße 14 .

Sozialdemokraliseher Wahlverein
für de «

4. Berliner Reiehstags-Wahlkreis.
Montag , den 8 . März , abends BVa Uhr ,

in Kellers Fcstsälen , Koppenstratze 29 :

General - Bersammlung . �
TageS - Ordnung !

1. Anträge zur VerbandSgcncralversammlung und Wahl der Delegierten .
2. Ausschlus ; anträge und Verschiedenes . 215/8 '

Mitgliedsbuch legitimiert . Der Vorstand .

Jugend - VersammBung .
Sonntag , den 7 . März , nachmittags Ä1/ » Uhr :

Große Versammlung :
im großen Saale der Brauerei Friedrichshain (früher Lipps),

Am Friedrichshain 10 — SÄ .

Vortrag über : „ Weltschöpfung und Darwinismus " . Referent : Emanuel Wurm .

Nach dem Vortrage freie Aussprache .

Zu dieser Versammlung find alle Lehrlinge , jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen herzlichst eingeladen .

282/8 ' _ Per JnsendaMnachwB .

erünerl Ilk - Trio .

Felix Scheuer
u

Slralmdintr . t .

veuticher Cransportarbeiter - Uerband .
Verwaltungsstelle Berlin I .

vurea « i Engelufer 14/15 II , Zimmer 33. Fernsprecher : Amt IV , 2382 und 1747 .

Arbeitsnachweis : Alte Leipziger Strafet 1. Fernsprecher : Amt I, 2632 .

Achwü ! MgUscksr alter Sranehen . Acht«»»!

Montag , 8 . März , abends 8V2 Uhr , bei Keller , Köpenicker Str . 90/97 :

Ordentliche Öeneral-Versammiunn.
TageS - Ordnung :

1. Mitteilung . 2. Geschäfts - und Kassenbericht . 3. a) Neuwahl der OrtSverwallung und Revisoren : d) Wahl von zwei Vertreter » zur BezirlS -
leitmig von Grofe - Berlin : c) Wahl eines Revisors sowie eincS Beisitzers zum Haupworstand . 4. Anträge . S. GeschästlicheS .

MV Bei der änfeerft wichtigen TageS - Ordnung erachten wir einen zahlreichen Besuch für selbstverständlich . Mitgliedsbuch
ist mitzubringen und am Eingang der Bersammlung vorzuzeigen . Wer mit seinen Beiträgen über l . 0 Woche » im Rückstände ist ,
hat keinen Zutritt . Die Ortsvervaltnng I . 1. A. : Fritz Wappler .

m II
Michaelkirchplatz 1, Part . Filiale Berlin I . Tel . : 81. IV , 9897 .

Mtung ! }{errenttiaßschneider! A- diimtz !
Am Montag , den 8. März . abendS 8' / , Uhr . findet in den neuen

» Aminhalleu * . Kommandantenstr . 53, eine

Oeffentliche Versammlung
statt . TageS - Ordnung : 162/5

Die gegenwärtige Situation in der Herrenmahbranche
und welche Aufgaben erwachsen de » Hcrrenmaftschneidern
hieraus ? Referent : Kollege Kunze .

Angesichts der wichtigen Tagesordnung erwartet zahlreiches Erscheinen
Pie KouinilHttlon .

Steinarbeifer !
Berlin I .

Dienstag , den ». März , abend ? 8 Uhr t

Aiißmrd. Mitzllkdkriiechmlilliiiig
in der . Lebensquelle " , Kommandantenstrafte Nr . SO.

TageS - Ordnung :
1. Berichterstattung über die mit den Unternehmern

stattgefundenen Tarifverhandlungen und Stellungnahme
zu denselben . 2. Gewerkschaftliches . 171/9 '

MV Jeder Kollege ist verpflichtet , in dieser wichtigen Versammlung
zu erscheinen . _ Pie OrtBverwnltnng .

' obel - u. Waren - KredithausU
M % Alexanderplatz - Passage , Alexanderstr . 39 - 40

lief , kompl . Wobnunffs - Finrichtungcn , Konfektion

Kleine totiliing. Beqiieiiie Uiinii .

n » Jtat/c/r/ -
n

Reunion-Cigaretten

. Harmonie " - zvi .

Genau nac/t
Calro/fri -

,ViHrTA *K53n
8PF

Lichtenberg .
TicnStag . den 9. März , abends 8' / - Uhr s

Oeffentliche Versammlung
für Männer und Frauen

im » Schwarzen Adler - , Franlsurter Chaussee , Eike Gürtelstrafee .

TageS - Ordnung :
Vortrag des RcichStagSabgeordneten Genossen Dr . Eduard David :

Die wirtschaftliche Krise und wie bekämpfe « wir sie ?
Diskussion . 104/4

Um zahlreichen Besuch bittet Der Einberufer .

M itallir
Arbeitsnachweis :

Hos I. Amt 3. 1230.
BerwaltungSstelle Berlin . Hanptbnrca « :

CiiantteireB « 3. Hos III . Amt 3, 1987

Bauanschläger !
Dienstag , den 9 . März , abends 8' /z Uhr :

Allgemeine Uersammlnug
der KllNlllischlligtr Krrlins und Zlmgegknd

im Gewerkschaftshause ( großer Saal ) , Engel - Ufer IS .

TageS - Ordnung :

I . Bericht über die Verhandlungen mit den Arbeilgebern . 2. DlSlusston -
Kollegen ! Nachdem nun Verhandlungen mit den Arbeitgebern statt -

gesunden haben , ist eS notwendig , dafe ein jeder von Ihnen unierrichtet ist,
waS die Arbeitgeber bcabfichiigeu . Da es sich um die Jiilcresscn eincS
jeden Kollegen handelt , so ist es Pflicht des einzelnen , sllr einen guten Be »
such der Versammlung zu sorgen . In dieser Versammlung darj kein Bau »
anschläger schien . Die Versammlung wird pünkrlich eröffnet . 112/19

Melles Arbeiter-Sängerbund. !
Gau Berlin und Umgegend. |

Sonntag , den 14 . März 1909 , vormittags 11 Uhr ,
im Saale der Braoerel Fricdrlcbsbain :

Uebunss * Stunde .
Geübt werden ; 1. Zum 1. Mal. 2. Bruderlied . 3. Wir glauben 1

an der Freiheit Sieg . 14. Wie wonnig ist ' « im Monat Mai.

ImioNLbhTromuugs : ChAus8chußsSit2ung .
Tages - Ordnung :

1. Anlnahme von Vereinen . 2. Buudesangelegenbeiten .
17/2 Per Vorstand .

NB. Ks ist Pflicbt aller Sangesbrüder <Ior geladenen Vor -

eine , zu der am Montng , den 8. März , stattfindenden Sitzung |
pünktlich zu erscheinen .

Dienstag , den 9 . März 1909 , abends 6 Uhr :

MT %; rersamiiiliiiigf " MU
aller in Reinickendorf brschästigten Metallarbtiter

bei Sandan , Itvlntokondos - f . pst , Rcsidcnzstr . 124.
TageS - Ordnung :

1. Bortrag deS Kollegen Nielsen : „ Die Ursachen der wirtschasilichen
KrisiS ' . 2. Wahl emeS Gewerlschasts - UnterkommilstonZmitgliedeS . 3. Ber »
schiedeneS .

Die Kollegen der Beiriebe Reinickendorfs werden ersucht , iu dieser Ver -
sammlung so zahlreich wie möglich zu erfcheinen .

Metallarbeiter - Notizkalender
Stück 00 Pf . find im Bureau zu habe » .
112/29 Pie Orisvcrwultnng .

Andreas - festsäte .
Jnh . : H. Borgmann . Andreasstr . 2t . Telcph . : 13585 .

Allen freunden und Bekannten sowie Gewerkschasten und Vereinen
znr Kenntnisnahme , dafe ich das Lokal von Vrita Walter übernommen
habe . ES wird mein Bestreben sein , meine Gälte stets zu ihrer Zusricdcn -
heit zu bedienen und bitte ich um geneigten Zuspruch .

Erohe Dlieaterbühnc ficht den Vereinen zur Viniiigung . — Noch
frei : Karsroitag , S. Lstorfeiertag sowie einige Sonnabondc und
Sonutagr . Hochachtungsvoll

1422 » B . vargmsnn .
» W» WWWWVWW » WVV » WWWWWMWW » WW



Kinderschürzen
KinderschUrzen sSS

. . . . .. . . . .

ca. 45 50 55 60 65 70 75 cm

75 85 95 1 . 05 1 . 20 1 . 35 1 . 50

Kinderschürzen « « so ss « cm
aus gemusterten Stoffen Q C QC 4 HC 11R
mit Achselschleifen Ov » OJ I . UO 1. 19

Kinderschürzen ÄramhlnKer"1' 5Chwvzem

ca. SO 55 60 65 70 75 cra

85 95 1 . 05 1 . 20 1 . 35 1 . 50

Kinderschürzen
aus weissem Batistm . Stick . OO /O ÖO OOPf .

Knabenschürzen " AI A%
hell oder dunke�hübsch besetzt ÖO 00 I . UO

Kinder - Wäsche
Mädchen - Hemden Rn , t - c

Achselschlussra . Trimmins ; , lOOrässen ÖU bis I . OO

A.C.h.5.d."h.,"!.m.i! Or5ssen75 bis 1 . 65

Mädchen - Beinkleider 7n .
mit Stickerei , offene Form , 0 Grössen / ü bis I . OO

ro." fä!k. e. r.d:.Ef!?h!0!!!n?.F90o?5s«m 85 bisl . 65

Knaben - Hemden io orsssen . . 45 bisl . 45

Mädchen - u. Knahcn- Nachthemden
in hervorragender Auswahl

Kinderkorsette
Kinderkorsett SSüffT. . . . 1. 25, 1 . 65

3 Stück Kinderlätzchen vorCez .

3 Stück Kinderiätzcnen fertig . .

Russenkittel

. . . . . .
Russenkitte ! fertig , handgestickt

. . . . . . . .

Spielschürzen
Spielschürzen
Kindertäschchen haÄÄ ' . . .
Handarbeitskorb f. dt - schul - 48 ,

Baby- Schnürstiefels , oft Leder

Schnür - Stiefel sShie�". . ™! A- n
Schnür - Stiefel

Schnür - Stiefel
aus Rossleder . . . . . . . . .Ä . /O O . �D

Schnür - Stiefel A~nl
aus Box- Calf . . . . . . . .4 . 00 4 . 75

Schnür - Stiefel
R7R « nn

aus braun . Oievreau * O. tO , O. UU , 6 . 75

Kinder - Trikotagen
Kinderstrümpfe

Grösse 1, 2, 3, 4. . 28 , Grösse 5, 6, 7, 8 3 8 Pf.

KinderSÖC kc h e n hell od. dunkelfarbig geringelt

Grösse I, 2, 3 . . . . 23 , Grösse 4, 5, 6. . . 33 Pf.

Kinder - Reform - Korsett
grau oder weiss Drell

. . . . . . . . . . .

.

Kinder - Leibchen weiss
Grösse 12 3

45 60 75

2 . 45

90 1 . 05

Kinder-Kragen und - Mützen
Matelotkragen mit seidenem LavalHer . 55 Pt

Serviteur mit Kragen

...................

33 Pt

Stehkragen m« untertuch . . . . . . . .13, 25pt

Manschetten

....................

Pa»r 30pf .

Sporthemden SS " . . . . . . . .1. 75 , 2 . 25

Matrosenmützen 38 , 75 , 95 pt

Jockey - Mützen 45 , 75pt

Prinz Heinrich - Mützen 48 , 70 , 95 pt

Baby - Käppchen viel - r»rben. . . 28, 45 pt

Hosen - Träger . . . . . . . . . . .28 , 45 , 65 pt

Matrosen- Strohhüte ! �tdsSn ? d 65 , 95 pf .

Matrosen- Strohhüte biau - w- i « . . . . . .75 , 95 pf.

Matrosen- Strohhüte weiss mit Einfassung, , 2 . 90

Matelot - Strohhüte « r Knaben 45 , 75 Pf.

Regenschirme fürMidchenod . Knaben 1 . 25

Einsegnungshüte knÄs . CT. . 1. 60, 1. 95

Kinder -

Konfektion

95 «
Mädchen

iftnrfop . l�loiri „«argot " aus Barchent , in ver .
■ Vinuur - IMCIU schied . Oessins , Hängerfasson

mit 2 Volants , Passe u. Lackgürtel , ca. 50 —65 cm lang

l�inrlop . l�loiH „Anita " aus kariert . Stoffen , ganzIMIlUcr IMBlU auf Futter , moderne Fasson , mit O _ _
Knöpfen und Samtband reich garniert , Lackgürtel , » 5 Q5
halsfrei oder hochgeschlossen , ea. 45 —7Ücm lang

. . . . .

Knaben -

Blusen -

Anzug 3 . 75

Kinder - Kleid „Alles " nt reinwollenem Musselin , mit Kinderkleid
farbiger Bordüre . Blusen¬
fasson , ganz auf Futter , ca. 50 —05
Faltenrock und Stoffjjürtel ,
wcisserKrageu - Oarnitur u.
Krawatte

. . . .. . . . . . . .. . . .

TO- ss 90 —im cm Rothkäppchen

5. 26 , 6 . 90 , 8 . 95 5 . 75

ea. 50 - 63 70 —85 90 —100 cm
Matrosen - Kleid K qr 77k Q7p ;

Futter , Kragen mit Soufaehe garniert und Krawatte . . . . . f > f w , » f

ralfon . lf iftal „Adalbert " aus reinwollenem Cheviot , braun oder marine , ganz R OK1 « I ICH l \ l HCl auj Futter mit Matrosenkragen u. Laekgfirtel , ea. 45 —53 cm lang

l�inripphlpirl „Rothkäppchen " aus reinwollenem Cheviot , weiss oder marine , f ~
IxlIiUCI IVICIU Hiingeriasson , ganz auf Futter mit farbiger Borte garniert und rj / K

Schärpe

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. .. . . . . . .ca. 45 bis 55cm � �

Russsnkltto ! mit farbigen Borten besetzt . . . . . . . . . . . .88 | 1 ,45 , 2 . 25
Knaben

Knaben - Tennis - Blusen « . s j�e 9 5 pt

Knaben Leibchen - Hosen 95pt

Knaben - Stoff - Blusen ss wÄ sÄ b�fü�fSIÄ ; 1 25

Knaben Wasch - Anzüge &Äi�V�Ä " Ä�8ejaSi 1. 95
Knaben Schul - Anzüge ÄÄ « Ä . * " 3 . 75
Kieler Knaben - Paletots AßB

.......................................................................

für 3 - 8 Jahre

Knaben Schul - Hcsen j0 ' 7"8 f - 10 ,3�JIhre
modc�cu�to ? �. . od.c.r. . .fl!b.iE. . .etm.odCT!en 1 . 65 1 . 80 1 . 95 �. 10

ca. 55 65 75 85 cm

Weisswaren
Kinder - Kragen mit passenden AcrmeUufschligen , in vielen Mastern . . . . . . .48 , 75 , 95 , 1 . 45

Kinder - Schärpen 45 , 85 , 1. 25 , �a: ff ' eidCTemT,fletb"dmit 1 . 95

Kinder - Häubchen Schutenform , Strohkopf , mit seidener Garnitur , «ehr elegant ausgeführt . . . . .2 . 90

Haarbänder in vielen Farben , ea. 1 Meter lang

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

5, 8, 10, 15 Pf.

Haarschleifen aus breitem , reinseidenem Taffeiband , in vielen Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

40 Pt

pi"icenrosser reinseidener Lavaüiers m schottische « « usten .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

35 pt

&M« mente Kinder - KragCn in den verschiedensten Ausführungen . . . . . . . . . . . . .48 , 75 , 95 Pt

Kinder - Badelaken weiss oder bunt , prima Kriuselstofl

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

95 , 1. 45, 1. 95

Ki"?lr«gTrik0.tS... 65 90 1. 15 1 . 40

Knaben-Sport - Hemdsn �5- ,
mit Steh - Umlegekrageu 1- �rO InOO £ . . £ ü

Sport- und Tumargürtel » Knabe » 35 , 45 pl

Kinder - Taschentücher
Taschentücher mit bunt . Rand VzDtz . 65Pi

Taschentücher weiss Mit buntem Rand TKo ,
im hübsehen Karton

. . . . . . . . . . . . . . . .

Vj Dtz. ' vi It .

Taschentücher swuel,7nU?on. . m!SÄ 85pt

Taschentücher 5, 10pt

Schulmappen für Mädchen
Olanz - Ledertuch , schwarz
mit Lederhenke ) , I . - O a c
Arm - und Rückenmappe . . .

Leder - Imitation , braun mit Futter , O nn
Arm - und Rückenmappe

. . . . . . . . .

fc . oU

Leder , schwarz , Arm - und Rücken - 4 ors
mappe

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

' r . UU

Rindlederohne Pappeinlage C 7c ß qc
Arm » und Rückenmappe . . v . /O , v . oO

Schultornistei für Knaben
Olanr - Ledertuch , schwarz mit NK
schwarzer Ledertuchklappe

. . . . . . .

ö Jpt

Ledertuch , schwarz mit I ok 1 DK
imitierter Seehundklappe . . ' ö9 , I . OJ

Lederimitation , braun mit Klappe 2. 90

Leder mit Lederklappe

. . . . . . . . . .

4,00
Rindleder mit Rindleder - K 7c R pc
klappe ohne Pappeinlage U . OO

Frühstückstasdie aus Wachstuch . . . 48 Pf.

Frühstückstasche ausRindicdcr95 , 1. 25

Schulartikel " TS » "

Schulhefte 20 Blatt stark . . . . . . . . .Dtzd . 70pt
Schuldiarien 120 Bia « stark

. . . . . . . . . .

SSpt

Schulbleistifte gut « Quai. , Dtzd . 25 , 45 pt

Schulfedem imit . Perry . . . . . .12 Dtzd . 45 Pf.

Schul - Etui Ersatz für Federkasten . . . . 45 PL

1 Schachtel verschied . Federn
ca. 100 Stück Inhalt

. . . . . . . . . . . . . . .

2 5 Pf.

MlICCAlltl e ' F1e Wolle " , für Kinderkleidchen ,
llllldodill in neuen hübsdien Mustern ,

Wert bis Meter 90 Pf . . . . . . . . . . . . . .durchweg Meter
60 pf .

Verschiedene Kinder - Artikel
Kindertassen SisÄ « 6» dekoriert ' 2pt

KinderbeCher Porzellan , dekoriert . . . . 9pt

Kinder - Ess - Service fiAuf . 98 , 1 . 35

Postkartenalbum 48 « .

Kipirlprßfnffp Ln aParten Karos od . Streifen - Mustern
l \ ldUvl OIUliu besonders für Kinder - Kleidchen ge¬

eignet , Wert bis Meter 1 . 75 . . . . . . . . . . .durchweg Meter
95 Pf .

Matrosen-Strohhut
für Knaben

75� gg3 teilig 98pf . e . Midchen

weias , bestehend ans :
. . . . . .- Kinnchen , 2 Tassen , QQ „
Zuckerschälche », Sahnentöpfchen

. . . . . . . . . .

OÖPf .

Kindor-Kaffeeservlco 190

pf.

ca . 2000 Bände Jugendschriften
für Knaben u. Mädchen

. . . . . . . . . . . . . . . .

Baad 15,25 Pf.

Laufreifen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

48 , 95 pt

Schiffe au » . . . .. . . . . . . . . .- 10 , 25 , 48 pt

Blechspiele m, Karton . . . . . . . . . .48 , 95 pf.

Blech - Sandsiebe

. . . . . . . . . . . .

48 , 95 pt

Hasengespanne

. . . . . . . . . . . . . . .

48 , 95pf .

Spielwaren
Schäfchen ro «" ! � 48 , 95pt Netzballspiele mitBan . . . . . . .48 , 95pf .

Holzkegel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

43 , 95pf .

Trudelreifen . . . . . . . . . . . . .10> 22 , 33pt

Wagen mit Hühnchen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

48 Pf.

Holzeimer ÄÄÄ 48 , 95 Pf.

Gartengeräte HoUbrandnulerci 48 , 95 Pf.

"
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liiehs Nei' gzrbeitei ' schlit ? ! ! ? Zug Indurtrie und Randcl .

Wie berechtigt die Forderungen der Bergarbeiter nach mehr

Bcrgarbeiterschutz sind , wurde wieder einmal dargetan durch die

Verhandlung vor der Strafkammer des Landgerichts Magdeburg

gegen dien Bctriebsführer Otto Jbillc , der angeklagt war , das

Bergwerksunglück auf Grube „ Glückauf " bei Völpkc ( Regierungs -

bezirk Magdeburg ) verschuldet zu haben .
Das Unglück , bei dem acht Bergleute ums Leben kamen , er -

eignete sich am 23 . März v. I . Die Bergleute waren damit bc -

schäftigt , einen neuen Stollen anzulegen , durch den eine Wer -

bindung des in Betrieb befindlichen Schachtes mit einem still -

gelegten Schacht herbeigeführt werden sollte . Als sie bis auf etwa

10 Meter dem alten Bau nahegekommen waren , erfolgte plötzlich
ein heftiger Durchbruch von Wasser , das aus dem alten Schachte
kam . Der Durchbruch war so stark , daß acht Bergleute sich nicht

zu retten vermochten und ertranken . Ihre Leichen sind bis auf
eine noch heute nicht geborgen .

Dem Angeklagten Jbille wurde nun vorgeworfen , durch Fahr -

lässigkeit das Unglück verschuldet zu haben . Erfahrungsgemäß
stehen alte verlassene Schächte in der Regel unter Wasser . Um das

im vorliegenden Falle einwandfrei festzustellen , soll der Angeklagte

unterlassen haben , rechtzeitig Borbohrungen vorzunehmen . Ihm
wurde weiter vorgeworfen , in der Anlage eines Fluchtweges

säumig gewesen zu sein und nicht für das Vorhandensein von Ver -

jwpfungsmaterial gesorgt zu haben .
Der Angeklagte bestritt seine Schuld . Er sei noch am Vor -

mittag des Unglückstages in der Grube gewesen und nichts habe
auf eine Katastrophe hingedeutet . Etwas Wasser sei allerdings
immer im Schachte gewesen ; die Arbeiter wären gegen die ständige
Gefahr , in der sie dadurch schwebten , daß jederzeit ein Wetter - und

wassergefüllter alter Stollen angeschlagen werden konnte , schon

allzu gleichgültig gelvorden . Die bergpolizeilich vorgeschriebene An -

läge eines Fluchtweges will der Angeklagte nicht vorschriftsmäßig
haben ausführen können , weil die Bohrung dieses Weges infolge
des harten Gesteins sehr schwierig gewesen sei .

In der Beweisaufnahme kam zur Sprache , daß mehrere Berg -
arbciter darauf hingewiesen hatten , daß nicht alles in Ordnung sei .
Ein Aufseher hat aber darauf geantwortet : „ Sie haben mehr
Angst als Schmerzen ! " Ein Hauer , der sich bei dem Unglück mit

Mühe zu retten gewußt hat , sagte als Zeuge aus , daß zwar Bohlen

zum Gebrauche für Schutzvorrichtungen vorhanden gelvesen seien ,
daß sie aber festgenagelt waren . Der Zeuge Markscheider Hohmann
ist von der Anlage des neuen Stollen nicht unterrichtet gewesen .
Hätte er davon etwas gewußt , so würde er die Arbeiten so lange
inhibiert haben , bis eine genaue markschcidcrische Aufnahme erfolgt
wäre .

Im weiteren Verlauf der Zeugenvernehmung wurde festgestellt ,

daß der BcrgwcrkSinspcktor nur ungefähr alle 14 Tage die Grube

befuhr und der Betriebsdirektor noch seltener hinkam .
Die Ansichlen der Sachverständigen gingen sehr weit aus -

einander . Während ein Oberbergrat , ein Bergmeister und ein

Obermarkscheider den Angeklagten für das Unglück verantwortlich

machten , stellten sich mehrere Bergwcrksdirektorcn auf den cnt -

gcgengesetzten Standpunkt ; das Unglück habe nicht vorausgesehen
werden können . Die erstgenannten Sachverständigen waren der

Meinung , daß die Bergleute , wenigstens zum Teil , hätten gerettet
werden können , wenn mit mehr Vorsicht gearbeitet worden wäre .

Daran habe es der Angeklagte fehlen lassen ; er hätte nur nach
markschciderischen Angaben arbeiten dürfen .

Ein Bergiverksdircktor meinte dagegen , bei dem kolossalen ,

explosionsartigen Wasserdurchbruch hätte niemand gerettet werden
können . Borsicht der Bergwerkslcitung sei allerdings nötig , aber

diese Borsickit habe eine Grenze . Wohin solle man kommen , wenn

man alle Tage den Markscheider ( der vom Werk bezahlt werden

muß ) kommen lasten wolle ? Die Bergarbeiter würden auch zu
leicht gleichgültig gegen die Gefahr . Sie sehten ihre Ehre darein ,

einen gefährlichen Ort zu halten , so daß man im vorliegenden

Fall - sagen könnte , die Leute seien ein Opfer ihrer Pflichttreue ge .
worden .

Der Staatsanwalt hielt den Schuldbewcis für erbracht und be -

antragte neun Monate Gefängnis . Das Gericht verurteilte den

Angeklagten nur wegen Uebcrtrctung einer Polizeiverordnung zu
100 M. Geldstrafe . Der fahrlässigen Tötung sei der Angeklagte
nicht schuldig , denn es sei anzunehmen , daß sich bei dem plötzlichen
Wasserdurchbruch niemand hätte retten können , auch wenn der

Fluchtweg vorschriftsmäßig vorhanden gewesen wäre . Die An -

bohrung des Gesteins sei auch frühzeitig genug vorgesehen gewesen
und Material zum Absperren der Strecke wäre genug vorhanden ,
wenn auch nicht — sofort brauchbar und am Orte gewesen . Die

Ucbcrtretung wurde darin gefunden , daß der Fluchtweg nicht weit

genug fortgeführt worden war und der Angeklagte ohne mark -

schcidcrische Angaben hatte weiterarbeiten lassen .

Hätten wir reichsgesetzliche Bcrgarbeiterschutzbestimmungen ,
hätten die Arbeiter das Recht , aus ihren Reihen Grubenkontrolleure

zu stellen , so wäre das Unglück in Völpke nicht passiert . Das be -

weisen die Warnungsworte der Arbeiter . Daß die Arbeiter eine

Ehre darin suchen , sich in Gefahr zu begeben , wird wohl außer dem

sachverständigen Bergwerksdirektor niemand glauben . Die acht

Bergleute sind ein Opfer des Kapitalismus geworden , dem der

Profit höher steht , als die Sorge um Arbeiterlcbenl

_ _ _

Deutschlands Außenhandel .
Die Statistik weist für Februar einige bemerkenswerte Ver -

schiebmigen nach . Gestiegen ist die Einfuhr von Baumwolle , im

Vergleich mit dem Vorjahr von 54 205 Tonnen auf 57 043 Tonnen ;
der Salpeteriniport stieg von 77 849 Tonnen auf 88 512 Tonnen .

Bei der Ausfuhr sind Flachs und Hanf gestiegen . Die Roh -
eiseneinfuhr , die schon im Januar mit rund 127 000 Doppelzentner
einen sehr niedrigen Stand inne hatte , ist im Februar abermals

stark zurückgegangen und betrug nur noch 20 907 Tonnen . Anderer¬

seits ist die Halbzeugausfuhr von 30 423 Tonnen auf 34 695 Tonnen

gestiegen . _

Dividende « .

Die Porzellanfabrik Ph . Rosenthal u. Co. , A. - G. , in Selb , ver -
teilt für das letzte Jahr 18 Proz . , gegen 15 Proz . im Vorjahre .

Die Ludwig Löwe A. - G. bringt bei 2 167 237 M. Gewinn
wieder eine Dividende von 16 Proz . in Vorschlag .

10 Proz . . gegen 14�z Proz . im Vorjahre , schüttet die Hibernia .
Bergwerksgesellschaft , aus .

Der Aufsichtsrat der Bremer Linoleumfabrik Delmenhorst be -

schloß in seiner Sitzung der Generalversammlung nach reichlichen
Abschreibungen die Verteilung einer Dividende von 6 Proz . vorzu -
schlagen .

Das Wasserwerk für das nördliche westfälische Kohlenrevier in

Gelscnkirchen stellt wieder 10 Proz . in Aussicht .
Die SviegelglaS - Aktiengesellschaft setzte die Dividende auf

24 Proz . fest .
Die Porzellanfabrik TripliS bringt 12 Proz . zur Verteilung .

Stahlversand . Der Versand des Düsseldorfer Stahlwerk -
Verbandes betrug im Februar 1909 nach vorläufiger Schätzung :
Halbzeug zirka 103 190 , Eisenbahnmarerial zirka 165 160 , Form -
eisen zirka 127 787 , Gesamtproduktion zirka 399 137 Tonnen .

Maschinenarbeit in der Landwirtschast .

In der „Elektrotechnischen Zeitschrift " , dem Verbandsorgan der
deutschen Elektrotechniker , hat Ingenieur K. Krahne aus Grund sorg -
fältiger Erfahrungsresultate die Bedentuua der elektrischen Betriebs -
weise für die Landwirtschaft untersucht . Daß im Laufe der letzten
Jahrzehnte die Verwendung der menschlichen und tierischen Arbeits -
kraft im landwirtschaftlichen Betriebe zurückgegangen ist , die Zahl
der Maschinen sich erhöht hat , zeigt folgende Tabelle :

Jahre
Lugpferde

1882 2 223 700
1895 2 334 400
1905 2 500 000

Ochsen
Dampfpflüge Kraft - Arbeiter
von Gütern dreschmaschin . beschäftigt

1 455 200 836 75 690 v 737 338
1373 600 1696 259 364 8 497 527
1170000 8000 300000 7 000000

Die Zahl der Dampfpflüge und Kraftdreschmaschinen hat sich
nahezu vervierfacht , obwohl die Dampfkraft auch für die Landwirt -

schaft nicht als ideales Betriebssystem angesehen werden kann . In
der Landwirtschaft muß die Belriebskraft transportabel sein , sie
muß bald hier und bald dort gebraucht werden können . So vorteil -
hast die transportable Dampfmaschine , die Lokomobile , auch gegen «
über dem Handbetrieb arbeitet , so sind der Verbreitung dieses

Systems immer bestünmte Grenzen gesteckt worden . Die Dampf -
lokomobile ist schwerfällig und verhältnismäßig schwer zu bedienen ,
bedarf der sorgsamen Wartung , ganz abgesehen von der Explosions -
gefahr und der Feuergesährlichkeit , die mit dem Dampfbetrieb immer
verbunden ist .

Eine neue Aera beginnt für die Landwirtschaft mit der Aus -

ficht , den elektrischen Strom durch die Ausnutzung der Wasserkräfte
in ungeheuren Mengen zu erzeugen , über das flache Land ein Netz
von Fernleitungen zu legen , die elektrische Energie überall zu ver -
kaufen , die dann zum Antrieb der verschiedenen Haus - und Hofwirt -
schaftlichen Maschinen seine Anwendung findet .

In welchem Maße eine Arbeitsersparnis durch die Anwendung
des elektrischen Stromes möglich ist , zeigt folgendes Beispiel :

Zum Ausdreschen und versandfertigen Sacken von 1000 Kilo «

gramm Getreide sind erforderlich :

a) Wenn alle Arbeiten von Hand gemacht werden : 104 Leute -

stunden .
b) Wenn kleine Dreschmaschine mit Göpel und ReinigungS -

Maschine angewendet wird , 41,4 Leutestunden .
o) Wenn elektrisch betriebener Dreschkasten mit 20 K> Motor

verwendet wird : 26,4 Lcutcstunden .
d) Wenn elektrisch betriebener Riesendreschkasten mit Fernein -

leger , Kaff - und Kurzstrohbläscr , Strohpresse und Elevator mit
60 L 8 Motor betrieben wird : 10,3 Leutestunden .

Der Elektromotor kann folgende Arbeitsmaschinen treiben :
1. Maschinen , welche den Rohertrag erhöhen :

a) Für die Bestellung : Getreidereinigungsmaschine fitr Saatgut ,
Trieure , elektrische Pflüge ; b) für die Ernte : Mähmaschinen mit

Selbstbinder , Kartoffelerntemaschinen , Rübcnheber , Dreschmaschinen ,
Bcwäsierungsanlagen .

�2 . Maschinen , welche die Unkosten vermin -
der « : a) Hebevorrichtungen : Entladevorrichtungen in Scheunen ,
Elevatoren für die Beförderung von Getreide und Stroh auf die
Mieten oder in die Scheunen sowie des HeneS auf den Boden ,
Sackaufzüge , Janchepumpen ; b> Transportmittel : Trausportrieiuen
und Bänder sowie Gebläse für die Beförderung der Körner , Feld -
bahnen , Spille und Winden zum Befördern schwerer Lasten ;
c) für die Verwertung : Strohpressen . Mahlmühlen . Häcksel -
Maschinen für Verlaufsgut .

3. D i e Maschinen der L a n d i n d u st r i e. a) Brennerci -
mafchinen und Maschinen für die Stärkefabrikation . Wasserpumpen
für alle Zwecke ; bl Molkerei : Milchkühler , Zentrifugen , Butter¬
fässer , Kneter , Pressen usw . ; c) Schneidemühlen , Kreissägen und
Gattersägen : ä> Stellmachereimaschinen . Bandsägen , Bohrmaschinen ,
Drehbänke , Radmaschinen .

4. Futterbereitungsmaschinen für die Vieh -
zu cht . Häckselmaschine ». Rübcnschncider , Schrotmühlen , Kar -
roffel - , Hafer - usw . Quetschen , Wasserpumpen.

So wird auch in der Landwirtschaft die neue Zeit mit den
alten Gewohnheiten aufräumen . Der vom Ochsengespann gezogene
einfache Pflug verschwindet , die Herrschast tritt an der elektrische
Pflug . Die Technik wird in den nächsten Jahrzehnten durch die
Ausgestaltung der großen Projekte in der Anwendung der Wasser -
kräfte für den elektrischen Betrieb , die Landwirtschast ihn ihren
Produktionsbedingungen gründlich umgestalten .

8o2iales .
Der unfehlbare Magistrat von Senftenberg .

„ Im Auslegen seid frisch und munter , legt ihrs nicht auS , so
legt ihrs unter . " Dieser Mahnung bedarf der Magistrat von
Senftenberg nicht . Er kann schon . Hatte da ein Tischlergesclle bei
der Krankmeldung nicht gemeldet , daß er Mitglied des Deutschen
Holzarbeiterverbandcs sei und war vom Vorstand der Kasse in eine
Ordnungsstrafe von 3,60 M. genommen , weil er verschwiegen habe ,
anderweitig gegen Krankheit versichert zu sein . Der Betroffene
legte bei der Aufsichtsbehörde , dem Magistrat in Senftenberg , Be -
rufung ein und erhielt darauf folgenden Bescheid :

Senftenberg , den 22 . Februar 1909 .
Auf Ihre Beschwerde gegen den Vorstand der hiesigen Orts -

krankenkasse vom 15. v. M. um Auszahlung des Ihnen angeblich
zustehenden vollen Krankengeldes erhalten Sie hiermit den Bc -
scheid , daß nach den diesseits angestellten Ermittelungen für uns
keine Veranlassung vorliegt , die beklagte Kasse zur Erfüllung des
erhobenen Anspruchs zu veranlassen . Es wird von Ihnen selbst
zugegeben , daß Sie einer anderen Arbcitervcrbaudskasse als
Mitglied angehören . Soweit wir unterrichtet sind , bilden der -
artige Verbände auch gleichzeitig Krankcnuntcrstützungskassen und
es bestand hiernach fik Sie die Pflicht , von Ihrer Zugehörigkeit
der beklagten Krankenkasse rechtzeitig Anzeige zu erstatten . Da
Sie solches nun unterlassen haben , ist der Kassenvorstand bercch -
tigt gewesen , über Sie gemäß § 13 des Kassenstatutö eine Ord -
nungsstrafe zu verhängen . Diese ist mit 3,60 M. sehr gering
bemessen . Die verwirkte Strafe konnte auf das Krankengeld an -
gerechnet werden . Diese von uns getroffene Entscheidung ist in
Gemäßheit des § 76 des Krankenversicherungsgesetzes endgültig .

gez . Der Magistrat .
Der Entscheid beruht auf einem klaren Verstoß gegen das

Gesetz und gegen die Verpflichtung jeder Behörde , sich vor Erlaß
einer Entscheidung zu unterrichten , nicht aber ihre Beschlüsse auf
ein „ soweit wir unterrichtet sind " zu stützen . Nach § 26 » K. - V. - G.
Abs . 2 Ziffer - 2a kann Kassenmitgliedern Ordnungsstrafe durch das
Statut und die Verpflichtung auferlegt werden , anzugeben , ob sie
„gleichzeitig anderweitig gegen Krankheit versichert sind " . Die
Organisation der Holzarbeiter ist keine Versicherung gegen Krank -
heit , sondern eine Vereinigung im Sinne des § 152 der Gewerbe -
ordnung . Bis in die höchsten Instanzen hinein , bis zum preußischen
Kammcrgepicht ist das Statut des Verbandes in dieser Weise be -
urteilt . Wknxm informiert sich der Magistrat hierüber nicht durch
eine Anfrage beim Verband ? Dem Magistrat von Senftenberg
scheint das Gewissen bei seiner eigenartigen Feststellung etwas ge -
schlagen zu haben , er salviert sich mit „ soweit wir unterrichtet
sind " , kommt aber trotz dieses Zivcifcls zu einer endgültigen Eni -
scheidung . Dagegen ist nach dem Gesetz nichts zu machen . Freilich
ließe sich erwägen , ob nicht gegen den Magistrat eine Schadensersatz -
klage wegen fahrlässiger Pflichtverletzung zu erheben wäre .

Bezeichnend ist es , daß die Rcichsregierung plant , trotz
der dokumentarisch und durch das Oberverwaltungsgericht fast all -
monatlich bezeugten Unkenntnis von Magistratsbeamten auf dem
versicherungsrechtlichen Gebiet , diese Art Beamten gar zu Kassen .
Vorsitzenden zu machen . Der Rcichsregierung empfehlen wir , eine
Sammlung amtlicher Belege über diese Unfähigkeit der Beamten
ihrer Vorlage als Material beizulegen .

V

/

Bim IMiumlttel - vM
Uetenmg Berlin frei Onn » .

Nur Waren erst¬

klassiger Qualitäten

Berliner Hof • Detail - VerkaufslSgcr :
Lager 1 Kreinbergitr . 3) ( Vlctorlshoi ) , VI 1329,

, 2 Chausseostr . 2 ( Oranlenbnrger Tor) .
a « LeiprigerSlnaie tOt/102 ( EckeFrlednch -

etraeso . Ejuliable ) ,
B 5 Or«ni «n»fr . 61 am Morttsplatt ) ,
9 6 sthünebera , Haupfstr 139, am ilalaer -

Wübelmplatz n. Feurlgstr . 12, VIt656 .

| Für I. Sa . 30 Pf .

«/, Pld la Zncker , >/, PM.
la Salz , 6 Schachteln
Schweden . IPfd . laweisse
Bohnen ti M. 0,18 eder
>/, Pfd. la Backobst III

För I Sa . 50 Pf .

rruna ia cocuzucKBr ,
1 Ptd . Ia Salz , 10 Scbachicln
Schweden , 1 Pld. Ia Linsen
( Detail - Preis M. 0. 29), oder
1 Dose (2 Pfund ) Prima
Kohlrabi ( Detall - Pr. M. 0 So)
oder >/, Pfd. Ia Backobst
( Detail - Preis ) M. 0,33

Für I. Sa . 75 Pf .

1 Pfd . Ia Kochznoker , I Pfd.
Ia Salz , 10 Schacht . Schwed .
1 St. Ia Tollett . - Abfall seife
1 Pfd . Ia Elerbandnndeln ,
Detail - Preis 0. 38 M. oder
' I, Pfd . Ia. WesU . Dauer¬
wurst ( Dek- Pr . M. O. OD)

Für i. Sa . M. 1 . 00

1 Pfd. Ia Kochznchcr , 1 Pfd.
Ia Tafel salz , 10 Sehachteln
IsEchwed . , ' / , Pfd. laOZuck . .
2 St. TolI . - AbfalIselfo 1 Pfd
Ia ElEglpteUDot . - Pr . M. O,50 )

Für i . Sa .

1 . 50 - .

2 Pfd. laKoehzneker , IPfd .
Ia Tafolsalz . 10 Sobchteln
fa Schweden . >/, Pfd. Ia
□ Zucker , 1 Dose Ia Schnh -
creme , 5 Sltt - k faTolletto -
Abfall - Solfe , 1 PM, Ia Apri¬
kosen . ( Dct. - Pr. M. O. Od) , oder
I Dose (2 Pld. ) Ia ( Jemttse -
Melangc ( Det. - Pr. 0. 65) oder
1 Pfd . Ia Backobst ( Det. -
Pr. 0. 05) oder ' /, Pfd. ge¬
brannter Kaffee ( Detall - Pr.
U. 0. 65).

Für L Sa .

2 . 00 m.

2 PM Ia Koebzneksr nnd
l Pfd. la Safz , 2» Schach¬
teln Ia Schweden . 1 Pfd,
Ia Q Zucker , ' / , Pld Ia
Sahnen - Tafel - Butter , aller -
feinste Qualität . ' I, Pfund
In gebrannter Kaffee , (Det. -
Prels M. O. OO), oder >/, Pfd.
ff. chin Tee ( Det. - Pr. 0,65)
oder ' l4 Pfd. Orlg . Maether
Oacao ( Dela! l - Pr. M. 0. 60),
eder 1 Pfd. Ia Sultaninen
(Det. - Pr. 0 82)

2 Pfund Ia Kochzuckor . 1 Pfund
Ia Tafel - Salz , 30 Schachteln
la Schweden , 1 Pfund Ia
□ 1 groeeee Brot ,5 Stck Ia Tollen e- Abfalf - Selfo
I Ffd . Ia Westf . Dauer - Fctt -

darmw . ( Deu- Pr . M. 1. 60) oder
1 Pfd, IaKakao ( Det . - Pr . 1. 60) oder
l Pfd. Ja Tee ( Det. - Pr. 1. 80) oder
1 Pfd. Ii gebr Kaffee ( Karlab .

Mischung ) ( Det. - Pr. 1. 60) oder
1 Eimer 0 Pfd. Ia reine Mar¬

melade ( Det. - Pr. 180) oder
3 Pfd. Ia Sultan . ( Deu- Pr . 1.86)

SaWoa - Pira
Jede « belieb . Qnnnlnra
nur en unsere Kunden

I « rcmihlsnea Zncker2 Pld .
89 Pfennnlg

Auslese » KatTee ans sllen
Qualitäten ohne jede
Garnniie Pfd. 65 Pf.

Ia Brnehkaffee PM. 55Pf .
Ia Oteao , loae , PM. 98P/ .
la Schired . Zündhölier

( Roikopf ) 10 Pack =
100 Schachteln , 72 Pf.

I Schlei . Birnen 2 Pld .
<5 Pfennig

Bueslseh » Sardinen und
Aechorls , gross . Olas
25 Pfennig

In türkische Pflaumen S Pfand
45 Pfennig

Ii Senfgurken 10 PM. In Des . M. 2,47
Ia Kürbis 10 Pfd . in Des . M. 247
Ia Preisseiheeren fOPMOnDs . M. 2. 96

Für den I
wird KatHreiners Malzkaffee täglich von immer

größerer Bedeutung ! — Er ist wohlschmeckend ,

gesund und doch billig ! — Aber Vorsicht

beim Einkauf ! Verlangen Sie ausdrücklich

KatHreiners Malzkaffee . Machen Sie einen Versuch mit dem beliebten lOPf . - Paket , ausreichend für etwa 20 Tassen .



Für de « Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Pndlitum gegenüber keinerlei

Verantwortung .

HKeater .
( Siehe Woche « - Spielplan . )

Freie Volksbühne .
« o n n t a g , den 7. März . nach -

mittags 3 Uhr : 10. Abteilung im
bleuen Schanspielhause :
R a b a g a s.

Nachmittags 3 Uhr : im
Herrnseld - Theater ( Rum -
mern der Karten 801 — 1600 ) :
Der Probckandidat .

Montag . den 8. März ,
abend « 8Uhr : ll . /NI . Abend -
a b t e i I u n g im Neuen Schau -
ipiclhausc : Der Diamant und
Der zerbrochene Krug .

Rene Freie Volksbühne . Am
Sonntag , 7. Mär ? , nachmittags
S' j , Uhr i im Deutschen Theater :
Kettenglieder ; in den Kammer -
stiiclen : Frühlings Erwachen ; im
Neuen Theater : Der Schwarz -
tänstlcr . — Silverfischchen ; im
Reuen Operetten - Theater : Das
verwunichene Schloh ; im Ber -
liner Theater : Bartel Turaser ;
im Hebbcl - Theatcr : Erde ; im
Friedrich - Wilhelmstädtisch . Schau -
spielhaus : Schlagende Wetter ;
im Schillcr - Theater O: Ein Volks -
seind ; im Schiller - Theater Char -
lottenburg : Julius Cäsar .

I�esslnx - I ' keatef .
Sonntag 3 Uhr : vi « vorrunl <ens

vlooie «. Abend « 8 Uhr : Griselda .
Montag 8 Uhr : Oer König .

Ibsen - Zyklus .
Abonnenment aus t0 Vorstellungen

Parkett S5 resp . 50 und 10 Mark .
2. Nang - Balkon 30 resp . - X Mark .

Der Verkauf ist eröffnet .

Mebbel - T ' kestel '
Aonizgräher Str . 57/58 . Ans . 8 Uhr .

Kevoluliov8voelize ! l .

lleues fkester .
Ansang 8 Uhr .

Die fremde Frau .
( La fomme X . . . )

Morgen und solgende Tage : Die
fremde Frau . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Seriinsr Theater .
Heut « 8 Ühr :

Einer von nnscre ä . ent ' .
Nachm . 3 Ohr : Bartel Turasor .

Slcnes Öperotten - Thenter .
Schisfbaucrdamm 25, a. d. Luiscnttr .

S Uhr : va » »envonsetien . Seiitoll .
Abends 8 Uhr :

VI « I » olI » rprln « « » « ln .

Ikesler lies Ue5! ev8 .
l > « r tttpi ' vrv » olSnt .

Allabendlich 8 Übt :
Heute nachm . 3h , Uhr hatb « Preise :

Ein Walzertraum .

RTsTdenz-Tlieater .
— Direktion : Richard Alexander . —

Abends 8 Uhr :

„Künifflere Die}) am Amelie . "
Schwank in biti Akten ( vier Bildern )

von Georges Feydeau .
Morae » und folgende Tag « : Die -

selbe Vorstellung .
Sornitag , 7. März , nachm . 3 Uhr :

Eine Hochzeitsnadvi .
_

LülseiTTIieater.
Nachmittags 3 Uhr :

Abend « 8 Uhr :

Kis früh um Läufe.
Montag : Der Störenfried und :

Die Dienstboten .
Dienstag �BiS früh um Fünfe .
Mittwoch . Da « Mädchen auf Irr -

wegen .
Donnerstag ' Die goldene Leben «.

lüar .
Freitag : Dorf unb Stadt .

kttS�SpIVßbSR » « .
Nachm . 3 Uhr : Seine kleine Freundin .

Abends 8 Uhr :

Im Klubsessel .

Friedrich - Wiltielmstädtisches

Schauspielhaus .
Sonntag , den 7. März , nachm . 3 Uhr :

Zum 1. Male :

Schlagende Wetter .

Ä * Kenn .
Montag : Kean .
Dienstag ; Schlagende Wetter . '

IxdwfeTTtieater
Bergstraße 147,

Soimtag . den 7. März ISOS :
Gastspiel des Herrn Hans Schrötter

vom Hosthcaler in Wiesbaden :

Maria Stuart .
Trauerspiel tn 5 Akt. v. Fr . v. Schiller .

Ansang 7' / . Uhr .

9 KOpenlckcrstr . 68 . O
' • Znm « » 4 . Mälfe :

Sberlock Holmes

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

laubenstraße 48( 49.
Abends 8 Uhr :

Von Abbazia bis Korfu.
Montag 8 Uhr :

Zum 1. Male : Auf den Trümmern
Messinas .

Berliner Aqnarinm
Unter den Linden 63a

Eingang Sehado w- Straße No . 14
Heute Sonntag Eintrittspreis :

1 ® - 50 Pf . - Mx
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . 46/18

Passage - PaBoptikum .

Prinzeü FassieZum
eisten

Male in
Berlin ! die Amazonen - Königin j

mit ihrer

wilden Leibgarde !
Das blane WeibJ
das Opfer unliarmherz . Tätowation . |

Alles ohne Extra - Entree .

A A A A * A A A 4» «s A «k <*fctflhA A

1 Passage -Theater.
j Heute Ä Vorettellangen .
3 Nachm . 3�- 7 : Kleine Preise .

Abends 8 —11 Uhr .

i T a c i a n u .

J ? ? ? ? ? ? ? ? ?

\ Piloty von Kaulbacb »

| in ihrer indisch . Tempelszene . I

I flie 6 Urs lerriscn l
J die en�ischen Schönheiten . !

Das großartige »
g VariötC - t ' rogj - H mm ! p

14 erstklassige Attraktionen . I
wwwwwwwwww « «

Melropol - Theater
Tätlich 8 Ihr :

Donnerwetter - tadellos !
Revue in 10 Bildern v. Jul . Freund .
Musik von Paul Dincke . Regie

Direktor Schult « .
Massary — Perry

Holden — Bender
fSinmpletro — Ketther
Pfann — Thielscher .

« onntag :
« Vorstellungen

Anfang S1/, Ohr ; Anfang 3 Uhri
Meine Preis «. gewöhn ) . Preise ,

George Bonhair - Trappe ,
ikariscbe Spiele ,

sowie
die hervorragenden Kunstkräfte

des neuen Programms i

Nachm . J1/ . Uhr ! Kleine Preise I
Familirn - Vorstclinng .

jMT Onkel Casimir . SM
Dazu : Die phänomenalen März -

Attraktionen .
Abends 8 Uhr : Elite - Vorstellung .

DM - 8 » g » - MM

Der junge Papa .
10 Uhr : 10 Uhr :

kWMMsM
Gr . Franktnrter Str . 132.

Abends 8 Uhr :

Die Räuber .
Soniitagspreife . - 3BG

Nachm . 3 Uhr halbe Preis « : Das
Warenhans - Frünletn .

Montag : Wohltäter der Mensch¬
heit . , _

Reichshailen -Theater
Mür Silier.

Zum ��8 « Mal « :

DerlinnleU
Ansang wochent . 8 Uhr ,

Sonntags 7 Uhr .

liSnixstaat - Kssino .
Holzmarktstr . 72.

Gänzlich neues Programm
mit t > an ? i 8ohaawkl

Lissh yetta . Ernst SraS . Mr. Nvster .
Elsa Lüschvu , Bernhard Biarx , Loia
Gtay , The . lehn�teha Eqüili -

Hristischer stelilen - Jongleur - Alt .
8iegel siegelt alles .

Tchivant mil Gesang von £>. Richter .

Schiller - Theater .
O. ( Wallncr - Tbeatcr . )

Sonn tag . nachm . 3 Uhr :
Bin Volksfeind .

Schauspiel in 5 Aufz . von H. Ibsen .
Deutsch von W. Lange .

Sonntag , abend « 3 Uhr :
Beehts hemm .

Schwant in 3 Akten v. Han « Gau « .

Montag , abends « Uhr :
P - harleys Tante .

Dienstag , abend » « Uhr :
Hechts hemm .

■

Schiller - Theater Okarlottenhurg .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

dnlin « Cäsar .
Trauerspiel in 5 Aufzügen von

William Shakespeare .
Sonntag , ade ii es 8 Uhr :

Die Karolinger .
Trauerspiel in 5 Akten von

Ernst v. Wildcnbruch .
Montag , abends « Uhr :

Komtesse Gnckerl .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Die Karolinger .

m
illWäsche- , Krawattenbranehe

Mitgliedfchaft Berlin HI

des Sehneider - und Wäschearbeiter - Verbandes
Deutschlands .

2W Sonnabend , den 13 . mfirz 1909 " VIS
vcranstatlen wir ein

ZoLen - 7eLt bei den AkugättnesTN
in den neu dekorierten Räumen der

Brnnerel Kön Igstadt , Schönhauser Allee .

Aus dem Feltplatz : �Snuiorlstische Beransialtunaen aller Art .
grobes Riiigclriiigelreihen , Rutschbahn . Rosenhallen .

musikalisches Ilik - Trio .
Von 9 Uhr an : GroBer Ball . Doppelmusikkapellen .

Huldigungsreigen , ausgeführt von sechzehn Kolleginnen usw.

U ® - Wir bitten recht zahlreich und möglichst tn Sommer -
toitetten . orientatischen Trachten oder fremdländischen
Kostümen ericheinen zu wollen . 252/4 *
Antang des Festes S1/. Uhr . EinlaSkarlen 50 Pf. Einlahkarten

sind zu haben in allen Zahlstellen des Verbandes von Berlin .
Die OrtSverwaitung Berlin III .

MS. An Plätterinnen , Stärkerinnen , Näherinnen vermittelt der
Verbandsnachwei », Neue KSnigstr . 6, unentgeltlich Arbeit ,
Meldungen dort erwünscht .

Berliner
Volks - Ohor

Dirigent Dr . B. Sander .

Sontagjü . März, abends SVeDhr d.

Dienstag, 23. März, abends L" - Uhr:

im Konzertsaal der

ssllii' ffläll ' Hioi-oit iiii.iilW'iiitiijrti :J . «' •, ..

Händel : „ Acis und Galatea " .

Bach : „Der zufriedengestellle Aeolus".
Mitwirkende : Frau Hedwig Marek ( Sopran ) , Frl . Hertha Oehmlow
( Alt ) , Willi Schmidt ( Tenor ) , kgt . Hofopernsänger Friedrich Ptaechke
( Baß ) , Professor Dr . Selifert ( Cembalo ) , Walter Fischer ( Orgel ) , das

Neue TenkBnstler - Orehester , der Berliner Volks - Chor .

Von - erk . 70 Pf. inkl . Garderobe . Kasseneröffn . 7 Uhr . Abendkasse 1 M
Billetts und Texte sind zu haben bei : E. Beyer , Vetcranenstr . II ;

Bielefeld , Gräfcstr . 35; Hobsien , Kommandantenstr . 62 ; Brinkmeyer ,
Alexandrinenstr . 25 ; Böttger , Zossener Str . 30 ; Skalitzer Str . 107 ;
Fischer , Veterauenstr . 6; Heinrieb , Wrangelstr . 107 ; Rixdorf ,
Münchener Str . 19; Henzo , Petersburger Str . 34 ; Horecb , Engelufer 15 ;
Hanse , Neue Königstr . 86 ; Ihm , Wrangelstr . 58 ; Niemeyer , Weber¬
straße 19 ; Reichardt , Am Friedrichshain 34 ; Rolöff , Wörther Str . 31 ;
Rühle , Moritzplatz ; Schulz , Adrairalstr . 40a ; Ncidhardt,GörlitzerStr . 5S ;
Schrolle , Landwehrstr . 3 u. Zorndorfer Str . 59 ; Somlnerfeld & Co. ,
Rosenthalor Str . 51 ; ßtnhlberg , GroDbeerenstr . 27 ; Vogel , Koppen¬
straße 82 ; Lortzingstr . 37 ; Weihnacht , Onlnstr . 21 ; Kroll , Neue König -
straläe 84 ; Knöpfet , Königsberger Str . 11; Buschow , Gieifswalder
Straße 9; Tabakarbeiter - Genossenschaft : Köpenicker Str . 20a , Thner -
straße 18, Kopenhagener Str . 2, Fehmarnstr . 8, Putlitzstr . 15, Swine¬
münder Str . 86, Petersburger Str . 5, Koporniküsstr . Ii ; Partei -

Spedition , Immanuelkirchstr . 13 ; Bi - auerei Friedriohshain und in
allen mit Plakaten belegten Handlungen . _ 282/10 *

C A S T A N ' s P A IS O P T 1 K P n
Friedriehair . 165 ( Pschorrpalagt ) .

HÄrTag ? : Der dreibeini�e Mann .

Humorisüsclie Künstler - Abende ~
Neu ! Max Don

der Anführer der meuternden 50 Fremdenlegionäre .

2 Vor -

_ wtellnngen .

Bischof

Neue Weit Hasenheide 108 - 114

Riesen - FeMtsaal :
Arnold Scholz

I m
„ Dan * * Bockblorfcwt In den bayriachen Alpen .

Rutschbahn . Orig . Riesen - Oekoratlon . Wasserfall .
3 Kapellen . 30 bavristhe Madl .

In den hinteren Sälen ; Großer Ball .
Anf . Sonntags 4 Uhr . VoranzBipe : Entree Sonntags 30 Pf .
Morgen , Montag : nansbatl , arrang . von Angestellten :
i.i

'
■ „Kirehwelhfeet in Garmisch - Partenkirchen " —

gagp' Avis ! Dienstag , den 9. März 09 ; Elitelag : SM
Prümllernns der wehnemten Dataerwnx - st ._ _ � -

FW .3 Barpreise : 50 30 M. , 20 .n,

Cnnhian Cola SoplilcnslraOe 17 18

Svpllivli - ÜÄIV . .. . . . .� KÄSSÄr " - - *
Inhaber ; Paul Baatz

empsiehll feine von 60 —2000 Personen fassenden Säle zu Versamistlungen ,
BoriragS - n. Kunstabenden usw. Borzügl . Akustik . Itulanl . Entgegenkommen .

flieliileksbgsg
In ! , . ? i-Liir. Mg! , ! .

Prnnkfdrter
Gbanwwee 3

( früher 120) .

Stadtbahnstalion ' *
Fernsprecher

Frankfurier AI| eo. . FriedrichsbergNo 8

Große Tanz - Beunion .

Volkslieder - Abend
Sonntag , den 7. März 1909, abends 7' /z ühr , Im

Gewerkschaftshausc , Engel - Ufer 15 .

Herr Robert Kothe ( Lieder zur Laute ) — Margarete
Walkotte ( Rezitationen aus de » Knaben Wunderhom ) .

Entree 50 Pf. [ 1185b *] Abendkasse 60 Pf.
Vorverkauf bei Herrn Harsch , Zigarrenhandlung , Engel - Ufer 15.

Sonntag , 7. März , 3' / » Uhr und
T- ! , Uhr :

2 Großr VorKeL nngtn 2
Nachmittags hat jeder Erwachsene
1 r - illh unter 10 Jahren frei ,
1 JuliU weitere Kinder zahlen

halbe Preise .
In beiden Verstellungen ungekürzt :

Cvolo , der Zeeriittber
Paet , Tiberio

KUhlow Fest - elakt ,

ÄmeFikanisclie Lynelijustlz!
! 1 ! Rur knrzrS Gastspiel k k !
vbronovltob Vbrli - tltvb

Qeorxe » Milan
Sahst deS

Königs HM von Serbien .

Rlülhner - \ �_ y Saal .

Slüthner - Orchester .
Sonntag , 7. März , 7*/ , ühr :

Populäres Konzert .

Dirigent : Ferdinand Neisser .
Solist . : A. v. Pilgrim ( Gesang )

Ä. d. Progr . : Massenet : Ouv
z. j . Phedra " . Delibes ; Suite a.
„Coppelia11 . Mozart : Arie a.
„ Figaros Hoohzoil " . Verdi i

Arie a. „ Emani " .
Karten a 1. 50, 1. —, 0. 75 b Bote
& Bock , Wertheim usw . , Or -
chesteibuieaü Lützowetr . 76,
Tages - und Abendkasse am

Konzerttage . 288/8

Donnerstag , 12. Mörz , 8 Uhr :
XX. Sinfenie - Kanzert .

Blirgerücties Schauspielhaus
Kastanten - Allee 7 —9 .

Nachmittags Narziß .
Trauerspiel In 5 Akten v. Brachvogel .

Abends 8 Uhr :

IMe Hän ber .
Trauersp . in 5 Akt v. Fr . v. Schiller .

Montag : Uriel Acosta .
In Vorbereitung : AW - Novität l

Schlagst ' eticr .
eeeeriSÄXÄTreenimcwineEHnenieeor

Folies Gaprice
Zum 87 . Male :

Em lediger Ehemann.
Anfang 8' / , Uhr .

Stadt-Theatsr Moabit.
Größtrr und vornehmster Thealer -

saal Moabits .
Alt - Zlaabit 48 . <T«L N 2492. )

Sonntag , den 7. Mär , 1909 :

Börseufieber .
Lustsp . in 4 Akt. v. Dr . B. v. Schweitzer .
Ans. d. Vorst . 7, Kassenötsnung 6 Uhr.

Konzeri 6' / , Uhr .
Porverkaui von 10 —1 Uhr mittags

im Thealer - NestauränL
Nach der Vorstellung : Danz .

Montag , den 8. März : Soiree der
Snstigen Sänger .

Gebrtldcr

HerrnfeM -
Anfang Thoatap »«nrerk .
8 Uhr . lUcnlcr . 11- 2 Uhr .

67 Kommandamenstr . 57.

_ Splrlplnn _
PUT " Allabendlich : - �ME

Die beiden

Bindelbands .

Vis Original -
Kl &fcrias - �artie .
Beide Komödien mit Anton
und Ikonnt Herrnfcld in

den Hauptrollen .

ftalast - IHeater
J vurgstnihe 24, 2 Minuten vom
nr Bahnhos Börse .

Ansang 8 Uhr . Sonntags 7V, Uhr .

Aas großariige Märzprogr.
Btslli « » toll

Georg Gallo » -

Kat - gn « i - lt « n . Adrlcl

12 Attraktionen 12

Seine Geliebte .
Schwank in 1 Akt.

gamiiienkarteo , wechent . habbe Preist ,
überall gratis zu haben .

Sonntag , dcn V. MSrz ISO « :
"

G»- . MHkvamrckvntl . �

l !
Sie

- W8

Nachm . 4 und abds . 7>/ , Uhr .
Um 4 Uhr Hai jeder Erwachsene
ein angehSrigrs Kind unter
10 Fahren auf allen Sitzplätzen frei .
- Jedes weitere Kind mit . 10 Jahren
halbe Preise . ( Galerie volle Preise . )

In beiden Vorstellungen !
Oer wsllderiihmle Original -

Konsul Peter
In beiden Vorstcllniigen :

« WDle Erics ! Mw
In beiden Vorstellungen :

: : Die BHatoresl : :
Jongleure zu Pserde I

In beiden Vorstellungen :

DieZelmestenl ' l ' i ' iiH !
Reitkünstlerinnen I

In beiden Vorftellnngen :
Vorführe » u. Reiten d. bestdrcsstcrt .
Schul - , Frcihcils - u. Springpserd «.

In beiden Vorstellnngen ,
Sämtl . EtownS niit den neuesten

Wttzen imd Spähen .
Macbmlttag » A Uhr :

Barbarossa !
Abends 7>/ , Uhr :

Skuswandever

I

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr .

DaS neue März - P> ogiumm 1
Meto Bop — Mensch oder Maschine ?

Oa » urkemiicds Linns Duett .
Mo « ! Svatzernacht . A' ea !

11 n U 1 a ii d .

Sonntag 4 Uhr : Mutter G rädert .

w alhalia -
Stiele - Theafer

Weinhergsweg 19- 20, Rosenth . for .
Honte 2 Vorstellnngen .
RachmittagS V] , Uhr , kl. Preise .

Jeder Besucher 1 Kind frei .
Und abends 8 U» r .

In beiden Vorstellungen :
Tas dollständige Programm .
Im Tunnel : lag Blumenfcsl . Reai -
MenlStap . Theaterbes . hab . fr . Eintr .

�. Aoasks Tksater
vlrettloi ! god . OM. «riiiineiiUr . >«.

WochentagSPrelfe ! Entrre 80 Pf .

Der Vampqr von London .
Scherloch Holme « , Detrkttv :

ff. G 1 u t h als Gast .
Anfang 7ll , Uhr . Konzert O1/. Uhr .

Monlng und folgende Tage : Die -
selbe Vörstellung . _

Sanssouci , S " '
Dn- ektton Wilhelm Reimsr .

Heute Sonntag : Neues Programm .

HoSninHiB BmU , Sinjtni
Ter Jubiläumstag .

Lebensbild tn 1 Att .
Alte Liebe rostet nicht .

Lustspiel in 1 All .
Beg . Sonnt . 5. wochent . 8 U.

Morgen Montag :

Holhnaiins Sordtl . Sänpr
Tanz .

Dienstag : Theaterabend : Die
goldene Ü- ün .

Mittwoch : Benefiz der HauS -
angestestten . ffreilag , 12. März :
Extra - Dheater - Abeud .

Kuslsv

gelneee -
Heeies .

Der geprellte Rtlhteaklvalt .
Schwank In 1 All .

Dos Achlvolbeunest.
Operette

und die übrigen erfiNaffige »
Spezialitäten .

Ansang 8' / , Uhr , Sonntag ? 6 Ubr .

sdesler Vsrjöls vsiljM
( Vlty - I ' a « ! > iage )

Oresdencv St,-. 52,2 Annenst . «2/3
Täglich : Austreten von nur erst -
Nalliaen Spezialitäten bei ganz -
llch freiem Entree , auch Sonn -
tags . Sonnabend und Sonntag
nach der Vorst . : Gr . Freitanz .



Brunnen - Theater
Badstraße 58. Direktion : Willi Voigt
Sonntag , 7. März , nachm . 3 Uhr :

Bis Mi Waisen.
Schaulpiel in 7 Bild . u. Scherenberg .

Abends 7 Uhr :

tili gemachter Mann.
Votksstück mit Gesang w 5 Bildern

von Ed. Zacodsohn .
Nach der Borstellung : Itslt .

PMjMMW

Ztänclixe EiiLbaKn .
Bis 12 Uhr nachts geöffnet .

Konzert und Knnfctlaufen .

Qermania = Prachtsäle .
Carl Richter .

Chausseestr . HO. Chausseesir . 110 .

Jeden Sonntag :

Paul Mantbeys

lustige Singer

i ( ehem . O. SteidlS

>Hamb . Sänger )

stets neues Programm .
Ansang 6' t , Uhr Eintritt SO Pf .

mit anschließendem ssamiiienhritnrchen
Bon 5 Ubr ab im weißen Saale

iJ &- Grober Ball . VUO *

Jeden Mittwoch :

Paul Man�heys lustige Sänger
und Frel - Tlanz .

Borzugskarten gelten .

Anton Boekers Ball - Salon .
Habe noch Sonnabends und Sonn¬

tags Säle zu vergeben , auch sind
Vereinszimmer in der Woche sret

Anton Bocker , Weberstr . 17,
T. . A. : VXI, Nr . 13114 . 1412 *

verdankt sein Renommee

seiner hervorragenden Qualität und Bekömmlichkeit

Mlllionenfaeli erprobt nnd bewälirt

Kognak , Rum , eÄ Liköre ze .

Noa ' s QriglBal - Extrakte .

rTate Meyer
Dresdener Str . 128/129 .

Kaffee lOu . 15 , Bier , Heflu . bunt . loPf .
ca. 60 Zeitungen ; 2 Billards Itd . 40Ps .

Zahlstolle der Freien Volksbühne .

Fernepp . l
No . 1760 H. Mlenilortls Fernspp . I

No . 1750

IMls - Akmleinie
Muster - Kontor .

ücrtlii U. MMm 11. 1. 2., Z. Etage, am WsIMl .

Grösstes und filtestes Institnt Berlins . Gegr. 1830.

r
Jeder der »Ich Iflr den V. n ' m Bern ! an . hilden wIII . Terlanie

aosföhrliche , reich illustrierte Lehrpläne
mit Aniribe d»r Bintellunjf , I rei . e, Hauer nnd ünterrlchle -
«todveriellnngd ' er einzeln nKuree Der Unter » lelii in meiner
Anstalt wird von 23Heri en, praklicchrrlnhrriirn Kaulleuten ,
akad ' m ech gfbildeien nnd ftaatlich g prüft - n Lehrern ,
nnd II Lehrerinnen erteht . Ee stehen Li Klsssenilmmer
nnd DOerttklseslKe Sehrelbaaeefelmea zur Ver »Unng .

». rnlrrslnfe ( Elem - Kuren . )

LohrfSeher
Stenden -
Bthl ' . d.
Halbjahr

Drat . eh . , . .
Kantm . Rechnen .
Schönschreiben .
Geographie

ndiilskon
na, H

nnd WcchsBikande

Handolskoi reeron -
den *. Handele ! ehre

Kinl. ßachilihrung
Stenographie . . .
Nasch nt nScnrelbdn
Englieoho od. franzö -

eleche Grammatik

Sa.

100
£0
80
40
SO

SO
40
40
«0

80

800

B. Obenila Fe.

Lehrticher
für das I. Vierteljahr

Kanfm . Ecchnen
Handelskorrespond . .
Handelshctriebslehre

und WechBelkunde
Ein! . , drjpp. , amerik .

Bachtunrttng . . ,
Schonechreihen . . .
Stencgrap . - , ! «. . . .
Uascbiocnscbreiben .

9� - Lehrticher
(flr das II Vierteljahr

40
20

30

w
40
60
«0

Voikstrirtfchafta -
lehre ( Vortrige ) . .

RechnkondeiVortr &ge )
Börgerkundei Vortrüge )
liandclegcographie u.

■Warenkunde . . .
H6h. kanfm . Rechnen
Hntterkoutor
Bant - n. Börs ' enknnde

»
20
30

80

20

Dozenten : Hann , Dr. ph. Kratz , Dr. Jttr . VVulseh , Dr. Jnr . Hoerschgen ,
Syndikus Eickhoff .

ffahlfSeher : Engt . Franz . Grammatik , od. Korresp . n. Conversatlon .

2 . HandelsKurse lür Damen
Jahres - , Halbjahrs u . Dreimonatskurso

zur grattdllchen theoretischen n. praktischen Aashildtmg als :

Buchhaltarin, Gsschätts - Stenographin, Bureau - Beamtin,
, Korrespondentin . Kissrererin . vormitia
i Halbjahrs - nnd Jabrcslrareen ist ein
angskomtor ( Mtraterkontor ) verbanden .

2 Uhr. Mit den
Uekengsl

Beginn der neuen Kurse am 5 . April

1. HandelsKurse für Herren .
Jahres - , Halbjahrs - , Orelmoaats - , höher # üandelskurse .

Lehrplan für die Halbjahrskuree

«Tahlftehn : Englisch , Franz ,
Graminaiik , Kor¬
respondenz , Kon¬
versation , je nach
der Vorbllänng .

Der Klementerknrsut tat für
inngo Lerne eingerichtet , die aus
der Voiksschnlo oder einer nn-
leren Klasse einer höheren
Schule abgegangen Sind und in
derzeit zwischen ihrer Konftr -
mstioa nnd dem Eintritt in ein
Geschäft Jas In der Schule Er¬
lernte ergänzen und als Lehr¬
ling in ein kantuiännische . Kon¬
tor eintreten wollen . Wer mit
Erfolg die ünterstnfe durohge -
raacht hat , kann In die Ober -
stnle eintreten .

C, Höhere Handelaltunie

für Herren , die entweder an » einer oberen Klasse einer höheren
Sehnte abgegangen sind oder horeit » praktisch tatig waren nnd
iib ' r eine K�te Vorbildung verfüg ' n. Die Teilnehmer werden zu
tüchtigen Hnolihaltern , Kontoristen nnrt Korrespondenten ans -

5
. bildet . Der Besuch Ist besonders solchen Herren zu empiehlen ,
ie im Besitze des EinMrigen - Zeugnisses sind nnd »ich dem

kantminnisehen Beml widmen wollen

Die Oberatafe bietet Vorge¬
schrittenen nnd Kantlenten , die
schon praktisch tätig waren ,
Oelegenlioit zur Erweiterung
nnd Vertiefnt g ihrer kaufmän¬
nischen Kenntnisse .

Stund . -
Zahl

. rmitiags9 —lodpr
praktische .

ist die Selbst -
hereifung von _

unter Verwendlmg der rühmlichst
weltbekannten , prämiierten

IVol * | ». Fl . # 5 , 35 . - lO , 50 , 60 , 75 Pf . etc .
Nach betgegebener , einsachster Borschris ! bereitet , ergeben diosefben zirka
2' l , Liter vollkommen echte und wahrhaft reine Getränke von köstlichem
Aroma und exquisitem Wohlgeschmack , allseitig als mirstergültig an¬
erkannt . Die so bereiteten Liköre usw. sind den feinsten und teuersten
OnalitSten der Welt In Jeder Hinsicht vollkommen gleich , nur bis um
das Zehnfache billiger .

ssW Prüfen und urteile » Sie selbst !
Lassen Sie sich nichts anderes als ebenso gut oder gar besser aufreden .
Es gibt nichts Besseres I — Wertvolles t92feuig . illustriert . Jiezeptbnch ,

12. Auflage , ,M MMM Iffl MMW , Säiütl. JÄ ,
IfflTn - w- Mieder - Sclitinliaunen ,
iVHH/SL Treskowstr . 5 .

Berlin , EIsasNcrwIr . 5 , drittes Haus vom Rosenlhaler Tor .

= r

pili .

Ifiarligrafen - Sält
Markgrafendamm 34. ?lnil VI ! 42" 7

Lüh . Hermann Schölts .
Jeden

Sonntag :
Säle sür 100 —1000 Personen zu
Festlichkeiten und Versainmlmigen .

L Beselhalinen . *
Iwwwwwwwwwwwvrw www . 1

Gr . Bali .

Alhambra
Valliier - Theakerstraße 15.

Großer Ball
Großes Orchester . Anfang Sonntag #
5 Uhr . A . Zampitat .

Dr .'
Strahl ' s

Ambulatorium
G. m. b. H.

/ Operationsioje Bch. nd-
( hing ohne Bernfist5rung |

Sprechzeit : 10 —12 nnd
3 - 5 Uhr,

Sonntags nur Vorm.
Prosp . gratis !

Berlin
N 24

Billigate gsMigeonsUc j
! gedieg . Trauenjaru

iWestmannsi
Trauer - Magfazin

I Berlin W. , Mohrejnstr . 37a !
I HO. , Gr. Frankf . Str . 115 i

Genaue Beadhtung 1
1 meiner Firma u. Haus - ]

nummer gebe ten !

Die Harn Heiden
Ihre Cetabren , VevIMtung und

Beseitigung von
2 > r . med . SrAKiper ,
BERLIN - Preis I Mark .

> lies Cause * # >

wniMkh «

Elj vettert ! iirung .
Nehme hiermit dl « dem Herrn

Belnhalck Lhenrtljr in Lankwitz ,
Charlottrnstr . t wohnchast . zngesügie
Beleidigung mit dem SlnsdruS deS
Bedauerns zurütk und eiNäre Herrn
Theurig für einen Ehrenmann .

Geheimrai BrnehwitB ,
Schösse in Lankwitz .

„ Zum SporUIjaus " , 8iJS5 ? ? . ,6SLÄM-
Telephon : Ami KönigS - Wusterhausen 175j Post Medeckehme .

Empseble mein herrlich am Crossinsee mih Hochwald gelegenes Lokal
den iverlen Vereinen , Gewerkschasten , Fabriken und Geselljchaslen zu

Fnßparlien und DamPseranSstügrn . 210L *
Zwei grobe S»! e, Kegelbahnen , KakfeekDche , Vodksbelustlgungen .

Desgleichen empfehle mein Rrstaurant mit DeKlllation und Saal -
geschäft in Beriln H. S3 , Aunkaiie - Prvmeuade i « . Ecke Blücherstraße
Tel . : Amt IV. 173 „ ZUttl LeUChttUVm " T- ! . - Nmt TV, 173

Bereit , sziMiner und Saal zu Festlichkeiten und MlaiMlungen .
Anmeldungen sür Partien nach ZiegenhalS nehme auch hier entgegen ,

Achfungsvoll _ _ M. Hörschel .

d » Mäd » s�iMM # iM6 » « # z » d

ganze Wohnungs - Nnrichwngen . Zinuner « !
und ZIüchen - Eiiilrchtnngen , sowie jedes Stück
einzeln zu den billigsten Preisen in guter
gediegener Arbeit empjiehlt 84LL *

WUh . Eamarecht ,
Berlin htW . , SiineonMtraUe 10 ,

Verlangen Sie , bitte , lllusfr . Preisliste an der Alten Jakobstraße .
—

B« ' W7S * UP «10 # 1 ■

Am 6. März entschlief saust nach
schweren Leiden mein lieber Mann
imd guter Dater , der frühere
Restaurateur . jetzigeRäucheuvaren .
Händler

Auxust BHIerbeck
im 48. Lebeirs fahre .

Um stilles Beileid bitten
- Wülste Blllerdeek «. Sohn .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , nachmittags 4 Uhr , von
der Leichenhalle in Lichtenberg ,
Krugstege , aus statt . 13206

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Unvergeß¬
lichen Baters und Großvaters

IMiniuil ! Jeziorskl
sagen wir allen Freunden , Verwandten
und Bekannten sowie dem Deutschen
. Holzarbeiter - Verband , Zahlstelle
Deißensee , den Kollegen der Firma
' fiutenberg . dem Wahlverein des vierten
»tkreises LG. , dem tsvarverein » Immer
heiter " sowie den Kolonisten » süßer
Grund " unseren innigsten Dank .

Wwe . Jeziorski « Ä« .

Dauksagung .
Für die überaus herzliche Teil -

nähme anläßlich des Htnschetdens
meines lieben Mannes sage ich hier -
mit allen Venvaiidten , Freunden
und Bekannten herzlichsten Daitk .
insbesonlvere dem Reichstagsabgeord -
neten Herrn Eichhorn für seine trost -
reichen Worte , sowohl den Kranz -
spenden , des sozialdstnokratischeitWahI -
Vereins für che « zweiten Berliner
Reichstagswajhikreis , dem Vorstände
des Tt anspiortarbeiter - Verbandes ,
Verwaltung ll , dem Herrn Senß
sowie dem Personal der Brauerei
Senß , der Brauerei Urbach , der
Brauerei Carlsberg , der Brauerei
Luiseiillaat , der Sektion der Bier -
sahrer , fictn Lotterieverein Treff , den
Sparr - neinen Alte Freunde und
EinNacht und seinen Freunden und
Gen/ofsen .

Eiamn Knndmttllcr
nebst Kindern .

Danksagnng .
Für die vielen Beweise ' herzlicher

Teilnahme und die zahlreichen Kranz -
svenden bei der Beerdigung meines
lieben Matmes und guten Vaters

Illoliani BHIIer
sage ich hiermit den Genossen de ?
O. Wahlkreises , desgleichen dem Ber -
band der bangewerbücheii Hilfsarbeiter ,
dem Ranchttub »Maryland " , dem
Sparverein »Danziger Linden " und
sonst allen Bcfciltgfen meinen herz¬
lichsten Dank .
Witwe Elisabeth Müller nebst Tochter .

Danksagung ,
Für die Beweise der Liebe und

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mgnne # , meines Kindes gutem
Bater , des Drehers

« eorx Knorrn
sage ich hiermit allen Bekannten und
Kollegen herzlichen Dank .

Frau WÜlwabetl » Knorrn .

Orts - Krankenkasse
der Möbelpolierer .
venersi - Versammlung

Sonntag , den 14 . Ntilrz IS01 ) ,
nachmittags 3 Uhr , Blumcnstr . 88.

TageS - Ordnung :
1. Bericht des Bot slandes . L. Jahres -

bericht . 3. Bericht der Revisoren .
Dechargeerietlnng . 4. ErgänztmgS -
wähl des Vorstandes . 5. Antrag
betreffend Abänderung der gtz 10,
12. 13, 14, 20, 28, 29, 37 des Sta¬
tuts , 6. Verschiedenes .

Vc. iin , den 7. März 19Ö9.
271/5 Der Torutnnil .

teppdecken
taust man nur am besten u.
billigsten direkt in d. Fabrik

Bernhard Strohmandel ,

Berlin s. i4 , 72 WallstraßB 72
Zweiggeschäft : loachimstI,alerslr . 2S/2S
Alte Steppdecken werden aufgearbetlet .

Ist . Vrridrntnlog gratitz .

Die besten Glückwünsche
unserem langjährigen Genossen
und Fraktionskollege »
illkertWoltrain u. Frau
zu der am Montag , 8 März ,
stattfindenden 2öjähr . Wieder -
kehr ihres Hochzeitstages I
Bis sozialdem . Stadtverordn . -
Fraktion Schöneberg b. Berlin

«V
w
9

V
V

W

für den

UerlinerReielistapalilkrels
Stralauer Viertel .

Bezirk Nr. 226. Teil II .

Den Miigliedern zur Nachricht »
daß unser Genosse , der Arbeiter

( jiiLtsv Schmidt
Warschauerstr . 46

gestorben ist
<? brc seinem Andenken !
Die Beerdigung findet an ,

Sonntag , den 7. März , nachmittags
3 Uhr , von der Leichenballe des
Andrc - >S- KirchhoseS in Wilhelms -
berg ans statt ,

Um rege Beteiligung ersucht
216/9 Der Borstaud .

Wsni ! der littiopplien , |
Steiniiriicker b. verw . ßemfe .

Mitgliedschaft Berlin — Lithogr .
Am 4. März 1909 verstarb unser

Mitglied , der Lithograph

Nsns l�epkowski
an der Limgenschivwdsucht im
Alter von LI Jahren ,

Ghre seinem Andenke » k

Die Beerdigung findet Sonntag ,
7. März , nachm . 4 Uhr , aus dem
Hedwigs - Kirchhol in Neinickcn -
dors statt , 282/11

Die Verwaltung dor Filiale III.

Knband der Maler ,
Fackltrtr,Allstreichtrllslv .

Filiale Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß der Kollege

vietrich Stöwer
( Lichtenberg ) am 5. März 1909 /|
gestorben ist,

Die Beerdigung findet Monta ' g ,
den 8, März , nachmittags 12' /,Ultr ,
vom Trauerhause Atzpodienstr . 1
aus statt .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß der Kollege

Karl Witke
fCnckirreiO am 5. März cr. ver¬
storben ist.

Die Beerdigung findet Montag ,
den 8, März , nachmittags 3 Uhr ,
vom Trauerhause Oderbcrger
Siraße 51/52 aus statt .

> 128/8 Die OrtSverWaltni »�,

Todes - Anzeige .
Am Donnerstag , den 4, d. M,. t

verschied an Herzschlag mein lieber )
Kompagnon

Emil Franke .
Ich werde sein Andenlen stcis i

in Ebrcn hatten , 4I8L »
Dl « Beerdigung findet am s

Montag , den 8, d. M, , vom u
Tranerhanse , Malmöcr Straße 7, t
aus statt .

a . srntxci .

ägung .
Beweise de

Danksag
üfc

nähme und die zahlreichen Kranz »
spenden bei der Beerdigung von

Pank MurseK
sagen wir allen Erschienenen unseren
herzlichstenDank , 14I7S

Die traaernden Hinterbliebenen .

B- wlRD fRüHUnQ Damen - kanw Sie daher jetzt .
_ _ _ ! ■ .». Ms,, rn iiiiMin aiii iiri vevor das Vefte vergrzffen Kst : � -

Teilweise schon für die �) ätkte des Werkes werden verkauf �

Originislmodtlle lW9 . hochtltkillntk neutste FrnhjlshlSlillidnl in

KostiiMkn , Mänteln , Jacketts , Ztanbmanttln , Röcken , KimmiliSk, ssnprs ,
11 stari » �ntlia, » in kder «röste , auch für die stürkste Figur vorrStstg

0 » e » fe » Ntts » ertt , svvpiett nur noch einzeln an Private zu Engrospreisen ! !

bis M . 20 . —
« nr M . 10 . —

bis M . 28 . —
nur SOI. 14 —

biS M.
nur M .

40 . -
20 . -

biS M. « S . -
nur M . 32 . 50

biS M .
nur M.

100 . — « sw .
SO . — usw .

Uebergangsmäntel , Wert bis M . SO . - , jetzt zu M . 7 %

Sie kaufen nirgends vorteilhafter, meine Damen! -

Die Vorräte der Herbst - und Winter - Taison , bestehend in

Astrachan - und Plnsch - Mänteln und Jacketts K Phantasiepaletots
Abend - « » » Theater - Mänteln O Pelz - Konfektion

darunter entzü . ckende Picccn iti änsterst gediegener AuSführun g geveichictzt

� � . zu jedem annehmbaren Preise — spottbillig — ab !

An jeden Käufer w de » Vormittagsstunden schon bei Einkauf von M . SO : klN elkgailtkö likifktÜge.
' Sonntag geöffnet 8 —10 , IS —2 Uhr . - WU MT Der Verkauf der Lrignalmodclle findet nur vormittags statt ! - Msz

— l — Iffawiw . a « «
Haupfgeschäst : Berlin W. , Mohrenstr . 37a fci ? Ä? töÄnHaupfgeschist :

Berlin m» 8r. FtinkfiirterSItalla IIS fÄttÄSS :
Genaue Beachtung meiner Kirma und HauSnnmmcr dringend erwünscht ! » » WWW » » »

von



HERMANN UETZ
il

LEIPZIGER STRASSE ALEXANDERPLATZ FRANKFURTER ALLEE

Montag , Dienstag

Mittwoch Aussergewöhnliches Angebot Soweit Vorrat

reicht

Wäsche - Ausstattungen
ca . 3000 otz . Küchen - Handtücher

335 425 475 gSO g75Dutzend

Wäschestoffe

Maccotuch 50 , 6 Ort .

Renforce 33 . 40 , 50pf .

Louisianatuch 38 , 45 pt

Louisianatuch 65 , 80 Pf .

Bettsatin bb� ? ! �r ! äta : 8M� 48 , 55pf .

ß ettsati n » r . 75 , 9 0 Pf .

Bettdamast ? oodc,nMÄ : ra ; 50 , 75 Pf .

Bettdamast 80 Pf . I15

ca . 3500 otz . Stuben » Handtücher

Dutzend 475 550 650 775 825 1025

Bett - Inletts Zu . ml: 35 Pf I05 I25

Bett - Inletts f�m� . rÄl40 175200

Damen - Hemden mit handgestickter iss
Madeira - Passe u. eingearbeit . Languette ■

' [!=

Damen - Nachthemden
mit Stickerei oder haiefreiem Ausschnitt 2903 25

Damenwäsche

Damenhemden sch. Vs' s"
mit ä Jour - Arbeit und Languette . . .

Beinkleider

Nachtjacken rlS « f� " !

Damenhemden AS,,,,o„rd
schnitt , mit la Stickereigarnierungen

Beinkleider CS
Dk| Ii * | m. etnsearbelteter Lan -
N achtjacken o�. TT?! ?' .

durchweg

65

1
durchweg

95

1
Damenhemdenmiieieganten

Stickereien

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Elegante Beinkleider
mit breitem Stickerei - Volant . . . . . . .

Nachtjacken �rung". �. Aus -

durchweg

45

2
Ein
Posten

a. breit . Sticker . u. Spitzen

Untertaillen 0( 1 I25I45175
it . Sticker . u. Spitzen U ü Pf . , I

Taschentücher

Prima ünontücher « pro » . 0 » � « du . I90

Reml . Taschentücher . . . . IHx 325 480

Reini . Hohlsaumtücher 275

bimS " Madeira - Tücher

60 , 75 pt l00 l25Reinleinen

handgestickt

3 Garnituren

50
Renforcö MN SVckw . ) caralert aaaamasBB

Prima Renforcö « » srefter K25
und Bandchen - Qarnlerunc . » » « » » . . . ■ asmiMuen

Feinster Renforce mn prima Mek� ßT5
N. Bändchen - Gnrnlerunz . . . . . . . . . . . auaamiMfl

Hoffnung'
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

E. Gr. m. b. H.
Zwischen Rosenthaler OMMMMaMofH t Ok Zwischen Rosenthaler 1

Top u. Invalidenstr . ölUllIlBlliir . 109 Tor u. Invalidenstr .

Gegr . i. Februar 1906 v. organisiert . SohneidergehüUen Berlins .

Ä « ilrMern , Parteigenossen
Kitbürgern zur Antertigung eleganter

Herren-i . Knabengarilerolie
Großes Lager fertiger Herren- , Knaben - u. Kinder-Anzüge .

Große Aaswahl in

Sommer- Paletots , Bister, ßadlahranziigen o. Fant. - Westen
in allen Größen nnd Freislagen

sowie

Einsegnungs - Anzüge .
Die Herstellung unserer Fabrikate erfolgt in

eigenen BetfiebSWerkStätteil nnter den von (
unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

Lieferanten
derKonsnm - Genossenschaft Berlin n . Umgegend .
des Charlottenburger Konsam - Vereins , sowie des

Arbclter - Badfahrerbundes .

. «
Rauchen Sie

Phänomen
| j ifearette " !

�

lOOmal

4 £ an/ic -

cfti £jfc £
tnacAt cUlj

cfcßa/tpafemäfcC

Vrbtn

In Dosen ?. n 10, 20 n. 25 Pf.
überall erhältlich .

Fabrik : Urban de Uemm .
Charlottenburg . UNOtMtTAU*

A 8. KALISKI
Metallbettstellen

fQr Erwachsene und Kinder .

&nnAr A 7500 KlelototraooeSlomger t \ JD BroHaenotr . 178
Ptaff, Neunann , Adler, chan . eeeetr . SO
Nih - u Stlcknnter - Brnanenetr . 98

PmnXfarter Str . IIS
Orantenntrasse L».
Bolleallianeeatr . 101.
Benaselstrasse 18

Brennabor -
a. and . Fabr .

licht gratis . " ' ' " " " " spsade�HwVietr . " «� Sportwagen ,
XellzahlDug gestattet ; bei grosseren Raten Cassaprelse .

Räumungs - Terkauf
tm ZU herabgesetzten Preisen mm »

Berliner
Eisenmöbel

Fabrik

mmmi
Grosse FranKfurf cr -

Str . N9155

J- Kein
Laden ! - !

Wiltauf�je�äudellrtpp�

ohne UebervorteMune «nzusohafTen , da nmr
ein « min! mal « Zlnsvepjfütunj cum Katta »

preis hinzugerechnet wird .

limM MlSCil
Dresdenerstr . Sr 16 S MiÄ

Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber . Berlin . s ? ür den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag - Vorwärts Buchdruckerei u . Berlagsanstalt Paul Sinaer Se Co. . Berlin LW ,



Dr. 56 . 26 . Jahrgang. 4. Seilqe des Jinwrts " Serlim Silbilift . . 7.

Um fffittwocl ): Zahlabend In Groß ' Berlin .

Partei - Angelegenheiten .
Seinen Austritt auS der Partei erklärt

hat der frühere Genosse W. Kubik , Schöneberg , Ebersstr . 10. Um

diesen Austritt recht wirkungsvoll zu gestalten , hält Kubik eZ für
nötig , einen dreispaltigen Artikel zu verbrechen , der unter der lieber -

schrift : „ Gewalt vor Recht ? " in der anarchosozialistischen „Einigkeit "
erscheint und als Separatabdruck verschickt wird . In diesem Artikel
nimmt Kubik die im Flugblatte seines Freundes Röber - Pankow er -

hobencn Anwürfe gegen verschiedene Parteiinstitutionen , einzelne
Personen und schließlich auch gegen den „ Vorwärts " in der

Pankower Affäre auf , um zum Schlüsse mit großem Aplomb zu er -
klären :

„ Angeekelt durch den Wust von Unehrlichkeit , Vergewaltigung

seitens der Parteistaatsstützen und des „ Vorwärts " kennen gelernt
habe , fällt es mir heute herzlich leicht , meinen Austritt aus der

Partei , in der Wahrheit und Recht genau so gebüttelt werden wie
im reaktionären Älassenstaat , zu erklären . Die Entwickclinig und
die unter Führung der Generalkommission der Gewerkschastcn
Deutschlands immer offenbarer werdende Schwenkung der Partei
nach rechts drängt mir die Ueberzeugung auf . daß die Betätigung
wirklich sozialistischer Gesinnung unvereinbar ist mit der Zu -
geHörigkeit zur sozialdemokratischen Partei ! Deshalb ziehe ich
hiermit die Konsequenzen . "

ES hat etwas lange gedauert bis Kubik seinen Austritt aus der

Partei erklärte . Eingeweihten ist bekannt , daß Kubik schon lange nicht
mehr innerlich zu uns gehörte . Er blieb aber und ließ sich erst noch
bor gar nicht langer Zeit in das Schiedsgericht wählen , welches gegen
Röber und Bundesgenossen eingesetzt war , um seinen Busenfreund zu
retten . Bedenken gegen seine Person als Sozialdemokrat wies er als

unbegründet entschieden zurück . Jetzt , da weitere Kreise in der

Partei immer deutlicher die Drahtzieher hinter den Kulissen er -
kennen , die in der Panlower Angelegenheit am Werke find , hält
auch Kubik den Zeitpunkt gekommen , die Maske fallen zu lassen .
Daß er als Grund seines Austritts die Pankower Affäre und die

ihm angeblich zuteil gewordene Behandlung bezeichnet , ist ein Trick ,
durch den er heute kaum einen Parteigenossen täuschen wird .

Wie unehrlich Kubik zu Werke geht , dafür nur ein Beispiel .
Als Grund feiner Gesinnungsänderung gibt er u. a. die Mundtot -

machung an , die er durch den „ Vorwärts " erlitten habe . Wie liegt
eS mit dieser Mundtotmachung Kubiks durch den „ Vorwärts " ? K. .

schickte uns als Mitglied des Schiedsgerichts in der Pankower Sache
eine Erklärung , in welcher das Schiedsgerichtsurteil interpretiert wurde .
Diese Erklärung , die noch mit dem Namen Urban , einem anderen

Schiedsrichter , unterzeichnet war , und uns „ im Interesse der Partei -
genossen Groß - Berlins " zuging , haben wir nicht aufnehmen
können , weil die Interpretation eines Schiedsgerichtsurteils
nicht Sache einiger Schiedsrichter fein kann und anderer -
feits die Veröffentlichung einer solchen Erklärung die Er -
klärungen anderer Schiedsrichter nach sich ziehen würde . Das
ist doch so klar und logisch , daß eS jeder verständige Mensch begreifen
sollte , zumal wenn man bedenkt , daß obendrein gegen das Urteil

Berufung schwebte . Aber bei Kubik ist daS Mundtotmachung . Zur
Charakterisierung des Wertes der Kubikschcn Erklärung mag daS ge -
nügen . Die Parteigenossen aber mögen daraus ersehen , wessen sie sich
von manchen Seiten zu versehen haben . Falschen Freunden weinen
wir keine Träne nach . _

Zur Lokalliste . Der Zitherklub „HeimatSklänge " , der Berlin NO. ,
HauSburgftr . 12 tagt , bittet uns mitzuteilen , daß ' er mit dem Zither -
klub gleichen Namens , der am 20 . März in Tegel in einem ge -
sperrten Lokal ein Vergnügen abhält , nicht identisch ist .

2. Wahlkreis . Heute Sonntag findet bei Rabe , Fichte -
straße 29 . ein gemütliches Beisammensei » mit Tanz statt . Um 6 Uhr
Vortrag der Genossin Frau Zietz . Um recht zahlreiche Beteiligung
ersuchen Dw Abteilungsführcr .

Johannisthal . Dienstag , 9. März , abends 8 Uhr findet bei
Albert Gobin , Roonstr . 2, eine Mitgliederversammlung des Wahl -
Vereins statt . Tagesordnung : 1. Bericht der Gemeindeverlreter von
der Gemeindevertreterkonferenz . 2. Wahl der Delegierten zur
Generalversammlung Groß - Berlins . g. Vereinsangelegenheilen .
4. Verschiedenes . 5. Aufnahme neuer Mitglieder . Der Vorstand .

Britz - Buckow . Morgen , Montagabend präzise Va9 Uhr , findet
bei Weniger , Werderstr . 28, der zweite Vortragsabend des Zyklus über
» Unser Programm " statt . Nachdem Fragebeäntwortllng .

Der Vorstand .
NowawcS . Mittwoch , den 19. März , abends S' /a Uhr , findet die

Versammlung des Wahlvereins im Schmidtscheu Lokal , Wilhelm -
straße 41 —43 , mit folgender Tagesordnung statt : 1. Gcschäflliches .
2. Besprechung über die stattgefundene Gemeindcwahl . 3. Wahl der
Lokalkommission und der Bibliothekare . 4. Wahl von Delegierten
zur Generalversammlung Groß - Berlins . 5. Maifeier . Gäste haben
Zutritt ; auch werden neue Mitglieder aufgenommen .

_
Der Vorstand .

ßcrlincr JVacbncbtrn
Klatsch und Tratsch .

„ Wie sind Sie eigentlich zu der schweren Beleidigung
gekonnnen ? Woher haben Sie dew Mut dazu genommen ? "
fragte streng der Schöffengerichtsvorsitzeilde . Tie Angeklagte ,
ein sogenanntes spätes Mädchen , das in Ermangelung eigenen
Liebcszaubers in den Herzen der Mitschlvcstern herumstochert ,
senkt beschämt den Blick und bleibt die Antwort schuldig .
Irgendwoher hat sie aufgeschnappt , daß Fräulein Soundso
einen unmoralischen Lebenswandel führe , und nun das Ge -
rächt in hundertfacher Vergrößerung eifrigst weiterkolportiert .
Sie kannte die Klägerin kauin . Doch es ist ihrer Natur zur
zweiten Gewohnheit geworden , die Nase in fremde Angelegen -
hesten zu stecken . Merkwürdig — daß solche Menschen immer
nur Schlechtes wittern und Böses verbreiten , selten Gutes .
Förmlich eine Krankheit ist es , eine Seuche , die Mittveit zu
begeifern und mit Schmutz zu bewerfen . „ Sie dürfen doch
gewiß noch stolz sein auf Ihre eigene Frauenehre, " fährt mit
scharfer Betonung jedes einzelnen Wortes der Vorsitzende fort .
„ Wenn nun jemand an dieser Ihrer Ehre zweifelte und Sie
selbst ungerecht bloßstellte , was würden Sie da wohl tun ? "
Die Angeklagte hebt mit energischem Ruck den Kopf , als
empfinde sie schon die Möglichkeit solchen schlinnnen Verdachts
wie einen Peitschenhieb . Dann zuckt sie schuldbewußt zu -
sammen und — schweigt . Die Klägerin versichert treuherzig ,

wie sie noch jedem in die Augen sehen könne . Ihr liege nichts
an einer harten Bestrafung der Klatschbase , sie wolle nur vor
Gericht festgestellt haben , daß ihre Ehre unantastbar rein sei .
Goldene Unschuld ! Gläubig nickt der Vorsitzende Nach drei
Minuten ist die Beratung des Gerichtshofes zu Ende . . .
Hundert Mark Geldstrafe ! Nur ihrer bisherigen Unbe -
scholtenheit und der warmen Fürsprache der Beleidigten hat
die Angeklagte das milde Urteil zu danken . „ Aber nehmen
Sie Ihre lose Zunge in acht . Das nächste Mal . . . ! " Den
Nachsatz , daß das Gefängnis droht , verschluckt der Nichter .

Ein anderes Bild , noch weit häßlicher . Frau N. , die nicht
Witwe ist und doch allein lebt , kümmerte sich um niemanden
im Hause . Still holte sie ihre Arbeit vom Konfektionsschneider ,
still lieferte sie die Arbeit ab, sagte jedem freundlich „ Guten
Tag " und hielt sich scheu von jeder überflüssigen Zwiesprache

und Mundtotmachung , die ich anläßlich der Affäre Niederbarnim �™�- <t0 ? ? ' lle Hochnäsige ! Das reizte die

Neugier der lieben Nachbarn , bald auch ihre Skandalsucht ,
ihr Klatschbedürfnis . Bei dem ironischen Titel „ gnädige Frau " .
aus sicherer Entfernung hohnvoll nachgerufen , bleibt es nicht .
Es beginnt das gemeine , gefährliche Spiel der anonymen
Briefe . Da wimmelis von Unflätigkeiten Und als Frau N. ,
erhaben über solche Wische , noch immer den Fehdehandschuh
nicht aufnimnlt , fliegen die Briefe in die Wohnungen der
Nachbarn . Jetzt wisperts im ganzen Hause : „ die N. hat eine
böse Vergangenheit . Sie saß schon im Kittchen . Soll ja drei
uneheliche Jöhren in Pflege haben . Na , det Jeld , wat det
kost ' . . . wird Wohl nich koscher sein ! " Und als Frau N. zu -
fällig mal mitten in der Nacht , von einer Familienfeier , nach
Hause kommt, , heißt ' s wie im Lauffeuer : „ Sie jeht auf die
Leine ! " In ihrer Not und Herzensangst übergibt die ge -
quälte Frau endlich die anoymen Briefe der Staatsanwalt -
schaft . Die ermittelt in der Urheberin eine ältliche Dame , die
im selben Hause von ihren Renten lebt . Ob wohl die Arbeits -
freudigkeit der anderen ihren Aerger gestachelt hatte ? Oder
war es nur der Ausfluß ihrer eigenen Nichtstuerei und Ge -
nußsucht , jenes nicht auszurottenden Gefühls , das hämische
Freude hat an der Kränkung der Mitmenschen ? Die Er -
Mittelung fiel nicht allzu schwer . Die wohlhabende Rentnerin
war wegen desselben „ Spaßes " schon mehrnials vorbestraft ,
immer mit Geld , das sie aus dein großen Kasten nahm . Dies
mal komnit sie an den unrechten Richter . Ihr Weimern und
Barmen hilf nichts . Der Staatsanwaltsvertrcter beantragt
zwar wieder lyrr Geldstrafe , aber der Gerichtshof geht in
richtiger Erkenntnis der Gemeingefährlichkeit des Treibens
weit über das Antragsmaß hinaus . . . ein halbes Jahr Ge
fängnis ! Recht so ! Hat ' s verdient , dieses Schandmaul !

Wieder ein neues Gesicht zeigt die dritte , für gewisse Zu
stände von heute ebenfalls typische Verhandlung . Damit das

Ewigweibliche nicht alle Schuld auf den Pelz bekommt , sind
zur Abwechselung Männer die Kampfhähne . Man würde nicht
recht tun , sie als männliche Klatschweiber anzusprechen . In der

Hitze des politischen Gefechts hat ihnen leidenschaftliche Gesinnung
den Blick und die Vernunft getrübt . Man verläßt den Boden

ehrlicher Kampfesart Mann gegen Mann , Auge in Auge , und

wühlt mit sattem Behagen , mit brutaler Gehässigkeit , in

privaten Dingen , die keinen Dritten etwas angehen , mit der

Sache selbst nicht das geringste zu tun haben und die politische
Würde empfindlich bloßstellen . Ach , wenn man in die Privat -
dunkelkammer jedes einzelnen Politikers hineinleuchten wollte
— tvas würde da alles zum Vorschein kommen I „ Meine
Herren , wollen Sie sich nicht vergleichen ? " Der Richter fühlt ' s
selbst , daß hier nichts Gutes herausschaut , wenn die dumme

Sache noch breiter getreten wird . Beleidigung hin , Beleidi

gung her . . . man vergleicht sich . Aber in der Ocffentlichkeit
ist etwas hängen geblieben , nicht zum Nutzen der Partei .

Wie sagte doch eben der Schöffcnrichter ? „ Woher haben
Sie den Mut dazu genommen ? " Nein , ihr tapferen Klopf
fechter , es ist kein Mut . Es ist grenzenlose Feigheit . Und so
hat ' s der Richter auch gemeint . Tretet eurem Gegner , wer es

auch sei , mit offenem Visier entgegen . Aber spickt nicht sein
Leben mit giftigen Pfeilen ans dem Hinterhalt . In unserer
bewegten Zeit , die Moräste von Lug und Trug schafft , soll
jedem ehrlich denkenden und kämpfenden Menschen nichts köst
sicher sein , als die lautere Warheit , wie sie der Dichter Boden

stedt so treffend zeichnet :

Wer die Wahrheit liebt , der muß schon sein
Pferd am Zügel haben .

Wer die Wahrheit denkt , der mutz schon
den Fuß im Bügel habe, : ,

Wer die Wahrheit spricht , der mutz statt
der Arme Flügel haben ,

Und doch fingt Mirza Schmffy : Wer da
lügt , mutz Prügel haben .

Bakteriologische Untersuchungbanstaltcn in Grosi - Berlin . Ucber
bakteriologische UntcrsuchungLanstalten im Landcspolizeibezirk
Berlin wird amtlich folgendes berichtet . Seit einigen Jahren bo
stehen über das ganze Staatsgebiet verteilt eine Reihe von Medi
zinal - Untersuchungsämtern , die im Interesse der Scuchenbekämp
fung bakteriologische Untersuchungen vornehmen . Da sich diese
Einrichtung bewährt hat , ist auch Grotz - Berlin jetzt mit Unter -
suchungsanstalten versorgt worden . Vor kurzem sind derartige
Anstalten mit staatlicher Mitwirkung von der Stadt Charlotten -
bürg für die Städte Charlottenburg und Wilmersdorf und von
Schöncberg für die Städte Schöneberg und Ripdorf errichtet
worden . Am 1. Januar hat man dann auch in Berlin drei Unter -
suchungsanstalten eröffnet . Eine von ihnen ist dem städtischen
Untersuchungsamt für hygienische und gewerbliche Zwecke , die
zweite den , königlichen Institut für Infektionskrankheiten , die
dritte dem königlichen hygienischen Univcrsitätsinstitut angc -
gliedert . Zum bequemen Versand der Untersuchnngsobjekte werden
in allen Apotheken besondere Versandgefätze bereit gehalten .

Berliner Asylvercin für Obdachlose . Im Monat Februar
nächtigten im Männerasyl 19 434 Personen , wovon 9906 badeten ,
im Frauenasyl 4248 Personen , wovon 2928 badeten . Arbeits -
nachiveis wird erbeten sür Mäimer : Wiesenstr . 55/50 , für Frauen :
Kolberger Strasse 30 ,

_

Gleiche Lernmittel für Groß - Berlin .

Der Etatsansschutz der Schöneberger Stadtverordneten -

Versammlung hat folgende Resolution beschlossen :
„ Der Magistrat wird ersucht , an zuständiger Stelle dahin zu

wirken , datz �die Lernmittel in den Gemeindesch ulcn

Groß - Berlins einheitlich gestaltet werden . "

Diese Resolution soll der Vielgestaltigkeit der Lehr - und

Lernmittel in den Gemeindeschulen Grotz - BerlinS , die den Eltern
der die Gemeindeschule besuchenden Kinder erhebliche Kosten ver -

ursacht , besonders bei Umzügen , entgegenwirken . Wir halten eS

für richtiger , wenn die Lehr - und Lernmittel unentgeltlich geliefert
werden , dann wird diese Vielgestaltigkeit der Unterrichtsmittel von

selbst aufhören ; wenigstens haben dann nicht die Eltern die Kosten

für diesen im Interesse einiger Autoren liegenden Zustand zu

tragen .
_

Feuerwehrleute als Umzugsarbciter .

16 Feuerwehrleute beschäftigte kürzlich die Firma Mannheim
u. Wolf , hier Brüderstratze , bei ihrem Umzug . Es ist geradezu un -

verantwortlich von unseren angeblich sozialpolitisch so einsichtigen

Grotzkaufleutcn , trotz der herrschenden Arbeitslosigkeit Feuerwehr -

leute , die aus dem Säckel der Allgemeinheit bezahlt werden , mit

derartigen Arbeiten zu betrauen . Ist den Handelsherren nicht be -

kannt , datz es in Grotz - Berlin 190000 Arbeitslose gibt , die recht

gern , wenn auch nur für kurze Zeit , für entsprechenden Lohn diese

schwere Arbeit verrichten ?

Für einen Stundenlohn von 1,25 M. , wie ihn die Leute der

Feuerwehr erhielten , wird sich kein Arbeitsloser weigern , zu
arbeiten .

Es ist ganz unverantwortlich , den Steuerzahlern durch An -

gestellte einer Institution , zu deren Erhaltung sie auch beitragen

müssen — Arbeit und Brot wegnehmen zu lassen .

In der Generalversammlung der Großen Berliner , die gestern
stattfand , stellte ein Aktionär die Anftage , wie es mit den EinigungS -
Verhandlungen zwischen der Straßenbahn und der Stadt Berlin stehe .
Seit langer Zeit kursierten hierüber allerlei unkontrollierbare Ge -

riichte , die unter Umständen auf die Aktienkurse schwankend wirken
könnten . Der Vorsitzende , Geh . Kommerzrenrat Arnhold , führte
in der Beantwortung aus , daß offizielle Verhandlungen bisher
nicht stattgefunden hätten . Wohl aber wären unverbindliche Be -

sprechungen mit dem Oberbürgermeister gepflogen worden , die nie -
mals abgebrochen und in letzter Zeit etwas lebhafter in Fluß ge -
kommen seien . Wenn bisher greifbare Resultate auch nicht erzielt
worden wären , so seien doch die Bedingungen erörtert worden ,
unter denen sich eine Verständigung mit der Stadt crmög -
kicken lasse . Die Verwaltung der Gesellschaft biete hierzu bereit -

willigst die Hand , bei voller Wahrung der Interessen der Aktionäre .
Eine weitere Anfrage ging dahin , wie sich die Verwaltung
zu Scköncberg und Wilmersdorf hinsichtlich der geplanten
Schnellbahnen stelle . Ministerialdirektor a. D. Micke cnt -

gegnete unter Hinweis auf die Prozesse mit Berlin , daß jene
Schuellbahnprojelte gewissenhaft daraufhin geprüft werden würden ,
ob sie etiva den Interessen der Gesellschaft zuwider liefen . Be -
stimmte Entschließungen könnten cilistweilen nicht gefaßt werde » .

Auch die Frage der „ Untertunneltuig der Linden " wurde erörtert .

Herr Micke erklärte , daß hierüber einstweilen nichts zu sagen sei . Es

stehe jedoch zu erwarten , daß der Oberpräsident in allernächster Zeit
einen Tennin in dieser Sache ansetzen werde .

Die Zcntralkommission der Krankenkassen Berlins und der Vororte
veranstaltet in der nächsten Woche nachstehende hygienische Vorträge .
Der Zutritt zu denselben ist für jedermann unentgeltlich . Es sind
dieses die letzten , die in diesem Jahre stattfinden .

In Boxhage n - Rtimmelsburg , in der neuen Schule ,
Marktstraße , spricht am Dienstag , den 9. März er. , Herr Dr . Böhm
über das Thema : „ Wasserheilkunde " .

In Lichtenberg spricht am Donnerstag , den 11. März er. ,
Herr Dr . KowalewSki in der Gemcindeschule , Kronprinzenstr . 19,
über das Thema : „ Schutz und Pflege des Auges " .

In Pankow in der 2. Gemcindeschule in der Grunowstraße
spricht am Donnerstag , den 11 . März er. , Herr Dr . Bochner über
das Thema : „ Hals - , Nasen - und Ohrenleideu " .

In Rix darf in der 9. /19 . Gemeindeschule , Kaiser - Friedrich -
Straße 4, am Hermannplatz , spricht am Freitag , den 12. März er . ,
Herr Dr . Siefart über das Thenra : „ Frauenlrankheiten und ihre
Verhütung " . Zu diesem Bortrage haben nur Frauen Zutritt .

In Schön eberg in der 10. /11 . Gemeindeschule , Feurig¬
straße 61/02 spricht am Dienstag , den v. März er. , Herr Dr . Weg -
scheider über das Thema ; „ Hygiene des Wochenbettes " . Dieser
Vortrag ist ebenfalls nur sür Frauen bestimmt .

In W e i ß e n s c e in der Genieindeschule , LanghanSstraße 120 ,
spricht am Freitag , den 12. März er. , Herr Dr . M. David über daS
Thema : „ Gelenk - und Kuocheulciden " .

Beginn der Vorträge pünktlich 8 Uhr abends .

Vereinigung zur Förderung deS FortvrldungSschulwesenZ .

„ Der Sturm auf die Pflichtfortbilduugsschule " lautete daS
Thema , über welches der frühere Leiter der dritten kaufmännischen
Schule , Siektor Karl Krühne , in einer außerordentlichen , sehr stark
bestickten Sitzung der Berliner Bereinigung zur Förderung deS
FortbildmigSschulwesenS sprach . Der Vortragende wies die Angriffe
zurück , die in der letzten Zeit von verschiedener Seite gegen die
Pflichtfortbildungsschule und ihre Lehrer gerichtet werden , und führte
dabei folgende Gedanken auS : Da die fortschreitende EntWickelung
der Technik eS nötig macht , bei der Ausbildung des Nachwuchses
im Handwerk die praktischen Unterweisungen in der Werkstatt nach
der theoretischen Seite hin zu ergänzen , ist eine Mithilfe durch die
Fortbildungsschule unbedingt erforderlich . Für alle Lehrlinge kommt
dabei nur die Pflichtsortbildungsschule in Betracht . Der Unterricht
in ihr hat in den Tagesstunden stattzufinden . Gegen die Be -
strebuugen , den Unterricht in die Abendstunden oder auf den Sonntag
zu verlegen , ist aus gesundheitischen und erzieherischen Erwägungen
heraus Einspruch zu erheben . Der Beruf steht im Mittelpunkte deS
Unterrichts in der Pflichtfortbilduugsschule . Diese will ober die
Werkstattlehre nicht ersetzen , sondern es sollen bestimmte Stoffe ans
dem Berufsleben genommen werden , um an ihnen die geistigen Fähig -
leiten und technischen Fertigkeiten des Lehrlings zu fördern und
zu bilden . Neben der beruflichen Ausbildung erstrebt die Pflicht -
fortbildungsschnle noch eine sittliche , eine kauftnännisch - wirlschaftliche
und eine staatsbürgerliche Erziehung der Jugend . Der Lehrkörper
der Pflichtfortbildungsschule besteht aus Fachleuten und Berufs -
lehrern , beide müssen zu dieser nuterrichtlichen Tätigkeit heran¬
gebildet werden . — An den Vortrag sckloß sich eine sehr rege Debatte ,
zu deren Schluß die Versammlung einstimmig folgende Resolution
annahm : „ Die außerordentliche Versammluug der Vereinigung zur
Förderung des Fortbildungsschulwesens weist die gegen die Pflicht »
' ortbildungsschule gerichteten Angriffe , wie sie insbesondere durch die
Herren Kiinbel - Breslau und Professor Geyer - Berlin - Charlottcnburg .
' owie durch den Verlag der „ Metalltechnik " vertreten werden , als
ungerechtfertigt zurück ; sie erwartet , daß die Vorwürfe gegen die
an der Fortbildungsschule unterrichtenden Lehrer verschwinden werden
und ist der Ueberzeugung . daß die Fortbildungsschule nur durch ge -
ineinsame friedliche Arbeit von Pädagogen und Praktikern ihre Auf -
gäbe erfüllen kann . "

_

Der Ankauf deS Botanische » GartenS durch dle Stadt Berlin ist
nun auch insofern definitiv , als die Deckungsfrage , bei der der
Oberpräsident ein ZustimmungSrecht hat , geregelt ist .



STtet « und Lonnüni » der zu Ostern die Schule verlastenden

Mädchen werden darauf hingewiesen , daß die jungen Mädcken , die

Lehr - und Anfangssteven suchen , sich tunlichst bald im Zentral -
arbeitSnackwelS , Rückerftr , 9 melden sollten . DaS Bureau ist täglich
von 8 —1 Uhr geöffnet , während des Monats März wird es Sonn »
abends bis 2 Uhr geöffnet bleiben , damit die Schülerinnen Ge -

lcgenheit haben , sich noch nach Schulschluß im Arbeitsnachweis bor «
merken zu lassen .

Ein europäischer Königssoh » in der ZirkuSmanege . Der

pfiffige Autoführer » der feinen illustren Fahrgast kannte , fuhr ihn
versehentlich bei der Lindcnstratze 69 statt in der Zimmerstraße vor .
Aber Obvenowitsch Christitsch Georges Milan , der Sohn des der -

storbenen Freudenkönigs Milan von Serbien und Prätendent auf
den serbischen Wackelthron , entwickelte trotz seiner unehelichen Ge -
burt so viel monarchisches Gefühl , daß er beim Anblick der In -
schrift „ Vorwärts " über dem Portal schleunigst Kehrt machen ließ
und in der lieben Nachbarschaft die Hofblattredakteure mit seinem
Besuch beehrte . Seitdem soll bei den Scherlbonzen die Rücken -

Muskelzerrung chronisch geworden sein . Na , wir hätten den

Königssohn auch nicht gefressen , und vor Dynamitbomben war er
bei uns sicherer als bei seinen Landsleuten . Freund Christitsch ,
ein ansehnlicher junger Mann , hat in seinen zwanzig Lenzen schon
viel durchgemacht . In Serbien werden königliche Prinzen , selbst
uneheliche , zwar auch , wie bei uns , mit dem Leutnantspatcnt in
der Wiege geboren , aber sie sind deshalb meist wegen „allzu -
viel Geist " doch nicht imstande , sich ihr Brot zu verdienen .
Der Sohn Milans machst eine rühmliche Ausnahme , weil er halb
auf der Straße lag und Brot verdienen mußte . Die tapferen Ser -
len haben ihn aus dem Lande gejagt und die „ehrlich verdienten "
sieben Millionen seines Vaters als Nationalvermögen in die eigene
Tasche gesteckt . Nach berühmten Mustern kellnerieren — das konnte
oder wollte Prinz Christitsch nicht . So wurde er „Kunstschütze " ,
will den verlorenen Mammon auf dem Zirkussande wieder haben
und läßt sich gegenwärtig bei Schumann anhimmeln . Von Berlin

geht die Reise nach anderen Weltstädten und besonders nach Amc -
rika , wo man ja volles Verständnis dafür hat , daß der Ruhm deS

gottbegnadeten Königtums trotz aller ekelhaften Bvzantinmi noch
im Schwinden begriffen ist . Drüben hinterm großen Teich wird
sich wohl auch die millionenschwere Prinzenbraut finden . Wie es
heißt , trägt sich der Prätendent , dem hier auf Betreiben der serbi -
sehen Gesandtschaft vom Polizeipräsidenten die Führung des Prin -
zcntitels einstweilen untersagt worden ist , mit der Hoffnung , der -

einst doch noch mal auf den Thron seines lustigen Vaters zu ge «
langen . Das soll der talentvolle junge Mann lieber bleiben lassen .
Hinterm warmen Ofen sitzt es sich heutzutage besser und sicherer
als auf dreibeinigcm Thronsessel .

Ein Brbeiter - Wanderklub „ Berlin " hat sich seit einiger Zeit kon -
stituiert . Er geht von den , Gedanken aus , daß der Arbeiter das
Bedürfnis habe , nach der schweren Arbeit in staubigen und stickigen
Fabrikräumen den Sonntag in reiner , frischer Lust zu verbringen
und sich im Kreise gkeichgesinnter Kameraden Erholung zu verschaffen .
Viele Berliner Arbeiter haben keine Ahnung von den herrlichen
Wäldern , Seen und Bergen der Mark . I » Berlin bestehen der -
schiedene bürgerliche Touristenvercine , denen beizutreten schon aus
den » einen Grunde nicht zu raten ist , da diese Vereine nicht fragen ,
wo sie ihre Rast halten , der letztere Verein dagegen nur dort Ein -

kehr hält , wo unseren Genoffen auch das Lokal zu Versammlungen
zur Verfügung steht , sich also streng nach der Lokalliste richtet .

Aufgenommen werden nur politisch Organisierte .
Wer sich für die Sache interessiert , wolle sich Mittwoch , den

17. März , im Lokale von Wühlisch , Slalitzer Str . 22 , einfinden .

Sarlötckprogramtne .

Der Wintergarten hat für den Monat März «in glän -
zendcS Programm zusammengestellt . Da ist zunächst Robert
S t e i d I , ein alter Bekannter , mit seinen Schlagern , die viel be -

lacht und beklatscht werden : seine urkomische „ Carmen " - Parodie läßt
kein Auge trocken . Ucber treffliches Gesangs - und Vortrags -
talent verfügen Lillian Hoerlein , eine amerikanische Operetten -
fängerin , und Liane de VrieS , eine französische Sängerin . Die

Dressurlunst ist vertreten durch BelloniS mit ihren dressierten
Papageien und Kakadus und CorradiniS gemischten Drefiurakts , in
welchen Zebra , Elefant , Pferd und Hund dre drolligsten Kunststückchen
vorführen . Ganz Ausgezeichnetes leistet Bordeverry als Kunstschütze .

DaS Apollo - Theater bringt eine neue einaktige Operette
„ Der junge Papa " von Alexander Engel und August Reidhart ,
Musik von Edmund EySler . Der Novität liegt die Idee zugrunde ,
daß der Vater durch seine Krast und Jugendstische den abgelebten
verschuldeten Sohn bei der Weiblichkeit überall aussticht und dem

Sohne die Braut vor der Nase wegkapert . Dank der guten
Darstellung schlug die Neuheit , in die einige hübsche Couplets und
Duett « eingestreut sind , gut ein .

Im Passage - Theater sorgen die VorstagSkünstlerin Liane

Leischner und der Komiker Franz Amon filr den Humor , wozu auch
Taciano als Damenimitator sein Teil beiträgt . Was die mit so
viel Reklame angekündigten Schönheiten — SisterS Lorrison — an

Gesang und Tanz bringen , geht nicht über den Durchschnitt hinaus .
Bemerkenswert ist noch die indische Tcmpelszene von Piloth von

Kanlbach , die im Stil der Ruth Denis arbeitet und die viele Be -

sncher des Zirkus Busch seinerzeit bei ihrem dortigen Auftreten
bereits kennen gelernt habe » .

DaS Walhalla - VariStS - Theater am WeinbergSweg
hat im neuen Programm gleichfalls für Abtvechselung Sorge ge -
rragen . Indische Zauberer . Korbspringer wechseln ab mit Soubretten ,
spanischer Tänzerin und Jongleuren . Die Kreolen Williams Silein

stellen sich als gute Gesang « - und Tanzduettisten vor , während die
17 schottischen Hochländer mit ihren militärischen Evolutionen und

KnegSspiclen eine Gewandtheit und Exaktheit an den Tag legen .
daß der starke Beifall , der ihnen gespendet wurde , wohlverdient war .

Im Wissenschaftlichen Theater der „ Urania " wird am Montag Herr
Dr . Schwahn seine Eindrücke und Erlebnisse von den Trümmer -
städten Messina und Reggio in einem durch zahlreiche farbige Bilder
nach eigene » Aufnahmen illustrierten Vortrag : . Auf den Trümmern
Messinas " schildern . Dieser Vortrag wird in dieser Woche dann
allabendlich wiederholt . Am Sonntag , den 7. März , findet die letzte
Wiederholung deS Vortrages : . Von Abbazia bis Korfu " statt und
am Sonnabend , nachmittags i Uhr , gelangt der Vortrag : „ Eine
Nilfahrt bis zum ziveiten Katarakt " zu kleinen Preisen zur Dar -

stellung . Im Hörsaal spricht am Dienstag Herr Prof . Dr . Eckstein
über : »Jnsektenschadcn im Walde " , am Mittwoch Herr Dr . Bcrndt
über : „ Aus der Vergangenheit der Tierwelt " , am Donnerstag Herr
Professor Dr . Rathgen über : „Nickel und Kobalt - Mangan - Chrom " .
am Freitag Konstruktionsingenieur A. Keßner über : . Die Technik
des Schmiedens " . Am Sonnabend beginnt Herr Dr . Schwahn
einen Zyklus von fünf Vorträgen mit farbigen Lichtbildern über

Einführung in die Erdkunde mit dem Vortrag : . Vulkanismus der
Erde " im Hörsaal der Uranin , Taubenstraße , und am Freitag im
großen Hörsaal der Urania - Sternwarte in der Jnvalidenstraße einen
Zyklus von vier Vorträgen über Astronomie mit dem Vortrag : » Die
Welt der Fixsterne und Nebelflecke " .

Berliner Aquarium . Der Besucher des Berliner AguarinmS
übersieht bei Durchmusterung der Behälter zu oft und leicht in der
Bewohnerschaft derselben die Mitglieder einer Tiergemeinschaft , die
sich dem Auge nicht durch schreiende Farben und absonderliche
Formen ausdrängen , sondern ein anscheinend gleichartiges Aeußere
haben . Und doch herrscht trotz der scheinbaren Einförmigkeit eine
so reiche Abwechselung in Bau und Organisation dieser
Lebewesen , daß man etwa 800 verschiedene Arten kennt , die

ahl der versteinerten Spezies beträgt sogar mehrere Tausend .
S sind die eine besondere Klasse der Stachelhäuter

bildenden Seeigel , deren Name treffend gewählt ist � sie
erinnern nicht nur durch ihr Stachelkleid an die betäimtcn
Igel , sondern auch durch ihre runde Fonn , die dieser beim Zusammen -
lugeln gleichfalls annimmt , an den genannten Betvohner unserer
Fluren . Wie die im Lquarium in dem Seepferdchenbecken unter -

gebrachten Vertreter erweisen , find die Angehörigen der einen Gruppe
von Kugel - oder Melonengestalt , die Herzigel dagegen länglich - herz -
förnng . Auch in der Lebensweise unterscheiden sie sich, indem die
einen in der Tiefe , andere an der Felsenküste leben und manche sich
auch Wohnlöcher in das Gestein bohren .

Der Zoologische Garten hat seine Papageiensammlung um eine

sehr seltene Araform vermehrt , die sich durch besondere Kleinheit
auszeichnet . Im Gegensatz zu den häufig sehr bunt und auffallend

?
«färbten großen Vcrwandlen ist der Blaustirn - Ara fast ein -

arbig grün bis auf ein wenig auffallende « rotcS Abzeichen unter
den Flügeln , die blaue Stirn und den weißlichen Oberschnabel . Der
neue Brasilianer ist neben seinen Gattniigögenossen im neuen

Vogelhause untergebracht . Im Zoologischen Garlen kostet an diesem
ersten Märzsonntage der Eintritt nur 2ö Pf . pro Person .

Zeugen gesucht . Personen , welche am Sonntag , den 21 . Februar ,
vormittags 11 Uhr , gesehen haben . wie ein Radfahrer in der

Alcxanderstraße . dicht am Alcxanderplatz , von einem Omnibus an -

gefahren wurde , werden gebeien , ihre Adresse abzugeben an Otto

Westphal , Verlin SO . 83 , Oppelner Straße 19.

ArSeitcr - Samariterkolonne . In der 1. Abteilung , Dresdener
Straße 45 , spricht am Montagabend ü Uhr die praktische Aerztin
Fräul . Dr . Pros « über die Grundzüge der Krankenpflege . Nach -
folgend praktische Uebnngen .

Zur F>ier des 21. Stiftungsfestes findet am 20 . März in
Trösels Festsälcn ein künstlerischer Vortragsabend unter Leitung des

Gesangsdirigenten O. Suchsdorf statt . Mitwirkende sind : Profesior
Krüger - Xystedt ( Fagott ) , Frau Mallicke ( Sopran ) , Fräul . Reine ( Alt )
sowie der Zylophonvirtuose E. Brauns .

Vorort - JNfodmebtem
Rixdorf .

Dir Entwickelung der Fortbildungsschule ist unter der jetzigen
Leitung anscheinend eine gute , sie würde noch besser sein , wenn die
bürgerlichen Vertreter mehr dafür opferten . Bekanntlich ist hierzu
immer kein Geld im Stadtsäckel . Die Gewerbedcputation stimmte
einem Antrage z», der dahin geht , die FortbildungSschullchrer sollen
praktisch und fachgemäß in dem Metall - , Holz - und sonstigen Ge -
werben ausgebildet werden . Zu diesem Zwecke hat der Verein für
WirtschaftS - und Gewerbekunde Kurse zur Ausbildung der Lehrer
veranstaltet ; das Handelsministerium hat sich bereit erklart , namhafte
Zuschüsse zu leisten . Die Gemeinden sollen nun , wenn sie sich
an der Ausbildung beteiligen , mit kleinen Beiträgen herangezogen
werden : im Metall - und Holzgewerbe für einen KursuS pro Lehrer
mit 100 M. , zu den allgemeinen Kursen pro Lehrer mit 50 M. Die
Summe von 400 M. zur Ausbildung von vorläufig sechs Lehrern
soll in den Etat eingestellt werden . Von dem Dirckior der Fort -
bildungSschnle wurde ' bei dieser Gelegenheit sehr geklagt , daß die
Herren Arbeitgeber fich um die Fortbildungsschule und um den
Besuch der Lehrlinge und jugendlichen Arbeiter zu wenig kümmern ,
auch die Eltern der jungen Leute könnten mehr für den Schulbestich
tun . Diesem Wunsche schloß fich die Gewerbedeputation an .

Charlotteubnrg .
Beerdigt worden ist nun endlich die am Donnerstag vor acht

Tagen verstorbene 13 Jahre alte Tochter des Arbeiters L. aus der

Schillerstraße . Wie wir am Dienstag berichteten , wurde Herr L. ,
da er aus der Landeskirche ausgeschieden und Mitglied einer
anderen Reliaionssekte ist . von der Trinitatis - und Luilengemeinde
abgewiesen , fein Kind auf den Friedhöfen beerdigen zu lassen . Wie
nun verlautet , hat der Polizeipräsiden » von Charlottcnburg aus Ber -
anlassung des Regierungspräsidenten von Potsdam den Charlotten -
burger Magistrat aufgefordert , das Kind im sanitätspolizeilichen
Interesse auf Kosten der Stadt zu beerdigen . Ebenso ist eine Ver -

fügung an die Luisengemeinde ergangen , der Leiche des Mädchens
eine Stelle zu gewähren . Die Beerdigimg der kleinen L. , die zehn
Tage lang kein Grab finden konnte , fand gestern nachmittag b Uhr
auf dem Friedhof der Luisengemeinde in Charlottenburg statt .
Hoffentlich hat dieser Fall das Gute , daß der Plan eines
Konimunalfriedhofs für Charlottenburg seiner Verwirklichung näher
gerückt wird . Die Schaffung eines städtischen Friedhofes konnte
bisher durch die ablehnende Haltung des Reglerungspräsidenten
nicht verwirklicht werden .

Steglitz .
Selbstmord eine » Offiziers . Der in der Nhlandstr . 180 wohn »

hafte Oberleutnant S t e g e r wurde von seinem Burschen schwer
röchelnd im Bett liegend gefunden . Ein eiligst herbeigeholter Arzt
konnte nur feststellen , daß der Kranke Gift genommen hatte , dessen
Wirkung er bald erlag . Eine Kommission des Kriegsgerichts nahm
den Tatbestand auf .

Ein zweiter besoldeter Schöffe wird von unserer Gemeinde an -

gestellt . Die Ausschreibung der Stelle ist bereits erfolgt . Das Ge -

halt wurde auf 7000 M. , von drei zu drei Jahren um 600 M.

steigend , festgesetzt .

Lichtenberg .
Die SchankkonzesfionSfieurr für dm TtadtkreiS Lichtmberg wird

vom Magistrat beantragt .
Die Stadtverordnetenversammlung wird am Dienstag in ihrer

öffentliche » Sitzung , die um 5 Uhr im Rathause stattfindet , fich mit
einer recht bedeutungsvollen Tagesordnung beschäftigen . Neben
einer Interpellation unserer Parteigenossen über die baulichen Ber -
hältiiisfe der beiden Nebeiischulen in der Dorfstraße und am Weißen «
seer Weg wird die 15 Millionen - Anleihe zur Verhandlung kommen .
Da der Magistrat noch immer aus der Steuersuche fich befindet ,
wird die Erhöhung der Hundesteuer von 20 aus 30 M. und die Ein -
führung einer Schankkonzesfionssteuer zur Verhandlung kommen .
Der Magistrat erwartet bei der Annahme der Vorlagen einen Er -

trag von 4 — 5000 bezw . 15 —20000 M.

Friedrichsfelde - Karlshorst .

Wegen des Tode « der Schalterveamtin Else NudattS , die .
wie wir mitteilten , am Dienstag früh auf dem Bahnkörper zwischen
den Stationen Sadowa und KarlShorft aufgefunden wurde , ist das

gesamte Personal deS Bahnhofes Karlshorst vernommen worden .
um festzustellen , ob bei dem Einlaufen des in Frage kommenden

Vorortzuges eine der Abteiltüren der zweiten Wagenklafle offen
gestanden hat . Dies müßte der Fall fein , wenn das jung « Mädchen
verunglückt wäre . Die Erhebungen hatten aber ein negatives Er -
aebnis , so daß eine Aufklärung deS rätselhaften Vorganges
bisher nicht möglich war . Auffälligerweise zeigte die Leiche
eine schwere nach arztlicher Feststellung durch Söblag oder Stoß ver -
ursachle Kopsverletzung , durch die die Schädeldecke zertrümmert und
da « Gehirn freigelegt worden war . Ob sie bei dem Sturz infolge
Aufschlagenö auf eine Schienenkante oder durch Schlag mit einem
Stock entstanden ist , konnte nicht festgestellt werden . Der um
6� Uhr morgens von Friedrichöhagen abgefahrene Zug , den die
RudatiS benutzt hatte , ist stetS sehr stark besetzt ; eS erscheint infolge -
dessen allffällig . daß von den Fahrgästen niemand etwas von dem
Vorkommnis bemerkt hat .

Ein Abendblatt wußte gestern mitzuteilen , daß die R. Selbst -
mord verübt habe .

Kalkberge - Rüdersdorf .
Recht sonderbare Zustände scheinen in der Gemeinde Rüdersdorf

zu herrschen . Wie uns mitgeteilt wird , bleiben die Kinder bei lln -
paificrbarkeit der Straßen <z. B. bei dem letzten Schneefall ) der
Schule fern . Die Gemeindevertretung hat noch . nicht darauf ge «
drungen . daß die Wege passierbar gemacht lverdcn . Und doch dürste
es der Gemeinde bei der gegenwärtigen Arbeitslosigkeit nicht schwer
fallen . Arbeitskräfte genug zu erhalten , um die Straße » vou den
Schneemassen zu befteien .

Diese Forderung zu stellen , hat schließlich die Einwohnerschast
auch ein gewisses Recht , werden doch 185 Prozent Kommunalsteuer
erhoben .

Ans vorstehendem ist wieder einmal ersichtlich , wie notwendig
auch hier die Wahl von Soziaidemolraten in die Gemeinde «
Vertretung ist .

Eichlvalde .
Ueber die Bedeutung der «n» Dienstag , den 9. März , statt -

findenden Grmeindewahlen referierte in einer in Witte ? Waldschlößchen
stattgehabten Volksversammlung Genosse G r o g e r - Rixdorf . Der
instruktive Vortrag fand den Beifall der Versammlung . In der
Diskussion teilte der Versammlungsleiter Genosse Kimmritz mit ,
daß sämtliche Gemeindevertreier geladen seien . Erschienen sei einer ,
die beiden Schöffen hätten schriftlich ihr Nichterscheinen zu recht -
fertigen gesucht . Scharf gingen die Genossen M o l k e n t h i n und
Seifert mit der Gemeindevertretung ins Gericht , der erster « be »
sonders an der Hand eines reichhaltigen Zahlenmaterials .
Der anwesende Gemeindeverlreter Herr Ehlers versuchte
das Verhallen der Gemeindevertretung zu rechtfertigen ; es
gelang ihm jedoch nicht im entferntesten . Nachdem Genosse
Mahle noch unsere Aufgaben in der Gemeinde von
unserem prinzipiellen Standpunkt aus beleuchtet hatte , erhielt
Geuoss « G r o g e r das Schlußwort . Er ging hierbei speziell auf
die Eichivalder Vethältnisse ein und bewies an mehreren Beispielen
in anderen Gemeinden , wie man sehr gut bessere kommunale Zu -
stände schaffen kann . Eine Resolution , die das Verhalten der
Gemeindevertretung verurteilt , wurde einstimmig angenomiuei, .

Als Kandidaten wurden für die dritte Klasse Genosse Hugo
Allwitz und für die zweite Klasse Paul Seifert einstimmig
aufgestellt .

Unter Verschiedenem führte Genosse Kimmritz noch aus , daß der
Gemeindevorstand auf die Eingabe , die Wahlzeit in die Abend -
stunden zu verlegen , gar nicht reagiert habe . Die Wahlzeit findet
wieder von 4 —6 Uhr nachmittags statt . Er appelliert an die Ver -
sammelten , ihre volle Schuldigkeit zu tun , damit unser Kandidat in
der dritten Abteilung Hugo Allritz als Sieger aus der Wahl -
urne hervorgeht . Die Wahl findet statt am Dienstag , den
9. März .

Einzelne Herren aus dem bürgerlichen Lager krebsen jetzt be '
ihrer Agitation unter anderem mit der Behauptung , der „ Vorwärts "
habe in der Angelegenheit deS ehemaligen Gemeindevorstehers
tendenziös berichtet . Als Beweis hierfür führen sie an , Herr Be -
schorner sei nicht , nachdem er seines Amtes als Amtsvorsteher
enthoben wurde , von der Eichivalder Gemeindevertretung als Ge »
meindevorsteher wiedergewählt , sondern schon vorher . — Man sieht ,
jetzt vor der Wahl gilt eS für diese Herren , von ihrem in : Eni -
schwinden begriffenen Ansehen zu retten , waS noch zu retten ist .

Neuenhngen ( Ostbahn ) .
Der hiesige Pastor Siegel forderte seine Konfirmanden auf , ein

Scherflein mit beizutragen zum Vau von Schulen in kleineren Ge -
meinden der östlichen Provinzen , da die dortigen Schulkinder mit -
unter stundenweit « Wege zur Schule zu machen haben , und diele Ge -
nieinden nicht die Mittel besitzen , selbst Schulhäuser bauen lassen zu
können . Eine nette Gesellschaftsordnung I

Weistensee .
Ein halsstarriger Herr ! In einer geheimen Sitzung der

Gemeindevertretung am legten Freitag , in der über eine Petition
an den Reichstag und Landtag betreffend Versetzung des OrteS in
eine höhere ServiSklaffe verhandelt wurde , fragte Genosse Taub -
mann an , warum der Vorsteher der Rechtsauskunftsstelle , die von
10 —2 Uhr für das Publikum geöffnet ist , selten dort anzutreffen ist .
Er führte Fälle an , wonach rechtsuchende Bürger während der Sprech »
zeit den Vorsteher nicht angetroffen haben und auch keine Auskunft
erhalten konnten , wann derselbe zu sprechen sei . Der Vorsteher der
RechtSauSktinftSstelle ist der bekannte Herr Dr . Pape . Auf die Auf -
forderung deS Gemeindevorstehers : „ Herr Kollege , wollen Sie die
Anfrage beantworten Z" kam das schon aus früheren Zeiten bekannte
„ Nee ! " aus seiiiem Munde . Selbst die bürgerlichen Herren schüttelten
bedenklich den Kops ob dieser abweisenden Antwort . Die Arbeiter -
schaft wird wiederum protestieren müssen , damit dieser Mann von
dem Posten beseitigt wird .

Nowawes .

Die Gemeindevertrrterwahlen für die 8. Abteilung finden am
Montag , den 3. März , und Dienstag , den 9. März , nachmittags von
zhö —�3 Uhr . in den „ Deutschen Festsälen ' statt , und zwar wählen
am Montag diejenigen Personen , deren Namen mit den Buch .
staben A — L beginnen , während am Dienstag alle übrigen wählen .
Die Wahl geschieht durch Legitimationskarte , welche den Wählern
vom Amte zugesandt sind . Diejenigen Wähler , welche keine amt -
liche Karte erhalten haben , haben für anderweite Legitimation bei
der Wahl Sorge zu tragen . Die Tatsache , daß die Wahl trotz de »
Protestes der Bürgerlichen im Versammlungslokal des fozialdcmo -
kratischen Wahlvereins stattfindet , zeigt , daß dieselben ihren Be -
schluß , beim Landrat Beschwerde gegen die Bestimmung der „Fest -
säle " al » Wahllokal zu erheben , nicht ausgeführt haben oder daß
diese Beschwerde , die allerdings in ihrer Lächerlichkeit kaum noch
überboten werden könnte , auf dem Landratsamte in den Papier »
korb gewandert ist . Durch die MandatSniederlegung des Genossen
Gemoll sind nunmehr 3 Vertreter zu wählen , und zwar 2 Ver -
treter auf 6 Jahre und 1 Vertreter auf 4 Jahre . Als Kandidaten
der Sozialdemokratie sind die Genossen Krankenkasscnbeamtrn
Paul Fesser , Restaurateur Karl Gruhl und Weber Hermann
Hähnchen aufgestellt worden . Am Sonnabend haben plötzlich auch
die Gegner Kandidaten aufgestellt . Sie versuchen diesmal , da von
einer Wahlagitation in ihrem Lager bisher nichts zu merken war .
die Sozialdemokratie zu überrumpeln . Unsere Genossen müssen
daher um so mehr auf dem Posten sein . Es handelt sich für uns aber
nicht allein darum , unseren Kandidaten zum Siege zu verhelfen , da -
mit die 3. Abteilung der Gemeindevertretung auch ferner nicht nur
alleiniger Besitzstand der Sozialdemokratie bleibt , sondern die Wahl
muß zugleich als Protest gegen das Dreiklassenwahlrecht ausgeübt
werden . Letzteres verschuldet eS, daß 667 Wähler der 1. und 2. Ab¬
teilung doppelt so viel Wahlrecht besitzen wie 4186 Wähler der
3. Klasse . Die Zahl der für unsere Kandidaten abgegebenen
Stimmen soll ein Gradmesser für die Werbckraft unserer Ideen
sein ; sie soll zeigen , daß Nowawes nach wie vor eine Hochburg der

Sozialdemokratie ist . Dazu aber ist es nötig , daß jeder aufgeklärte
Arbeiter seine volle Pflicht und Schuldigkeit tut und nicht nur

selbst sein Wahlrecht ausübt , sondern auch die Lauen und Jndiffe »
reuten aufrüttelt und veranlaßt , für die sozialdemokrattschen Kan -
didaten ihre Stimme abzugeben .

Potsdam .
Aus der Stadtverordueteltsitzimg . Zunächst wurden die Etaid

für das Beleuchtungswesen , die Straßenbahn , die Witwen - und
Waisenversorgnng der Leiter und Lehrer der höheren Lehranstalten ,
da ? Elektrizitätswerk , die Entwässerungsanlage , die höhere Mädchen -
schule festgesetzt . Ein weiterer Punkt betraf die Neuregelung des
höheren Mädchenschulwesens . welche sich auf Grund eines Ministerial »
erlasseS , welcher am 1. April d. I , in Kraft tritt , notwendig macht .
Dieser Gegenstand nahm fast zwei Stunden in Anspruch , denn wenn
«S sich darum handelt , den Kindern des Geldsacks etwas zugute zu
tun , ist immer Zeit vorhanden . Die Magistratsvorlage sah nun
eine Neucinteilung des LehrplanS der höheren Töchterschule und
de « Lehret innenicminars vor und verlangte außerdem die
Mittel und die Genehmigung zur Errichtung eines LyceumS
( Frauenschule ) . Während man auf der einen Seite da » Lhccum
bekänipfte , forderte man andererseits noch eine Studienanstalt .
Schließlich gelang « » dem Oberbürgermeister , die Annahme der



RagistratSvorlage durchzusetzen . Suherdem tag ein DringlichWtZ -
antrag vor , welcher die Stadtväter zu einem Protest gegen die in
Aussicht genommene Fernsprechgebiihrenordnung auffordert . Der
Begründer des Protestes , Herr Stadtv . Friedrichs , wies auf die
Nachteile hin , welche die neue Gebührenordnung mit sich bringe und
gerade für Potsdam unannehmbar sei , da hierdurch eine Reihe Ge -
schäftsleute schwer geschädigt werde , indem für ein Gespräch nach
Berlin 20 Pf . gezahlt iverden müssen . Er verlange , dag die Vor -
orte nicht zu einer Extragebühr herangezogen werden , sondern als
zu Berlin gehörig betrachtet werden sollen und ersuchte den Stadtv .
Pauli , im Reichstage dahingehend zu wirken . Letzterer erklärte , in
diesem Sinne wirke » zu wollen .

Gcricbta - Zeitung *
Heiratsvermittler .

Der Inhaber de ! HeiratSvermittelungSbureauS . Fides " , Agent
Leopold Schlesinger , war , wie wir seinerzeit mitteilten , am
12. November vom Schöffengericht Berlin - Mitte zu fünf Monate »
Gefängnis verurteilt worden , weil er die geschäftlichen Usancen dieses
Bureaus für eine betrügerische Uebervorteilung bezw . Dupierung
derjenigen Personen ansah , welche hofften , mit Hilfe deö Angeklagten
ruhig und sicher in den Hafen der Che einlaufen zu können . In der
Berufungsinstanz hatte sich gestern die 5. Strafkammer noch einmal
mit dieser Strafsache zu beschäftigen . Sie kam nach stundenlanger
Beweisaufnahme zur Aufhebung deS ersten Urteils und Frei
sprechung des Angeklagten .

Durchstechereien in dem Strafgefängnis zn Plötzensee

lagen einer Anklage wegen Bestechung zugrunde , welche gestern
den früheren Hilssgefangenenaufscher Paul H e ck e r t vor die vierte
Strafkammer des Landgerichts m führte . Der Angellagte war in
der Strafanstalt Plötzensee als Gefangenenaufseher beschäftigt ge
Wesen . Schon bald nach seinem Dienstantritt kam es dem
Gefängnisinspektor Lorenz zu Ohren , daß Heckert Bestechungen zu -
gänglich sei und einen uiterlaubten Verkehr der Sträflinge
mit der Außenwelt vermittele . Es wurde eine strenge
Untersuchung eingeleitet , die jedoch keinerlei Beweise er -
brachte . Eine unvermutet borgenommene Revision der Zellen
und der Arbeitsräume ergab jedoch , daß in dem Gefängnis
Durchstechereien in ganz erheblichem Umfange getrieben wurde » .
Bei den Sträflingen fanden sich ganze Pakete Zigaretten , Kautabak
sowie ganze Würste und sonstige Genustmittel , so datz die Gefangenen
sich das Leben in dem „fidelen Gefängnis " den Umständen ent

sprechend ganz gemütlich gestalten konnten . Die erneuten Erwitte

lungen ergaben , daß ein Verkehr zwischen einigen Aufsehern und
den Angehörigen der Gefangenen sich in einem Lokal in der Elsasser
Straße abspielte . Hier sollen wiederholt Pakete für die Gesängnisiniassen
in Empfang genommen und weiterbcfördert sein . In diesem Lokale
hatte sich auch wiederholt der Angeklagte aufgehalten , der dort unter
dem Namen „ Spitzbart " bekannt ivar . — Eines Tages erhielt eine
Verkäuferin H. , deren Bräutigam namens Sameiski in der Straf
anstalt Plötzensee eine längere Strafe verbüßte , einen mit „Heckert '
unterzeichneten Brief , in welchem sie aufgefordert wurde , für ihren
Bräuttgam Geld und Lebensmittel zu schicken . In diesem Briefe .
der von dem Angeklagten herrührt , wurde auch an -
gedeutet , daß der Absender für seine Frau und Kinder

gern etwas als Bclohmmg annehme . Die H. sandte , wie

verschiedene von der Poslbchörde eingeforderte Paketbegleil
adressen mit der Quittung des Angeklagten ergaben , an Heckert
wiederholt Geschenke , u. a. zu dem Osterfest einen großen Osterhasen ,
Verschiedene andere Momente , die sich bei einer Haussuchung heraus -
stellten , bestättgten den Verdacht , daß der Angeklagte Durchstechereien
in großem Umfange betreibe . Die Folge war die jetzige Anklage . —
Der Staatsanwalt beantragte eine Gefängnis st rase
von einem Jahre . Das Gericht hielt nur einen Fall für
erwiesen und erkannte auf drei Monate Gefängnis .

Mich die Polizei beleidigt fein ?

Der Arbeiter Karl B l o m i n hatte sich am Freitag bor dem

Spandauer Schöffengericht wegen öffentlicher Beamtenbeleidigung zu
verantworten . Er ist beschuldigt , am 31. Januar er . in der Seege -
felderstraße , wohin die Polizei den Demoustrationszug abgeleitet
hatte , sich umgedreht und de » Polizcibeamten das Wort Knechte
zugerufen zu haben . Dies hat der Kriminalbeamte Melchers , der

sich in der Nähe des Angeklagten befand , gehört und diesen verhaftet ,
Der Angeklagte wendet ein , daß sich der Zuruf ans Knechte nicht auf
die Polizeibcainten bezogen , sondern auf die Personen , die ihn iin
Gedränge wiederholt auf die Hacken getreten hatten . Der Vorsitzen de
meinte aber , das Wort Knecht sei ein beliebter Ausdruck der Sozial -
demokraten gegen die Polizei . Dabei hatte der Angeklagte aus -
drücklich erklärt , er habe den DemonstrationSzug gar nicht mit¬

gemacht , sondern sei nur zufällig da hineingeraten . Das Urteil
lautet auf öv Mark Geldstrafe und Publikationsbefugnis der Be -
leidigten . Der Amtsanwalt hatte gegen den bisher noch gänzlich
unbescholtenen Augeklagten drei Wochen GefängnrS be «

antragt .
Hoffentlich ladet der Angeklagte in der Berufungsinstanz den

Borsitzenden , damit dieser Gelegenheit erhält , unter Eid zu bekunden ,
welche Tatsachen ihn zu seiner in der Sitzung geäußerten falschen
Ansicht veranlaßt haben . _

Lanbfricbenöbruch .

In welcher ungeheuerlichen Art strafrechtlich gegen Arbeiter
vorgegangen wird , die von ihrem Recht der Koalition Gebrauch
machen , zeigt abermals ein drakonisches Urteil , das am Mittwoch
vom Oldcnburger Schwurgericht gefällt wurde . Während des Bau -
arbeitersireiks im Sommer 1907 in Delmenhorst kam es zwischen
ausländischen Streikbrechern und den Streikenden zu gelegentlichen
Zusammenstößen . Verschiedene der letzteren wurden im Juli zu
mehrmonatlichen Gefängnisstrafen verurteilt und die dagegen ein -
gelegte Revision später vom Reichsgericht verworfen . Gegen einen
der Mitangeklagten , den Strcikleitcr Genossen Flach , konstruierte
man das Verbrechen des LandfriedenSbrucheS heraus und verwies
die Sache vor das Schwurgericht Oldenburg , welches am Mittwoch
darüber verhandelte . Etwa 20 Zeugen waren geladen , die meist
bekundeten , daß der Angeklagte stets bestrebt war , für Ruhe und
Ordnung zu sorgen . Zwei Schutzleute und ein Unternehmer sagten
aus , daß der Angeklagte den betreffenden Unternehmer getreten
habe , auch solle er gerufen haben : „ Kommt alle mit ! " Trotz deS
Ergebnisses der Beweisaufnahme bejahten die Geschworenen die
Schuldfragcn : 1. Ist der Angeklagte schuldig , an einem Menschen -
auflauf teilgenommen zu haben ? 2. Hat der Angeklagte Gewalt -
tätigkcitcn begangen ? mit mehr als sieben Stimmen . Das Gericht
erkannte auf 0 Monate Gefängnis .

Solange die Geschworenen nicht aus allen Teilen der Bedölke -
rung entnommen werden , sind leider derartige ungerechte Urteile
notwendige Folgen der organisierten Klassenjustiz .

Hue cler frauenbewegung *
Die Frau ohue politische Rechte .

Die folgenden Ausführungen entnehmen wir der . Zeitschrift
für Frauenstimmrecht " :

Wieder einmal ist im Deutschen Reichstag eine tief verletzende
Schmähredc gegen eine deutsche Frauenrechtlerin und damit gegen
die ganze organisierte deutsche Frauenbewegung gefallen . Diesmal
aber nicht von dem hamburgischcn ehemaligen Shndikus , jetzigen
Senator Schäfer , der seine im Deutschen Reichstag gegen eine
Frau vorgebrachten sechs bis acht Unwahrheiten bis heute noch nicht
zurückgenommen hat , sondern dieses Mal aus dem Munde des
Herrn Staatssekretärs von Bethmann - Hollweg . Der Tatbestand ist
folgender :

Bei der Interpellation betreffend das Vereins - und Vcrsamm -
lungsrecht berührte der sozialdemokratische ReichStagsabgeordncte
Herr Brey unter anderem den unseren Lesern aus Nr . 9 vorigen
Jahrganges bekannten Fall der polizeilichen Einmischung in die
von der Schatzmeistern des Verbandes für Frauenstimmrecht ein »
berufenen Versammlung in Langenschwalbach .

In seiner Erwiderung führte der Staatssekretär , auf diese
Stelle der Rede des Herrn Brey bezugnehmend , aus :

„ Herr Brey sprach von einer Frauenversammlung . Es fand
in ihr ein Vortrag über das Thema statt : „ Warum erstreben die
Frauen das Frauenstimmrecht ? " — unzweifelhaft eine politische
Versammlung , an der nach § 17 des Vereinsgcsetzes Personen unter
18 Jahren nicht teilzunehmen haben . Als die Rednerin auf das
Dirnenleben , die Leibesfrucht usw . zu sprechen kam , hat der Poli -

kzeibcamte die Kinder entfernen lassen und einige sehr jugendlich
aussehende Personen gefragt , ob sie bereits 18 Jahre alt seien .
Das war sehr verständig , meine ich . " ( Bravo I rechts . )

Den Lesern dieser Zeitschrift ist bekannt , datz dieser Vorgang
sich damals in ganz anderer Weise abspielte , was Hunderte von
Zeugen jederzeit bciveiscn können , daß sich laut Bericht in unserer
Nummer vom 1. September die Ucbergrisfe resp . Mißgriffe des
Polizeibeamten vor und zu Anfang des Vortrages unserer Nefe -
rentin in Langenschwalbach zugetragen haben . Erst zum Schluß
ihrer damaligen Ausführungen hat unsere Refcrentin unter dem
Hinweis , daß nun , wo die Hochwohllöbliche Polizei so fürsorglich
gewesen , die Kinder und Jugendlichen entfernen zu lassen , sie auch
sich die Gelegenheit nicht entgehen lassen wolle , ein kurzes Streif -
licht auf die Hamburger Bordelle und die Berliner Dircksenstraße
zu werfen , was sie alsdann im Sinne der abolitionistischen Föde -
ration tat . Das die Tatsache . Und dagegen nun diese irreführende
und beleidigende Auslegung aus dem Munde eines hohen Staats -
bcamten , der unserer Rednerin , einer früheren Lehrerin , statt daß
ihr von Langenschwalbach aus ein polizeiliches Entschuldigungs -
schreiben zugegangen wäre , vor dem ganzen Reiche den schweren
Vorwurf macht , vor Halbwüchsigen und Kindern ein unziemliches
Thema derart bebandelt zu haben , daß das sittliche Empfinden
eines preußischen Subalternpolizisten sich mit Recht dagegen auf -
lehnen und sein Einschreiten im Sinne des Schutzes der gefähr -
deten Jugend geradezu als lobenswert erscheinen mußte .

Aber es kam noch schöner ? In seiner Antwort auf die Rede
des Herrn Staatssekretärs machte der Blockführer Herr Müller .
Meiningcn ganz nebenbei dem Sinne nach die Bemerkung , „ daß
die ihm über diesen Vorgang zugegangenen Mitteilungen zwar
wesentlich anders lauteten , als was der Herr Staatssekretär hier
über diese Angelegenheit vorgebracht , daß er aber keine Veran -
lassung habe , weiter daraus einzugehen " ! So ritterlich springt
man im deutschen Reichstag behördlicherseits und vom Blockstand -
Punkt aus mit der Ehre deutscher Frauen um ?

Unsere Referentin hat sich daraufhin mit ihrer Beschwerde an
die sozialdemokratische Fraktion gewendet , die sich ihr in liebens -
würdiger und selbstverständlich erscheinender Weise angenommen
hat und der Herr Reichstagsabgeordnete Ledebour war so freund -
lich in seiner Rede zu dieser Debatte , den Herrn Staatssekretär
von der unserer Referentin angetanen Kränkung in Kenntnis zu
setzen und diese Kränkung zugleich gebührend zurückzuweisen . Die
Erwiderung des Herrn Staatssekretärs auf die Mitteilung deö
Herrn Ledebour steht noch aus . Wir wollen hoffen , daß er uns
darin erklärt , daß er sein tief verletzendes Wort durch einen perfide
entstellenden Bericht veranlaßt gesprochen habe und datz er die
von ihm vor dem ganzen Lande unserer Refercntin angetane
Schmähung von derselben hohen Stelle auS zurücknimmt .

Und wenn nicht ?
Nun , dann ist dieser Vorgang wieder ein leuchtendes Merkmal

mehr dafür , wie politisch schutzlos die deutschen Frauen dastehen
und daß die Erringung des Stimmrechts das einzige Mittel ist , der
deutschen Frau die Achtung zu verschaffen , die sie vor der Welt und
im eigenen Lande verdient .

Versammlungen — Veranstaltungen .
Hausangestellte ! Sonntag , den 7. März er . ; Oeffentliche Versamm¬

lung mit Tanz , abends 6l/a Uhr , in den „ArminiuS- Festsälen ",
( Moabit ) Bremerstr . 72/73 . Vortrag , Redakteur Paul John :
» Der Dichter Adalbert von Chamisso " .

Leseabende .
Tegel . Dienstag , dm S. März , 8' /z Uhr , bei Hälfe »,

straße 23.
_

vnmow -

Mocken Spielplan der ßerlhicr Cheatcr .

Eine . Zusammenrottung " .
Gelegentlich deS Boykotts in Hatzweißig bei Vitterfeld zur Er -

ringung von Versammlungslokalen hatten sich einige Arbeiter durch
das provokatorische Auftreten eines reichstreuen Bäckergesellen ver -
leiten lassen , eines Abends nach dem Bäckergesellen und seinem An -
hang mit Steinen zu Wersen . Der provozierende Mensch hatte auS
einem Revolver einen . Schreckschuß " abgegeben . Darauf soll ein
Steinhagel erfolgt sein . Die Staatsanwaltschaft erhob An -
klage wegen Landfriedensbruch vor der Strafkammer in Halle , aber
nicht gegen den provozierenden Reichstrcuen , sondern gegen die Ar -
E>eit « Spieß und Gödicke . Das Resultat der Berhaudluug war , daß
Gödicke wegen der „ Zusammenrottung " zu drei Monaten Ge -
sängnis verurteilt , Spieß freigesprochen wurde .

Könial . OperndauS . Sonntag : Aida . Montag : Elektra . ( Anfang
3 Uhr. ) Dienstag : Sinsoniekonzert der kgl Kapelle . Mittwoch : Oosi fan
tutte . Donnerstag : Elektra . ( Anfang 8 Uhr. ) Freitag : Iphigenie in Aulis .
Versiegelt . Sonnabend : Die Meistersinger von Nihmdei - g ( Anfang 7 Uhr. )
Sonntag : Madaina Butterfly . Montag : Die Walküre . ( Ansang 7 Uhr. )

Kitnigl . Schauspielhaus . Sonntag : Die versunkene Glocke. Montag :
Götz von Berlichinge ». ( Ansang 7 Uhr. ) Dienstag : Geschlossen . Mittwoch :
Mr» . Dot . Donnerstag : Die versunkene Glocke . Freitag : Kolbcrg .
Eonnabend : Die Nabeusteinerin . Sonntag : Mrs . Dot . Montag : Die
versunkene Glocke.

Neues röuigl . OpermTheater . Sonntag abends 7' / , Uhr : Wie die
Alten sungen .

Deutsches Theater . Sonnlag bis Mittwoch : Revolution In Kräh .
Winkel. Donnerstag : Medea . Freilag : Revolution in Krähwinkel . Sonn -
abend : Ein SommeruachtStraum . Sonntag und Montag : Revolution w
Krähwinkel .

Deutsches Theater . ( Kamm erspiele ) . Sonntag : Der Gras
von Gleichen . Montag : Der Arzt am Scheidewege . Dienstag : Frühlings
Erwachen . Mittwoch und Donnerstag : Der Gras von Gleichen . Freitag :
Der Arzt am Scheidewege . Somiabend : Der Gras von Gleichen . Sonn -
tag : Der Arzt am Scheideweg . Montag : Der Gras von Gleichen .

Lessing < Theater . Sonnlag : Nachmittag » S Uhr : Die versunkene
Glocke. Abends : Griselda . Montag : Der König . Dienstag : Griselda .
Mittwoch : Der König . Donnerstag : Griselda . Freitag : Der Bund der
Jugend . Sonnabend : Der König . Sonntag : Griselda . Montag : Die
Stützen der Gescllichast .

' Neues Theater . Sonntag bis Freitag : Di « srcmde Frau . Sonn -
abend und Sonntag : Die Laterne . Montag : Die fremde Frau .

Berliner Theater . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr : Barte ! Turaser .
Allabendlich : Einer von unsere Lcut ' .

Neues Schauspielhaus . Sonntag : Alt - Heldelberg . Montag : Der
Diamant . Der zerbrochene Krug . ( Aufatig 8 Uhr. ) Dienstag : Faust .
1. Teil . Mittwoch : All-Heidelberg . Donnerstag : Faust . 1. Teil . Freitag :
Alt - Heidclberg . Sonnabend : Faust . 1. Teil . Sonntag : Alt-Heidelberg .
Montag : Der Diamant . Der zerbrochene Krug . ( Aiisang 3 Uhr )

Kleines Theater . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr : Et » Puppenhelm .
Abend « dt « Montag : Morak . ( Ans. 8 Uhr. )

Resideuz - Ttieater . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr : Eine HochzettS -
nacht . Allabendlich : Kümmere dich um Amelie . ( Ansang 8 Uhr. )

Komische Oper . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr : Die Fledermaus .
Abends : Lazuli . Montag : Tteiland . Dienstag : Die Fledermaus . Mitt -
woch : Lazuli . Donnerstag : Tiesland . Freitag : HossmannS Erzählungen .
Sonnabend : Lazuli . Sonntag : Zaza . Montag : Tiesland .

Hebbel - Theater , svnutag bis Donnerstag : RevolutionShochzelt .
Freitag : Die junge Welt . Sonnabend bis Montag : Revolutionshochzeit .

Trianon - Theater . Sonntag : Nachmittags 8 Uhr : Frl . Josette —
meine Frau . Abends bis Donnerstag : Der Satyr . Freitag bis Montag :
LiebeSgewitter . ( Ans. 8 Uhr. )

' Nene » Operetten - Theater . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr : Da »
verwunschene Schloß . Allabendlich : Die Dollarprinzcssin . ( Ans. 8 Uhr. )

LustsPielhnuS . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr : Seine kleine Freundin .
Allabendlich : Im Klubsessel .

Theater deö Westens . Sonnlag : Nachmittags S' jt Uhr : Ein
Walzertraum . tüllabendlich : Der tapsere Soldat . (?lns . 8 Uhr. )

Schiller - Thearer O. Sonntag : Nachmittags 3 Uhr : Ein Volks «
seind . Abends : Rechts herum . Montag : Charleh » Tante . Dienstag :
Rechts herum . Mittwoch : Das Erbe . Donnerstag : Rechts herum . Freitag :
Das Erbe . Sonnabend : Rechtsherum . Sonntag : Das Erbe . Montag :
Rechts herum .

Schiller - Theater Gharlottenburg . Sonnlag : Nachmittags 3 Uhr :
Julius Cäsar . Abends : Die Karolinger . Moniag : Romlessc Guckcrl .
Dienstag : Die Karolinger . Mittwoch : Charleys Tante . Donnerstag :
Die Karolinger . Freitag : Rechts herum . Sonnabend : Die Karolinger .
Sonntag : Rechts herum Montag : Die Karolinger .

Friedrich - WilftclmstädtischeS Schauspielhaus . Sonntags Nach -
mittags 3 Uhr : Schlagende Wetter . HIbends und Montag : Kean . Dienstag
bis Donnerstag : Schlagende Wetter . Freitag : Kean . Sonnabend :
Husarensiebcr . Sonntag : Der Psarrer von Kirchseld . Montag : Kean .

Thalia - Theater . Sonniag : Nachmittags 3 Uhr : Wo die Lieb «
hinfällt . Allabendlich : Wo wohnt sie denn ?

Luiien - Theatcr . Sonntag : Rachmittag » 3 Uhr : DaS Mädchen
aus Irrwegen . Abends : Bis srüh um Fünse . Montag : Störensried .
Dienstboten . Dienstag : Bis srüh um Fünje . Mittwoch : Das Mädchen ans
Irrwegen . Donnerstag : Die goldene Lebenslüge . Freitag : Dors und
Stadt . Sonnabend : Mein Leopold . Sonntag ! Bis srüh um Fünse .
Montag : Störensried . Dienstboten .

Bürgerliches Schauspielhans . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr :
Narziß . Abends : Die Räuber . ( Aus. 8 Uhr. ) Montag : Uriel Acosta .
Dienstag : Der Schwabenstreich . Mittwoch : Hamlet . Donnerstag : Der
Salontiroler . Freitag : Schlagwetter . Sonnabcnd : Geschlossen . Sonntag
und Montag : Slblngwcttcr .

Berliner Operetten - Theater SW . Sonntag : Nachmittags
3' / , Uhr : Weh' dem. der lügt . Allabendlich : Das Hinunelbett . ( Ansang
8' / , Uhr , Sonntags 8 Uhr. )

Gastspiel - Theater . Allabendlich : Sherlock Holme » . ( Ans. 8 Uhr . )
Bernhard Rose - Theater . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr : DaS

Waren hauS sräulein . AbendS : Die Räuber . Montag : Wohltäter der
Menschheit . Dienstag : DaS WarenhauSsiäuIein . Mittwoch : WohltüligkeitS -
Vorstellung . Donnerstag : Krieg im Frieden . Freitag und Sonnabend :
Das Warcnhaussräulein . Sonntag und Montag : Krieg im Frieden .

Folies Gaprice . Täglich : Ein lediger Ehemann . ( Ans. 8' / , Uhr. )
Cafino - Thrater . Sonntag : Nachmittags 4 Uhr : Mutter Gräberk .

Allabendlich : Rußland . (?lns . 8 Uhr. )
Gebr . Herrnfeld - Theater . Allabendlich : Tie beiden DindclbandZ .

( Ans. 8 Uhr. )
Mrrrvpol > Theater . Mabendlich : Donnerwetter ~ tadellos .

( Ans. 8 Uhr )
Wintergarten . Somttagnachmtttag 8' J, Uhr und allabendlich :

Spezialitäten .
Nvollo - Theater . Sonntag : Nachmittags 3' lt Uhr : Onkel Casimir .

Spezialitäten . Allabendlich : Der junge Papa . SpeziaUtäten . ( Ans. 3 Uhr. )
Passage - Theater . Sonntag : nachmittags 3 Uhr und allabendlich :

Speziaüläten .
Walhnlla - Thcatcr . Sonntagnachmittags 8' / , Uhr und allabendlich i

Spezialitäten .
Palast - Theatcr . Allabendlich : Spezialitäten .
Reichsballe » - Theater . Allabendlich : Stettiner Sänger .
Gustav Bebrcns > Theater . Allabendlich : Spezialitäten .
Carl Haverland - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr und allabend -

lich : Spezialitäten .
Urania > Theater . Taubenstr - aße 48li9 . Sonntag : von Abbazi »

bis Korsu . Ab Montag : Aus den Trümmern MessinaS .
Sternwarte , Lnvalidmstr . 57 —02 . Donnerstag : Geschlossen .

Vermischtes .
LawincilkatastropHcn in Oesterreich .

Die Wiener „ Neue Freie Presse " meldet aus Klagenfurt : Der

Schneefall nimint immer mehr den Charakter einer Katastrophe
an . Im ganzen Lande stockt der Verkehr . Sehr gefährdet ist der
Ort Blciberg am Fuße de » Dobratfch , von dein fortwährend
Lawinen niedergehen . Bei Kreutzen in Ober - Kärnten ging
eine Lawine nieder , welche vier an der Beseitigung der

Schneemassen beschäftigte Arbeiter mit sich riß . Drei wurden unter
den Schnecmassen begraben ; der vierte eilte nach dem Orte Kreutzen ,
um Hilfe zu holen . Als er an die Unglücksstätte wieder zurück -
kehrte , wurde auch er von einer Lawine erfaßt und in einen

Bach geschleudert , wo er nach wenigen Stunden als

Leiche gefunden wurde . Die Leichen der übrigen drei
Arbeiter konnten erst am nächsten Tage gefunden werden .

Hinter der Ortschaft Grubitsch wurden drei Bauernhäuser — ganze
Wirtschaftsgebäude — von einer Lawine verschüttet , wobei ein
bZjähriger Bauer und ein fünf Jahre alter Knabe mitgerissen wurden .
AuS Mallnitz wird gemeldet , daß zahlreiche Lawinen an der Bahn «
strecke großen Schaden angerichtet haben . DaS Tunnelportal wurde

mehrere Meter hoch durch eine Lawine verschüttet . Auch das Spital
ist durch eine Lawine beschädigt worden .

Sechzehn Personen ertrunken . Aus London wird gemeldet :
Beim Bau eines neuen Docks in Birkenhead ertranken durch Plötz -
licheS Eindringen von Wasser sechzehn Personen . Drei Personen
wurden gerettet , doch sind zwei von ihnen schwer verletzt .

Ein starker Schneesturm herrscht , wie auS Bromberg gemeldet
wird , dort seit gestern nacht . Der Verkehr in den Straßen und der
Bahnverkehr stockt .

Vulkanische Ursachen des jüngsten Erdbeben » ? Die italienische
Zeitschrift für öffentliche Arbeite » ( Rasse�uac äst Lavori pubblioi )
veröffentlicht , daß die RegieruiigSkommission zur Prüfung des Zu -
standeö der Kabel in der Meerenge von Messina festgestellt hat . daß
ein Teil der gehobenen Kabel stellenweise verbrannt waren .
DieseBeobachiung , deren hoheö Interesse auf dcrHand liegt , wurde nebst
anderen Feststellungc » der geologischen Koinmissto » übermittelt , die über
die tellurischen Erscheinungen an der Meerenge von Sizilien berichten .
soll . Was den Zustand der Kabel betrifft , die Sizilien mit dem
Kontinent dcrbanden . so wurden alle sieben sehr beschädigt gesunde »
konnten aber alle , bis auf eins , repariert werden . Nur das Kabel
am östlichen Teile der Meerenge war so tief in dem Meeresgrund
versunken , daß eS auch mit den stärksten Maschinen nicht möglich
war , dasselbe zu heben . Die mittlere Tiefe der Meerenge scheint
keine Veränderungen erlitten zu haben ; sie beträgt 500 Meter .

Amtlicher Marktbericht der städtischen Martthallen - Direktlon nier
den Großhandel in den Zcnwal - MartthaNen . Marktlage : Fleisch :
Zufuhr schwach, Geschäst still , Preise unverändert . Wild : ZZustihr knapp ,
Geschäft lebhaft , Preise gut . G e s l ü g e k : Zufuhr knapp , Geschäst leb -
hast , Preise gut . Fische : Zufuhr mäßig , Geschäst ziemlich lebhaft ,
Preist wenig verändert . Butter und Käse : Geschäft ruhig , Preise
unverändert . Gemüse , Obst und Südsrüchtei Zujuhr genügend ,
Geschäst still , Preise unverändert .

Wasirrstanvs - Nachrichten
der LandeSanitalt für Gewässerkunde , mitgeteilt vom

_ Berliner Wetterbureau .

Wasserstand

M - m e l . Tllstt
B r e g e l , Jnsterbmg
Weich, . , . Thon ,
Oder , Rattbor

, Krosscii
» Frantsurt

Warthe , Schrimm
, Landsberg

Netze , Vordamm
Elbe , Leittneritz

, Dresden
» Bardo
. Magdeburg

Wasserstand

Saale , Grochlitz
Havel , Spandau ' )

, Rathenow ' )
Spree , Svretubecg ' )

Becslow
Leser , Münden

, Minden
Rhein , MaximilianSau

, Kaub
, Köln

Neckar , Hcilbronn
Main , Wertheim
Mosel , Trier

st + bedeutet Wuchs , — Fall . — st Unterpegel . —
st Schwaches Treibeis .

_ _ _
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Fahr »

Terbindongen :

Anto - Oinnlboud
4, 4a nnd A

Omnlbnuei I, E, W,
14, 18, 20. 44 n. 48

Stadl - a. Vorortbahn :
Bahnhol krledrleb -
Strasse .
tahrthr nnd Stet -
tiner Bahnhol

auj
Friedridi - Strasse 110 - 111 - 112 Oranienburgerstr . 54 - 55 - 56 - 56 »

Fahr *

Verbindtmgeat

Straocabahneai
i, 4, u; i «, Ii ,
19, 25, 26, 21, « .
32, 34, 43, 5J. 56

StUt . Straasenbahat
Pankow — Mittel -
Strasse

Enorm billige Angeb ote

Soweit Vorrat Nur für Montag gültig
( Versand - Aufträge werden zu gleichen Preisen ausgeführt . )

Soweit Vorrat

ca . 5000 Meter Kleiderstoffe

Satin Directoire i . « 1. 50

Marine - Cheviot 2. 00

Crepe raye SS. - S' " ' , ." Ä 1. 95

C6tele ne,iarti�es Gewel > e ln apartesten Modefarben , 110
cm�breit �

ca . 3000 Meter Seidenstoffe

Reinseid . Foolards >- - ,95

houisine raye Ä7, ' 1. 50

Pt

Taffet - Mousseline peRin 1. 75

Shantung S2 cm breit , in den neuesten Saisonfarben . . . Meter 1,90

? 6IXclI V ICtOna , Ersatz für englische Faille , grosses Farbensortiment Meter 43 Pt

Damenmütze

•2

Veloorstoff , neue grosse chiche Form ,

schwarz > weiss - , tabac - weiss - Kariert , mit

2 Nadeln n . 2 Meter langem Chiffon - Schleier

in gleich Jlosf &hrg . , ohne Nadel o. ohne Schleier

aus gutem Tuch , mit Schleier und Nadeln

», » » ohne mmm

Kinder » Käppi

aus gutem Cheviot , mit Band etc . garniert
in weiss , marine , braun , oliv

Kieler - Mädchen « u . Knaben - Mützen

in neuesten Formen , enorm billig .

ehielte , modernste Form aus prima
Faffet , gute Verarbeitung , m. gross .
Seidenrose , Knospe und Laub , vor¬
rätig in schwarz , marine , tabac ,
blan , auf Bestellung auch in anderen
Farben lieferbar

. . . . . . . . . . . . .

Ein Posten Engl . Damen - Paletots Vorteilhafte Blusen

Serie I

aus vorzüglichen Stoffen in bester Verarbeitung

7 . 75 5 « ri . n . . 10 . 75 Serie III . . 14 . 75

Ein grosser Posten Jupons
aus guten ge¬
streiften Stoffen

Hemdform aus baumwollenem
Tennisstoff , Vorderteil in
Falten zum DurcbHnöpfen . .

Hemdform ansbaamwollenem
Tennis - Stoff , Vorderteil in
Fältchen , mit Rüschen und
Hnöpfchen - Garnierung . . . .

2. 60

3. 25

sm rj

3 . 75

1. 90 2. 90 3. 25 3 . 50 3. 90

Hemdform ans gestreiftem
Baumwollstoff , mod . Dessins ,
mit Säumchen Vorderteil

Hemdform aus gestreiftem
Flanell mit Falten - Vorderteil
u , abnehmbarem Kragen , auf ß J IZ
Futter . . . . . . . . . . . . . . . *

mod . Fassons in

Wiener Cloth - Blusen 4 . 90 6. 75

Goldene KlassiKer - Bibliothek Erschienen 1908

Gelegenheitskäufe Zufälliges Angebot Zur Konfirmation Antiquarische Werke

In Goldleinen gebunden

Chamissos Werke . . 1 Band ,

Eichendorffs Werke . 2 Bände ,
Goethes Werke . . . . 6 Bände ,

Hauffs Werke . . . . . 3 Bände ,
Hebbels Werke . . . . 6 Bände ,

Heines Werke . . . . .5 Bände ,

Kleists Werke . , , . . 2 Bände ,

Körners Werke . . . . 1 Band ,

statt 2 . 75

statt 5 . 50

statt 14 . 00

statt 7 . 00

statt 15 . 00

statt 12 . 50

statt 5 . 50

statt 2 . 75

M. 1 . 85

M. 3 . 70

M. 9 . 35

M. 4 . 65

M. 9 . 80

M. 8 . 35

M. 3 . 70

M. 1 . 85

Lums - Ausgabe

statt 3 . 50 M. 2 . 35

statt 7,00 M. 4 . 65

statt 20 00 M. 13 . 35

statt 10 . 00 M. 6 . 65

statt 20 . 00 M. 13 . 30

statt 17 . 50 M. 11 . 60

statt 7 . 00 M. 4 . 65

statt 3 . 50 M. 2 . 35

Lenaus Werke . I . . 2 Bände ,

Lessings Werke . . . . 3 Bände ,

Ludwigs Werke . . . 2 Bände ,

Mörihes Werke . . . . 2 Bände ,

Reuters Werke . . . . 5 Bände ,

Schillers Werke . . . . 5 Bände ,

Shakespeares Werke 5 Bände ,
Uhlands Werke . . . . 2 Bände ,

In Goldleinen gebunden

statt 5. 00 ~M 3 . 35

statt 7 . 00 M 4 . 65

statt 5 . 50 M. 3 . 70

statt 6 00 M 3 . 90

statt 12 . 50 M. 8 . 35

statt 12 50 M 8 . 35

statt 12 . 50 M. 8 . 35

statt 5 . 00 M. 3 . 35

Laxas - Aasgabe

statt 6 50 M. 4 . 35

statt 10 00 M. 6 . 65

statt 7 . 00 M. 4 . 65

statt 8 00 M. 5 . 40

statt 17 . 50 M. 11 . 60

statt 17 . 50 M. 11 . 60

statt 17 . 50 M. 11 . 60

statt 7 . 00 M. 4 . 65

Einmaliges

Angebot I Ein gr . Posten Flügelhandtaschen
16 cm 18 cm 20 cm 22 cm 24 cm lg .

ana besetm Leder , n
mod . grosse Form , 2. 90 3. 45 3. 90 4.
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Vermisckres .
Jiüimes auS der Verwaltung einer kleinen Stadt . Recht

idyllische Zustände innerhalb einer Gemeindeverwaltung hatte vor
einiger Zeit eine Schwurgerichtsverhandlung enthüllt , die gegen den
Stadtrechner Gehring aus dem Städtchen Naumburg im Kreise Wolf -
Hagen gerichtet war . Gehring stand seiner Zeit unter der Anklage
der Unterschlagung von etwa 17 000 M. Die Verhandlung hatte
damals ergeben , day die Stadtkasse , in der sich an bestimmten
Terminen bis zu 50 000 M. befanden , der Bequemlichkeit halber in
der Wohnung Gehrings , der zugleich eine Gastwirtschaft betrieb , auf -
bewahrt wurde , und zwar in der Schublade des
Stammtisches , die zwar verschliehbar , aber durch Hochheben
der Tischplatte leicht zu öffnen war . Oesters zog eS Gehring auch
vor . den

gesamten städtischen Kassenbe st and im Porte -
m o n n a i e

in der Hosentasche mit sich herumzutragen . Das Oberhaupt dieses
sonderbaren Kassierers war der jetzt 64 Jahre alte Bürger -
m e i st e r Dorst , der mit dieser Geschäftsführung einverstanden ivar .

Gchring wurde seinerzeit von dem Schwurgericht freigesprochen , da

für sein Vergehen nicht er allein , sondern das ganze System der

städtischen Verwaltung verantwortlich zu machen sei . Der Bücher -
meistcr Dorst wurde nach dieser Verhandlung verhastet , da

er sich des Vergehens im Amte schuldig gemacht haben
sollte . Zwar wurde er bald wieder aus der Untersuchungshaft
entlassen , aber das Verfahren ging weiter . Die Verhandlung vor
der Kasseler Strafkammer ergab folgende pikante Einzelheiten . Der

alte , noch ziemlich rüstige Herr hatte an den drei hübschen Töchtern
eine § Naumburger Bürgers Gefallen gefunden und sich verschiedene

Zudringlichkeiten erlaubt , die dem Vater der Mädchen gegen den

Strich gingen . Eines Tages oder vielmehr eines Nachts versuchte
er den Gram über die mißratenen Töchter in einem Wirtshause zu
ersäufen , als der Nachtwächter erschien und ihn mit seinen Kneip -
kumpanen ausschrieb . Die Folge war ein Strafmandat über
3 M. , das der Bürgermeister ausfertigte . Nachträglich
mochte dem Bürgermeister aber ahne » , daß die Gesinnung des be -

treffenden Bürgers gegen ihn , die schon infolge der Geschichte mit
den Töchtern eine gereizte war , nicht milder werden würde . Er
lies ; daher den Mann frühmorgens aus dem Bett holen , und hatte
mir ihm eine Aussprache . Die Folge war , daß der Bürge rnieistre
gas Strafmandat gegen den Vater der Mädchen , und der Gerechtig-
tet7 halber auch gegen die anderen Kneipkumpanen zurücknahm
und den entsprechenden Vermerk im Strafregister
beseitigte . Der Gerichtshof verurteilte den Bürgermeister wegen
Vergehens im Amte unter Zubilligung mildernder Umstände zu
sechs Wochen Gefängnis .

acuTScur bahk .
Bif men fcle (SBte, BS « das b elt it « n » b 1 1 18 1 « B e S « s » SflZ .

| « ht b « Deutschen Bank zu Berichten .
Die Siekondalcscenz der wirtschaftlichen NerhSIinige , von der wir in vnse

fem letzten JühresBericht sprachen . Bollzog sich unter Störungen . Ter stark
und Nachhallig sinkende Zinösuh zeigte , daß der Ausgleich zwischen Napital -
Bedarf und Kapitaldildung in vollem Gange ist. In üBerraschender Weise
wuchs die Aufnahmefähigkeit des deutschen Effektenmarktes , der in 1908 einen
fwirag von erheblich mehr als drei Milliarden neuer Werte neben alten Be,
standen aus der ersten Hand absorbierte . Aber während auch die Jnduswie ,
ermuntert durch gute Ernten , sich zu ledhafterer Tätigkeit anschickte, brachten
v' e Ereignisse auf der Balkan - Halbinsel politische Sorgen , den denen das Wirt -
fchastsleben noch setzt nicht ganz befreit ist. obgleich sich in der letzten Zeit
manch drohende Wolle am Horizont zerstreut hat .

Die gewaltsame Warenausfuhr und Goldeinsuhr der Bereinigten Staaten
sie . im, vierten Quartal 1907 auch in Europa trisenhasie Zustände erzeugt
hatte , ist tn dem Zahlenhilde der deutschen HandelssUtistil erkenndar . ( Segen.über einer Goldausfuhr von 17 Millionen Marl in ' . 907 in sur das Berichts -
jähr ( nach Abrechnung der Exporte des edlen Metalls ) eine Goideiiifuhr von
Uber Zvo Millionen Mark zu konstatieren : ein Beweis , dasi die deutsche
Lahlungsbilanz . trotz des in allen reichen und kavitallräftigen Ländern zu
deobachienden UeberwicgenS der Waren - Einfuhr über die AuSfubr , wiederum
in erfreulicher Weife aktiv geworden ist. Nach den vorläuligen Ausweiten
Betrug Bte EinfuBr ( mit 8320 Millionen Mark ) im Berichtsjahr 427 Millionen
weniger als 1907. während die Ausfuhr ( Beides ohne Edelmetalle ) zwar um
»fi . nlttllionen Mark gegenüber 1907 zurückgeblieben ist. aber die Ausfuhr in
1906 um 304 Millionen überstieg . Bei einer Mehreinsuhr an Lebensmitteln .
mohvrodukten und Waren von ca. 17U0 Millionen Mark empfängt indessen
Deutschland ersahrimgSgemäh vom Auslande alljährlich noch grotzo Mengen
Soldes , und nur in dem Krisenjahre 1907 war eine Ausnahme von dieser
»icderum hergestellten Regel zu Beohachten .

So zeigen gleichmätzig die linkenden Zinssätze , die Aufnahmesöblgkeik des
deulscheu Kapitalmarktes , die Vermehrung der Golddorräte in der Reichsbank .
wie auch die Zahlen der Handelsstatistik . daß die deutsche Vollswirtschast auf
gesunden Grundlagen beruht . Im Auslände allerdings werde » die Wirtschaft -
lichen Verhältniste Deutschlands gestiilentlich als trübe hingestellt , und die
ungeregelten Finanzverhältuisse im Reich wie in Vreusten liefern diesen Aus -
streuuugen nur zu häufig den Schein der Berechtigung . Demgegenüber ist
darauf hinzuweisen , das, die Erschiiestung auch nur einiger weniger , in allen
anderen europäischen Ländern sliebende » Steneronellen die deutschen stiinanzen
dauernd ordnen würde . Die deutlche Lollswirtfchast trägt überdies für
soziale Ausgaben , für die Versickiernng der weniger Bemittelten gegen Krank -
heit , Unfall , Indalidität und Atter , einen Betrag von erheblich über
ßOV Millionen Mark jährlich , ungefähr ebenso viel und jedensallz nicht weniger
al » die gesamten Ausgaben für das Heer.

In den Bereinigten Staaten verlief die wirtschaftliche Entwicklung sehr
ähnlich wie in Teutsebland : nur sind dort Markt und Verhältmise gröszer , die
Schwankungen gewallsamer und die Elastizität deS jungen Landes noch
kräftiger . Bon dem voriäbrigen Verlust , der kurSmähig allein an der New
klarier Börse über 5 MilZiarden Dollars ausgemacht hatte ist ein grober
Teil wieder eingebracht worden : aber di ? Industrie liegt noch darnieder , wie
die Zahl der unbefchästlgten Eisenbabnwaaen und andere Shmviome darwn .

Auch in Teutschland ist die Beschäftigung der Industrie noch immer sehr
unbelriedigend : aber die stetig fortschreitende Zunahme der Beväskeriing lägt
in nicht serner Zeit ein Wiedererwachen der Bautätigkeit in bestimmie Aus -
sicht nehmen , währ - nd der in dem billigen ZinSsub sich ausdrückende Ueberichnsj
der Kopitalb ' . idung die allmähliche Wiederbelebung jeder wirtschaUiichen Unlcr -
nehmnlig begünstigt .

Die Erfüllung dieser Hossnungen ist allerdings an die Voraussetzung ge<
knüpft , . daß, nachdem kaum die schlimmsten Irrtümer des so o' t an dieser
Stelle beiprochenen Börsengesetzes beleitigt sind, nicht derhängnilv ?»« Mitz-
griffe der Steuerpolitik die wirtschaftliche Gesundheit der Nation adermalS
gefährden . Immer mehr drängt die wirtschaftlichc Entwicklung und der soziale
Zug der Zeit tn die Gesellschaftsform : bereits tragen die Gelellfchaiten oder
IBr Ertrag in Breuhe » dovvelie Steuerlast : der allergrößte Teil des Kapitals
sämtlicher , deutscher Gesellschulten ist aber in den Händen der mittleren
Schichten aller Stände verteilt : nur ganz wenige Gesellschaften gehören wirk-
lichen Grostaltionären : diese aber würden der neuerdings drohenden schweren
Mehrbesteuernng in vielen Zöllen entgehen können . Das warnende Beispiel
einiger Nachbarländer , in denen die Entwicklung des Eesellschaltswesens und
damit die gesamte wirtschaftliche Entwicklung durch unverständige Steuer -
dela ' tung der Gelellschälten unterbunden ist, sollte genügen , um von der Be-
gebung solcher Fehler in Deutschland abzuschrecken . Das Gesagte gilt insbe -
sondere auch von den Gesellschaften mit beschrünlter Haftung . Gerade gegen¬
über dem ltrengen deutschen Attienrechl ist diese etwas freiere Gelellschaitsform
in allen Zweiaen der nationalen Tätigkeit nnsterordentlich beliebt geworden :
»ine außergewöhnliche Beslcuernng dieser Gelellschastsform würde um so ver -
HSngniSvoller wirken , als in zahlreichen , und gernde den wichtigsten Fällen ,
der GeselllchaftSzweck Mich unter abgeänderter Form oder mit auherpreußlschem
od « ausländischem Domizil erreicht werden kann.

' Die geschilderten Begebenheiten nnB Verhältnisse spiegeln sich in den
Labien unseres IahrcSabschliilleS wieder , in denen ei » Nachlassen der In -
anlpruchiiahme un' erer Mittel durch unsere Kundschaft , eine Vetringenjna
unserer eigenen Engagements , ein Rückgang des Zinscn «IrageS und eine
Erhöhung der Effekten - und Konsorttalgewinne deutlich genug den Bcriaus des
vertchiSjaBreS illustrieren .

Im einzelnen haben wir folgendes zu Bemerken :
Unser Gesamtumsatz beirng , wie auS der Beigeaebenen Tabelle des

Näheren zu ersehen ist, 94,47 Milliarden gegen 91,61 Milliarden Mark im
Voriahre ,

ilcbrrseeisches Gcschäst . Die Filialen in London und Hamburg
Ilekcrten geringere Zinlen - Ertrännisse , haben sich ab « befriedigend weiter
kuttidiert : die lokale Industrie leid « noch unter den Folgen des wirtschaftlichen
Rückschlages .

Die langsamere wirtschaftliche Tätigkeit und die gesunkenen Warenpreise
finden ihren Ausdruck in einer starken Verminderung unsere » Akzepte »: diese
»ntsällt Bauvtsächlich aus die den überseeischen Geschäften unserer Kundschaft
dienenden Filialen .

Die Tratsche Ueberseelsche Sank Balte ein gnieS Jahr , namentlich in
Argentinien : die Filialen in Bolivien hatten noch unter den Nach-
weben der letzten KristS zu leiden , während stch die Lage tn E h i l e dereilS
wesentlich gebest «! hat . Die Bank kann unter Stärkung ihr « offenen und
inneren Reserven wiederum 9 % veririlen und wird ihr Kapital von 29 Mii -
lionen auf zo Millionen Mark «höhen .

Inländisches Geschäft . Tie Zahl unser « Kontokorrentderdin -
düngen bei der Zentrale , einschließlich der bei unseren Devostien -
lasten in Berlin und seinen Vororlen geführten Rechnungen , betrug am Schlüsse
des Berichtsjab . - S 171,Z0S gegen 158,657 im Voriahre ,

Die Zahl der bei unser « Bank üb « haupl g- sührien Konten delies sich beim
Jahresschlüsse aus 230,203 gegen 212,214 Ende 1907.

Die großen Berliner Banken haben beschlossen, vom lanfenden Jahr « ab
in zweimonatlichen Abständen nach einheitlichem Schema ihren Statu » zu
veröffentlichen .

Ter ReichSbank - DiSkonI betrug im Durchschnitt de » IahreS 4,76 %. also
1,37 % weniger als im Vorjabre : der Berliner Privai - DiSlont ermäßigte stch
»och Närler , von durchschnittlich 5,12 % in 1907 auf 3,53 %. Wir «zielten
aus Darlehen und EfselkneeporlS bei der Zentrale im Durchschnitt 4. 5 %
gegen 5,78 79 im Boriahre . _

Während de » BerichtSiahreS singen bei der Zentrais an Wechseln ein und
ou » 3,579 . 767 Stück im Gesamtbeträge von 15. 651. 470,101 . 37: somit betrug
» w Abschnitt im Durchschnitt M. 4372 . 20 gegen M. 4995 . 88 im Voriahre .

Unsere F ' Iia ' e ,n Franksuri konnte das ««innere ZinSerirägni »
durch vermehrten Erwäg anderer Geschäflszweige ausgleichen . Die Filiale
i n D r e s d e n hat gut abgelchlosten , die L e i d » t g e r Filiale sogar einen
höheren Erwäg «zielt . Tie Münchener Filiale dürfen wir als
gesundet betrachten . Tie Filiale in Nürnberg entfaltete vermehrte
und erfolgreiche Tätigkeit . Unserer Depositenkasse in Wiesbaden
Ist neue Konkurrenz erwachsen , wodurch indessen nach alt « Erfahrung ihre
Prosrerltät nicht beeinträchtigt werden dürste .

Unser AusfichtSrat beschloß am Ende des Berichtsjahres , die Firmen .
» « tchnung unserer Filialen einheitlich und einfach « zu gestalten ,
fafeaß der Name der Deutschen Bank durchweg vorangestellt worden ist.

Die Zahl unserer Beamten ist wiederum erheblich gesttegen . von
4439 aus 4860

Wir haben die Errichtung einer Bensionikafse für unsere An -
gestellten beschlosten und warten nur auf die BeNSttgnng ihr « Satzungen
durch dos AufstchtSami für Privawerstcherung . um die Käste in » Leben steten
zu lasten . Allerdings wird dadurch den Altionären unter « Bank eine neue
starke Belastung cewachlen : wir hoffen aber , durch Hebung der Arbeitsfreudig -
seit und Anbünglichkeit unserer Benmienschaft nn die Deutsche Bank diese
Mehrbelastung gcrechlf «ttat zu sehen. Der Dr . Georg von
Siemen fische Pension - und Unter st ütznng - Fond » tür unsere
veamien soll außerdem bestehen bleiben , um in denjenigen Fällen einzutreten .
für welche unter den Satzungen der neuen Penlionskaste nicht ausreichen » vor-
Zelorgt werden könnte . ,

ilir das Jahr 1908 .

Der Neubau unserer Haupt - Dedosiienkafse in Berlin ist
beendigt worden . Wir besitzen nunmehr außer begnemen Räumen für unser
eigenes Geschäft auch Reserven Mr künftige Bedürfnisse , da einige un » nahe -
stehende Gesellschaften in unseren beiden Blocks untergebrach ! sind, ober
eintretendenfalls auch anderwärts ihren Bedürinisten entsprechende Unter -
lunst finden können . Wir haben abermals eine starke Abschreibung ans
vankgebäude für notwendig erachtet , da den großen Aufwendungen für unseren
Neubau auch eine Werlverminderung durch den Abbruch alt « Gebäude gegen¬
übersteht . Die Abschreibung auf Mobilien «forderte etwa » wenig « alz im

' ffiit haben durch Einführung neuer Organisationen und Geschäftszweige
uns « « Kundichast weitere Dienste zu leisten v«fucht .

_ _ _ _
Für Steuern und Sibgaben hatten wir M. 2. 532. 635. 64 zu be-

zablen : für Stempel sind außerhalb de» Unkosten - KontoS zu Lasten der be-
weifenden Rechnungen außerdem erlegt worden M. 2. 998,140 . 80.

Ter Ertrag unser « Dauernden Beteiligungen enthält die
Dividende für 1907 aus unserem Besitz Von Aktien

d « Deutschen Uebersceifchcn Bank ( 9 %) ,
der B- rgisch Märkischen Bank <814 %) ,
des Schlestschcn Bankvereins <7�4 %) ,
d « Hannoverschen Bank (77! - ) .
der DuiSburg - Rubror ! « Bank ( 5 %) , '
d « Ellen « Eredit - Anftalt ( 8Ü %) ,
des Esten « Bank - BereinS ( 7 7--),
der Rheinischen Credilbank l7D ) ,
der Teuisch - Ostawilanischen Bant ( 8 % %) ,
der Privatbank zu Gotha <7 79) ,
d « Württembergischen V«einSbank ( 7 79) ,
der Niederlau fitzer tiredtt - und Sparbank A. - G. ( 4 %1,
der Oidsnburqilchcn Spar - und Loihbanl <9 79) -
d « Süddeutschen Bant ( 6 79) , „ „ „ . . . . . .der Mecklenburgischen Hhpotheken - und Wechselbani ( 14 79)

und d « Deutschen Treuhand - Gefellschaft ( 15 %) .
Dies - Institute befinden sich alle in ersreulich « Entwicklung . Die

Deutsch « Treuhand . Gesellschaft beabsichtigt durch - in - Kapital .
erhohung ihr sich stark autbreitendeS Geschäft auf eine etwa » breitere Basis
<U

�Sichtige Umwälzungen haben sich tn der T ll r r e i vollzogen . Wir hoffen ,
daß die Einführung freiheitlicher Geimdlähe und Anschauungen einen frischeren
Zug in die so lange niedergehaltene wirtschaftliche Entwicklung der Türtei
bringen werde : dem neuen Regime haben wir seit seinem Bestehen wiederholt
finanzielle llnkrilützung geliehen , teilweise gemeinsam mit französischen und
englischen Gruppen . Um unsere Stellung in der Türlei zu verstärken , hat uns «
Zlusstchtsrat gegen Ende des Berichtsjahres beschlosten , eine Filiale der
Deutschen Bank in Konstantinovek zu «richten , welche im Lause
des neuen Jahre » ihre Tätigkeit aufnehmen soll.

Die Anatolische Eisenbahn - Gesellschaft hatte unter dem
Streik zu leiden , der bald nach Jnkrasltreien der Konstitution auf sämtlichen
türlischen Eisenbohnlimen und bei vielen anderen ottomanifchen Gesellschaflen
im vergangenen Herbste ausbrach . Die Lps « , welche durch die den Angestellten
bewilligten Lohnerhöbungen der Geselljchast auferlegt sind, werden rhr nur
dann die AufrechkrHaltmig der seither bezahlten Dividenden gestatten , wenn
die neue türkische Regierung unseren Gesellschaften den Schutz und die Förde -
rung nngedeih - n läßt , deren sie sich würdig gemacht haben . Im Gebiet der
Anatoiischen Eisenbahn - Gesellfchaft ». B. haben sich die Mctreidepreise seit dem
Vau der Bahn durchschnittlich verdreifacht : die bebaute Flüche hat sich in den
erschlossenen Hauvibezirlen verdoppelt : die Staatseinnahmen sind in noch
höhcrem Maße gewachsen .

Di - Maeedanische Eisenbahn - Gesellschaft hat im der -
gangencn Jahre zum ersten Male einen Zuschuß de» Staates aus der Ein -
nahmen - Gnrantie überhaupt nicht mehr gebraucht noch empfangen .

Die BetriebSgesellschast der orientalischen Essen -
bahnen sah wiederum einer Sleigerung ihre » IahreScrirägniste » - ntgcg - n.
als der bereits erwähnt - Streik der Beamten auch auf ihren Linien ausbrach
und ihr empfindliche Opier auserlegte . Unter dem Borwaude diese » Streits
desetzte »ie bulgarische Regierung am 24. September gewaltsam und wider -
rechtlich die in Osirnmeiien gelegenen Strecken der Gefellschaft und hat sich
seitdem nicht dazu herbeigelasten , sür da » begangene Unrecht den verspräche -
nen Schadenersatz zu leisten .

Nach viertährigen . mühevollen Verhandlungen gelang eZ im zweiten
Ouarial des Berichtsjahres , die erforderlichen Garantien für den Weilerbau
der Bagdlldbahn über den TaurnS und den Amanus nach Ehrsen und .
dem oberen Mesopotamien bis EI Helif nahe bei Mar bin ( 340 Kilometer von
dem jetzigen Endpunlt der Baqdadbabn , 1738 Kilometer von Koniiantinopel ,
von Bastora am unteren Shatt - sl - Arab noch ca. 1155 Kilomet « entfernt ) zu
erlangen und dadurch die weitere Förderung dieses großen Unternehmen » zu
sichern. Zurzeit werden die Baupläne ausgearbeitet .

Die Gesellschaft für elektrische Hoch - und Untergrund -
babnen in Berlin konnte im März die Strecke nach Westend , und am
1. Oktober ein volle » Jahr vor der mit d « Stadt Berlin vereinbarlen Frist .
die wichtige SluSd - hnung in » Zentrum Berlin » 6iJ zum Spittelmarlt dem Be-
trieb übergeben . � _

Di - gesetzgebenden Faktoren haben die Fortsetzung der Deutsch -
Ostafrikanischen Eisenbahn von Morogoro nach Tabora (ea. 700
Kilometer ) beschlosten . Tie Mittel dafür werden der Gelellschaft vom Reich
vorgestreckt , welche » gleichzeitig den größten Teil der Anteile der Gesell -
schaft erwarb . _ _ , . _ , , _ . „ ,

Tie Steaua R o m a n a A. - G. für Petroleum - Indnstrte
berteilte 9 79 »nd die Deutsche Petroleum - Altiengesell -
schaft 5 79 Dividende . Tie Europäische Petroleum - Union ,
in welcher die haupiiächlichsten russischen und rumänischen Peiroleum - Produzen -
tcn dereinigt sind, bat befriedigend gearbeikt , und dürste sür da » Berichtsjahr
zum ersten Male eine Dividende verteilen .

Von «euen Konsorttalgefchästen . an welchen wir un » in 190 ? al » Haupt -
beteiligte oder Emittenten inkrssstert haben »nd die zum erheblichen Teil
im BerichiSiahr abgewickelt wurden , sind die folgenden zu erwähnen :

Uebernahme von
4 79 Anleihen und Schatzanweisungen de » Deutschen Reiches und

Preußens ,
4 % Anleihe der deutschen Schutzgebiet »,
4 79 Baverischer Anleihe .
4 79 Würtiembergischer Anleihe , � . .
4 79 Badiich « Staatsanleihe und Schatzanweisungen .
4 79 Hamburger Staatsanleihe ,
4 79 Beem « Staatsanleihe ,
4 79 Lübecker ElaatSanleihe ,
4 79 Anleihen der Provinzen Posen , Brandenburg und Wesspreußen .
4 79 Anleihen der Städte Aachen , Barmen , Berlin , Charlottenburg ,

Dresden ( durch die Dresdner Filiale ) , Duisburg , Düsteldorf . Eiber .
seid Frankfurt a. M, ( durch die Frankfurter Filiale ) , Leipzig
( durch die Leipziger Filiale ) , Mannheim , München ( durch die
Filiale München ) , Nürnberg , Posen , Echöneberg , Stendal und
Wiesbaden ,

4 79 Oesterreichischer Kronenrente ,
6 % Chinesischer Eisenbahn - Anleihe ,

Aktien der Hamburg - AmmsisaUischen Vaketfahri . b « 8. THSrst »
Bereinigte Harburg « Leisabetlen ll . -B. , d « Zuckersgbsij Fröbeln

Anteilen %e ? Ltavi - Minen - «nb Eisenbahn - GesellschaR .

Kapitalerhöhung
der Lübeck - Büchcnec Essenbahn - Gefellschafi . _ ,

Gesellschaft >ür elektrische Beleuchtung tt PeterSSnrtzl ,
, Bergmann ElettrizUäls - Werke,
. Gesellschaft sür elellrtjche Hoch- unb NntergrnndbahneN ,
, Arenberg A. - G. sür Bergbau untz, Hüttenbettled ,
. Rheinischen Stt - blwerke
, Sarpen « Bergi . au A. - G. ,
, Farbenfabrilen v. irm. Friebr . « ah « »
. Bodischen Anilin - zL Sodafabrik .
. Aktiengesellschaft für AmllNfabr . latl - n.
, Farbwerke vorm . lltlerlier , Luciu » & « rüNM» ,
, Rütaerswerke A. - G. ,
, Schul tbeiß ' Brauerei A. - Ge- . . .
. Rheinischen A. - G. für ? raunkohlenb «gbim
. Tüsteldorf « Eis - nbahnbedarf A. - G. dorm . Carl weh « 4 ( M. ,
, Maschinenfabrik Buckau.
' A. - G. Gebr . Hehl Co. ,
K Varziner Papierfabrik , _ _ _ _ _ __ _
„ Stärlezucker - Fabrik A. - G. dorm . S. tt . Köhltntntlt m » • « .

Und einer Reihe anderer Gefellschasien .
Von älteren «ons- rttalgeschästen sind im Berichtsjahre n. a. ahgriechuel

worden :
4 79 Weslvreußische Prodinzial, ?l >lleihe ,
4 79 Anleihen der Stadl Remscheid , der Gemeinden Deatsch - Wklme»»,

darf , Schmargendorf , Zehlendorf und Teltow ,
4 79 Pfandbricse der Preußischen Bodenkredit - ?letien . Banr,
4tz 79 Obligationen dee Brown . Boveri A. - G. , der Gewerlschaskn Rodde «,

grübe und iluguste Vietoria ,
Odligatton - n der Vereinigten Pechelbronn « Oelbergwerle , d « Schlegel »

Brauerei ,
«ttten der Deutschen Hhvoihekenbank Meiningen , dee Banea Commee -

eiale Italiana . der Russischen Bank für auswärtigen Handel , de»
Sibirischen Handels - Banl . de» Chemnitzer Bankverein »,

Aliten der Essener Steinloblen - BergwerIZ - A. - G. . der Iuliu » Pinstch
A. - A. . der Deutschen Continentalen GaS- Gesellschaft , d « Allianz »
Bersicheriingi - A. - G. ,

4 % I. Rckunding Moriz . Bond » d « Chicago Rock Island and Paclfk
Railrood .

Vorschuß an die Cjuatemala Railroad Co. ,
5 79 Argentinische Anleihe .

Unser Konsortial - Konto ( Zentrale und Filialen ) bestand e « Jahres »
schluffe an »:

44 Beteiligungen an Staats - und Kommunal - Anleihen
und Eisenbahn - Geschäften mit .

, an Altien nnd Obligationen der .
schieden « inländischer Gesell¬
schaften mit

. . . . . .

# an dergleichen ausländischer
Gesellfchaskn mit

. . . . .

, an GrundstückSgelchästen mit ._ .

»I . 8,789,945 . «

, 19,802,542. 90

. sM 873. 4»
18 , an GrundstückSgelchästen mit „ 8. 796,767. 02

zusammen tun B,' . 36,841, 12>i .2B
Da » Konto eigener Effekten ( Zentrale und Filialen ) setzt stch zusammen aus :

132

108

Staat », und Kommtinal - Papieren in 92 Gattungen
Tentichen Psandbriesen in 43 Gattungen . . . .
Eifenbahn - Obligationen in 16 Gattungen . . . .
Eisenbahn - , Bank - und Industrie - AItien in 133 Gattungen
Obligationen industrieller Unkriiehulungell in 47 Gat -

tungen , .
Diversen

4U 79 Mexikanischer Jrrigationsanleihe ,
5 % Anleihe d « Stadt Buenos Aire », ~
4( 4 79 Obligationen der Ungarischen Loeal - Eisenbahnen A. - G. ,
6 % Notes der Baltimore & Ohio Railwah Co. ,
5 79 BoudS der Et. LouiS & San FranciSeo Railroad Co. ,
v 79 Bond » d- Carolina . Clinchsleid & Ohio Railroad Co. ,
4 79 Pfandbriefen der Preußischen Hvvotbeken - Aciien - Banl ,
5 79 Obiiaationen der Denttch - Ueberseeifchen CleltrizNätS - Sesellschast ,
4>4 79 Obligationen der Berliner Gleltrizitöis - Werie. der Kraflüber -

tragungS - Werke Rheinfeidon . des Rheinisch - Westsälischen EIclttizi -
tä ! S- Werks, der Allgemeinen Elekirizitäts -Geiellfchast .

4 79 Obligationen der Sessstschast sür eleklrische Lach- und Untergrund -
bobr. cn in Berlin und bcc Fried . Krupp A. - G. ,

414 % Anleihen de» Norddeutschen Lloyd , der Hamburg . Am«ikan >schen
Paletsahrt A. - G. , d « Firma de Wendel , der Röchling ' schen Eisen .
und Siablwerle . der Gesellschaft «rängeSbergsOxelösund , der Badi .
schen «nilin . & Sodafabrik , de» Bochum « Vereins , der Julius
Pinifch A. - G. , der Penrath « Maschinenfabrik .

Obligationen der Deutschen Waggonleih - Anstalt , der Steaua Romana ,
der Gewcrkschatten Friedrich der Große , Gottfried Wilhelm , «ictor ,
GIückauf - Sondersbaui en und Dorstfeld ,

«Itten der Bleichert ' schen Braunkohlenwerke ( durch die Leipzig « Filiale ) ,
der Karl Hömel A. - G. ( durch die Dresdner Filiale ) .

Grünbung
der Bayerischen Stickstoff - Werke A. - G.

Einfübrungdon .
4 79 Anleihe der Prodi », Pommern .

» 4 % Viondbriefen der Hypotbclcnbanl in Hamburg und her West¬
deutschen Bodenkredlt - Lnstatt ,

iJ9 CBIigatlonen der Rheinilch - WeMlschen «glkwalz .

M. 39,376,005. 28
4,006,109,12

730,( 80,31
8,084�05. 91

2,505. 961. 8»
78,657. 33

zusammen M. 55. 683, l ! 9. Ä

Da » Effekten - Konto enthält deutsche mündelsicheee Papier »
Im Buchwert von M, 40,942,230,60 ,

Uns « ganzer Esfettenbesttz besteht , mit Ausnahme einiger kleinen Posten
Im Buchwert bott weniger als ein « Million Mark , auS börsengängigen
Papieren ,

Außerdem haben wir für nützlich erachies , einen Betrag bon rund
32 Millionen Mark in Deutschen Schatzanwetsungen anzulegen ,
um »ns in Anbetracht des sinkenden NnSfußeS - in - geeignet - und stchere Anlag »
eines Teils der uuS anveriraukn Depositengeld « zu schassen.

Zu Anfang de » neuen GeschäfisjabreZ hatten wir den Tod des Her »
Senator Hermann Frese zu bellaaen . der seit langen Jahren de »
LokalauSschnß unserer Bremer Filiale angeböri hatte .

Die Frankfurter Filiale derlar ihr DlrellionSmitglied , Herrn W. See «
seid , der in hervorragendem Maße zu dem Aufbau nnsercs Franksurk »
Geschäft » beigetragen bat und dessen frühzeitigen Tod wir bekauern . Die
Tireliivn der Franlsurier Filiale wurde durch die Ernennung de» Herrn
Dr . j u r. St. von H eh d e n ergänzt , der bis dahin stellvertretend « Direktor
der Bremer Filiale gewesen war und in gleicher Eigenschaft nach Frankfurt a. M.
übersiedelte .

Im Mär » des Berichtsjahres trat uns « stelldertretendc » Vorstandsmitglied ,
Herr OSkar S ck l i i t e r , in den Verstand der uns befreundeten Bergisch
Märkischen Bank ein. An seine Stolle wurde dir Direktor unserer Münchener
Filiale . Herr Dr . j u r. A. Wolfs , berufen .

In den Vorstand d « Zentrale wurden zum Schluß deZ Berichtsjahres be»
rufen unser langjähriger Syndikus , Herr Carl MichalowSkv , nnd Her »
Wirtlicher LegationSrut Dr . Karl H e l f s e r i ch , der vordem bereits unj «
Mitarbeit « in Konstantinopel gewesen war .

Einschließlich be» Bortrages ans 1907 von M. I,k84, «3. 17 .
sowie nach Absetzung der den Vorstandsmitgliedern , Direktoren
und Beamten der Zentrale und Filialen vertragsmäßig zu»
stehenden Gewinnanteile , welche wie gewöhnlich über Handlung »-
Unkosten verbucht sind, und nach Vornahme der
Abschreibungen auf Bankgebäude und Mobilien
in Höbe von M, 2,986,141. 55 beläust sich da » Erträgnis de »
Jahres ISO « ans

. . . . . . . . . .

Hierdon erhallen zunächst die Slliionäre
6 % Dividende auf M. 200,000,000 . - ( nach
8 L6d der Satzungen

. . . . .

.
Bon d«n verbleibenden

beantragen wir
der ordentliche » Reserve B l (f' „ mit
dem Aufsichisrat für Remunerationen
nndiesi ir gestellten
zu überweisen und für den Dr. Georg
von Siemens ' schen Penston -
und Unterstützung » - Fond » ,
sowie für WohisahriSeinrichlungen für
die Beamten dte Summe von .

et aojsxunaf

, 18,000,000. -»
M. 18,670�&£8

m 1,887,085 «

tflOOfCOr -

788,000 . - 4,817,095 «
zur Betfügnng zu stellen , \

Von dem übrigbleibenden Aelrage von . . . . .M. 14«8,767 . tl
abzüglich M. 1,150�41. 52 «ortrag auf neue Rechnung , « -
halten ( nach § Rick der Satzungen ) der Aufsichtsrat nnd •
die LokalauSfchiiste 7°/ , Eewinnanieil mit . . . 903,22381

Wir schlagen vor , von den restlichen . . , M. 13,180,641. 68
t?/ , Superdividende ans M. 209,000,000 . - mit . . —
zu verkilen und den Ucberschuß von . » - , , Rt. 1,150�41. 5?
auf neue Rechnung vorzutragen .

? S würde demnach erhallen :
jede Attie von Rom. M. 600 —: M. 72 . - 1

. . . . .. 1200 . - ; „ 144 . - } — iVi , Tibi » ende .

. . „ „ . 1600 . - : „ 192. - J -
Wenn die G- neraldertammlung unsere Anträge genehmigt , so würde » sich

unsere bilunzmnfjigen Sieserpen erhöhen aus :
1. Ordentliche Reserve A . . . . . . . 01. 86,868081 . »
2. „ L . . . . . . . . 30,204,81934
8.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .

zusammen M. 103. 094,
- 51,85' / , des «lktleilkapiigls von M. 200,000,0 (0. - .

Berlin , im Februar 1909.

Oer VvrswnZ �er veutgeüen kanZc .
A. von «Znlnnor . B. Helotmnnn . Dr . K. Hellterlcb . C. KlSna *,1

B. von Koch . P. Muiklowitz . C. Mlcbalowoley . Q. Schröter .
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KCnlgrstrasM 46 «

Bitte genau auf Hausniiiamer
4K zu achten , da häutig Ver¬

wechslungen vorgekommen .
In 30 ra langer Auslage finden
Sie Tausonde Sohmuch gegen¬
stände mit deutlicher Preia -

notierung ausgestellt .

Grösstes Lager
In Kolliers mit modernen An¬

hängern , Brillanten , Perlen nnd
Edelsteinen gelaast ,

Kaufen Sie
nnr noch

fnecnlose
Traiarlaaze

Marke B. undC .
Wir haben die teehtiinch vollküin -
meoste , mechanische Einrichtung
Jüx Eabrikntioo von lugenloaen

Trauringen .

ron

In Gold

20 KZ . an .

Ein Meislerwerk vollendeter UMabrikallon !

Patent - Anker - Remontoir -

Kava ! ier - Stahl - Uhr

10" .
SÄ ron 7 - 15 M. tk ,

Gold- , Glieder - Armbänder ,
auch mit Edelsteinen rerriert ,

Sn allen Preislagen , von M. 25 an.

Kettenarmbänder
in «ehfc Silber von M, 1 . 50 bis 8, —f

auch mit reizenden Anhängern in Qold
plattiert von M. K. — bis J5 . - - ,

In eoht Oold von M. 12 . — tu .

Modall 1909
mit versilbertem
Zifferblatt
Mark

12

Eine gleiche
Uhr kostet im

Silbergebänse ,

Bassintorm ,
800 — 1000 Eeichs -

■tempel
desgl . mit

Sprungdeckel
in Tula - Silber

in Gold . . .

N. 20

hl . 2S

hl . 3S

hl . qs

3jälirigv »clirililioks Garantie .

Gold . n . slll » . I > amon - n . Herren - Uhren

= = : in allen Preislagen und grösster Auswahl . ■

Wir lieleni folgenfie GegeDstSnfie
in echt Silber ,

800T0C0 gesetxlieh gestempelt

Taschenmesser .
BartbOrsten . . .
Zioarettentaschen
StreichholzhOlsen
Jupiterhülsen . .
Zahnstocher . .
Zigarettenspitzen
Zigarrenapitzen .
Fingerhüte . . .

von H. 150 an
von M. 150 an
von M- 10 . — an
von M. 2. 70 an
▼oo M,
von M.
von U.
von M.
von M.

750 an
0. 75 an
3. — an

an
0. 75 an

Wir lis ' sro Umk AenMs
focht Gold gesetrL gestempelt ) :

Hinge . . . . .von RL 1. — au
B�* &wattenBftdeln von M. 4. — an
Ohrringe . . . von Ad. 2 50 an
BZaneohetteiikaöpfe v. M. 8, — au

Oold - Brosohen von M. 4 . — an.

lieipziger Strasse S5
In 5 großen Schaufenstern ,
in 7 Schaukästen sowie in
14 Fenstern erster Etage finden
Sie Tausende Schmuckgegen -
ständ © mit deutlicher freis -

notierung ausgestellt .
Lagaibcsuch ohne Kaufzwang

gern gestattet .

In der Mitte
1 echter Saphir

9 oder Rubin , an d.

„ , Seite io 1 eobter
Mattgoldenor

'
u flrt

King , gesetzl , Diamant M. Bä .
gestempelt .

Nach beendeter

Inventur
sind die Preise auf

sämtliche Artikel bis zu

33 i o

herabgesetzt :
Teppiche v- �« V�50 '
Gardinen "

Portieren T- �ilo0�5 , 9 00,

• owie Steppdecken . Tisch - u Olwtn -
deoken , Liuter - und Mdbelttotte eis .

m - Nie wiederkehrende

Gelegenheit .

Adler
KönlRStrasse 20 - 21

■ ■ a . d. JttdenstraOe .

faill TÖbS , Schneidermeister .

Sws - r ? »

QSsUmIm * und vollkemmenilt • elbattStig «

Waschmittel

wart WlhiT oriMTeichter , geradezu wunderbarer Wasch » « od
Bieiehkrafi . W& ncKt dlo W& scHe von selbst in
ein vierte ! bis einhalbstündigcm Kochen , macht aie rein and
blendend weiss , frisch und duftig wie von der Sonne
gebletcHtf Reiben , Boraten , Waschbrett , selbst Seife und
Soda sind entbehrlich , daher ganz enorme ILrsparnls
en Zeit » Arbeit und Oold ? Garantiert unschädlich
bei jeglicher Anwendung . Pakete a 35 und 65 Pfg .

HMkOMM

Verbessertes , Tin Gebrauch billigstes , unerrcichtca
Seifenpulver . Garantiert unacbzdlich Kein Zuaati von
Seift und Soda erforderlich I Erleichtert bedeutend das Waschen ,
da nur leichtes Nachreiben mit Hand oder Maschint n9ti | . Vit
Waich « wird «chneeweia « und erhalt den frischen Geruch de»

Rasenbleiche . Rakel 25 Pf�

in Verbindung mit Seile , ganz hervorragendes Waschmittel , beetet
Erealz ( Ur Soda , vorzüglich zum Einsetzen oder Einweichen der

Wisch « , zum Reinigen von echmutzigeoi KOcbtngcecbin und
Holzgcraten etc .

Oben genannte 3 Artikel in allen ein *

tchlägigen Geschäften zu erhalten .

AHe) iilfle Fabrikanten ! Henket & Co . . Düsseldorf .

In allen Ibrogen - , KolonialTvaren - und fSeifengescliäften erhältlich .

Fabrik - Niederlage für Berlin und Vororte : Joh . SchmalOPj Berlin N. , Tieckstraße II .

Zur Einsegnung
und Jugendweihe
Uhren . Ketten ,

Kolliers , Garnituren
modern und in jeder Preislage .

Lieierant d. Kons . - Gen . Berl . u. Umg .

kaalen Bis

am bülitiston
direlrt in dar

Fabrik

Stallsctireiber -

straSe 57

am Jloritzplatz ,
Hof FabriSgeb .

R. Harnack ,
Tisclilermoister .

Teilzaülung .

Gar . reiner Bienenhonig
br . 10 Pfund - Posldose frko .
nach jeder Poststat . Mk. 6,50
& Pfunddose franko . 4, —

Versand - Gesellschaft
Magdeburg 90 Postf . 164.

Vtlligfte Bezugsquelle für

WyWDW
1(11» Stück

ZPfennig - Zigarren 2,30 255 2,41 »M.
4
5
S
8

40

2,60 2. 80 S, -
3,40 3. 60 3. 80 .
4,20 4,50 « SO .
5,40 5. 60 5. 80 .
6,50 7, - 7. 50 .

Um jeden Von der Preiswürdigkeit
der Fabrikate zu überzeugen , stehen
Muilerkisten Von IOO Stück in 10
Verschiedenen Sorten von je 10 Stück
nach beliebiger Wahl zu Diensten .

Karl Mtreubel , Tresden - A. »
• Wetliner slrage 13/43 .

Der neueste illustrierte Preiskurant
wird jedem - . Wunsch gratis zugesandt .

gi . "iSiP?
• CiWrSm

l' ijM.rllltl '

WM " Die bestexistierenden

Fast yänzlich
schmerzloses

Zahnziehen

Speziell für nervöse und önnst -
i liehe Personen zu empfehlen .

vS" vi ' l Itrsi * * — . T. r ■ ' �

300 Mk .

demjenigen , der uns nach¬
weist , daB wir höhere Preise
als 1 . 80 Mk. pro Zahn mit
Kautschukplatte fordern .

Wariflm bezahlen Sie für ein Gebiß anderweit bis 140 Mk. und noch mehr , wenn Sie dasselbe bei uns schon für

RefornÄ
[ haben Sie , trenn Sie bei Bedarf die Refnrm - Zahn - Praxls
1 aufsuchen , denn bisher zahlten Sie pro Zahn 3 n. 4 Mk.
[ und mehr , also für ein GohiC von 28 Zähnen 112 M. In
I unserem Atelier erhalten Sie ein gleiches GehiL . ehen -

falls m. 2SZäbnon intadoli . Ansfühningsobonf . 50,40Mk . Steht unter persönlicher Leitung von
_ __ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ __ iOsTvird oft die Hälfte <1. Preises als Anzahlung gol ' ordert , 5 prakt . Kahnilrstcn und A» « i » tcnten .

ahj�iwijoseE�aneßüöOjlk��inseremAfceHeiGmheT�iera�en�etrage��nzfiW�jGebi�choim�
Sprechzeit 0 —7 . 8on « - n . Foattm�is 9 — 1 Uhr .

Plonibiornngen ,
Z & hne ohne

Ganmenplntte .



Wieder - Eröffnung ! • y v» : M�k
■s

Dienstag , den 9 . März
beginnt - > « Verkauf der von der ModewaireHsPIriH�

j0 Louis Gordan
am Oranienplatz OrantOUStraßG 42 am Oranienplatz

herrührenden Waren zu außergewöhnlich billig taxierten Preisen .

Eine Tasse Pfennig

UeberaU zu haben !

i/e praktißje Berlinerin

verwendet nur Bouillon - Würfe ! „ Krone1 * . Es gibt n/ ' cbfs

Besseres / Lassen Sie sich kein anderes Fabrikat aufreden !

Üläfjmittel - QesellfiHjaft „ Krone " OJlicfjaelis & Co. , 9- m. b. 0. , Berlin , <5W. 29 .

tigcuo Werkstätten !

Julius Apelt , Tischler -Meister

M Adalbertstraße No . 6 Hochbahnhof

Kottbuser Tor

Komplette Wohnungs - Sinrichtungen
Für beste » ■. trvcliMes Material garanllert !

Moderne MUSterzimmer �VETÄ ; StCheil ZLir Ansicht

Bealchtlgurg ohne Kaufzwang erbeten . » soliden Preisen in meinen modern eingerichteten zirka lOOOG - Meter umfassenden Geschäitsränmen .

Zurückgesetzte Wöbei ,

Zu Engrospreisen

auch einzelne Stücke , werden bedeutend
billiger ausverkauft .

kaust man direkt in einer Serrenkleider -
sabnk Paletots und Ansttge
wegen vorgerückter Saison und
Umzugs . Die Fabrik hat sonst nur
engros an bedeutende Herren -
konscktionSgeschäste Berlins verkaust ,
daher diese diskrete Bekannt -
machung . Bei schristtichew Anfragen
unter A. I an die Saupt - Erpedition
deS „ Vorwärts ' wird Ihnen diese
vvrteUdaste Bezugsquelle umgehend
angewiesen . Auch über die Mag -
anjertigung viele Anerkenuungs -

schreiben vorhanden . *
Kunerol - General - Depot ; Berlin SW . 48 , Friedrlclistr . SSI . Tel . • Amt O, 8718 .

Kai jemand Kheumatismns,
Gicht , Gliederreißen , Nervenschmerzen ,
. Hüftwehcisohias ) , Hexenschuß , Geschwulst -e.
der gebrauche cioofrioiim >i ( Aetber . Mescrnadcl -
nur steioiieis ziklviililtiUlll WaldwollSl ) ,

ein cinsachcs und unschädliches Naturprodukt von starker .
durchgreifender Wirkung , „ r . lectrlcum " wirkt
wie elektrisierend auf den Üvrper und nicht wie
spirituöse Einreibungen nur momentan und oberslächlich .

sondern nachhaltig n » d gründlich . Fl . M. i > — und 2, —. Die
Wirkung wird noch erhöht durch innerlichen Gebrauch von Roiohels Wacholder -
Extrakt , Fl. 75 Pf . , M . 1,50 u. « ,50 . Alan nehme » nr die echten
Originalfüllungen und achte scharf aus die Marke „ SRedico " l

Erhältlich in den meisten Drogerien und zu beziehen durch

OUo Reichel , Berlin 43, Eisenbahnstr . 4. Amt !?. "«m. 758'

etzner
BERLIN

Andreasstr . 23 — Brunnensir . 95

Lelpzlgorstr . 54 - 55 — Beusselstr . 67 — Rixdorf , Bergatr . 133

ggs . Kinderwagen Eisen - Bettstellen
Kindermöbel Korbwaren «to .

1000 Mk. Belohnung
dar Branoh * »I» das meinigo nachweist . — — KATALOG GRATIS .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellciigesuv . ie
und Schlafstellen - Anzeigen 3 Plg . ; das erste Wort
( lettgcdruckl ) 10 Pfg. Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr . für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Espedition , Lindenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Teppiche ( sehierhaste ) Gelegen -
bcitSkans . FdbnNager Matterboff ,
Grotze Franlsurtetstraße 9. Flurein -
gang . BorwärtSlesern 6 Prozent
E�trarabatt . 161151 *

Steppdecken Klligst Fabrik Groge
Frnnksurierstraiie 9 . Fiurcingang .

GardineuhauS . Groge Frank -
furterstrage 0, Flurcingang . 161051 *

Lauer ntrieg . Der deutsche , von
Friedrich Eugcls . Broschiert t . SO Mark ,
gebunden 2 . — Mark . Expedition ,
Lindenstrabe 69, Laden .

Kedervetirn . Stand 11,96 . groge
16. 99, Gardinen , Wäsche , Decken ,
Kleidungsstücke , Uh' . en, Schmucksachen
spottbillig . PsandtcihhauS Krebber ,
Küstrinerplatz 7. 157751 *

Teppiche 1 ( seblerbastc ) in allen
Grögcn sür die Hälste deS Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackeschcr
Markt 4, Bahnhos Börse . 264/11 *

Einscgnungsauzüge kaufen Sie
£ni besten bei Hcrrmann Schlesinger ,
P. G. . Turmstrage 58 und Reinicken -
dorscrftratze 48. 175951 *

" ' Nähmaschinen , Astana , Wettina .
Aiingschlss , Tambourtcr , Whccler und
Wilson , Biesen , Säulen . Elastik usw. ,
alles prima Qualität , billigste Preise ,
Bei Abzahlung günstigste Bedingungen
und weitgehendste Garantie . Bell -
mann , Gollnowstrasic 26, nahe der
LnndSbcrgerstrage . Alle Maschinen
nehme in Zahlung . _ 139451 *

Herren - Garderobe nach Mag
aubere Arbeit , groszeS Stosslagcr ,
Paletot , Anzug 26 Mark an . Kaust
betui Handwerker . lasset den Hand -
werkeroerdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , DreSdcncritrage 199. *

Wcidcnweg
surtcr
verkauf I Bettciwertaus l Winter -
paiclolS l DamenstolaS I Gardinen -
verlaus I Teppichverkaus ! Uhren -
verlaus l Tischdecken I Steppdecken I
AuSsteucrwäsche I AllerbMigue Ein -
kausSqucllc ! lgv6K *

Graste Diwandecken 4,35 , Karo -
maiii doppelseitig 7 59, Pa , Plüsch
23,59 , Diwanrückwände , reichgcstickt ,
2,85 . Jiiventur - Extraprcis , Tcppich -
hauS Emil Lesävre , Oraiiicnstraßc 158.

MilchgeslfiäftSciiirtchtiingen !
MischoerkausSgejäge , MUchlainien ,
Milchmage . Milchsiebe , Butter¬
maschinen , EiSschränte billigst . Spezial -
sabrik Jordan , Michaetkirchstrage 21. *

ivlilchksthel . Milchkanne , Butter -
Maschine , Wiegeschalen billig Lusicii -
user 27, Oranienplatz� _ 10876 *

5 . 00 prachtvolle Betten , 9. 09
Bauerubcttcn , Aussteuer , Damast¬
bezüge , Handtücher . Tischtücher . Stepp -
decken. Nur Psandleihe Andreas -
stratze achtunddreitzig . 178951 *

Landbett , zwei Deckbetten , zwei
Kissen , zweifchläsrig 18,99 , groge
Laken 1. 09. 170051 *

Aorsährtge ekegankc . Herrenanzüge
und Paletots aus jeinsteii Magstossen
15— 49 Mark . Versandhaus Germania .
Unter den Linden SL 12056 *

Baucrndcckbeft . Unterbett , zwei
Kissen 21. 99. Freischwüiger , Re -
gulaleurc 9,99 . Psandleihe Andreas -
strajze achtunddrcigig . Annoncen -
vorzeiger vergüte Fabrgeld . 1791 . 9*

Damenbüsten ILO , Arbeitsplatten ,
Rollftändcr , Wetnbergsweg 7. 12696 '

Verbrechen und Prostitution als
soziale tlrankheitserscheinungcn von
Paul Hirsch . Preis 2, — Mark , geb.
2,59 Mark . Expedition Vorwärts ,
Liiidcnstratze 69.

_ _ _

Jtzö rtunaleibfta uS , Mantcnsfcl -
strage 193. Zum Wohnungswechsel
spottbillige Bettcnl Gardincnl Stepp -
decken ! Psäiidcrsachml Freischwingerl
HerrengarderobeA _ _ jlo *

Pfandlethhaus Weigenburger -
strage 19, spottbilliger Bettcnverkaus ,
«leppdecken . Plüschdccken , Gardinen -
verkauf , Hcrrengardcrobcn , Ein -
scgnnngS - , Burschenanzüge , Gold -
fachen , Schmncksadicn , Röcke. Bwsen
billigst . Höchste Bcleihung . _ 1302b *

Billige Hosenwoche . Hochelegante
Herrenhosen aus scinsten Matzsiofsen
5— 15 Mark . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21. 12965 *

Phiebigs Kinderwagen . Bett .
stellen allerbilligst , Teilzahlung . Kott -
buserdamm 12». 291/19 *

Federbetten , zweischläfrig . Stand
13 Marl . Neue Königltrage29 . vorn I
rechts . _ _ _ 202/1 »

Gardtne » , Fenster 1,80 , Erbsiüll -
storcs 3,40 , Bettdecken 1,75 , Stepp¬
decken 3,65 , gest. Portieren 3,45 .
Pautstrabc 34.

_
*

MouatSanzügr und WimerpaletotS ,
Joppen von 5 Marl sowie Holen
von 1. 59, Gebrockaiizüge von 12. 99.
FrackS von 2. 59, sowie sür torviucnle
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Prellen , ans Pjaiidteibeii
ocriallene Sawen kaust man am
billigsten bei ' . üag. Mntackltrage 14.

Herrenanzüge , Hcrrcnpaietois ,
ziiruckgesetzle , ans seinsten Matzilossen
18 bis 28,90 täglich . Sonntagverkauf .
Deutsches Versandhaus Jägerstr . 63,

1 Treppe . 1375K

Letstnu gSfühigsteö PsandleihhauSI
VerkaustzuSpoltpreiscu angesaniineste
Pfänder , auch Partiepostcn neuer
Waren : Bcltenverkaus I Aussteuer «
ioasche I Prachttcppichc I Gardinen »
auswahl ! Portierelivcrkauj I Stepp -
decken ! Tischdecken I Schmuckiacheul
Festgcschenke I Goldene , silberne
Herren - , Damen - Uhren I Wand «
Uhren I Möbelstückei Nähmaschinen l
Hochmodernste Herrengarderobe !
Spottpreise I Rlxdors , nur Berg -
str >: ge�58. _ _ 179251 »

Entzültende Blusen , Kostüm «
röäe , Kostüme , sclbstgcfertigt , da keine
Ladciimicte ausfallend billig . Littaucr , -
Brunncnstrasje 4. _ _ 12296

Pfandleihhaus Reinicken dorscl >
stratze 120 : Spottbilliger Verlaus
von Psandsachcn , Prachtteppichen ,
Brautbelten , Ausfteuerwäsche , Gold -
fachen , Taschenuhren , Frctschwinger .
Großer Posten Herren - , Damen -
und Knabengarderobe , Gardinen ,
Portieren spottbillig . Reinickendorfer -
slrai >el2 ». _ _ s- 02»

Legehühner . Stück 2,69 , niir noch
kurze Zeit . Karl Trieloss , Stetttner -
straiic lt .

_ f93
Kiudcrmagcn . gut erhalten , der -

kaust Tinzmann , Rixdors , Herntann -
stratzc 15. _ _ _ _. _ Ü5 ®

Hrckbauer verkaust König . Rixdors ,
Jägerstrastc 45, parterre links . - flOS

Ladeiieinrichtniiq billig . Krüger .
Gruncivaidstrntzc 119� ( - 127
Heizbare Agiiarlcn , Wafferpstanzen ,
Fische verkauft Wcstphal , Schinke -
stratzc 19. 5116

Vorjährige hochelegante Anzüge
und Palelots , aus scinsten Mahstosica ,
ftnherer Preis 69 —99 , jetzt 29 —49 ,. . . . . . .

ftier - KWwerden täglich im Kavalier >Klub ,
Unter den lini icn 61 ll verlaust .



Jnventur - ÄuZverkauf . G arvin en,
StoreS , Fenster 1. 25, 1. 75, 2. 45,
3. 35, 4. 50, 5. 45, 6. 50, extra 10 Pro
zcnt ZXibalt . 180lA »

Tüllbettdecken , grost , �tück 1. 85.
2. 45, 2. 95, 3. 65. E. WeijzenbergS
GardmcnhailS , Große Franlsurter -
straße 125.

ErbStüllstorco , entzückende Hand -
arbeil , 3. 45, 4. 45, 5. 25, 5. 85 usw.

ErbStüll - Bctldccken .
7. 50, 8. 50 usw. Große �

. . . . . .
,

______
straße 125, 2. HauS von der Koppen
straße .

5. 35, 6. 50,
Frankstirtcr -

Tuchporticren . komplette Gar -
»itur 3. 25, 3. 75, 4. 85, 5. 65, 6. 75 usw.

Pliischportieren , komplette Gar -
Nitnr 6. 35, 7. 50, 8,75 , 10. — , 11. — usw.
Teppichhaus Große Franksurter -
ftraße 125.

Steppdecken , einzelne Fabrik -
Muster , 2. 65, 3. 45, 4. 25, 5. 85.

Simili - Stcppdeckcn , Ersatz für
Seide , doppelseilig . 6. 85, 7. 65, 8. 50,
9. 75, 11 . —. StcppdeckenhauS Große
Frantsurterstraße 125.

Abfalltcppiche 3. 25, 3. 85, 4. 85,
6�—,7 . 50 .

_ _

_ _
Plüschteppiche mit kleinen Färb -

seblern , Fabrikmuster , 6. 25, 7. 50,
8. 75, 10. 50, 12 . —, 15 . —. Teppich Haus
Große Frankfurterstraße 125.

Tuchdecke » ng ! ück 1. 15, 1. 55, 2. 25,
2. 90, 3. 50, 4. 25.

Plüschdecke » 3. 85, 4. 65, 5. —,
6. 50, 7. 50, 9. —, 11 . — usw. Große
Frankfurtcrstraße 125.

Totalausverkauf großer Posten
Gardinenreste , Möbelstossreste , Plüsch -
restc , zu Sofabczügxn ausreichend ,
Läufer - und Linoleum ! este zu Spott -
preisen . CS. Weißcnbcrgs Gardinen -
und Tcppichhaus , Große Franksurter -
straße 125, 2. Haus von der Koppen -
straße .

_ _

HumboldtleihhauS , nur Brunnen¬
straße 58. Eckhaus Slraisunderslraße ,

Großer Psänderverkaus ! Allcrbillig -
fter Bettenvcrkaus I Aussteuerwäsche !
Wunderbare Gardinen auswahl I Por -
ticrenl Steppdecken I Prachlteppichc !
Plüschtischdecken I Enorm billige , hoch-
elegante Gebrockanzüge I Jackett -
anzöge I Paletots ! Damcnuhrcn I
Herrenuhren I Wanduhren l Schmuck -
sachenl Verkauf täglich , auch Sonn -
tagS . _ _ 1786K »

Gelegenheitskaufe . Damenhemden
mit gestickter Passe 1,20 , Herrenhemden
1,15 , Bettbczug nebst zwei Kops -
listen 3,75 . Bettlaken 1,20 , Hand -
tücher 20 Pfennige , Hcmdentuch ,
Zehnmcterstücke , drei Mark , Normal -
wüsche , Arbcilcrhenidkn , sluSstattungen
sowie einzelne Reiscmuster sür die
Hälfte des Wertes . Wäschesabrik
Salomonsky , Dircksenstraße 21,
«lexanderplatz . _ 202 ) 2

Haarfärbemittel - unübertrosten ,
unschädlich , viele Anerkennungen ,
Probeflasche 0,50 . Gricßler , Char -
lottenstraße 5.

_
1341b

Aquarium , 40X55 , billig verkäuf¬
lich, Seiler , Schlüterstr . 7, Savignh -
platz . _ {123

Dynamo . 18 Volt , Damps -
maschine , Akkumulator , Galvanoskop ,
Lottermoser , Danzigerstraße 3. s- 73

Hochflossige Schlciersische , Schulzen -
dorferstraße 8.

_ 47/6

Zum Umzug empfehle Tcppiche ,
Plüschdecke », Portieren , Steppdecken
eigener Fabrik , ans bequeme Teil -
Zahlung . Kleine Anzahlung . Besuch
oder Postkarte . Deckensabril Adalbert -
straße 7 II . 47,4

Pumpenwolsf , Ackerftraße 81, ist
Fachmann . Abessinerpumpen von 8
vis 100 Mark . Lciherdbohrcr umsonst .

Gaöbroiizekronen . dreisiammig ,
6,00 , SaloiigaSkroncn 15,00 , Gas «
Ihren 1,50 , GaSwandarine 0,65 ,
Schaiisenstcrbcleuchiung , Gasbogen -
lanipen , Gassparlochcr 1,00 , Zwei -
loch 3,00 . Schröder , Hochstraße 43.

Scifert - Kanarienvögel verkaust
Prinzessinnenstraße 12, III links .

Prima Hohl - , Kuorr - , Klingel -
roller Liegnitzerstraße 35 IV links .

Seifertheck hähue 5,50 , ZuchO
Weibchen . Kunitz , Tresckowstraße 45.

Seifertvögel , Einsatzbauer Haus -
burgstraße 12.

_ f27
Seifcrthähuc . Zuchtwcibchcn ,

prämiiert , billig . Borchardt , Zostener -
straße 33. _

l ? 07b

Kanarienhühne . Seijcrtstamm ,
Zuchtwcibchcn , billige Heckvögel .
Mahnke , Görlitzerstraße 32. plö

Kaiiarienrotter spottbillig . Zucht -
Weibchen 1,25 , Oranienstraße 19, Ouer -
gebäude . _ _ _ _ 202/11

Kanarienvögel Seisertstamm billig
Kramer , Löweslraße 20.

_ t28
30 Seiscrihähue verkaust billig

Pappelallee 65�_ t78
Kanarienhähiie , Zuchtweidchn ,

billig Neinhardt , Oranienstraße 203.

LeseksktsverKüuke .

Gorntkiewiez Co. ,
' Oranlen «

straße 149, Telephon : 4, 11611 , ocr -
lausen Gcichästc aller Branchen schnell ,
diskret . Besuch toslenlos . 1573K *

Parteilok » ! , Säte , Garten , Kegel -
bahn , Vereinszimmer , viel Ißciciuc .
Osterten unter „ K. M. 400 ' , Postamt
EberSwaldc . _ 12566 *

Schaukgeschäft . 30 Jahr « be¬
stehend , ist alrershalber , Gartenlaube ,
Zaun . Sträuchcr , Buchsbaiun , Blumen ,
wegen Wegnahme des Gartens zu
verlausen Gaivunistraße 9. 4123 *

Zigarrengeschäft ( schöne Woh .
nung ) billig verläustich Memctcr -
straße IB . _ 12736

Kolonialwaren - - Obst - , Gemüse «
geschäst , gutgehend , krankhettshalber
villig zu verkaujen . Mäcker , Kolonie -
straße 2. 1325b

Reelles ischankgeschöst , lange Jähre
im Besitz , wegen Ausgabe billig ucr -
käuflich Stralsundcrstraße 61. 132 >b

Vrüukramgeschäst
Kazarethlirchstcaße 39.

verkäuflich
483

Ovsi - , Gemüsehandlung mit Rolle
billig verläuflich Wallncr - Theater -
straße 36. _ 13206

Restaurant mit kleinem Saal ,
Verkehrslolak der Partei und Ge -
werkschasten , billig zu verlausen .
Umsatz 27 Hektoliter monailich , Miete
sehr billig ", große Brauercihitse .
Näheres Rodenbcrgstraße 41, Friseur -
laden . 1319b

Gute und gesicherte Existenz sinden
strebsame Leute durch Erwerb eines
Material - , Backwarc - mit Holz - und
Kohlcngcschäst . 3000 , — erforderlich .
Baumschulenweg , Ernstslraße 8.

Restaurant billig verkäuflich ,
Miete 1000 Mark mit Wohnung ,
Schulstraße 107.

_ 483
Griinkramgeschäft mit Rolle

billig zu verkaufen Schulstraße 104.

Zwei gangbare Schnnkgeschäste
sind zu verkaufen . Zu ersragcn bei
Oltcrstein , Britzerstraße 43. 1300b

Parteilokal - Vereine , billige Miete .
passend sür Ansänger , ersorderlich
800 Mark , wegen Krankheit ver -
käuflich , tzluskunst Rixdorj , Jäger -
straße , Friseurgeschäst . _

Restauration - ladcliose Ecke Rip
dorss , zu verkaujen . Umsatz 281, hell ,
5/2 Nkalz- , 3.1, Weißbier . Miete 2300, —,
Köusprcis 2200 , — , wovon 1000, —
stehen bleiben können . Näheres Äulke ,
Oranienstraße 38. _ 4106

Eckrestaurant billig Nixdorf .
Ningbahnstraße 15/16 . 4196

Zivrkost - und Gemüsekeller mit
Rolle , viel eigengcbackenen Kuchen ,
32 Jahre bestehend , sofort verkäuslich
Langeslraße 9t .

_ 443
�Restauraut , Zahlstelle , Bereine ,
sofort zu übernehmen Rixdors ,
Nicmetzstraße 7.

_ 410 &
LRilchgcschäft , täglich 4 Faß , in

belebter Gegend , preiswert zu ver -
lausen . Offerten unter Q. K. 67
postlagernd Rixdors , _ Berlinerstraße .

Deiuhardt , Elilabethkirchstraße 7,
Amt III 2399 . 269/9

Amt III 2399 Rufnummer der
Finna Fritz Deinhardt . _ 269/8~

S e if eng e schä ftä gutgehend , zu
verkaufen Georgenlirchslraße tiu

_
Schultheis ! - Ausschank , 500 Mark

ersorderlich , umständehalber sofort zu
verkaufen Zorndorserstraße 54. 428
�Böttcherwaren - und Korbwaren -
Geschäst . verkäuflich Beufsetstratze 66.

Zigarrengeschäft billig zu ver -
lausen , 9 Jahre bestehend , Miete 720,00 ,
WilhcimShavcnerstraße 51.

_ 458
Eckrest ömrant zu verlausen , große

Räume , billige Miete , sichere Existenz .
Lvchenerstraße 123.

_ 478
Seifengeschäft , nachweislich gut -

gehend , Beusselstraße 41.
_ 47/9

verkäuflich Fried -
13386

Milchgeschäft
richsbcrgcrstraße 13.

Partoitokal . Metallarbetter - Zahl -
stelle , vier Vereine , Brauereihilse ,
krankheitshalber , 1000 ersorderlich .
(öicscler , Zionslirchplatz 8. _ 1337b

Gute Existenz sür strebsame Leute
bietet ein Kohlen - und Grünkram -
geschäst . Anskniist bei Hostmann ,
Chartotlenstraße 53. 289/1

Restauration am Kirchhof ver¬
kauft Ulm , Klempner , Koppenstr . 60.

" �Pahenhofer - ÄuSschank , da zwei
Geschüste , ersorderlich 800,00 ; ersragen
Pfeisser , Wrangelstraße 42 III . 415

klödel .
'

Auf Teilzahlung . Möbelelmichtung
Stube und Küche , Anzahlung 15 Mark .
Verliehen gewesene Möbel spottbillig .
. Berolina ' , Kastanienallee 49. st794K *

Gebrauchte Möbel aus Versteige «
ruugen , Auflösungen in größter AuS -
wähl , Muschelschränke , VcrtikoS 26, —,
Taschensofas 35, —, Herrcnschreibtische
33 —, Büsctte , Garnituren 65, —,
Küchenschränke , Bücherschränke , SosaS
20 . —, Tcppiche , Bilder , Kronen ,
hunderte toinplette Wirtschaften , neue
und gebrauchte , garantiert bedeutend
billiger als überall , bunte Küchen
55, —. LennerlS Möbelspcicher , Loth -
ringerftraße 55, Zioscuthalcr Tor
GlößteS Spezialgeschäft für Gelegen -
heitskäufe . _ 178051 *

Möbcltikchleret liefert reelle
Wobnungscinrichtungen , Schlaf -
zstnmer - bunte Küchen . Raien -
zadiung . Kein Laden , nur Fabrik -
gebäude . Auch Sonntags . Harnnck ,
Tischlermeister , Stallschreiberstraße 57,
am Moritzplatz . Genossen 3 Prozent .

Moebel - Boebel , Oranienstraße 58
( am Moritzplatz ) , kein Laden , direkt
Fabrik , parterre . I, II , III . gegründet
1879,Iiesert als Spezialität Wohiinngs -
einrichtungen von 150 —6000 Mark
und einzelne Möbelstücke zu Fabrik -
preisen . Größte Auswahl in ver -
lieben gewesenen und zurückgesetzten
Gegenständen . Bettstelle mit Malratze
l6 , englische Bettstelle mit Matratze 44,
Muschcllleiderspind , Verlito 29,
Säulelltrumeau mit geschlissenem
Glase 29, Schtassosa 33, Plüschjofa
mit Satteltaschcn 49, mit Stickerei -
bezug 65, Paneelsosa mit Sattel -
taschen 59, Chatietongue 22, Garnitur ,
Sofa und 2 Sessel von 75 an , farbige
Küchen 44, —, Teppiche . Günstige
Gelegenheit sür Brautleute . Besich .
tignug ohne Kanszwang erbcien .
Getaufte Möbel werden bis zur Liese -
rung kostenlos ansbewahrt , frei gc-
liefert und aufgestellt . Sicheren
Käufern Zahlungserlcichterungcn .
Geöstuct 8 —8 , Sonntags 8 —2 Uhr .

Möbelfabrik - Oranienftr . 172/73 .
Brautleute , die gediegene Möbel
kaufen wollen , sollen nicht versäumen ,
meine bedeutenden Läger zu besichtigen .
Einrichtungen 285,00 , 438,00 , elegante
650,00 bis 5000 ; englisches Schlaf -
zimmer 272, Herrenzimmer , Speise -
zimmer , SalonZ , Nußbaum oder
Mahagoni , Taschensofa 60,00 , Trumcau
38,00 , Kleiderschrank , Bertiko 45,09 ,
Küchen , moderner Anstrich 58,00 .
Verliehene und zurückgesetzte billig ,
Auch TeUzahlung . 1751K '

Möbelverkauf ! Merblvigfle Ge «
lcgenbeit : Wirtschaften 152, —, 285, —,
hochelegante 434, —, eichenes Speife -
zimmer , entzückendes »Schlafzimmer ,
moderneKüchenmöbel , Kleiderschränke ,
Vertikos , Tische , Plüfchiofas , Bett -
stellen . Spiegel , eventuell Zahlungs -
erleichtcrung ( Fabrikpreise ) . Lands -
bergerslraße 9ls , eine Treppe . 174151 *

Möbelangcbot . Im Anhalter
Babnspeicher Möckernstraße 25, An -
balter Jnncnbahnhos , direktHochbahn -
station Möckernbrücke , stehen vcrjchic -
den « Einrichtungen zum Verkauf .
Darunter befinden sich hochmoderne
Schlafzimmer . Speisezimmer . Herren -
zimmer . auch einzelne Salongarni -
turen , Paneclsosas . Bibliotheken , An -
klcidcschränke , Nußbavmbüfctte , Bron -
zekroncn , Oelgemälde , Schreibtische
28,00 , Ruhebetten mit prachtvoller
Diwandccke 22,50 , wunderschöne Säu -
Icntrumeaus 30,00 , hochelegante
Salonteppiche , schon 14,00 bis zu
allergrößten Saalteppichen , aller -
liebste Zimmerleppiche� 8,00 , reich -
gestickte Uebergardmen . Spachtelstorcs ,
Tüllgardinen , Steppdecken , Salon -
bitder , Standuhren , prachtvolle Plüsch -
tischdccken 5,00 . Verschiedene Gelegen -
heitcn . Ueberuahme vollständiger
Warenlager , Wirtschaften , Konkurs -
mastpn , Nachlässe zum schnellen Ver -
kauf und Versteigerung . Otto Lidekes
Auktions - und Möbclspeicher . Kosten -
loser Transport . Lagerung . 175251 *

Dringend Ankicideschrank 75 Mark ,
geschnitztes Nußbaumbüsett 120,
tzerrenschreibtisch 28, Ausziehtisch 16,
Betistelle mit Matratze 18, Muschel -
kleiderschrank , Mulchelvcrtiko 26,
Kommode , Waschtoilctte 20, Muschel -
betten , englische Bettstelleu mit Feder -
Matratzen 39, hochjeine Taschensosas
45, englisches Schlaszimmer , Wohn -
zimmer , Herrenzimmer , bunte Küchen
55, auch Teilzahlung . Stargardt .
Lothringcrstraße 69�_ 201/20 *

Möbel ! Beste Gelegenheit sür
Beautleute und Vermieter . WohnungS -
einrichtungen unter bekannt günstigen
Bedingungen . Größte ' Auswahl , ge-
diegene Arbeit , laugjährige Garantie .
Preis an jedem Stück . Uebervor -
tcilung ausgeschlossen . Besichtigung
( ohne Kaufzwang ) lohnend . Kein
Abzahlungsgejchäjtl Möbelgeschäst
Goldstaab , Zossencrstraße 38, Ecke
Gneisenaustraße , parterre , 1. Etage . *

Umständehalber spottbillig , löli
neu : 2 Bettstellen mit Matratzen ,
Kleiderschrank , Bertiko , Trumeau ,
Sofa , Tisch, sechs Stühle , Spiegelspind ,
Spiegel . Gaslrone , komplette Küche .
Bötzowstraße 30, I links . 178451 *

Wegen Ucbcrsüllung gelangen
Wohnungseinrichtungen und einzelne
Möbel zum enorm billigen Verlauf .
Daher günstige Kaufgelegenhcit für
Brautleute , Pensionatc usw Möbel »,
Potsterwarensabrik , Kastanienallee 56.

BiS�Mittwoch verkaufe Nußbaum -
Wirlschast , Stube , Küche . Winkelmann ,
Drcsdcnerstraße 109, Ouergebäude
parterre . 467

Möbel - Gelegenheit k Wenig
gebrauchte , guterhaltene Möbel , auch
neue , einfachste , eleganteste , beliehen
gewesen , verfallene spottbillig . Speicher ,
Neue Königstraße 5/6 , Fabrikgebäude .
Sonntags geöffnet . ( Zahlungserleich -
ternng . _ _ _

_ _ _ __ _ _

PI üschsofa . Spinden , Schreibtisch ,
Stühle , Bettstellen , Spiegel verlaust
Anders , Mm kgrasenstraije 87. 13106

10 Ptüjchsosas , 20 Chaiselongues
verkauft sofort Tapezierer , Gubener -
straße 54. _ 448

Geschäftshalber Stube , Tuch e
billig Manteuffelstraße 61 von » III ,
Müller . 415

Nköbelsuchende . Dresdcnerslr . 28,
neben Markthalle , stehen viele bürger -
liche Einrichtmigcn 1 —2 Zimmer von
150 —800 Mark sowie großes Lager
von Gclegenheitskäujeli und bunten
Küchen zum schleunigen Verkauf .

Umzugshalber verlause gebrauchte
Kinderbettslelle , Sosa , Ruhebett .
Ostrowski . Zionsktrchstraße 19. 4186
~ Möbcl aus Teilzahlung Prinzen¬
straße 62.

_ 47/11 *"
Rustbaumwirtschast , wie neu ,

spottbillig , Prinzenstraße 43- III
links . 47/5

Folgende Möbel sind noch zu ver -
lausen : Zwei englische Bettstellen ,
Plüschjofa , Säulentrumeau , Kleider -
schrank , Vertiko . Plüschgarnitur , Stühle ,
Ausziehtisch , Waschtoilette , Teppich .
Portieren , moderne Küche billigst .
Möbel fast neu : Chausseestrabe 52,
vorn II rechts , Flureingang . Sonntag
10 —1 . 1334b

Sonntag 8 —tOund 12 —2 und Mon¬
tag kommen billige Einrichtungen von
>55 —800 Mark zum schnellen Ver -
tans I Billiger wie im Möbelgeschäst I
Lothringerstrab « 26, Speicher . 133lb *

Speisezimmer - eiche , komplett ,
wunderbar , sofort billigst . Lothringer .
straße 26, Ausdcwahrungsspeicher . *

Herrenzimmer , eiche, billig , ab -
reisehalbcr Lothringerstraße 26, Auf -
bcwahrungsspcichcr . 1333b *

Sosort müssen wegzugshalber
Bettstellen , Sofa , AuSzugtifch , Tru -
mcau , Spinde , vollständige , gut -
erhaltene Einrichtung spottbillig ver «
kauft werden . Walde warstr . 27 vorn I

Verzugshalber Kleiderspind , Bett¬
stellen > Waschtviletlen , Wäjchejpind
billig Gartensteaße 39, Kluck. 463

Wichtig ! Wegen Jnventur - Aus -
nähme verkaufe ganze Wohmmgs -
einrichtungen sowie einzelne Möbel «
stücke teilweise 60 Prozent unterm
Wert . Darunter eichen « Speise -
zimmer , eichene Herrenzimmer ,
diverse Schlafzimmer . Vertikos ,
Kleiderschränke 24, —, Muschelbett¬
stellen mit Watratze 25, —, ÄuSzteh -
tisch 13, —, Herrenschreibttsche , Tru -
meauS , Bücherschränke , Sosaumbaulen ,
CbaisclongucS , Waschtoiletten 20, —,
Taschensofas 45, —, Rohrstühle 1,50 ,
Küchen staunend billig . ZtargardtS
Möbelspeicher . DreSdencrstr . 107/108 .
Sonntags geöffnet . Lagerung , Trans¬
port frei . 202/7

Nußbaum Trumcau verlaust
Dehnhardt , Chorinerstraße 13. 463
�Räumiingshalber bin gezwungen ,
große Posten Möbel staunend billig
zu verkaufen . Einrichtungen 150. 00,
250. 00, 325 . 00 bis 2000 . 00. Ankleide .
schränke , Büfetts , Schreibtische , Säulen -
trumeaus , Ausziehtische 15. 00, Plüsch -
sosas 45. 00, Vertikos , Kleiderschränke ,
Chaiselongues 18. 00, bildschöne iiüchcu .
Nie wiederkehrende Gelegenheit .
MöbelkaushauS Köpcnickerstraße 29
( Köpenickcr Brücke ) . Sonntags ge-
öffnet . 202/6

Fahrräder .

Hcrteufoferrnb . Damentabrrad
einmal benutzt 40. 00. Hotz . Biumen .
straße 36 b 1683K *

GeichäftSdrcirad . äußerst stabil ,
50. 00 an. Holz , Blumcnftraße 36b . *

Herrenfahrrad , dringlichst , spott -
billig , verkaust - Exerzierstraße Fünf .
undzwanzig III links . _ 4150 *

Brennaborrad . Torpedosreilauf ,
fast neu , 65 . 00 ( gekostet 165) , Kol -
bergerstratze 14, III links . 493

Fahrrad - nagelneu , fchuldenhalber ,
Spottpreis , Pcnsiouat - Dragoner .

straße 24, II . 4150
Fahrrad , neu , verkauft Hucken -

bcck, Skatitzcrstraße 21.

Fahrräder , zwei , Gaslyra , Gas -
arm , umzugshalber jeden Preis ,
Nixdorf , Hobrcchlstraße 75, Weber .

Konkursmasse » - Fahrräder 40,00 ,
Doppelglocken 45,00 . Fahrradgroßhaus
Eharlottenburg , Bismarckstraße 62.

Halbrenner irankhcitswcgcn ,
sofort . Wilhelm , Willdenowstraße 1.

Halbrenner - 30,00 . tadellos , fetten
wiedcrlehrendc Gelegenheit , verkauft
dringend Koppeuftraße 33 , Hof
parterre . 448

Frankfurter Allee 104 , Grosser ,
muß Halbrenner ganz billig verkaust
werden .

_ 44g
Herrenfahrrad umständehalber

Uscdomslraße 27a , II rechts . 202/5
Herrenfahrrad umständehalber

Kleinschmidt , Oderbergerjtraße 22.

Musik .

Biese < Pianwo weit unter Preis
zu verkaufe » Französtscheftraße 15,
I rechts . _ 46/15 *

Piailtno . hohes , goldgravicrt
135, —. ( . VorwärlS ' - Lesern Rabatt ) .
Turmstraße 8, I. _ 47/10

Geige - Pianino . Pähl , Grüner -
weg 54.

Grammophon . Prachtapparat ,
spottbillig . DrewS , Schlieniann -
straße 19. 1305b

Musikunterricht , Klavier , Violine
3 Mark au . Freiüben . Paul Misch ,
Grüncrweg 40. 1311b

Biolinunterricht ( neue , doppelt
fördernde Methode bis zur Vollendung )
gibt erfahrener Künstler wöchentlich ,
auf Wunsch auch nur eine Lektion
a 1,25 M. , bei zwei Schülern je 75 Pf .
Offerten unter v . 2 Expedition des
. Vorwärts * . f »

Verscdieäenes .

VolkSfänger - Gefellschaft , Duett
und Solo . Schumann , Rainler -
slraße 14. 999. «*

Technik » in . Maschinenbau . Elektro .
tcchnit . Hochbau . Tiefbau . Archi -
tektur . Steinmetz - , Kunstschlosser -
fchule . Gas . Wasser . Heizung .
Prospekte kostenlos . Neanderjlraße 3,
III . 975b *

Banichule . Meistcrkurse . Hand «
Werkskammer alle bestanden . Polier - ,
Technikerkurse . Statik . Entwerfen .
Kostenanschlag . Neandcrftraße 3 III . *

Paiemaauiau Weijel . Gllt »i »er -
stiaß « 94». Z555K *

LerntdieMmleriprache bcberrichenl
Erfolgreichen , leicht faßlichen Unterricht
in Wort und schritt der deulichen
Svrache erieilt Damen und Herren
( separat ) auw abends ein tüchtiger
und gewisscnbastcr Prwatlehrer . Die
etmio , kostet eine Mark . Eine Unler -
richlsslunde wöchenltich genügt Ge -
fällige Angebote find umer G. * an
Exveoitton des . Vorwäns * zu richten .

«» »iliiuvierei von Frau KotoSky ,
Kchlachteiisee , Kurstraß - 8. III .

Wer Stoff hat ? Fertige Anzüge
nach Maß , 20 Mark an. Tadelloser
Sitz , hallbar . Futtersachen , Franke ,
Ackerswaßc 143, Ecke Jnoolidenstraße . '

Pfaiidteltie Martusstraß « 27.

Wer Stoff hat ? Fertige Herren -
Anzüge 15,00 . Wagner , Schneider -
Meister , Lichtenbergeritraße 9. 45/19 *

Bandwurmer mir Kops , frisch , in
Wasser oder Spiritus , kaust a Mk. 2,
Linuaea , Turmstraße 19. 1654K *

Zeuge » gesucht I Sonntag , 9. August ,
nachmittags 5' / , Uhr , zwischen Eier .
haus —Kaiser . Wilhelmbad tTreptow )
wurde ein Boot mit drei Insassen
vom Dampfer „ Kronprinz Friedrich .
Wilhelm * angefahren . Ein Insasse
ertrank . Zeugen wollen ihre Adresse
geben an Vötcks , Schliemannstraße 8.

Haiidwäscherei . Große stücke ,
Leibwäsche , 4 Handtücher 0,10 . Ab.
holung Mittwoch , Freitag . Friedrich
Gcnzler , Köpenick , Erülistraße 10.

Bolksfänger - Gesellschast „Anke *,
Matinee frei , swinemünoerstraße 17.

Elsholz - Komiker - frei . GropiuS .
straße 6. 1323b *

' Achtung ! Wer Stöfs Hai >
Kuschewsli , Annensttaße 2, fertigt
eleganlsitzende Anzüge für 20 Mark .
Garantie . 1318b

Bereiue ! schönes , großes Ver -
einszmiuicr Mittwoch - Sonnabend ,
Sonntag zu vergeben . Jnvatiden -
straße 146. _ 453

Schweißers VokkZfänger « Gesell .
Ichast , Personenzahl nach Wunsch ,
Stettinerslraße 57. 493

Ball heute Atexandriiicnsttaße 110 ;
noch Sonnabende und Sonntage sür
Vereine frei I 1316b

Ntitteilnng ! Einpichlc allen
Freunden , Kollegen , Genossen , Bc
kannten mem neu eröffnetes Nestau
rant . Großes Vereinszimnicr zu
Sitzungen frei . MaxMöckel . ' Anllamer -
straße 50, Ecke Strelitzerstraße .

Ütufpolsternng . Bcltmatratze 4,00 .
Sola 5,00 , auch außerm Hause .
Ho�mann , Neue Königstraße 30.

Fahrstuhlführer - Schule , einzig
amliich geprüfte Lehranstalt , Zentral -

Heizung aller Systeme . Eventuell
Stellung . Tcmpetherrcnstr . 12, Julius
Bürckner , Werkmeister 202/2

Platina , alte Zahugebisse , defekte
Gotdfachen allerhöchste Preise , Linien -
straße 199 . 4126

Kanarienweibchen käust 0,90
Konopka , Oranienstraße 19. 202/10

Küchcnmöbel streicht billig Mathcs ,
Lhchenerjtraße 9. _ 478

Tanznnterricht ! Grupe . Annen
straße 16. Dienstagskurse , Sonntags
knrse , Walzerlehrlurse . _ 202/8 *

Möbel , gebrauchte , Piamnos kaust
Bahr , Pintschslraße 3. _ 428

Humorist zu all en Veranstaltungen
empfiehlt sich Paul Fuhrig , Elisabeth . -
stragc 12. 134üb

Vermietungen .
Ei » Schuhmacherladen , 20 Jahre

bestehend , 1. April zu vermiete » beim
Eigentümer August John , Gaivar . i -
straße 9. _ 4123 *

Barbierla den , 12 Jahre erfolgreich
Göclitzeruser 5. 415 *

Laden , 3 Zimmerwohnung , Stuve ,
Kücke , Falckenstcinstraße 17. _ 415

Schlächterei . 1 Monat mietesrei ,
Soldinerstraße 32. 288/18

Laden , 20 Jahre Grünkram , ver -
mictet Posenerftraßc 1. 288/20

Restaurant mil Konzesston ver -
mietet , Inventar verkaufen , Krüger ,
Rixdors , Wnrthcstraße 64. _ 4106

Parterre - Werkstätten , große und
kleine , mit elektrischer Kraft . Flatoiv .
Schulstraße 3. -i 7� 1781 »

Garage » sofort . Flatow , Sch ül
straße 3.

_
1725 «

Stalluug , 5 Pserde , und Remisen ,
auch geteill . Flatow , Schulstraße 3.

Stallungen , 2, 4, 8 Pserde , auch
als Kuhslall , Wohnungen , Remise ,
Geschäsiskcller , Gas , Wafferleitung ,
sür Flaschenbierhandlung , sofort ,
Falckenstcinstraße 17. 415

�Volmurixen .
Sehr billig I 2 und 1 Stube und

Küche sofort oder später Rixdors ,
Weigandufcr 10. _ 1732K *

Paukstrasie 82 ( Weddingbahnhoj )
Zweizimmcr - Wohnung 29,00 . 44/0 *

Loqginwöhuung 36,0(5] Garten -
wohnung 21,00 , scharnweberstraße 35
( Franksurter Allee ) . 44/5 *

Badeztinmer - Vordcrwohnung . Bal .
ton , 36,00 , Jungstraße 25. 44/4 *

Reinickendorf - West . Augusta - Vik -
toria - Allee 33. Zum April , auch früher ,
sehr billige 1 u. 2 Zimmerwoynungen
und Klempnerwerkstatt . 106Ib4

Pankstraffe 57, Nähe Badstraße ,
Brunneupark , Stube mit Berliner
Küche , Borderhaus , billig . 1155b *

Kleine Wohnungen , 17 Mark an,
Görlitzeiuscr 5.

_ 415 *
Weddingplaß , 2 Stuben , Küche ,

eigener Garten , Müllerstraße 178.

Kletnwohnunge » .
Exerzierslraße 9.

spottbillig ,
1315b

Gaudystraße 39, neben Schön¬
hauser Allee , 1 und 2 Zimmerwob -
nungen , von 23 bis 33 Mark . 1343b

1, 3, 4 Stuben , Bad , Balkon , Zu -
bchör Schtiemannftraße 6. 413

Huselandstraffe 15 2 Stuben ,
Küche , Balkon vermietet wegen Ge -
schäjtsübernahme 1. April . Ver -
gulung . Schneider , Ouergebäude I.

Gelegenheit k Prachtwohnungen
im schönen , modernen Hause , Decken -
bclag , Berlin , Norden , Kolonie -
straße 68, nur noch einige , per sofort
oder April spottbillig . Große trockene ,
renovierte Räume mit Küche , eigenem
Klosett uud Korridor , teils Entree ,
Mädchenstube , Bad ( Kleinwohnungen
Badmitbeyutzuiig ) , Batkon , Loggia ,
Speisekammer : Vorderhaus , 3 Zimmer
40, —, 2 Zimmer 30, — ; Hinterhaus ,
2 Zimmer 24, —. Früherer Einzug
gestattet . Noch billigere Klein -
Wohnungen Rummelsburgerstraße 88
( Bahnhof Stralau - Rummelsburg )
und Rixdors . Kopsstraße 15. f288/19

Billige Hoswohnungeu Am Schlc -
sischen Bahnhof 3. ' 129Lb

Billig « Wohnungen und Stallung
sür zwei Pferde gibt ab Hermann
Matz , Dachdeckcrmcifter , Schönhauser
Alle - 97. 493 '

Miillerftntste 178, Weddingplatz ,
2 Stuben , Küche , eigener Garten .

Rixdorf . Emscrstraße 80, am
Tcmpelhoser Feld , billige Wohnungen
von 2 und 1 Zimmer mit Küche ,
Loggia , Bad und Zubehör zu ver -
mieten . _ 4 106

Billige Wohnungen . 2 Zimmer ,
1 Zimmer , Küche billigst , Rixdors ,
Warthesttaße 64, Bahuhos Hermann -
straße . 4105

Zimmer ,

GotmöblierteS Zimmer , Herrn ,
evcniucll Pension . Frau Wache ,
Brand enbnrgstraße 80 Hos. 1305b

MövlievteS Zimmer zu ver -
mieten , Herrn , fcparat . Ahrcnd ,
Admiralstraße 16. 4115

Anständiges Mädchen k - mn est*«
saches möbliertes Zimmer haben bei
Seher , Linienstraße 241 , vorn IV .

LeklaksteLsa .

Alleinige Schlafstelle vermietet
Witwe Thiel , Graefestraße 6. 1299b

Frenudliche Schtajstcllc , Bifcho ' ,
Dresdencrftraßo 78. 13226

Gemütliche Schlafstelle findet
junger Mann . Nätebufch , Melchior «
straße 33. _ _ 4111

Möblierte schöne Schlafstelle sö
2 Herren ( Vordcrzimmer ) Schwcdter -
straße 226a II bei Höring . _ 478

Möblierte Schiassielle Branden
burgstraße 13 IV , Kobilke . 1344b

Schlafstelle sür Herrn sofort Ritter -
straße 124, Hos IV , Eesal . 1847- 5

Möblierte Schlasstelle Alte Schör >
haujerjtraße 53, vorn IV .

Mietszesuehe .
Junger Gcnoffe sucht zum 1. Spill

kleines einfach möbliertes Zimmer ,
möglichst separat , Nähe Görlitzer
Babudos . Prcisoffertcn B. 8. 29
Spedition Lausitzerplatz 14/15 . 415

Möbliertes Zimmer , allein ,
Nähe Wedding gesucht . Ruhige Laar
Bedingung . Offerlen VI. L. 35 Post -
amt 65. 433

Mann mit Bett sucht Schlasstelle ,
Nähe Mariannen - Park . Offerten

bl . 12 Parteispeditiou Lausitzer -
platz 14/15 . 41 °

�rbeitsmarkt .

StsIleoAesoehe »
Zuckerbäcker - GcHilfe , 25 Jabre

alt , in Feiner - und Bäckerwarc be-
wandert , der deutschen Sprache teil -
weise mächtig , sucht dauernde Stellung .
Gesällige Autrüge unter Adresse
F. Katar Podol bei Budhn «u/Adler ,
Böhmen . 1303b '

Lehrstelle Uiche für meinen Sohn ,
Gcmcindcjchülcr erster Klaffe , Sohn
achlbacer Eltern , aus Schreibtische ,
BüscitS . Offerten ,8 . bl . * Ex-
pcdition Wcißensec . _ 4; [ 1

Tameiischiieiderci ! Wer lernt
Tochter ? Palussek - Weibenfee , Lehdcr -
straße 4. 4140

Ltellensoxedoto .
Gürtler - und Dreher - Lehrlinze

stellt ein Karl Millarg , Bronzewarcu -
Fabrik, Berlin <). , Goßlcrstratze 20. *

Schl offer - Lehrlwg zu Ostern b- i
sofortiger hoher Pergutimg gesucht .
Willy Baum , Herdsabrik , 80 . 26.
Eiisabethuser 5— 6. Ab 1. Zlpril
Wilmersdorf , BabelSbergcrstraße 40.

SchlofferlehrlingverlangtLinden -
straße 101. _ _ 1324 b

Silberarbeiter - Lehrling verlangt
Franz Mosgau , Silberwarenfabiik ,
MarknSstratze 50.

_
1304b

Kunftfchmied verlangt Heinricks .
Tempeldos . _

1312b

�Tüchtiger Spiegelbeleger gesucht .
Näheres Esser , Holzmarttstt ' aßc 48 rn

Drei Färber verlangt Gebr . Alten -
bergS Färberei , Weißenfee , Langhans -
straße 4. 4144
�Näherinnen auf weiß « Tändel -
und Kinderfchürzen sucht Kicmann .
PctcrSburgerjtraße 25. 428

Mamsells auf gute Damenmäntel
auf Stück oder festen Wochenlohn
Stallschreiberstraße 43. 47/8

Zeitungsfrauen finden dauernde
und sehr lohnende Beschäftigung
Boinhotmerstraße 1.

_ 46/19
Herren artikel - Gelchätt sucht Lehr -

mädchcn . MaxZirkcr , StctttncrstraßeZ .
Schulentlassene Mädchen erhalten

kostenlos jede gewünschte Lehr - oder
Ansangsstelle durch den Zentral -
Arbeitsnachweis Rückerftraße 9. Gc -
öffnet täglich von 3 —4 , Sonnabend
von 8 —2 Uhr . 1340b

Im Arbeitsinarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten SV Pf . die Zeile .

GoidlkijZkliiirbtltcr .
Ein tüchtiger Grundierer , welcher

aus Damps - Grundicrmaschine arbeiten
kann und selbst die Profil « zurecht
macht , wird gesucht von 46/20 *
CK ? . . Boppcscn , Golülelstenfaur .

Studiesträde SS . Kopeiihageu .

�Tüchtige Zimmerleute
auf ca. 2 Bochen gesucht . Melden
Montag vormittag 11 —12 Uhr im
Restaurant Krügor , Lindenstr . 22 in
Nieder - Schönheuson bei Monteur
Gcnihc . 253/15

Rockarbetteriun « » ,
tüchtige , hoher Lohn , verlangt Böhm ,
Zossener Straße 46 II . 289/3

Wep Streiks iisil Oillereieo
sind gesperrt :

für S

Neririnlenn , AndrcaSstt . 53.
» nuckvi - , Zosseuer Str . 4,
« ele - iekarv , Fürstenstr . 22,
Cii ' iiiio «' , Rodenberger Str . 22,
Orunow , Dunckelstr . 16,
KlcBner , Mariannenstr . A,
Huwe , Friedrich - Karlftr . 2,
Jttckel , Palisadenstraße ,
Ucckurt , Gr . Franksurter Str . 107,

Köpenickcr Str . 141.
Keliniickt äc O» . , Dresden »

Straße 82.

Für Kistenmacher :
Elnvporn , Elogaucr Straße ö.

Deutscher Holzarbeiterverbaud
OrtSverwaltung Berlin .

Berantwortlicher Nedakteuri Hans Weber , Kerlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärts Buchdruckerei ». Ver ' . agsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .
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